
IteliiuViuT Ts
S3 . Jahrgang.

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -PreiS:
durch den Verlag 5 « Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. äb Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusannnen.

Verlag : Langgasse 27.

21, © # © Abonnenten.

Llnzeigcn-Preis:
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

Anzeigen - Annahme für die Abend -Ausgabe
erscheinendenAusgabe,

gäbe bis 12 Uhr mittags , für die Morgen - Ausgabe bis S Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst-
‘, wie für die Anzeigen-Anfiiahme an bestimmt vorgeschriebenenTagen wird keiue Gewähr übernommen, jedoch nach Möglrchkett Sorge getragen.

jto . 123. Verlags -Fernsprecher No . 2953. Dienstag , den 14 . Marz. RcbakUsus-Fcrnsprcchcr No. 52. 1805.

Morgen »Ausgabe.
1. zscatt.

- - — _ _ ■ül-.-L.-ü_ _. 1 -r—

GetreideMe und Getreidehandöl.
Es sind teilie Phantasten , sondern reale Wtvflich-

seiten, wenn von >der Erhühnn.g der Getreidozölle durch
die neuen Handelsverträge um rund 40 Prozent eine
starke Beeinflussung auch des Getreideyandels erwartet
zvird. Deutschland kann seinen Bedarf an Bvotfrüchteu
nicht aus eigenem decken und wird das auch nie könuen,
selbst wenn die Prodllktion bis zur äußersten Intensität
gesteigert würbe. Das etwaige Plus an Ertrag würde
jiämlich sofort aufgowogon werden durch die starke Be-
völkerungszuilahinie, so daß schon von diesem Gesichts-
punkte ans ein Vergleich •mit den französischen Verhält¬
nissen hinfällig wird . Denn wenn Frankreich zloar die
-höchsten Gstreidszölle hat , so kann -deren Wirkung auf
den Getreides-reis schon darum nicht so erheblich wie bei
nirs sein, weil dies fruchtbare Land so gut wie gar feine
Anfuhr gebraucht und wegen der Stagnation der Be¬
völkerung auch weiterhin nicht gebrauchen wird . Bei
uns aber ist, wie-gesagt, der Getreidegroßhandel niemals
jausznschalien: ohne ihn wäre die Versorgung mit -aus¬
ländischem Getreide, das wir unter allen Umstünden
haben müssen, nicht durchführbar . Es ift ; demgemäß
wichtig, zu wissen, welche Einwirkung die Getreidezoll-
cr-höhung ans den Getreidehan -dol haben wird , und man
hat den sachkundigen Beurteiler « dankbar zu sein,..die
uns ans ihrer Kenntnis der geschLWchen Intimitäten
Heralls etwas über -diese Dinge zu sagen wissen. Mit
Interesse nehmen wir -deshalb Notiz davon, wenn bei¬
spielsweise ein solcher Aachmann soeben in der „Zukunft"
auseinandersevr , den großen Getreidehändlerir dürfte die
Aussicht a-irf die erhöhten Zölle ebenso an genehm sein, wie
einst den -groß, » Banken die arif das Börseugesch. Die
Gegner der freien Bewegung erschweren den Handel ^so
sehr, daß die f:einen -und mittleren Händler dagegen nicht
uufkommdy können. Man übertreibt nicht, wenn man
behauptet , daß ungefähr drei Viertel aller Getreide?
Händler ans Bankenkredit angewiesen sind-. Nach den
neuen Verträgen werden, die Lagerhäuser beseitigt, die
den Händlern, die Zollabfertigung -wesentlich erleichterten,
und von Tranüftagern bleiben, nur bestehen-:-Mannheim-
Ludwigshafen «wegen des Durchgangsverkehrs nach der
Schweiz !, Hamburg-Altona (wegen, des Verkehrs mit
England , Frankreich „sw.), Danzig n-nd Königsberg
(weil da die deutsche-mit russischer Wäre gcnrischt wird ) .
Der Fachmann der „Zukunft " setzt gnur weiter ausein¬
ander : „Ein Händler niittlevcn Schlages erhielt und ver-
8'aufte. in Deutschland bisher ungefähr 20 000 .Tonnen

Weizen im Jahr . Darauf lag ein Zoll von rund 700 000
Mark , der nach und nach zu zahlen war . Wenn die neuen
Verträge den Tarif bestimmen, sind für dasselbe Quan¬
tum 1 100 000 Mark Zoll zu zahlen ; lind zwar sofort.
Diesen beiden Neuerungen könnten mittlere Firmen nur
mit äußerster Anstrengung genügen ; uni»viele können es
gewiß überhaupt nicht. Gelänge es ihnen -selbst, die
Bankiers , inst denen sie arbeiten , zu einer so starken
Steigerung des Kredits zu überreden, so würde durch
Provision und Zinsen noch immer die ganze Kalkulation
umgewandelt . Herr vri Koch, der Reichsb-ankpräsident,
hat neulich dem auf 0% herabgesetzten Diskont eine
Lebensdauer porausgesagt , die vielleicht bis zum Oktober
währen könne. Das wären auf Lombard 4, bei den
Bankiers wohl auch 5% ; ändern sich aber die Geldver¬
hältnisse, dann kann der Getreidehändler plötzlich ge¬
zwungen sein, 6% Zinsen zu zahlen. Dann aber ist dein
Kleino» -die Konkurrenz mit dem Niesen im-mäglich, der
mit großen Summen eigenen Geldes arbeitet und außer,
dein jeden wünschenswerten Kredit erhält. Potente Leute
ziehen ja ruhig nutf ihre Bankverbindung und bringen
die Wechsel dann auf offenem Markte zum Privatsatz au,
bei einer offiziellen Rate von 0 also zu 1% % . Unter
dcu neuen Verhältnissen wird kaum der vierte Teil der
heute im Getreidehandel Tätigen sich zu halten ver¬
mögen, Drei Viertel wird der -Strudel , verschlingen, ein
bißchen früher oder später ; die Großen werden auch hier
das Terrain der Kleinen erobern."

Gegen diese Ausführungen wird sich schwerlich etwas
einwenden lassen, und der neue Zustand, der sich somit
cmbahnt, könnte vor allem den deutschen G-etreideProdn-
zenten-ziemlich nnangsmch-ln werden. Es ist keine Frage,
daß eine kleine Zahl von kapitalsstarken Großhändlern,
die sich mit . ihrem Weitblick und ihrer wirtschaftlichen
Macht, viel schneller und leichter als eine llnsunune von
mittleren und kleineren Getreidehäudler ». -znsamnn'n-
schließerr können, mfter Umständen in der Lage sein wird,
den gesamten Gctrc-idemarkt. die Preisbildung , die Zn-
fub rnWilgen nsw. selbstherrlich zu -bestimmen. Au ge,
nammen , daß das Ausland eine glänzende Ernte hätte
und wegen der Überfülle billig verkaufen «mißte. was
würde alsdann einen Ring deutscher Getreidehänd-Ier
hindern können, Deutschland wirklich mit diesem aus¬
ländischen Getreide zu überschwemmen, und zwar zu
Preisen , die trotz des darauf !iegenden Zolls immer noch
so gering wären , daß der deutsche Landwirt bei denselben
Preisen seine Produktionskosten ' nicht decken könnte?
Das sind ernste Möglichkeiten, die sehr Wohl ehttreten
können, und die, wenn sie cintreten . sollten,
beit deutschen Agrariern zeigen würden , eine wie
gefährliche Politik es war und ist, immer nur in der Er¬
höhung der Getreidezölle das Heft suchen zu wollen.

Najsmüsches aus dem Landtag.
Wie schon in dem gestrigen Laudtagsb -ericht kurz ge¬

meldet, -haben sich unsere Abgeordneten am Samstag
bei Beratung des Eisenbahnetats für einige nasßrmsche
Wünsche ins Zeug gelegt.

Berichterstatter Schmieding (nl .) verbreitet sich
über die Kv-m>mtssionsverhandlung«n aus Anlaß der
Petition von Jnteressenteri bei Rüdesheim und Bingen«
welche beantragen , -veranlassen zu wollen, daß

der Trajekt - Bet r i e b R ü d c s h c i in -
Bingerbrück,

sowie der Schalddbetrieb durch die St -uatsbähn -Ver-
waltun .g alsbald wieder- ausgenommen werden, zum
mindesten aber die Frachtberechnung so vovg-enommeu
werde, als ob der Betrieb noch stattfände. Der Mimsted
hat in der Kommission alle Wünsche der Petenten ^für
unberechtigt erklärt . Die Kvmmission -war der Ansicht,
daß hier so wichtige und so wesentliche Grundsätze zur
Entscheidung ständen, daß es doch nötig sei, _ der Re¬
gierung noch einmal alle diese Verhältnisse zur Erwägung
anheimzngcbeu.

De . Lotichius (nl .) : Ich kann mich -ans die
Ausführungen des Berichterstatters . beziehen , und
schließe-mich ihnen vollständig an , soweit sie darauf hin-
-ausgoh-en, diese Petition zu unterstützen. .Was darin ge¬
sagt ist, ist ganz zutreffend . Rund vierzig Jahre hat
das TraiAtboot den Verkehr zwischen Bingerbrück und
Rüdesheim- vermittelt , und im Jahre 1000 ist cs ein¬
gestellt worden, weil es zu kostspielig sei. Der Minister
v. Thielen hat aber damals ausdrücklich bestimmt, daß
die Güter tarifarisch so bohan-delt würden , als oiU- das
T.rajektboot noch vorhandon wäre . Erst nach dem Ban
der Eisenbahnbrücke Mainz 1904 hat sich die Sache ge¬
ändert . Tie Bittsteller wx-iscn mit Mch-t -auf -den -großen
Schaden hin . besonders die Geschäftsleute in- den
Kreisen Rüdesheim iind St . Goarshausen . Aber auH
die -auf 'dem -glegemiberliegendon UferDivAreuzuach sind
erheblich benachteiligt. Der Minister venvies -auf hie
Vorteile , die man in jenen. .Kreisen •durch die Brücke
Hube und in bezug auf -den Verkehr nach Mainz selbst
oder nach Sühboutschlan-d. Ader früher mit dem Tra-
iektdoot hatte nmn doch dieselben Vorteile , -und so ist
kein Ausgleich vorhanden für den sehr -bedeutendeil
Nachteil infolge der Beseitigung des Trajektbootes für
alle -diejenigen Waren , die vom rechtsrhemischen User
mich der Rahe , der Saar tvie auch nach Bingen -lntö Um¬
gegend gehen. Was diese Frachterh-öhnng bedeutet, -das
kann «imr sich ja- selbst an Beispielen klar machen. Für
einen Industriellen in St . Goarshausen  beträgt
das Plus an Ho-lzfracht -gegen früher 7000 M . Ebenso
werden alle Wcinhändler und Weinprodstzentcn im

Feuilleton.
Aus dem Falide der Pharaonen.

Bon Will). F . Brand.
I.

Fort , weit fort ! Etwas ganz Neues war der dunkle
Drang , der mich diefesma-l auf die Reise trieb , möglichst
»reit auch von jeglicher Zivilisation fort . „Afrika", hauchte
da eine verführerische Stimme nur zu. „Ägypten"
. .Mlquclten ". Schade, daß sie bereits entdeckt. Aber in
Afrika gibt es wohl immer noch manches zu entdecken,
und mit diesem erhebenden Gefühle traf ich alsbald meine
Reisevorbereitungeu - - als Afrika-rcisender.

In dieser Eigenschaft hielt ich es denn auch für an¬
gemessen, statt nnt der Eisenbahn über Italien zu fahren,
stm halb Enrova -herum zur See meinen Weg zu nehmen,
.und zwar an Bord eines großen RorÄdmitschenLloyd-
Dampfers , der sich auf der Fahrt nach Ostasien befand.
(Hier ward mir die erste Enttäuschung zuteil . War ich
aus unserem trefflichen Schiff eben, in den Anblick der
sich hoch anftürmenden Wogen verloren , entzückt, wenn
sie mir —■oder jemand anderem den schäumenden
Gischt ins Antlitz spritzten, so wurde ich im- nächsten
Augenblick durch ein-die Wogen übertönendes -Trompeten¬
geschmetter ans metikem Sinnen aufgeschreckt. Es war
das Signal zur Tab-le d'höte. Ich nahm aber die
Gaben der Zivilisation schließlich um so lieber entgegen,
als ich ja nicht wußte, was für Entbehrungen mir noch
bevorstehen würden. Als ich jedoch in Jsmailia unser
Schiss verließ und nun in dunkler Nacht meinen Fuß ans
afrikanisches Gestade setzte, da erkannte ich, sobald ich in
den Bereich des elektrischen Lichtes gekommen, in einer
der ersten Personen , die mir entgegentraten , einen frühe¬
ren Oberkellner aus Badenweiler , der während der Saison
in Jsmailia einem Gasthof Vorsicht. S -o war ich denn
für die Nacht wieder gut aufgehoben.

Am nächsten Morgen wollte ich-sofort in das „Innere"
aufbrechen, zunächst bis Kairo . Der .Verkehr in dem
alten Lande der Pharaonen wird bekanntermaßen vor¬

nehmlich durch Kamele und Esel vermittelt . Und so war
ich eigentlich schon darauf gefaßt, auf dem Rücken eines
-dieser Tiere landeinwärts zu dringen . Indessen hier
gibt es ja schon Eisenbahn , und so ließ ich mich bis Kairo
noch am „Strang der Zivilisation " befördern.

Hier in der alten Khedivenstadt -sah ich denn am
Bahnhof schon eine Anzahl von Damen und Herren auf
Eseln der Stadt zureiten ; und- da im nämlichen Augen-
blick auch bereits eine Menge Eseljungen- mit dom aller¬
dings anfangs mich stutzig machenden. Ausruf „Guter
Esel" auf mich ziistürzteu, indem sie sich überboten, mir
ihre angepriesenen Tiere dicht vor die Füße zu führen,
Uüttc nicht viel gefehlt und ich hätte auch meinen Esel
bestiegen und einen anderen für mein Gepäck ansgewählt,
froh/endlich emmäl ändere Landessitten, endlich einmal
etwas Neues zu erleben. Aber ich gewahrte eben noch
eine Droschke; und so groß ist die leidige Macht der Ge-
wohnheit, daß ich dem Wagen den Vorzug gab, um nach
einem mir besonders empfohlenen „Gasthof" zu gÄmigen,
unter dem ich mir allerdings nur eine primitive „Kara¬
wanserei" vorgestellt hatte.

Doch tvie wurde ich abermals „enttäuscht" ! Was für
eiir großartig schönes Hotel das tvar , das tu bezug auf
Bequemlichkeit wie auf Luxus . -— -und vor allem auch
die Höhe der Preise ! — hinter keinem europäischen Gast¬
hof zurücksteht. Vor demselben, auf einer -großen Herr-
lichen, von Palmen überdachten-Terrasse standen am Ein¬
gang ztvei europäische Portiers und außerdem noch zwei
allerliebste ägyptische Pagen in Türkentracht von düukel-
rotgm Sammt . Und auf der prächtigen Terrasse saß die
erlesenste Gesellschaft beider Hemisphären — insonderheit
wohl Amerikaner , Engländer und die mit jedem Jahre
sichtbar mehr auf das Reisen bedachten Deutschen,

Die Kavalkade von Eselreitern von vorhin mußte wohl
eine solche von Ausflüglern gewesen sein. Man kann ja
in Kairo immer noch überallhin -auf einem Esel reiten,
aber nun gerade vom Bahnhof zum Hotel ! —- Ich war
doch recht froh, auf andere Weise hier einzntreffen.

Es schien,-als könnte ich die „Zivilisation " mit dem
besten Willen absolut nicht ab-sckmttely, und ich-freute mich
schließlich, daß ich — nicht weil ich daran gedacht hatte.

in -Ägypten eines Fracks- oder auch nur eines Dinner
Jäckels*) zu bedürfen, sondern weil ich es mir seit Jahren
zur Gewohnheit gemacht, nie ohne ein solches Kleiünngs-
stück auf Reisen zu gehen — in der Lage war , mm doch
noch ein solches in meinem Koffer vorzufinden . Denn in
Kairo speist man in allen vornehmeren Hotels all-abend¬
lich in vollstem G-esellschaftsanzug.

Die Bedienung wird dagegen vorwiegend -schon von
Eingeborenen besorgt, zumal von -Arabern in festlicher
Türtcutracht , die sich auch recht gut auf solchen-Dienst ver¬
stehen, mag es -uns zu Anfang auch -wohl eigentümlich
ankoimn-cn,' wenn plötzlich eine -beinahe schwarze Hand so
von hinten hpr über das weiße Tischtuch die Speise uns
-darreicht. Auch die „Zimniermänuer ", die den Dieust der
Zimmermädchen versehen, sind junge Araber , die -sic." in
ihrem langen , losen weißen Gewände, -mit rotem- Fez.
roter Schärpe, und roten Pantoffeln recht gut ausnehmen.

Aber das ist - für manche wenigstens ! . gerade.
der ganz besondere Reiz der Med -ipensiadt, daß man nicht
einen Augenblick der occidentalen Gosittmcg, auch in ihrer
verfeinerÄc-n Form , verlustig zu gehen braucht und -dicht
daneben- doch- auch das -unverfälschte Orientleiben ge¬
nießen kann ; neben -den großartigen Gasthöfen und -dem
europäischen Villenviertel die Basare und Rkoscheen, d-re
Lehmhütten wie -die Paläste der Eingeborenen vorfindet .-
llnb nun erst diese Menschen selbst! Und diese Trachte» !
Da naht eine prächtige Karosse, der zwei bis an-s die
nackten Füße in prunkhafte Goldstickereicn gekleidet
„Eais " voraufl -aufen. -Sie tragen lange -Stäbe , mit denen
sie erforderlichensallS für ihre Herrschaft Platz z-n machen
wissen. In dem geschlossenen Wagen sitzen ein paar ein¬
heimische Damen — wohlverschlcüert. Nur die Glut der
dunklen Augen strahlt aus - den dichten weißen Gerden-
gewoben hervor . Tie Frauen -der unteren Stände aber,
-die da eben über die Straßen huschen, sind eigentlich
nur mit einem großen, schwarzen Lunchoyüberwurf be¬
hängt und begnügen sich damit , statt eines Schleiers einen
Zipfel dieses Überwurfs vor den Ätnnd zu halten . Oft¬
mals unterlassen -sie auch das . Schade ! Denn so an-

*) Wie Me Engländer es nennen, oder wie wir „auf deutsch"
sagen: „smoking ".
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Rhein'Acm betroffen. So läßt sich die Bittschrift wohl
verstehen, und ebenso läßt «sich-verste-hon, datz -auch die
Handelskammern von Wiesbaden und- Bingen sich in
'demselben Sinne ousspvechen. Wenn der Minisisc auf
-dis möglichen Gefahren des Schiffes himvies , so stelle
ich fest, daß das Schiff, das die ganze Zeit hier den
Güterverkehr über den Rhein vermittelt , lrivnoals Ha¬
varie hatte . Von dieser Befürchtung ans -müßte -man ja
iiberih-aupt jeder weiteren Entwickelun-g -bei; Schiî Mrt
.gegenüber ängstlich sein. Auch das Herrenhaus hat die
Bittschrift zur Erwägung i'Oerwiesen. Der Redner be¬
st)vicht̂ schließlich noch die Notwendigkeit der Einführung
elektrischer Beleuchtung aus ton Balnchof St . Goars-
hausen, wo eine städ-ti-sche olsktrische Zentrale bite An»
schlutzmöglichkeit bietet und verlangt eine .Hcckteftelle in
Winkel im Rheingau , insbesondere auch im JnteMse
des romantischen Dorfes Johannisberg , wo bmrnmlich
der vorzüg-Iiche Wein wächst. Das liegt auch im In¬
teresse 'der zahlreichen Arbeiter.

Dt . W i e m e c (Frs . -V'p.) : Man sollte die alter»
worbenen Rechte 'der Bittsteller nicht ohne -weiteres bei¬
seite schieben. Der Tvajektbetrieb ist nicht so häufig
unterbrochen worden , wie es jetzt d-arge-stellt wird-, und
unter dieser Schwierigkeit leiden doch alle Tvajektbetriebe
auf dem Rhein . Zum mindesten sollte man Billigkeits-
grimde für die Petenten geltend machen, und schon die
freundliche Erinnerung an -die Namen Rüdesheim , Aß-
mcmnshcmfen, Johannisberg sollte, uns vevaMasfen, die
Frage recht wohlwollend zu prüfen.

B >a v i I i u -g (nl .) : Mir ist kein Fall bekannt, in¬
dem eine solche Erschwerung uüd Beteuerung des Trans¬
ports bei unseren Bahnen -vorg-e-kommen ist, wie infolge
der Aushebung des Trajekts Rüdesheim -Bingeir . Ich
kann -den. Minister nur tun nochmalige wohlwollende
Erwägung der Bittschrift bitten . Der Redner begründet
ferner Wünsche ans Errichtung eister HyMstelle in
MederjoKbach zwischen Eppstein und Niederuhäuseu
(Strecke Höchst-Limbu-rg) und einer solchen unterhalb
Ostrich, Johannisherg gegenüber. Hier liegen gang be¬
sonders soziale Notwendigkeiten vor. Eine zahlreiche
ArbeitevbevMenmg ist daran beteiligt . Es handelt sich
um die Erleichterung der Möglichkeit, für diese Arbeiter
gesunde -und bessere Wohnungen auf -dem Lande zu er¬
halten . Das ist kein kleines, sondern ein 'großes Mittel,
zur Lösung -der sozialen Frage . (Zustimmung .)

Dr . v. Sa b i g n h (Ztr .) bittet ebenfalls imi ll.be:'-
weisung der Petition zur Erwägung . Der Minister
habe selbst zugeg-ebeu, daß die Schädigung 50 000 M.
jätzrlich betrage , es .handle sich mithin um sehr wesentliche
Interessen.

Dir Petition wird der Regierung zur Erwägung
überwiesen.

Berichterstatter Schmzieding (nl .) begründet
noch einmal näher .den Abstrich der ersten Rate für

B i e b r i ch- R h e i n b a h n h o s
durch die Kommission. Es haben sich nämlich nach Auf¬
stellung 'des Etats die Verhältnisse verschoben und über¬
ein neues Projekt schweben' Borbsfprechlmgvn. Der
Magistrat von Biebrich petitioniert um Bewillig-mig
der Mttel mit der Maßgabe , daß sie für das andere
Projekt Verwendung finden dürfen . Die Kommission
war materiell einverstanden, aber aus formalen Be¬
denken konnte sie nicht znsti-mme-n. Sie glaubte den
Wünschen am besten entgegen zu kommen, wenn -sie die
Petition zwar durch einen Beschluß auf Streichung des
Titels für .erledigt erkläre , aber doch die Erwartung aus»
spreche, nach Möglichkeit jede Verzögerung des Baues
zu vemrÄden und eventuell den Dispositionsfonds in
Anspruch zu nehmen.

-mutig die jungen Mädchen hierzulande bis zur Zeit ihrer
.Heirat im Alter von zehn bis fünfzehn. Jahren auch lvvhl
fein können, so sind 'sie doch, sobald sie in die Backsisch-
jahre kommen -. was bei uns die Backfischjahve heißen!
l—, gar schnell verblüht und in. 'höherem Alter oft von
erschreckender Häßlichkeit.

Dort bietet »er geschäftige Wasserträger sein Trink-
-wasser feil, das er tu einem strotzenden Ziegeusell auf
dem Rücken trägt , wie er es frisch .aus denc — Nil ge¬
schöpft hat. Wir können kaum einen Schritt tun , ohne
daß wir uns von allerlei Leuten umlagert sehen, die uns
-ihre „antiken" Waren oder ihre Dienste als Führer an¬
bieten, noch öfter aber ihre Hände nach „Backschisch" aus-
istrecken.

Da kommt ein Lvichenzug die Straße entlang . Es
ist das Begräbnis eines Kindes ; und-die Leiche trägt ein
Mann auf seinem Kopfe. Er berührt den Sarg nicht
einmal mit der Hand . Schauriger Gedanke, wenn der
Träger Plötzlich stolperte und zu Falle käme! — Die Leid¬
tragenden schreiten der Leiche vorauf und hinterdrein
kommen die -beru-fsmäßi-gen Klageweiber, -die von Zeit zu
Zeit die wundeMMsten Klagerufe ausstohen. Diese sind
schwer zu beschreiben; aber es klang mir fast, als ob- sie
aus einem Hüh-nerstalle hervortönten , eine seltsame
Mischung zwischen einem leidenschastliche-n. Kikeriki und-
dnem schwermiitig-en Hip Hip Hip Hurra ! Dazwischen
schreitet gravitätisch-plump Las schwer belastete Kamel
ibte Straße entlang und an seiner Seite trippelt 'das
muntere Eselein, das hier so viel lebensfroher erscheint
als bei uns.

Wem das aber alles noch nicht genügt als Anzeichen
des muslimischen -Orients , der -trete dort -in die nächste
Moschee mit ihrer schön gewölbten Kuppel und den reizen¬
den schlanken Minarets , von denen -ans die Borbeter ein¬
ander das Glaubensbekeimtnis zuru-fen und-Allah-Preisen.
Drinnen aber liegen die Gläubigen , nachdem sie eben ihre
Waschungen vollzogen, in langer Reihe h'ingestreckt. Sie
verrichten eben ihr Gebet, indem -sie sich auf die Kniee
werfen und mit der Stirn den Boden berühren . Dort
aber ist das .Kloster der heulenden Derwische, die Allah
preisen, indem sie langsam und ruhig beginnend einen
monotonen Gesa,ng Herleiern und denselben mit rh-y-Mni-
schen Schwingungen des Körpers begleiten, dann rascher
und rascher und lauter und lauter fortfahren und schließ-
"lich in wahrhaft tierischer Weise wüten. - . “

Das Haus beschließt domg-emäß.
Minister v. Budde : Die Petition , welche die Auf¬

hebung des Binger Trajekts bezw. die veränderte Be¬
rechnung der Ta -rifgebühr für die gegenüb'erksge-nden
Orte betrifft , wird j-a wohl vom Hause zur E-vwagung
überwiesen werden. Ich werde in, eine solche Erwägung
rintmett und- kann mich deshalb kurz süssen. In ve-ch-t-
licher Hinsicht besteht immer -die Auffassu-ivg, daß die
n-assauische Staatsregie -rung einen Vertrag -mit der da¬
maligen Rhein-Naheb-ahn abgeschlossen hätte . Das ist
nicht zutreffend, der Vertrag wurde lediglich abgeschlossen
mit der na-ssauischen-Staatsbahn . Beide sind in den Be¬
sitz des preußischen Staates übergog-angen. Außerdem
war die Rchein-Nahebahn nicht reine Privatbahn , sondern
eine Privatbahn mit Staatscmfficht und unter staatlicher
Verwaltung . Das Traijekt war also auch kein w-ssent-
licher Bostand-tcll des Eisenbahnnetzes gewesen, aber wir
Wörden die rechtlichen Fragen und die Einwände -der
Petenten eing-ehenÄ prüfen . Weshalb- ist das Trajekt
ausg-ehöben worden? Zu dieser Frage ist ein Moment
nicht genügend berücksichtigt-worden. Das ist die B e -
trieb sfiefähr a u 's o e m Bah nh y s Bing  e r -
b rü  ck. Ja , sehen Sie sich mal diesen Bahnhof an , und
was das heißt, einzelne Wagen quer über die H-aupt-
gelctfc zu Köln und Mainz hindurchguran-gieren, ohne
daß eine Betriebs -cief-ahr entsteht, und ein Umbau würde
ungeheuere Kosten erheischen. Mit der MUitävver-
waltung ist ja auch darüber verhandelt worden . Des¬
halb ist ja gerade die Bahn Alzey-Münster am Stein
gebaut worden . Der dritte Punkt , das ist die Ber-
änd- kung der Tarifs . -Es ist aber niemals -ausgestellt
worden , -daß die Tarife -beib-shalten werden «müßten,
wenn -die Fähre abgeschafft wird-. Irr allen anderen
Fällen , wo Fähren eingingen , ist ohne jede Beanstan¬
dung der Tarif nach der wirklichen kil-ometrifchen Ent»
fernung berechnet worden. Die .ganze Schädigung be¬
trägt ja auch «nur 50 000 M . im Jahr . Merrgscht hat
es buch-, daß in den Petitionen kein Wort von -den Vor¬
teilen-steht, d-ie die Gegenden von der Rheinbrücke haben.
De. Lotichius hat solche Vorteile b-estritten, -ta-tsachlich bc-
steh.en aber folgende Fra -chtvorteile: die Jntevessenten
von ^ sth-rim- bis B'raübM ) haben 6 Kilometer Borteste
nach Aschaffenburg und von Biebrich bis Geisenheim noch
Darmstadt , gewinnen 20 bis 26 KilanieteiZ Fra -chtvo-r-
sprung uftv. Als V-erwältungschef kann ich bei der
Taciffestsetzung doch ledi-glich Verfahren nach Gesetz und
Recht. Ich -darf nicht ei.wmal -den- freuinidlichen Appell
Dt . Wianrers entgegeu .irchnren. und das schöne Rüdes-
heim mit der DroMgasse und allen:, was damit in Zu¬
sammenhang steht, auf mich wirken la-ssen. (Heiterkeit.)

Wer rttjsilch-mpllnil'che Krieg
Generalmajor Meckel über den Fall Mnkdens.
Dem B -erlln -er Korvespowdeliten Her „Chicago Daily

NewS" hat Generalmajor Meckel, der Lehrer und
Organisator der j-apanischen. -Armee, folgende Äußerung
über die militärische Wichtigkeit-der Eroberung Mukbens
zukvmmen lassen: „Die Russen behaupten, daß der Rück¬
zug mm Mukden schon lange geplant -w-urde, und daß
vom inilitärischeu Staildpunkt der Verlust Mukdeuö ohne
Wiih-tigkeit ist. Warum 'haben sie denn mehr als 50 WO
Manu geopfert, um ihre stark befestigte Stellung südlich
von Mukden zu 'behaupten- Die Eroberung der alt-
berühmten Hauptstadi der 'Mau-dschurei gibt dem japa¬
nischen Sieg eine große Bedeutung , besonders in der
chinestschen Welt . Aber die Hauptsache ist doch, 'daß die
russische Armee geschlageni'st, und zwar von einer A!iu-
derzahl in einer seit Monaten mit allen Mitteln der

Ein anderes Kloster der Art ist das ' der tanzenden
Derwische, die auch „sistgsn". bei denen Mß das „Titn-
zen", Ne Schwingungen , Verzückungen und Verrenkun¬
gen des Körpers die Hauptsache bilden. In beiden Fällen
-arbeiten, sich- die Derwische in eine Ekstase hinein , daß
ihnen oftmals der Schaum vor dem Mrmde steht und sie
ohmrmch-tiq zu Boden fallen. Ilm so größer dann das
Wohlgefallen Allahs ! —

Aus Kunst und Fedön.
* Frankfurter Stadttheater . (S p i e I p l a.n.) Opern¬

haus.  Dienstag , den 14. März : „Die verkaufte Braut ". Mitt¬
woch, den 16.: „Margarethe". Donnerstag , den 10.: „Rienzi".
Freitag , den 17.: Geschlvssen- Samstag , den 18.: „Das Glück".
Hierauf: „Cavalleria rusticana ". Zum Schlich: Ballettdiver¬
tissement. Sonntag , den 19-, nachmittags Uhr: „Der Ober¬
steiger". Abends 7 Uhr: „Merlin ". Montag, den 20.: „Maurer
und Schlysseüst .— Schauspielhaus.  Dienstag , den.  14.
März : „Familientag .". Mttvvoch, den 16.: „König Richard II ."
Donnerstag , den 16.: „Zaza". Freitag , den 17,: „Jungfrau von
Orleans ". Samstag , den 18., zum ersten Male: „Der Ktlometer-
fresscr". Schsvank in 8 Akten von Kurt Kraatz. Sonntag , den 16.,
nachmittags gstg Uhr; „Medea". Abends 7 Uhr: „Der Kiloweter-
fresser", Montag, den 20.: „König sttichard II ."

* Ei« Roitsscau-HtNts. Aus Paris wird korichllt:
Dor französische Minister des öffentlichen Unterrichts
hat die „EHürmettes", das Landhaus nahe bei Eham'bärii,
in dem Jean Jacques Roufsoau bei der Frau von
Waren » «ntscheibende Jahre fernes Lebens geweilt hat,
für ein historisches Denkmal erklärt , an dem nach, den
Bestimmungen der Denkmalspflege in Frankreich ohne
Einwilligung des -Staates nichts geändert -werden darf,
und zugleich 'der Stadt Chamböry eine Sub -vention von
25 00V Frank zur Erhaltung -des Hauses bewilligt. Der
lchte Besitzer der Billa hatte sie und ihre Umgebung
pietätvoll in ihrem alten Anstand erhalte », doch in
jüngster Z-eit äußerte er die Absicht, den Besitz zu ver-
kaufen. Da war es denn ein schöner Gedanke, an
diesem wnn'dervollen Fleck Erde , auf 'dem sich die Seele
eines großen Mannes zu leidenschaftlichenr Bekennen
durchgerungen und eine für ganz Europa befreiende Tat
des Gefühlslebens sich entfaltet hat, eine Art Rousseau-
Wusenm zu begründen . In „Les Charmettes " hat der
abgehetzte, unruhige , wirst herumgetriebene Rousseau bei
seiner mütterlichen Freundin und Geliebten, der Frau
von Warens , zu -wiederholten Malen Friede gefunden;
hier hat er Einkehr gehakten in die stillen Tiefen feiner
Brust , den Stimmen seines inneren Empfindens nach-

Kriegskunst bese/stigten-Stellung . Da -mit ist endgültig
be-wiesen, daß -der jaPanische Lvldai. dem russischen be¬
deutend -überl -eg-en ist. Wenn die rns-sische Armee auch
ohne größere Einbuße ihre im voraus befestigte Stellung
bei Dieling erreicht, - was zur Stunde noch nicht -über¬
sehen werden kann , — wird sie so stark erschüttert sein,
-daß sie längere Zeit der Ruhe und starker Berstärkungerr
bedarf, um wieder dem Feinde ernstlich di« Spitze bretew
zu können. Wie langsam aber die Verstärkungen «iw»
treffen , haben wir aus dem bisherigen Verlaus deA
Krieges ersehen. Sie kann di-e Japaner -nicht hindern,
daß dieselben der neuen Stellung gegenüber- sofort die
nm-fassend-en Positionen -einnehmen, die ihnen , nachdem,
sie. sich von den übermenschlicheu Anstrengungen den
letzten -Wochen erholt habe», Aussicht auf einen erneuten
erfolgreichen Angriff -gewähren . Somit bedeutet dev
Sieg der Japaner bei Mukden wenn nicht di-e Entschei-
d-ung des Feldzuges , so doch eine Wendung , welche Me
letzte Entscheidung nahe rückt.

Kuropatkins Niederlage und der französische
Sozialismus.

Jäuräs feiert in der „Hum-anttst" den Sieg der Ja¬
paner als ein hochwichtiges Ereignis für die große Sache
der Zivilisation . „Di -e-s-er Sieg "j schreibt der S -ozialisten-
sührer , „-wird Europa zwingen, mit der gelben Rasse zu
rechnen, die gez-etgt hat, was sie verm'ag, und gegenüber
den Böllern ?l>siens, die so lange ver-gewalttgt -wordeu
sind, -eine Politik der Billigkeit, der Müßigung und dev
Frie -deirsli-e-be einznsch-lagen . Ferner wird Mr -Schlag,
-welchen die Autokratie der Zaren erleidet , die ganze
ab-end-läudisch-e Menschheit von einem Druck der K-necht-
schast befreien. Wie kann man nur von einem- Kampfe
Europas gegen Asien sprechen? Im Zarismus liegt
heute d-ie asiatische Barbarei , der Geist der Routine , >der
Starrheit , der Nntepdrllckung. Den Zarismus nieder-
werfen, heißt zugleich die astatische -B-arLar -ei und die
-Gegenrevolution -iri-sderwersen . Die Schlacht bei Muk¬
den, wo der Zarismus nnterlie -gi, hat die Historische Be¬
deutung von Marathon und Balmy vereint.

Intimes aus Mukden.
-g. Petersburg , 10. März . Auf -die taktische Bedeu¬

tung der Einnahme von Mulden durch- die Japaner ist
in diesen Tagen ivi-sderholt hin-gewiefen worden , und etz
hieße Eulen , nach Athen tragen , wollte man -über diese
Seite des neuesten Ereignisses auf -dem Kriegsschauplätze
noch -ein Wort ver-lieren . Dagegen kann die -moralische
Bedeutung des japanischen Erfolges , die man viell-Äch-t
erst nach Monaten in ihrem vollen. -Umfange würdigen,
dürfte, schon jetzt gar nicht entschieden genug betont wer¬
den. Das durch- die Port -Arthnr -K-atastrophe b-er-eits;
stark erschütterte rnffrsche Prestige unter d-en Chinesen
hat durch ü-i-e Vertreibung der Russen aus -der geheiligten
Stadt der Mandschud-ynastie den Todesstoß -erhalten,
während gleich-zeitt-g das An-sehe-n Japans eilte Kräftigung
in -China erfuhr , die hier das Mißtrauen gegen die
Neutralität des Hofes in Peking von neuem erstehen
läßt . Die Stadt Mukden, die nun in -aller Udunlde ist,
hat schon «ine wechselvolle Geschichte hinter sich-, D-aI
Wort -Mukden ist der Mand-schuvei-s-prach-e entnommen,
und bedeutet so viel wie „Glück". Der Name stammt
aus der Mitte des 17. Jahrhunderts , ist jedoch unter Herr
Chines-en kaum gebräuchlich. 'Die offizielle Bezeichnung,
der -Stadt ist Fengti -en. Ein -besonderes Gepräge erhält
sie -bekanntlich durch die in -ihrer Nähe befindlichen
Gräber der Adand-iHndoniasti-c, die von herrlichen Park¬
anlagen m-it vor -mehreren Ja -hrhnn -derten angepslanzten
Föhren iind Olivenbäume -n Umgeben sind. Die -Stadt
ist samt ihren Vorstädten von einer 18 Kilometer langen
Tonmauer -etng-eschlossen, die schon vielfach Beschädigungen
zeigt. Im Zentrum -dieses -ei-ngefriedete-n Raumes be¬
findet sich di-e sogenqnnte Kaiserstadt, die von deur übrigen
Mukden -durch hohe, mit Wällen -und Türmen verseh-euen

gehorcht. Hier ist jene innere Liebe zur Natur , jenes
seesenvolle Auffinden und Umarmen der -Gottheit in
Baum - und Strauch , hier ist jenes reich-e, tief innerlich«
Durchstshlen der Welt und der J 'ch-s entstanden, d-i-e «in«
-ganze Kultur von der Herrschaft des Verstandes erlösten.
Roch heute umgibt jen-c wundervolle Landschaft das klein-L
Haus , in die -der junge Roussean zum Gebete -hinaus^
-eilte und d-i-e er -in einigen uuv-ergänglichen S -eiten sernex
„Confeffions" beschrieben. Noch heute verbergen -Me
Glycinen und die rankenden Reben die weißen Mauerw
in ttesem Grün . Noch heute ragen die stolzen Ole-ander-
bäum-e w-i-e einst in die Fenster , d-a Jean Jacques sein«
-Se-hnsucht und seine Qual unter ihren dichten Wipf-elw
barg . In den Zimmern hat man mehr oder wenig-ev
historische Dokumente ausgestellt, das alte Klavier,
Leuchter und Uhren , alte Basen, Porträts von Roussea-w
und Frau von -Warens . Doch vor -allem ist es das
Milieu , das jeden -Besucher erinnern -wird an jene große
Zeit , d-a Rousseau hier zum ersten Male alle jene G-efühl«
einer neuen Religion , einer neuen Liehe und -eines neuen
Sehens -durchlebte, di-e seitdem die Fund -amente der mo¬
dernen Kultur geworden sind.

* Menscheugedräuge. Jedermann weiß, was das
Wort „MeU'scheN'gedränge" besagt, und hat in The-at-er-
g-aöderoiben, in S-onntagsWg 'en die Bedeutung des Wortes
a'm eigenen Leibe verspürt . -Nun wird die Bezeichnung
„M-enschengedränge" in der lTechnik auch für die größte
vovauHchtlt 'che Belastung gebraucht, die durch die möglich
grüßte Ansammlung von Menschen auf Tragkonstruktio-
nen auz-unehmen ist, also auf Stiegen , Gängen , Brücken,
in WohnräUmcn, T-antzsälen usw- Man 'setzt also für die
Berechnung solcher Konstruktionsteile voraus , daß sie von
Menschen „Mann an Mann " besetzt sind, und hat gewisse
DUrchschnittbbelastungeNals allgemein gültig eingesührt,
die für den Quadratmeter des betreffenden Fußbodens
mit 400 bis 800 Kilogramm bömessen siUd, also zuin Bei¬
spiel für gewöhnliche Stiegen und Gänge 400 Kilogramm,
für -Ge-schä'ftslokale, M-agalzine und dergleichen 500 biA
850 Kilogramm Us-w-. Bei Gebäuden für besondere Zwecke,
wie Dheatern und Konz-ertsälen, Warenhäusern , mnrden
Me Belastungen immer -speziell ermittelt . Nun hat, nach
dem „N . W. Tgbl .", der amerikanische Ingenieur John -,
son schon vor einiger Zeit die in Europa angeiveudklen
DirrchschUittAziffernals zu niedrig bezeichuct, und die
Durchführung von Versuchen angeregt . Diese haben nun
ergeben, daß auf einem Raum von 6 Quadratmeter 87!
Personen gedrängt Platz baden' «oixse 67 Personen wur -,
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©teiiu »aueru getrennt ist. Auch von -den Türmen sind
viele schon gefallen, w>as der Stadt ein eigentümlich
pittoveskes Aussehen gibt. In der Kaiserstadt erhobt sich
daS an -Kunstschätzen reiche kaiserliche -Schloß, außer-d-em
sind hier alle Regierun -gs-gcbäude und die reichsten Han¬
delsfirmen untergebracht. -Ein fesselndes Bild vom An¬
blick der Stctdt -entwirft Graf Bay , der vor kurzer Zeit
die Mandschurei bereiste. „Als ich einen ersten Blick auf
-Blnkden warf", -erzählt er, „war meine Überraschung
ebenso vollständig, wie angenehm. Die Fassade eines
jeden Hauses ist reich geschmückt mit seltsamen Figuren
und phantastischemGesims. -Ich hatte bis jetzt noch nie
so eigenartige Schöpfungen -der menschlichen Phantasie

l-erisch gearbeitete Tabati -er-en zum Verlauf stehen. Das
Aussehen der großen Straße mit ihrem Farbenreichtum
ist das eines orientalischen Basars oder einer prächtigen
T'heatevdekoration." Nach der Zählung vom Jahre 1801
hatte Mulden 81300 chinesische Einwohner , während es
vor -dem Boxerausstande das Doppelte an Chinesen
-zählte. Für -den Handel -und -das -Gewerbe in -der Süd-
Mandschurei bildet die Stadt einen Mittelpunkt , ihre
Wichtigkeit aber beruht , wie -gesagt, auf ihrer mit den
religiösen Anschauungen der Chinesen eng verknüpften
Historischen Bedeutung , der die Japaner sehr klug durch
Ber -meidnng jeder Pretätsverletzung bei der Besetzung
der Stadt Rechnung zu tragen wußten.

gesehen. Alle Linien streben zu-m Himmel auf -und jedes
Haus hat -das Aussehen eines kleinen Götzentempels.
So viele Motive, so viele Farben — Rot , Gelb, Grün,
Blau —, deren Wirkung durch reiche Vergoldungen ge¬
hoben -wird . Jedes Haus hat einen Laden, wo alle
Waren , welche die Laune des Orients zu glänzenden
Pyramiden ausbaut , zur Schau gestellt sind: Stickereien,
üppige S -eiden-war-en, künstliche Blumen , Licht- und
Sonnenschirme u. a. Besonders verlockend sind die aus¬
gestellten Waren der Porzellanläden und der Silber-
und Kupferarbeiten , hauptsächlich aber ist man entzückt
von den Trödolgeschästen, wo alte Kackarbeitcn, Basen
von unschätzbarem Werte , alte Porzellansachen und künst-

den gewogen und hatten ein Gesamtgewicht von 4602 Kilo¬
gramm , was einem Durchschnittsgewicht von 68 Kilo-
gväMm per ' Peison und einer Belastung von 767 Kilo-
gramüi per Quadratmeter entspricht. Es ist also das
„Menschen-gedränge" mit beiläufig 800 Kilogramm für
den Quadratmeter anzunehmen, was gerade das
Doppelte  des bisher gewählten Durchschnittes ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Im kleinen Theater
in Berlin wurde Samstag Hermann Bahrs
„S a u n a" erstmalig gegeben. Die „Tägl . Rundsch."
schreibt darüber : Wenir man sich vorstellt, daß ein un¬
gezogener Junge unausgesetzt auf ein und demselben
schrillen, schneidenden Ton umherpaukt und ein zweiter
mit einem verstimmten Blashorn däMischen röhrt,
während ein dritter einen Kälberd-arm Quetschtöne
singen läßt , das Ganze aber für eine ergreifende
Kammermusik ausgegeben wird . . ., so hat man unge¬
fähr einen Begriff von der Wirkung des gestrigen
Stückes. 'Langweilig zum Sterben , peinigend zum
Ohrfeigen , arrogant bis zur Einfalt . Wieder ein Be¬
weis , wie weit kritisch sehr oe rst-ändniAvolle Köpfe sich
produktiv verlieren und verleugnen können, — genau
wie umgekehrt.

-Ein D o u i z e i t i - M u s e u m soll in B e r g a m o,
der Vaterstadt des Komponisten, gegründet werden. Die
Verwandten des Maestro wollen zu diesem Zweck viele
interessante Gegenstände zur Verfügung stellen. Die
Baronin Vasoni-Scotti hat das ganze Mobiliar des
Zimmers geschenkt, in dem Donizetti starb. Noten, un-
gedruckte Masten Briefe , handschriftliche Manuskripte
u. a . m. sind dem Museum von anderen Seiten ange-
boten worden.

Prbfessor Franz v. Defregger  begeht am 30.
April seinen 70. Geburtstag . Die Münchener
Künstlerschast beabsichtigt aus diesem Anlaß besondere
Ehrungen des Jubilars , doch vermutet man, daß der
KüNstler, wie er aus Anlaß seines 60. Wiegenfestes ge¬
tan hat, vor dem Ehrentage wieder plötzlich verschwinden
und sich den ihm zngedachten Ehrungen entziehen wird.
Herr v. Defregger soll auch bereits die Absicht ausge¬
sprochen hüben, den Dag in möglichster Stille zu
begehen.

Das erste a mer !ikanifche F ranenden k-
ma -l wurde kürzlich unter großen Feierlichkeiten in der
Denkmalhalle des Kapitols von Washington enthüllt . Es
ist 'das Standbild der  T -emperenzagitatstorifn

Bilder vo» der Verbrecher-Kolonie ans Sachalin.
Nach Adeldungen aus Japan haben die Japaner auf

Sachalin sich festgesetzt. Dies bedeutet einmal die Wieder¬
inbesitznahme eines bis znnr Jahre 1876 japanisch- ge¬
wesenen Landesteiles , der damit gegen die rufsischen
Kurilen ausgetauscht -wurde . Zweitens bedeutet es aber
auch die Befreiung unzähliger in -den Bergwerken Sacha¬
lins beschäftigter Strafgefangener , gleichgültig, ob diese
unschuldig oder als Verbrecher dort ihre Strafe ver¬
büßen . Die Insel eignet sich durch ihre fast 7 Monate
des Jahres von der Außenwelt abgeschlossene Lage aller¬
dings sehr gut zu einer -Verbrecher-Kolonie, -überliefert
aber andererseits die Sträflinge ohne Kontrolle der

Franc es F . Billard.  Senator Cullom, der im
Senat -die Annahme des von dem Staate Illinois ge¬
stifteten Denkmals beantragt hatte, führte in einer
längeren Rede aus , Fräulein Billard habe -durch ihre
gesunde Agitation zahllosen Familien das Glück wieder¬
gegeben, indem sie für -die Mäßigkeit eintrat . Die Feier
sei zugleich eine Huldigung für die ganze Weiblichkeit,
die unter den freien Institutionen Amerikas anßer-
ordentliche Fortschritte zu verzeichnen habe.

U»m Mchertisch.
* Reuters Werke . Mit Reuters Leben, Bildnis und

Faksimile, Einleitungen und erläuternden Anmerkungen heraus-
gcgeben von Prof . Or . Wilhelm S e e l m a n n. 5 Bände in
Leinen gebunden 10 M. (Meyers Klassiker-Ausgaben.) Ver¬
lag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien. Die
neue Ausgabe von Reuters Werken schließt sich in ihrer Anlage
den übrigen Klassiker-AuSgaben des Bibliographischen Instituts
a„ und sucht durch Behandlung des Textes und durch geschmack¬
volle Erläuterungen dem größten niederdeutschen Dichter neue
Freunde zu werben, Eie enthält neben den beiden Sammlungen
„Lauschen un Rimels" die „Stromtid ", die „Franzosentid",
„Schurr-Mnrr ", die „FestungLtid", die „Reis' nach Belligen" und
„Hanne Nute". Zwei weitere Bände, als Ergänzung die übrigen
Werke (mit Ausnahme der Brieses enthaltend, werden im Herbst
angcschlossen. ,Die Bearbeitung liegt in den Händen des Herrn
Prof . Or . Wilhelm Seelmann , Oberbibliothekar an der König!.
Bibliothek in Berlin , der als Herausgeber des „Niederdeutschen
Jahrbuchs" und durch eine größere Anzahl von Schriften über
niederdeutscheLiteratur , speziell auch über Reuter , in engeren
Fachkreisen rühmlich bekannt ist. In seinen Einleitungen und
Erläuterungen zu der neuen Ausgabe gibt er in knapper be¬
lehrender Form wertvolle Aufklärungen über die Lebens-
beziehnngcn und feineren Zusammenhänge von Reuters Dich¬
tungen. Sehr wohltätig wird es der Reuterleser empfinden, wenn
er nicht durch zu viele, fast selbstverständliche Worterklärungen
in dem Genuß der Lektüre fortwährend gestört wird , denn nur
-diejenigen Ausdrücke sind unter dem Text übersetzt, die weniger
geläufig find. Dem noch ganz unerfahrenen Leser hilft ein dem
ersten Bande beigefügtcs Wörterverzeichnis schnell über alle
Schwierigkeiten hinweg. Wer - nur wenige Seiten in Reuters
Schriften gelesen hat, wird dieses Verzeichnis nur selten noch zu
Rate zu ziehen brauchen. Alle Leser aber, ob sie nun der »latt-
bcutschen Sprache mächtig sind oder nicht, werben sich durch die
bedeutenden Aufschlüsse, die Professor Seelmann beigesteuert hat,
im Verständnis und Genuß von Reuters Dichtungen wesentlich
gefördert fühlen und es dankbar empfinden, tvenn sie über alle
Schwierigkeiten deö Textes spielend hinweggeführt werden. In
dem soeben erschienenen ersten Bande der vorliegenden Aus¬
gabe ist zunächst Seelmanuö ausgezeichnete Biographie Reuters
enthalten, die nicht nur die bekan-nten Tatsachen seines ZebenS
reizvoll wicdcrgibt, sondern auch manches Rene bietet. Hieraus
folgen die „Läuschen mt Rimelö", Re köstliche Sammliuig humo¬
ristischer Berserzählungen , durch die Reuter die alte « ch-ivan--
dichtun«, die seit Jahrhunderten in Deutschland beliebt war , in

Willkür her Aufseher, Unsere heutigen Bilder zeigen,
in welcher Weise die Sträflinge zu leiden hasten, welch«
in corpore 20 000 -Mann betragen . Zum Teil angie-
schmieöet an -die Karre , mit halbrasiertem H-aupt , zuW
Teil in schrecklicher Einzelhaft in Zellen, sie gerade nur
ein Nieöerlegen gestatten, zum Teil auch uur einfach ge-
feffelt, wie Hie Frau oben rechts auf 'Unserem Bilde,
verbringen sie ihre Tage . An Flucht können sie nicht
-denken, da sie in -den Wäldern der Insel verkomme«
würben . Da sie, wie bereits oben gesagt, auch unter ö* *a
Willkür der Beamten furchtbare Qualen auszustehe»
Haben, so kommt es -wieder und wieder vor , daß sie sich
gegen dieselben auslehnen . In diesem Falle Harrt des!
Be treffen-deir die Prügelstrafe . Er bekommt hierbei
Schläge mit einer Katze, die durch- Bleikugeln unten be¬
schwert ist nrid große Ähnlichkeit mit der Nagalka der
Kosaken hat . -Selbstverständlich bricht der Geprügelt«
schon nach dem- -zehnten Hiebe zusammen, -und die echt
russische Humanität bemüht sich, wie unser Bild zeigt,
den Mann wieder znnr Leben zu erwecken, damit er
-weit-irr geprügelt werden kann. Diesen Zuständen dürfte
die japanische Annektion -endlich-ein Ende machen. Nichts!
kennzeichnet den russischen Barbarismus mehr als die
Art der Mache, die dort -der Staat an -den Verbrechern!
auf Sachalin nimmt , die znnr großerr Teil nur Ŝtaats¬
verbrecher sind. Hoffentlich bringt die Revolution eine
Änderung auch ans diesem dunkelsten Gebiet der russische«
Gewaltherrschaft mit sich.

Deutsches Kelch.
* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der G«

schlechtskraukhcitcn. Die Verhandlungen des -zweiten
Kongresses -der „Deutschen Gesellschaft zur -Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten", welcher Ende -der Woche, -am
17./18 . März , in München tagen wird , beanspruche»
diesmal ein außergewöhnliches Interesse . Seit Jahren
wird in -allen 'Kreisen der Bevölkerung die durch die be-
stehend-e Gesetzgebung geschaffene Lage, nach der auf der
einen Seite in zahlreichen deutschen Städten ein richtiges!
Bovdellsystenr besteht, in anderen Städten schon das bloß«
Vermieten an Prostituierte ein Delikt darstellt, als un¬
haltbar -und unerträglich empfunden . Die durch diese
RechtsiMsicherheit sich ergebenden schwankenden Zu-stänbs
lersten der Kuppelei und dem Zuhältertnm in ungeheurem
Umfange Vorschub und sind auch ein Hindernis für jede
Besserung auf sanitärem Gebiet. Hier beabsichtigen die
Verhandlungen -des Kongresses Klarheit zu schaffen, und
es ist dankbar zu begrüßen , -daß -die Deutsche Gesellschaft!
sich nicht auf Erwägungen allgemeinen Inhalts best
schränken will, sondern für ihre -Verhandlungen genau!
formulierte Vorschläge von Juristen und Verwa-ltungs-
ibeamten hat ausarbeiten lassen, welche ans einem sicheren
Rechts-bo-den einer allgemeinen Reform der Wohn-un-gA-
und Gefundheitsverhaltnisfe der Prostitution den Weg
vorzeichnen. Voraussichtlich werden für die bevorstehende
Bearbeitung der Stras -gesetznovelle -die Verhandlungen
des Münchener Kongresses von ausschlaggebender Be¬
deutung sein. Während -ein anderer Punkt -der Tages-
or-dnnng , -die Frage , ob -der 8 300 @-1:1'.=®*. tgesetzlich«
Schweigepflicht der Arzte) im Interesse der öffentlichen
Gesundheitspflege eine Ausdehnung oder Einschränkung
erfahren soll, mehr ein fachliches Interesse hat, ist für
die gesamte deutsche-Presse oon größter Bedeutung -der
Protest der Gesellschaft gegen di-e durch 8 184/3 (les
Heinz-e) geschaffenen Zustände, wonach jeder -Inserent -und
-Zeitungsverleger , -welcher die für die öffentliche G-efun-d-
heit so außerordentlich wichtigen Schutzmittel zur Ver¬
hütung der Geschlechtskrankheitendurch die Presse an-
kündigt, sich strafbar macht. Aufgabe -der Deutschen Ge¬
sellschaft wird es sein, einen -Weg zu finden, welchen
unter Wahrung des öffentlichen Anstandes die Ver¬
breitung alles dessen, was im hygienischen Interesse -er-

eigenartiger Weise wieder belebt . hat. Die am Schluß dess
Werkes gegebenen Erläuterungen bieten über die Quellen
dieser Gedichte Reuters oft überraschendeBelehrung . Wenn sich
infolge der modernen literarischen Bewegung in geselligen
Kreisen die Freude am Vortrag wirksamer Dichtungen mehr als
früher geltend macht, so wird man sich dabet der zu solchem Vors
trage vortrefflich sich eignenden Dichtungen Reuters gern er¬
innern.

* Aus der Enge der Stadt mit ihrem Hasten und Lärmen
zieht eI die nervös gewordenen Menschen hinaus anfs freie Land.
Dort zu wohnen, wo die Luft noch rein und das helle HinnnclS-
licht ungehemmt den Raum durchflutet, ist der Herzenswunsch
Unzähliger. Begünstigt durch die modernen Verkehrsmittel»
Auto, Fahrrad und Tram , die für viele die Möglichkeit schufen,
außerhalb des Dunstkreises der Stadt zu wohnen und dennoch
mit ihr selbst in engster Fühlung zu bleiben, sind denn auch in
den letzten Jahren unerwartet viele Landhäuser und Billen ent¬
standen. Teils zeigen diese Bauten neue, zweckentsprechende
Formen , meist aber sind es nur verkleinerte Nachbildungen der
gewohnten Erkertürmchen-Häufer unserer Städte . Was nötigt
den Flüchtling der Stabt hier in der freien Natur , deren Ein¬
fachheit er so sehnsüchtig suchte, sein Haus in der schalen Miets-
hänser-Architektur bauen zu lassen? Es ist ivvhl in den meisten
Füllen nur der Architekt, der den Bauherrn hierzu verleitet, der
Architekt, der weniger Künstler als geschickter Kopist ist, der den
Wert und die Schönheit der Formen mehr studiert alö empfunden
hat. Erleichtert atmet man auf, wenn man gelegentlich dem
Werke eines echten Künstlers gegenübertritt , das schlicht uno
rein , wie die Natur , in der es steht, und dabei reich an innerem
Leben und voller intimer Schönheiten ist. Ein Landhaus dieser Art
hat der hochbedcntende Architekt CH. R. Mackintosh in letzter Zeit
in einer überaus anmutigen Gegend Schottlands vollendet, ein
Werk von größter Einfachheit, das dennoch dem feinsten Geschmack
gerecht wird . Man versäume nicht, die vielen prächtigen Ab¬
bildungen desselben zu betrachten, die das März-Heft der be¬
kannten Darmstädter Kuustzeitschrtft „Deutsche Kunst und
Dekoration"  enthält . lBerlagsanstalt Alexander Koch-
Darmstadt. Einzelpreis des Heftes mit über 75 Illustrationen
2 M. 50 Ps.s Im gleichen Hefte finden wir außerdem eine äußerst
iutercssante Publikation über Emil Orlik, der dieser Tage al3
Nachfolger Otto Eckmanns an das Berliner Kunstgcwerbe-
Museum berufen worden ist. Orltk wird hier in seiner ganzen
Vielseitigkeit gezeigt: die Eigenart dieses feinfühlenden, hochbe-
gabten Künstlers kommt in den prächtigen Abbildungen ausge¬
zeichnet zum Ansdruck. Es sind Ölgemälde, Radierungen , Holz¬
schnitte, Studien und Ex libris , alles Arbeiten, die durch den
Aufenthalt des Künstlers in Japan in bester Weise beeinflußt wor¬
den sind. Ernst Riegel, ein Münchener Künstler, der mit seinen
Pokalen und Schrnucksachcn schon viele erfreut hat, zeigt sich hiev
mit einer großen Zahl wirkungsvollster Arbeiten als echter
Meister des Silbers . Seine Formen sind vollständig neu und
eigenartig, und doch steht Riegel fest aus den Uberlieserungen
alter Zeit . Äußerst interessant sind auch die Entwürfe zu
KonsirmationSscheinen, die aus einem Wettbewerb der „Deutschen
Kunst und Dekoration" preisgekrönt hervorgingen. Das ganze
Heft zeigt deutlich, daß cs dieser Zeitschrist -hauptsächlich darum
zu tun ist, ihre Leser zum Verständnis des wirklich Schönen und
Echten zu führen.
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-forderlich ist, ermöglicht. Nehllven wir hierzu noch die
Lebhafte propagandistischeTätigkeit , welche die MesellschM
K-iKH-er entfaltet hat und für deren gedeihliche Fortfüh¬
rung sie neue Wahnen einzuschlagen beabsichtigt, so wer¬
den die diesmaligen Verhandlungen nach mehr als einer
Seite fruchtbringend wirken.

* Die Dampsmaschinenkraft in Prcnßen . Das
Preußische Statistische Büreau Ijat während der letzten
Monate eine Auszählung der seMeheAen Dampf-
nrasch irren in Preußen vorgenommen und bearbeitet . Zum
erstenmal Mrd danach! eine vollständige und auch hin¬
sichtlich des Alters der Maschinen erschöpfende Übersicht
gegeben. Am 1. April 1904 waren demzufolge im ganzen
80 -81 feststehende Darups was chinen mit einer Durch¬
schnittsleistung von 3 164 802 PfevLÄstärken in Betrieb.
Bon diesen waren nicht ganz 6000 jünger als das Fahr
1600, rund 28 600 waren im letzten Jahrzehnt des vorigen
-Jahrhunderts gebaut , gegen 20 000 zwischen 1881 und
1860 und etwas über 1200 zwischen 1871 und 1880. , Die
genaueren Zahlen für das Alter der Maschinen gelben
gleichzeitig einen Einblick in die Geschichte des Maschinen¬
baues während der letzten JHrz -c-hnte. Der wirtschaft¬
liche Aufschwung nach Beendigung d-es Krieges veranlaßte
eine beträchtliche Zunahme des Maschinenbaues, dem
1881 ein Niedergang folgte, der aber bald wieder durch
einer: neuen Aufschwung abgelöst wurde. Nach einer
weiteren Stockung 1885/86 fand wieder ein Stillstand
statt, seit 1866 ein ganz besonders starker NnfsMtmn-g
bis 1600, worauf sich ein recht ausfallender Niedergang
eingestellt hat , der aber wohl, wenigstens teilweise, durch
Oie Einführung großer Gasmaschinen bedingt gewesen
ist. Überraschend ist die erst durch diese Zählung bekannt
gewordene Tatsache, daß in Preußen noch immer eine
MMlick erhebliche Zahl außerordentlich alter Dampf¬
maschinen tätig ist. Sogar aus , den zwanziger und
dreißiger Jahren waren im ganzen noch 26 Maschinen
im Betrieb , und eine Wasserhaltungsnta-schine blickte so¬
gar auf das ehrwürdige Alter von 106 Jahren zurück.
Dabei mutz in Anschlag gebracht werden, daß die mehr
als 26 Jahre alten Maschinen durchaus als veraltet und
im wesentlichen verbraucht angesehen Herden müssen. In
Amerika werden sogar 10—16 Jahre alte Maschinen aus¬
rangiert , weil sie dann zu viel Kohlen verbrauchen.

* Todesursachen -Statistik . Der Herr Minister der
Meidizinal-Angelegenheiten für das Königreich Preußen
hat am 22. April 1604 an die Negiernngsprä -stdenten eine
jetzt in den Amtsblättern der Regierung veröffentlichte
Verfügung über statistische Erhebungen , betreffend Todes¬
ursachen, erlassen (vgl. z. B . Amtsblatt der Kgl. Regie¬
rung zu Schleswig 1605, 28. Januar , Stück 4, Nr . 77).
Während man früher den Benennungen der Todesur¬
sachen das sogenannte Virchowfche System zugrunde legte,
hat man jetzt einige Krankheitsgruppen anders abge-
gren 'zt nnld auch einige Nennungen der Krankheiten ver¬
ändert . Abteilung I behandelt Infektionskrankheiten,
Abteilung II Ver'gistttNlgeu. Nachd-sm unter 34a. orga¬
nische, b) anorganischeGifte , c) V-ergrftnn-g-en ohne nähere
Angabe, unter 88 giftige Gase genannt sind, folgt als 36
Alkoholvergiftung : a) akute, b) chronische Trunksucht,
| ) Delirium tremens , Freilich kann
sich lder Alkoholismus in späteren Gruppen , z. B.
UV. Störungen der Entwicklung und Ernährung , oder
jV. Krankheiten der Organe , verstecken, aber es ist doch
zu hoffen, daß die dankenswerte Verfügung des Ministers
dazu beiträgt , das SchuMonto des Alkohols in ein klares
Licht zu stellen. 81.

* Rundschau im Reiche. Die SiWGer -KomnWion
der Bergarbeiter beruft auf den 28. &. M . nach Berlin
einen preußischen Wergarbeitertag  ein,
trat Stellung zu der Berggesetzreform zu nehmen.

Ausland.
* Spante «. Infolge fortdauernder Dürre in fast

allen Teilen Spaniens herrscht eine allMneine
Agrarkrise, -aber nirgends schlimmer als in Anda¬
lusien, wo der Ernteverlust und der Arbeits -Mangel eine
verzweifelte Situation geschaffen hat. Die Regierung
beschloß daher, sofort öffentliche Bauten in Angriff zu
-nehmen, um dem beunruhigenden Elend einigermaßen
zu steuern.

Aus Stadt und Land.
-Wiesbaden,  14 . März.

Konservative VereimOrng für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung -der
Konfermtiven Bereinigung für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , welche gestern nachmittag, 4 Uhr beginnend,
im ,,'FriedriWhos " ab-gehalten -wurde, galt zugleich einem
Jubiläum,  denn es sind jetzt 26 Jahre verflossen,
daß der Verein besteht. Der Vorsitzende, Herr Oberst¬
leutnant Wilhelmi,  trug nach Begrüßung der nur
spärlich erschienenen Mitglieder — im ganzen werden es
40 gewesen sein , darunter solche ans Hem -Oberlahn - und
dem Unterwesterwaiötreis dem festlichen -Gedenktag
Rechnung, -indem er einen kurzen Rückblick auf das ver¬
flossene ViertelU 'hrhuNd-ert warf , der die Bereinigung
mit Befriedigung über das Erreichte erfülle und frischen
Mut zu neuer Arbeit gebe. Im Jahre 1880, das einen
wichtigen Wendepunkt in der . Politik des Altreichskanz¬
lers v.. Bismarck bedeute, die AMen 'dung von dem ab¬
soluten -Freihandel zum Schütze der nationalen Produk¬
tion, hätten der damalige -Polizeipräsident Dr . v. -Strauß
und Thorney , jetzt Senatspräsident -am Oberverwältungs-
gericht, Schreinermeister -Schneider und Polizeikommissar
Henning die Bereinigung gegründet mit der Absicht, das
-Volk anfznl'lären über feine eigensten Interessen , den
Schutz Ibex bürgerlichen Erwervsstände , der Landwirtschaft
!ünd des Handwerks . -Es treffe sich eigen, -betont Redner,
daß gerade jetzt ein Anwachsen des konservativen Gr-
danPens -zu -konstatieren fe-i, wie vor 25 Jahren . Auch
setzt-wieder habe sich-die Regierung von der Begünstigung

-des Handels ab-ge-wendet nnld erkannt, -daß die Blüte und
Ŵohlfahrt des Landes in der eigenen Produktion begrün¬

det fei, -die -Interessen dir Landwirtsch-aft -und des H'and-
W-eLs von der -Gesetzgebung vor allem berücksichtigt wer¬
den müßten. -Er , Redner , hoffe, daß der Sieg der kon¬
servativen Bestrebungen , -wie er durch die Handelsver¬
träge zutage trete, -dem Materlande zum -Segen gereichen
und der Partei -einen neuen Aufschwung verleihen werde.
D-a-mit eröffnete er die Verhandlungen Mit eine-m H-och
auf den -Kaiser urt,d gödachte dann in Dantbarteit der
Männer , iwelch-e -vor 26 Jahren die -Konservative Ver¬
einigung gegrü 'ndet, insbe-sowdere der Herreil Schneider
uNd Henning , -welche nnn-m-ehr 25 Jahre dem Vorstände
angehören . Herr -v. Strauß hat der Bersa-mMlnng brief¬
lich einen F -estgruß übersandt und der Hoffnung Aus¬
druck gegeben, vielleicht int Som-mer in dem „ schönen
Wiesb-äden" die Parteigenossen persönlich begrüßen zn
können. Der frühere Oberpräsiö-ent «nferer -Provinz,
Herr v. ZÄdlitz, jetzt in Breslau , -spricht -für eilten Sten-
ja-hrs -gruß des Vorstandes brieflich seinen Dank aus und
grüßt das „ganze geliebte Nassauer Land", idem er immer
ein dankbares Andenken bewahren werde . -Der Jahres¬
bericht, -den der Vorsitzende nun erstattet, gedenkt bei
Erwähnung der allgemeinen politischen Lage mit hoher
Anerkennung und warmem Danke unserer tapferen
Truppen in Asri-k-a. Die innere Politik fei ruhig ver¬
lausen. Zwei Hauptäktionen feien zum Abschluß gebracht
worden , die Handelsverträge -und di-e Kanalvorlage,
welche -seit Jahren im Mittelpunkte des ü-ffentlichen
Interesses gestanden. Alle staakset haltenden Parteien
müßten sich dem -Kampfe gegen die Sozialdemokratie zu-
wend-en. Die Konser-vativen wollten -keine Reaktion,
sonldern Entwickelung auf historisch gewordenen Grund¬
lage,i, Reformen , Gerechtigkeit in Abwägung aller Inter¬
essen, seien es solche der -Arbeitgeber oder der Arbeiter,
geistige oder -materielle Arbeit . D -ie -Erfahrungen des
Streiks im RUHrge-biet würden wohl dazu beitragen , daß
sich-die christlichen Ge-w-erlkschaften immer mehr rein wirt¬
schaftlich gestalteten, wie in England die Arbeiterorga¬
nisationen überhaupt . In der S-chulfrage hätten die Frei¬
sinnigen «ine künstliche Erregung hervorgerufen , -dabei
aber übersehen, 'daß ein großer -Teil der Schulen auf dem
Lande konfessionell fei und die Leute sich'dabei Wohl fühl¬
ten. Der Bericht schließt mit einigen -geschäftlichen Mit¬
teilungen . Darnach hat der Vorstand an -Stelle ausge-
fchiedener Mitglieder Herrn -Postse-kretär Ki-lb hier als
-Kassierer, Herrn Gtzm-nasial-Ob-erlehrcr Professor Dr.
Gun'dlach-Weilburg als Re-ferenten für das -Schubw-esen
und Herrn BÜrgerlneisier Neü -Selters bei Weilbnrg als
landwirtschaftlichen Referenten kooptiert . Die 'Ver-s-aMm-
lung erklärt sich damit einverstanden. Herr Oberst -Sieg
macht auf Ersuchen des -Bor -sitzenden Mitteilungen über
die Organisation , Tätigkeit und Ziele des Reichs ve r -
Landes zur Bekämpf tt n g der Sozial-
d e-m v -kr a t i e. Daß es noch--nicht recht vorwärts gehe,
liege daran , daß die politischen Parteien abseits ständen
in der Besorgnis , sie lköMtten verlieren . -Der Verband
aber -wolle nur haben, daß der Kampf -gegen die Sozial-
de'mokraiie dauernd -geführt werde, nicht nur bei den
Wahlen. -Er -wolle die So -zialdom-okratic von ihren Man¬
daten verdrängen , die -dann verschieden -verteilt werden
müßten . -Ein solches Mandat müsse die Partei erhalten,
welche bei der letzten Wahl die meisten Stim -mcn auf sich
vereinigt hätte . Auch bei den Wählen zu -Krawkenrassen-
Ber-wialkung-en, Eowerbe- und Sch-ieö-sgerichten suche der
Verband den Einfluß der Sozialdemokratie -zu brechen.
Auf Einladung der Hiesigelt Ortsgruppe werde der Ge¬
schäftsführer des Reichsverbandes -Ende dieses Monats
hier einen Vortrag halten . Im A-nschluffe an den Jahres¬
bericht -wies Herr DÄ -an S chm i d tb o r n - Weisel da¬
rauf hin , -'.vie notwendig es fei, für die Interessen des
Mittelstandes , ipsbesoNdeve des Handwerkers , des Land¬
wirts ult-d des Ueinen Geschä-stsmamies , einAutreteli und
verbreitete sich dann -sehr eingehend über die Schul-
f r a g e. Daß man allen -Sch-ulfragelt , in erster Linie &ett
Elementarschulfrageit, das -ganz allgem-eine Interesse zn-
wende, das sei echt deulfch un-d gereiche d-e-m deutschen
Volke zur Ehre . Vorläufig -gelte es , das abz-n-w-ar-
ten, was der -Gesetzentwurf bringe un-d -wie die politische-n
Parteien -und die Fachleute sichd-a-zu stellten. Doch- gelte
es, eine Frage -von prinzipieller B -eldeutung zu «nffchei-
den: auf -welcher Grundlage die Volksschule aufgebant
-werdeil -solle. -Eine Schule ans religivitslo -ser Grmiü-
lage -sei für absehbare -Zeit ausgeschlossen. Die -Grnnd-
l-age müsse imMer eine religiöse sein. W-o sie -konfefsionell
sei, solle -sie so b-le-iben, und ebenso müsse es mit der
-Si-nntlianschille gehalten -werden. Niemand von den Kon-
servaMl-en würde es e-infallen, zu sagen, jetzt ist die -Ge¬
legenheit gegeben, -die -Simultanschule zu -beseitigen. Die
Partei erkenne vielmehr deren Historische-G-rnndlage an.
Doch-sie wolle nicht sagen, es solle so bleiben bis in end¬
lose Zeiten . Der -Kenner wisse, daß die -S i -m n l t a n -
schule sich lange  n i cht -so b e w ä h r t -habe, wie
behauptet -werde, und nicht hätte beiwährett können. Es
sei undenkbar, daß eine katholische-Gemeinde einen evan¬
gelischen -Le-Hrer und eine evangelische einen katho-lischen
Lehrer anstelle. Daher fei es -auch gekommen, d-aß das
simultane iLehrerseminar rasch wieiöer an-sgelöst worden
wäre . -Niemand Devö-e auch- behaupten können, Hatz die
Simultanschule viel dazu betgetragen , idie -konfefstonellen
-Gegensätze auszugleichen und verschwinden zu m-ach-en: sie
seien vielmehr so scharf geworden, daß sie schär-fer nicht
mc-hr -werden dürften . Wenn die -Partei auch 'diese
Schäden erkenne, so -werde sie doch nicht auf -die Beseiti¬
gung der Simultanschule hinw-irken, nur dürfe nicht a§-
sa-gt werden , sie -sei das Ideal . -Eins ließe sich nicht aus
der Welt schaffen, es fei nicht möglich, den -Geschichtsnnter-
richi in der Sch-u-le gle-ichzeitig -vom evangelische und
katholischen Stanhpnnkt -ans -z:t erteilen . -Große Ab¬
schnitte aus der -Geschichte müßten deshalb einfach be¬
graben -weiden . -Ebenso verhalle es sich-mit an-deren Un-
terrichtsgeDieten, wie dem Deutschen. -Ein ehrlicher,
-klarer Ausgleich könne hier von den tüchtigsten Lehrkräf¬
ten nicht geschaffen werden . In den Gemeinden selbst
rege sichi>mmer -mehr das -konfessionelle Bow-ußtsein. -Die
einen möchten dies bskla-gen, di-e -anderen loben, er, Red¬
ner, enthalte sich- eines -Urteils , aber Tatsache sei cs.
Immer mehr iwerden die großen -Gegensätze klar, die
leider beständen. Die -klarste und sicherste Grundlage
der Schule sei die -konfessionelle und müsse es bleiben , so
lange nicht der lkoNseffi-onelle AjHtzleich erfolgt sei. Bei
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aller Anerkennung , die der Mrmrltanfchnle gezollt werde,
uursse man dahin .kom-rnen, zu sagen: wir müssen etwas
mehr Häven. Herr -Dekan -S-chmi-di-born schlägt zum
Schluffe seiner b-eisällig aufgenommenen Ausführungen
eine Resolution  vor , die nach kurzer DiMufston in
der folgenden Fassung nngenoukme» wnüde : „Die Kon¬
servative Vereinigung im ehemaligen Herzogtum N-assau
würdigt den auf gesetzlicher Grundlage und Wstürtschrr
Entwickelung beruhenden simultanen -Chava-kter der
Volksschulen Nassaus und sord-ert 'keine unbedingte Ände¬
rung -derselben. Sie ist jedoch überzeugt , daß eine gesetz¬
liche -Grundlage gegeben werden nruß, an solchen Orten,
jpo sich das Bedürfnis -dazu ergibt und -erhebliche ftnmn
Stelle Schwierigkeiten nicht entg-e-gen-stehen, 'konfessionelle
-Schulen neü zu begründen oder bestehende -Simultan-
schulen in -kon-fefsionelleu-m-zuwandeln , und erwartet , d-aß
dahin,g-ehenHeV-estimm-ungeri in das zu erl-assendeGesetzanf-
geno-minen -w-erö-en". Die 'Bersam-mlnng war -urit Herrn
Oberst S i e -g, der diese Frage anfch-nitt , darin einig, daß
über das Bedürfnis -nur die Eltern -zu entscheiden haben.
— Herr 'Bürger -meister -N -e u - Selters , der größt«
Schweinezüchter -Nassaus, erstattet ein sehr eingehendes
Referat über die S chw e i n e-s e-u che -un-d 'Me Einwir¬
kung Der Maßregeln zur BeWm-psung derselben, ö-av-ei
Her-vorhebend, !dah Die Seuche jetzt einen anderen milde¬
ren -Chara-kter angenolmm-en habe und eine Re-vision der
gesetzlichen Vorschriften dringend ge-boten fei, um Züchter
und Master vor weiteren pe-kuniären -Nachteilen zu be¬
wahren . Auf Vorschlag des Referenten beschließt die Wer,
sanMtlung folgende Refolnlton: „Die Konfer-vative
Vereinigung für den Regiernngsbetzir-k Wiesbaden rich¬
tet an den Minister für Landwirtschaft in Anbetracht, daß
-die Sch-weinese-uche einen ganz an-deren -Charakter ange¬
nommen hat und heute -ganz anders beurteilt werden
mutz als zu der Zeit , in Welcher die bosteheniden Maß¬
nahmen zu deren Bc-kämpsung erlassen worden waren,
die dringende Bitte , an eine Revision aller Bestimmungen
unter Hin-zuz-iehnn-g hervorragender Züchter und-Master
sowie der berufenen Vertretung Der Landwirte , der
LanvaMtschafWavMern , herantreten M wollen ." — Herr
Neu referiert auch über den V e scha u -z-w a n g -bei
Hauss  chl a cht u n g ett . Daß die naffauisch-en Land¬
wirte jährlich 160 000 M . für -F'leifchbe-schau bezahlen
müßten , sei unerhört und durch nichts g-erech-tfertigt . Red¬
ner -läßt die Beschau selbst gelten, aber es müsse dringend
angsstvebt weüden, daß die Gebühren -herabgesetzt -wür¬
den und -möglichst jeder Ort seinen -Fleifchbeschaner er¬
halte. Die von ihm vvrgeschlageneR efv l n t i o n , den
Minister dringend zu ersuchen, -Anordnungen -zu treffen,
daß tunlichst jeder Ort einen eigenen Fleifchbeschaner
erhalte , und-daß die -Gebühren auf den alten -Stand her¬
abgesetzt w-eWM'n, -findet einstMliMe Annahme . — Herr
Generalmajor v. Kloeden  übervringt die Gratulation
des Bundes -der Landwirte zu den: SSjährigen Jubil -äitvr
und äußert -sich- in .-züstimlinender W-eife zu den -auf die
Unierstützun-g d-cr L-anffw-irtschaft -gerich-tcteit Verhand¬
lungen . — Herr Schreinermei -ster -S chn e i d e r referiert
in sehr «ing-ehendrr Weise über die E i n f ü -h r u n -g des
Bef üh i g u n g s tt.-a ch-w  ei s e s 'für das Handwerk.
Aitf Beranlaffung von sechs anderen Han-dw-erksikainm-ern
Hat die hiesige -Ka-m-mer eitlen Ab-änderungseni !wnrf zttr
Gölverbeordnung ausgearbeitet , der sich an die öster¬
reichische Gesetzgebung, die -den WefäyigungZnachiweis- ein-
g-cführt hat, arlschli-eßt und im -wesentlichen dahin geht,
daß jeder, der se-lb-stündig -ein iHarvdwerk betreiben will,
24 Jahre alt sein und die Nkeisterpr'üfnn-g a-blegen mutz.
Der Referent verspricht 'davon insbesondere auch einen
heilsamen Einfluß auf L-ehrlin -ge nnd Gesellen, die ö-ann
veranlaßt würden , ihre Zeit gut aus -zunntzvn, uür die
Prüfungen bestehen zu Löniveu. Der Entwurf werde dem
Handwerks-kam-mertag in Köln v-orgelogt, Wsentlich
-werde er dort awgeuomimen. -Eine von Herrn Schneider
eingebrachte Resolution, -worin die Versammlung
-die-EiMihrung des BefähigungsuachWeises nach- wie vor
für das wirksamste Mittel zur Erhaltung -des- Hand,
-werlkerstandes/hält , die -Eruvartung ausspricht, daß die
konservative Partei für beit -Gesetzentwurf eintritt und
bedauert , daß der -Abg. Ja -kobskötter, dem Programm zu-
-widerhandelnd, den Befähigun -gs-nachw-eiS belkä-inpft, fin¬
det -allseitige ZulstiMmung. — Mit Rücksicht ans die vor¬
geschrittene Zeit — es .war fast 8 Uhr geworden — wur¬
den die -weiteren -Punkte der Ta-gesordn-u-n-g in aller
Kürze erledigt. Zu der Abänderung des W-ahlverfahre-ns
der L a n d w i r t scha f t s $ a m m e r bemerkt Herr
Oberstleutnant W i lh e-l m i , Her Vorstand fei im Gegen¬
satz zu Her W-ehrh-eit der K-n-m-mer, 'die sich für die geheime
.Wahl ausge-fprochen,. für öffentliche Wahl . D-ie Land--
wirtfch-afts-kamnter gehöre den LasiSwirte», nicht
den Beamten und Gabrikant -en, die jetzt da¬
rin vertreten seien. Die -Berscknim-lnng spricht sich mit
dem Vorstand dahin aus , daß sie die öffentliche Wahl für
die richtige hält . Herr Baron v. Ritter  beizeichnet es
als itotwenhig, daß die Großgrunidbüsitzer in der Kammer
vertreten sind, damit die letztere in Fid-cilom-inißfragen
unterrichtet werden könne. — Die Rechnung, von Herrn
Pv-stseffretgrK i lv gelegt, schließt mit 1670 M . .Einnah¬
men und 78-3 M. Ausgübeu , sonach mit einem Bestand
von 787 -M . ab. Sie ist geprüft und richtig befunden
'worden.. Zum Schluffe wird der bisherige Vorstand
durch Zuruf w-iedergew-ählt . o.

T- - Tägliche Erinnerungen . (14., März .) 1808:
F . G. -Klo-pstock, Dichter, st (Hamburg ). 1804: Johann
Strauß , Tanzkompon-ist, geb. (Wien). 1819: -Th . G-'sell-
F -els , Reiseschriftsteller, geb. (St . Gallen). 1844: König
Humbert von Italien , -geb. 1846: August -Bungert , Kom¬
ponist, sieb. (Müh -lh-eim a. d. Ruhr ). 1891: L. Win-ö-t-
horft, Führer der Zentr -umspartei , st (Berlin ). 1600:
Bloemsontein fällt in di-e Hände der Engländer . 1603:
Legouvtz, französischer B-ühn-endichter, st (Paris ). 1604:
H-erero-Aufstand. überfall von Owikv-korero.

— Personal-Nachrichten. Herr GertchtssekretürD eu b n e r
in Eltville feierte am 11. März sein Löjähriges Dienstjubiläuni.

— Verein für Naturkunde . In der letzten Donners^
tagssitzung -erläutert '-: Herr G-ehei-mrat Bohne  im An¬
schluß att den Vortrag in der vorhergehenden S -itzung,
das Prägungsverhältnis un-serer G-ol'ö- und S -ikber-
münzen in den einzelnen deutschen Staaten . Herr Dr.
Böttcher  besprach und empfahl die neuerdings erfchie,.



Mor-gerr-Ansgabe » 1. glatt Wiesbadener Tagbialt.As. iss .
nenen natuLvissenschastlichcnWerke, die ^ er auch der
Versammlung vorlegte : 1. Kobelt, Br ., „Die Verbrei¬
tung der Tierwelt " ,- 2. Hartert , E .: „Aus den Wander¬
jahren eines Naturforschers ". Herr Dr . DAnsch -
mann  sprach Wer Sie Züchtung von Mißbildungen bei
den Tieren und beleuchtete, bezugnehmend auf die zahl¬
reichen und langjährigen Versuche von Professor Weitz-
mann , eingehend die Frage : ,-Siüd pathologische Wände - ,
rungen erblich?" Das Resultat solcher Versuche war ein
verneinendes , nur durch die Ztrchl könne die Gestaltung
und Entwickelung unserer Haustiere verändert werden.
(Znchtauswahl .) Auch die „Übung" wirke bei der Ver¬
erbung nicht als übertragbar . Sodann demonstrierte
Redner ausführlich , daß sich nicht bestimmte Teile des
Körpers verändern lassen, ohne daß sich! andere Teile
mit verändern . Airs den Resultaten dieser Versuche ließ
sich dann auch die Erscheinung der „japanischen Tamz-
mäuse" nach natürlichen Ursachen und Folgen erklären.
Herr Dr . S ch ube r t schilderte den weiteren Verlauf
Muer Reise um Südamerika , und zwar zunächst das
Tier - und Pfkanizenleben der Insel Chiloe und das
Inselchen Juan Fernanüez . (Robinson .) Dann wurde
das langgestreckte, schmale Festland Chile und Land iut,&
Leute aus der Umgebung der Hafenstadt Valparaiso , so¬
wie diese selb't beschrieben. Die Resse führte dann Red¬
ner weiter nördlich in die so berühmt gewordenen Sal¬
petergegenden. Die Ausbeute an Salpeter und , die Ge¬
winnung desselben, sowie das einförmige Leben in diesen
überaus trockenen und pflauzenarmeu Gegenden fanden
srngehende Erläuterungen . Darin kam das Land „Ecua¬
dor" mit seiner Hauptstadt „Guayaquil " zur Besprechung,
und Redner schilderte sehr anziehend das Tierleben in
diesem Lande (Blattfchneidaimeisen, reizende Schmetter¬
linge , Käfer und dergleichen) und erzählte .seine Ein¬
drücke über den Urwald und sein Leben an Tieren und
Pflanzen , aber auch seine Olde und Stille , Den Schluß
bildeten die Schilderungen Her Ernährung der Einge¬
borenen namentlich durch Südfrüchte . (Bananen .) Zahl¬
reiche photographische Abbildungen , die herumgere 'icht
wurden , veranschaulichten das Borgetragene . Auch für
die nächste Sitzung , hat sich Herr Dr . Schubert bereit er¬
klärt , weitere Erlebnisse seiner Reife in jenen tropischen
Ländern vorzutragen.

— WohUäügkcitSvvrstelüing in Biebrich. Nächsten
Sämstag , den 18., und Sonntag , den 16. März , läßt der
Kleinkinderichulverein zu Biebrich im Saale der „Belle¬
vue" daselbst zum Besten fei,per Anstalt das Festspiel
^Germania , dich grüßen die Gebirge", von Minna Bohl
aüfführcn , worauf wir weitere.Kreise aufmerksam machen
möchten. Das Werkchen verherrlicht in vier Bildern die
Hei'matliebe, die Wohltätigkeit, die Arbeit und die Vater¬
landsliebe . Die Veranstalter haben alles aufaebolcn,
um die Aufführung zu einer in jeder Beziehung vollende¬
ten zu gestalten. Samstag beginnt d« Vorstellung Punkt
8 Uhr, Sonn rag Punkt 6 Uhr . Preis der Plätze 2 M .,
1 M ., 50 Pf.

— Kanfmanusgericht . Die Vorstände öer hiesigen
kaufmännischen Korporationen : „Verein selbständiger
Käufleute ", „Kaufmännischer Verein " und „Katholischer
Kaufmännischer Verein " ersuchen die Mitglieder , wie die
Wiesbadener KaüfmcmnfchKft überhaupt wiederholt , sich
unverzüglich in die Liften zu den bevorstehenden Kaus-
mannsgerichtswählen eintragen zu lassen. Dieselben
liegen täglich während der Zeit von 8h-> bis W/o  Uhr
vormittags und von 3 bis 0 Uhr naHürittags im Zimmer
Nr . 3 des Rathauses offen und werden bestimmt «in 16.
dieses Monats geschlpssen. Bei Doppelfirmen und Ge-
sellschalften hat jeder Teilhaber das Recht, selbständig sein
Wahlrecht auszuüben.

— Deutsch-evangelischer Frauenbund . In der Han¬
delsschule für Frauen und Mädchen des Deutsch-evanae-
lischcn .Frauenbundes , Ortsgruppe Weimar , beginnt zu
Ostern ein neues Schuljahr . Die Schule hat drei Stufen.
Bedingung zur Aufnähme in die Unterstufe ist die Bei¬
bringung eines Zeugnisses über den erfolgreichen Be¬
such einer Volksschule (Zenfur .enbuch), für die Mittel-
stufe: das Zeugnis über den erfolgreichen Besuch einer
höheren Töchtetzschnle. Die Oberstufe bildet den Fort¬
gang der Mittelstufe . Der Lehrgang der Unterstufe
dauert ein Jahrs derjenige der Mittel - und Oberstufe je
6 Monate bei 20 bis 22 Unterrichtsstunden in der Woche.
Diejenigen Schülerinnen , welche den vollen Lehrgang der
Schule durchmachen, d. h. von der Unterstufe aus 3 Fahre,
von der Mittelstufe a» 1 Jahr , erlangen ihre volle Ans-,
bildung zu den den Frauen zugänglichen Berufen , als
Kontoristin , Korrespondentin , Buchhalterin , Steno¬
graphin , Privatbeamtin ufw. Berufe , welche geeignet
find, jungen Mädchen schon frühzeitig eine selbständige
Stellung und gesichertes Auskommen zu Wesen. - Das
Schulgeld beträgt 60 M. pro Stufe für die obligatorischen
Fächer, 20 M . für jedes fakultative, be-z. auch für jedes
Eintzelfach. Alles Nähere besagt der durch den Vorstand
der Ortsgruppe Weimar des deutsch-evangelischen
FrauenVuudcs erhältliche Prospekt. Der . Vorstand ist
auch gern bereit, .von auswärts kominenden Schülerinnen
geeignete Pensinen nachzueveisen. Anmeldungen nimmt
entgegen: die erste Vorsitzende der Ortsgruppe Weimar
des dentsch-evangelifchen Frauenbundes , Gräfin v. Z-e ch,
über den Kegeltor 4 in Weimar.

Zur Warnung . Es gibt Geschäft«, die glauben,
über Sachen, die ihnen zur Reparatur übergeben wer¬
den, nach einer gefvissen Frist als Eigentum verfügen zu
dürfen, wenn ne bis dahin nicht abgeholt würden . Wegen
eines solchen Irrtums wurde ein Schuhmacher vor das
Schöffengericht gestellt. Er hatte ein Paar Stiefel , die
er reparieren wllte, verkauft, da sic nicht abgeholt wur¬
den, und wurde wegen Unterschlagung zu vier Wochen
verurteilt . Er wendete ein , daß er durch ein Plakat an
der Lädentüre seinen Kunden diesen Gefchästsgebrauch
mitgeteilt habe. Das schützte ihn aber nicht vor Strafe.

— Mit der Anbringung von Orientierungstafel« in
Persouenwageu des preußisch-hessischen Staatsgebiets ist
begonnen » ordcn. Es wurden 40 000  vierteilige Eisen-
bahnplüne hergestellt, die in vier Bezirke — Nordofl,
Nortkoöst, Südost , Südwest — eingeteilt worden sind.
Auf jedem,Planteil sind die sämtlichen nach der betreffrn--

iden Richtung führenden Stanrmbahnlinien mit den
• Ha'Mt -Nebenfrreckeu eingözeichnet. Die Pläne werden

in den Abteilen derjenigen Wagen angebracht, die aus
den Staatsbahnstrecken der betreffenden Bezirke verkeh¬
ren , und sollen dazu dienen, die Reifenden jederzeit leicht
zu orientieren , wo sich der Zug befindet.

— Kontrvll-Versammluugen . Die Bekanntmachungen
der Kontrvll -Verfammlungen erfolgen von jetzt ab in
folgender Weise: In Wiesbaden  durch Anschlag von
Bekanntmachungen an den Anschlagsäulen, am Gebäube
'des Bezirks -Kommandos, Rheinstraße 47, und Ver¬
öffentlichung in den Zeitungen,' in Biebrich und
Schi er stein  durch Anschlag von Bekanntmachungen
an den Plakattafeln und durch Veröffentlichung in den
Zeitungen - tu den übrigen Ortschaften des Landwehr¬
bezirks Wiesbaden durch Bekanntgabe in den Zeitungen,
durch Aufruf o'der in sonst ortsüblicher Weise.

— Der Bund deutscher Verkehrs -Vereine , der be¬
kanntlich Ende Mai in Darmstadt tagt, hat die Heraus¬
gabe einer eigenen Zeitschrift beschlossen und den Verlag
derselben öer Buchdruckerei von Eduard Roether , Ver¬
lag der „Darmstädter Verkehrs -Zeitung " und der
„Hessischen Verkehrs -Blätter " , übertragen . Die Zeit¬
schrift wird neben wichtigen Verkehrssragen allgemeinen
Inhalts die Mitteilungen uudVeröffentlichungen der dem
Bunde angeschlossenen Verkehrs-, Verschönerungs- und
gemeinnützigen Vereine , sowie der angeschlossenen Kur-
uud Badeverwaltungen enthalten und unter dem Titel
„Der Verkehr " von April d. I . lab monatlich einmal er¬
scheinen. Die Redaktion liegt in den Händen eines von
dem Vorstand 'des Bundes gewühlten Pretzansschnsses.
Es ist zu wünschen, daß das für die Entwickelung des
deutschen Verkehrs gewiß bedeutsame Organ bei allen
am Verkehr interessierten Kreisen die nötige Beachtung
finden möge.

— Prozeß Lengerke. Der Prozeß gegen Freiherrn
v. Lengerke, der am Montag vor dem Schwurgericht in
Mainz sich verantworten sollte, ist auf unbestimmte Zeit
ve r t a g t worden.

v. Die Feuerwache wurde am Samstagabend gegen
y2S Uhr durch einen Feuermelder in der Schievsteiner-
straße alarmiert . In der Schlosserwerkstätte des Herrn
S ch we rd tse g e r daselbst war durch die OsenheiFnng
cin Balkenbrand entstanden. Den noch anwesenden Ar¬
beitern gelang es, das Feuer zu löschen, so daß die Wache
nicht mehr in Tätigkeit zu treten brauchte. — Vorgestern
vormittag nach 8 Uhr wurde in dem Hanse Ecke der Dotz-
heiwer- und Kiedricherstratze ein Kellerbrand entdeckt,
der angeblich durch Selbstentzündung von Briketts ent¬
standen war . Die zu Hülfe gerufene Feuerwache hatte
bald jede Gefahr beseitigt.

— D«? Walhalla-Theater , welches während der Ballfaifoir
und anderer Enzaacnients seit dem 1. Dezember für Variete
geschloffen war , wird Donnerstag , den .16. März , mit einem her-
vorrazenden K ü ik st l e >- E n s e m b l c ivicder eröffnet. Tic
Hauptattraktion des ErösinungSprogrammS wird die rütnnllchst
bekannte Mlle. Margnerite mit ihrem großen Dressurakt sacht
Löwen) bilden, ferner das Künstlerpaär William und Therese
Schliss. Ersterer als Klavierhnmorist und Improvisator leister
aaii', Außerordentliches und wird in seinen Vorträgen von seiner
Gattin Therese Schnff-Dclina anis Beste unterstützt. Henry
Kaiser, Champion-Jongleur , The Lriainal Adrar , Phänome-
naler egnilibristiscker Wnnderakt, Thalvanc Trio , Englisch-
Dcntsches Gesangs-Terzett , Marada , der beste Körnet- und
.Pnlophon-Birtuvse der Welt, Les SerraS . Phänomenalster Kraft¬
akt, sowie die Soubrette Louise Schäfer. Das neun verschiedene
Nuucmern umfassende Programm besteht also nur ans crst-
klassicicn Artisten. Es ist zu wünschen, daß die Bemühungen der
Direktion durch eine» recht lebhaften Besuch, belohnt werden.
Borzugskarten haben an Wochentagen Gültigkeit.

o. Fmmobilien-Versteigernvg. Bei der zwangsweisen Ver¬
steigerung des den Eheleuten Jakob Mayer  eigentümlich ge¬
hörigen dreistöckigenWohnhauses (Römer-Cafe) nebst einem
zweistöckigen Anbau, einem zweistöckigen Holzstall und einem
Hofrailin, belegen am Rümertor Nr . 7, tariert zu 60 000 M., blieb
Herr Kaufmann Paul Bär zu Sonnenberg mit 90 000 M. Letzt-
üietendcr.

V Wehe«, 11. März . Der Gesangverein „Teutonia"
hielt in dieser Woche eine Generalversammlung ob. In der¬
selben wurde beschlossen, im nächsten Jahre das Fest des Mjähr.
Bestehens zu feiern und zu demselben eine neue Fahne auzn-
schaffen. Die alte Fahne vom Jahr 1860 ist im Laufe der Zeit
nicht nur unmodern, sondern auch ganz unbrauchbar geworden.
Der Vorstand wurde beauftragt, Offerten entgegenzunehmen.
Eine spätere Generalversammlung wird sich alsdann über die
gemachten Vorschläge schlüssig machen und auch über die Höhe deS
anzulegenden Preises bestimmen. — Heute hielt Herr Professor
Lantz ans Wiesbaden die Prüfung in der gewerblichen
F o r t b i l d n n g s s chu l e ab. Es wurde geprüft tu Deutsch,
Rechnen und Buchführung. Eine ,Ausstellung der im verflossenen
Schuljahre angesertigien Zeichnungen war damit verbunden.

§ Rerchof, 11. März Herr Lehrer Schmalz,  welcher vier
Jahre an der hiesigen 2. Lehrerstelle tätig war , ist,mit 1. Mai
an die evangelische Lehrerstelle zu Erbach im jRheinga« versetzt.

14. LangLuschwalbach. 13. März . Der Gewerbeverein hatte
Herrn Lensch ans Wiesbaden gewonnen und hielt dieser vor
einem zahlreich versammelten Publikum, das den großen Saal
des „Lindenbrnnneu" bis zum letzten Platze füllte, einen seiner
Lichibildervoriräge. Herr Lensch, hatte „Das malerische Nor¬
wegen" gewählt. Der fesselnde Vortrag und die sehr schönen und
scharfen Lichtbilder wurden mit ungeteiltem Beifalle aufge-
nommen. Dieser Beifall steigerte sich noch, als Herr Lensch das
phantastische Zaiibcrmürchen „Die Wunder der Tiefen des
Meeres" oder „Das Königreich der Feen" zur Aufführung brachte,
Stehen diese Vorträge auch nicht gerade in direktem Bezüge zu
den Aufgaben de» Handwerkers und Gewerbetreibenden, so
wirken sie aber doch immerhin bildend und belehrend, so daß man
den rührioen Vorständen der nafsauischenGcwerbevereine für
diese aufklärenden Bestrebungen zuni Dank verpflichtet ist.

T . Naurod, 12. Marz . Heute nachmittag wurde durch Herrn
Professor Lantz die Prüfung au hiesiger Gewerbe-
s ch ii l e abgehalten. Es wurde im Lesen, Rechnen, Ranm-
berechnen und deutschen,Aufsatz geprüft: auch wurden praktische
Aufgaben — Mauer und Holzverbände — von Fachzeichen-
schülern ausgeführt . Freihand - und Fachzeichnungen waren aus¬
gestellt. Erfreulicher Weise war die Prüfung von einer größeren
Zahl Ortsüürgern besucht, was für das rege Interesse, das der
Gewerbeschule Hierselbst entgegen gebracht wird , dcnilich spricht.
— Der Vorstand des nassaiiischen Heilstättenvereins laßt in
nächster Nähe der hiesigen L u n g e n h e i l st ä t t e ein Wohn¬
haus für den Arzt erbaue». Die Grundarbeiten sind bereits fertig
gestellt und in kürzester Zeit wird mit dem Bau selbst begonnen
iverden. Der Ban einer Doktorwohnung ist dringendes Be-
dürsnis.

fl. Rüdcsheim, 18. März . Die vor einiger Zeit hier ver¬
storbene Reichsgräfin I sa b e l l a von Ingelheim  hat,
wie jetzt bekannt wird , noch letziwiliig verschiedeneS t i s -
t.n n g e n gemacht, n. a. der hiesigen Kirche 6000M ., dem ncn-
evbanten Krankenhaus 6000 Nt., dem St . Elisabethenvercin 100
Mark und dem Paramentenverei « 200 M. Erbe der hiesigen
Besitzung „Brömserburg" ist Graf Phil . Rud. von Ingelheim
zu Geisenheim, zukünftiger Majoratsherr der Grüsl. von
Jngelheimschen Besitztümer. — In diesem Jahre finden hier vier
große W e i n v e r ste i g e r u n g e n statt und. kommen ins¬
gesamt ca. 220 Halbstück und i Viertelstück Weißwein und ca. 40
Viertelstück AßmannShäuser Rotweine zum Ausgebot. Am 4.

Dienstag . 14. Mär ?IDOL._ Heite 5.
April bringt der „Winzerverein" seine garantiert naturreine
Weine, zusammen 60 Halbstück 1903er und 6 Halbstück 1902er
Rüdeöheimer zur Versteigerung. Am 14. April die „Ver¬
einigten Rüöesheimer Weingutsbesitzer" ca. 2 Halbstück 1809er,
13 Halbstück 1900er, 16 Salbstück 1.001er, 0 Halbstück 1002er, 19
Haibstück und 2 Viertelstück 1003er, 3 Halbstück und 1. Viertclstück
1904er Rüdesheimer. Am 29. Mai die „Freih . v. Stumm-Halberg-
sche Berwaltnng " ca. 18 Halbstück 1902er, 11 Halbstück 1008er
Rüdesheimer und 1 Viertelstück 1897er Rüdesheimer Ber«,
Beeren-Auslese. Am 31. Mai die „Königs. Prentz. Domäne" ca.
34 Halbstück 1001er, 1902er und 1903er Hochheimer, 5 Helbstück
1908er Rüöesheimer, 16 Halbstück 1901er und 1902er Rüdes¬
heimer, 5 Halbstück 1002er Rüdesheimer und Aßmannshauser
Rotweiß, 7 Halbstück 1903er Aßmannshauser Rotweitz und 40
Viertelstück 1902er und 1903er Rotweine.

Gerichtssaal.
o. Wiesbaden, 13. März . (S t r a f k a m m e r .) Vorsitzen¬

der: Herr Landgerichtsdirektorde Niem.  Vertreter der König¬
lichen Staatsanwaltschaft: Herr Staatsanwalt Benner-
s che i d t. Die Verhandlung gegen die beiden Einbrecher
W. und K. mußte auch heute wieder vertagt werden. Wie am
letzten Freitag , so geht eö auch heute wieder. W. gesteht alles
und bezichtigt den K. der Mittäterschaft, dieser aber leugnet und
behauptet, den W. früher gar nicht gekannt zu haben. Beide
entwickeln dabei eine Redseligkeit, der nur schwer Einhalt zu tun
ist, und sie rücken sich so nahe zu Leibe, daß ein Gerichtsdiener
zwischen sie gestellt werden muß. K. nieinte, er könne sein Alibi
nachweifen, wenn er nicht gefangen säße, er könne angeben, wo
er gewesen. Wenn er nur den ersten Ort wieder hätte, könne er
nachher genau seinen Weg weiter verfolgen. Man solle ihn nur
einmal hinführen. DaS könnte ihm freilich passen, wenn er so
von Ort zu Ort geführt und in allen Herbergen, in denen er ein¬
mal gewesen oder auch nicht gewesen. Einkehr hatten könnte.
Daraus wird aber natürlich nichts. Als K. auch die Bekanntschaft
eines Gärtners H. in Naumburg, dessenW. erwähnt, in Abrede
stellt, lacht letzterer, wie er häiisig tut, höhnisch ans und sagt:
„Das bricht dir den Hals, ich hatte dich heute frei gebracht, aber
weil du so gemein bist, fällst du rein ." Das Gericht beschließt, die
Eheleute H. in Leipzig, bei denen gewöhnlich der Raub nntcr-
gebracyt wurde — der Mann sitzt deshalb im Gefängnis — da¬
rüber zu vernehmen, ob K. mit W. zusammen bei ihnen gewesen
ist, wie letzterer behauptet. — Wegen einer Schlägerei, die sich
in der Nacht zum 26. September v. I . der Nachtwächter Pr . »vir
Erbenheim,  geboren 1806, der Fabrikarbeiter Gg. S ., ge.
borcn 1880, und der Maurer Heinrich B., geboren 1878, von da,
lieferten, wurde gegen alle drei Anklage erhoben, gegen P ., weil
er einen Backsteinmacher, der sich in Gesellschaft der beiden
anderen befand, verletzt hat, itiiö gegen die letzteren, weil sie den
P , mit Stöcken angegriffen haben. Das Schöffengericht, dem
die Sache zur Verhandlung überwiesen winde, übergab dieselbe
der Strafkammer , weil der Nachtwächter sich der Körperver¬
letzung als Beamter in Ausübung seines Amtes schuldig gemacht,
daher ein der Zuständigkeit des Schöffengerichtsentzogenes Ver¬
gehen vorliege. Die Strafkammer erkannte gegen P ., der
übrigens schon mehrfach wegen Körperverletzung, Beleidigung,
Ruhestörung, Beleidigung und Bedrohung, vorbestraft und doch
Nachtwächter ist, auf 2 Wochen Gefängnis , gegen S . und B ., von
denen sie annahm, daß sie durch P . gereizt worden sind, ans je
30 M. Geldstrafe.

z>cr Dennnziant im Znchthanje. Eine Schlägerei unter
Insassen des Brandenburger Zuchthauses beschäftigte die dortige
Strafkammer. Drei Strafgefangene des Brandenburger Zucht¬
hauses waren über ihren Mitgefangene» Krischt am Abend des
11. Dezember v. I . herge'allcn, weil er bei der Direktion an-
gezcigt hatte, daß sie im Besitz von Kautabak, gemeinhin „Stift"
genannt, wären . Mit den Worten: „Du Verräter " fielen sie des¬
halb über Krischt her und bearbeiteten ihn mit ihren Fäusten
derartig, daß ihm das Trommelfell platzte. Einer der Auge-
klagten entschuldigte sich damit, daß er betrunken gewesen sei,
weil er sich vorher in der Lackiererwerkstattan Brennspiritus
gütlich getan hatte. Alle drei Gefangenen wurden der gemein-
schaftlichen schweren Mißhandlung für schuldig erachtet und zu jo
vier Monaten Gefängnis verurteilt.

* Nettes Früchtchen. Der 16 Jahre alte Schuhmacherlehrling
Johann Lsterwaier von Kreuzkirchen, der wegen Diebstahls
wiederholt vorbestraft und deshalb der Zwangserziehungsanstalt
Andechs überwiesen wurde, flüchtete im Jnti v. I . aus der An-
stalt. Um nicht wieder in die Zmangserziehnngsanstalt zurück¬
gebracht zu werden, faßte er den Entschluß, einmal — wie er in
der Verhandlung meinte — „etwas Richtiges" zu unternehmen.
Im Wäldchen bei Erling überfiel er ei» Ojähriges Mädchen, ver¬
setzte dem Kinde drei Stiche in das Genick, einen 16 Zentimeter
langen Schnitt über den Hals und einen Stich in den Unterleib
und ließ sein schwerverletztes Opfer hülslos liegen. Das Land¬
gericht München verurteilte den Jungen wegen eines Ver¬
brechens des Mordversuchs zu 6 Jahren und 6 Monaten Ge¬
fängnis,

Kotibns, 10. März . Das Schwurgericht verurteilte heute
den 23jährigen Müllergcsellen Richard, Boge! aus Liudthal, der
am 18. Oktober den Förster Kameuz getötet hat, weil ihn dieser
beim Wildern ertappte, zu IcüenslänglichcmZuchthauS, dauerndem
Ehrverlust und einem Jahr Gefängnis. Vogel hatte den Förster
am Tage nach der Tat in der Erde vergraben und ihm vorher
noch eine Geldbörse und eine goldene Uhr abgcnommen.

* Jin Prozesse Murri -Bonmartini wurde am Samstag das
Gutachten der Arzte verlesen. Ta » Gutachten stellt fest: Graf
Bonmartini wurde von zwei oder noch mehr Pergoneu meuch¬
lerisch überfallen und niedergestochen, ohne daß ein förmlicher
Kainpf stattgefunden hat. Die Wunden Tuiliv Murris rührten
nicht etwa von dem Gra 'en Vonmartini her, sondern wurden
ihm im ParvriSmns des Vorgangs vermutlich von seinen Spieß¬
gesellen beigebracht. Das Gutachten widerspricht also der An¬
gabe Tullio Murris , wonach er im Wortwechsel Bonmartini
allein getötet habe.

Kirine Chronik.
8rin »er««gsnredaille. Den „Münch. Neue'st. Nach»?."

zufolge stiiftete der Prinzregcnt von Bayern anläßlich
seiner 7vjährigen Zugehörigkeit zur Ar'mee eine Bronze-
Eriunerun -gsmeÄaille, die an alle Offiziere, Unteroffiziere
und Kapitulanten zur Verteilung gelangt.

Der flüchtige Bürgermeistc'r . Im Gegensatz zu frühe¬
ren Nachrichten wird ans Lauten ausdrücklich gemeldet,
daß der flüchtige frühere Biirgernreister Krnchen nicht
festgenommen wollden und sein Aufenthalt unbekannt ist.
Kruchen hat, wie früher gemeldet, 2si 060 M . nnter-
schlagen. In Lauten hat man inzwischen einen anderen
Bürgermeister et ngeführt.

Mord und Selbstmord . 'In Planen hat, wie die
„Neue Vogtl. Ztg." meldet, der Zan 'Lerkünstler Böning
seine im Hause Moritzstraße 78 in Stellung befindliche
frühere Gattin , als sie sich weigerte, zu ihm zurückzu-
kehren, mittels Revolver erschossen und dann Selbstmord
verübt.

.Hingerichtet wurde in Freiburg i. Breisgan der
Mörder der Näherin Disch, Laubach.

Mordansall . Ein Italiener in Rvmbach, der früher
.Polizist iw-ar , wurde von einer Anizahl Vermummter
überfallen und ihm der Bauch aufgeschlitzt. Die Täter
sind unerkannt entkommen.

Die neue Geldsorte. Ein drolliges Gefchichtchen
wird aus München berichtet. Kürzlich trieb ein Metzger-
meister eine» Ochsen, den er in eine'nr Vorort ange'kauft
hatte, zur Stadt . Am Zollhaus mußte er den bekannten
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städtischen Tribut entrichten . Zu diesem Zweck Wergaü
«r dem Zollaufseher ein neues HalVmarksttick. Mit den
Worten : ,Mas glauben Sie denn eigentlich , meinen Sie,
Die können Ihr falsches Geld bei mir an den Mann brin¬
gen ?" erklärte das städtische Finanzorgan das GekdWck
für konfisziert und forderte den Metzgermeister aus , nicht
'nur den Zoll in „echter" Münze zu zahlen , sondern auch
seine Personalien anzugeben . Vor einigen Pagen nun
erhielt der Meister von dem betreffenden Zolleinnehmer
ein Briefchen mit fünf Zehnernickeln und dem Ausdruck
des Bedauerns , daß dem Zolkwächter bis jetzt die neue
Geldsorte unbekannt gewesen sei.

A«S der Schule . Der Stadtrat beschloß, die Gehälter
des Lohrpersonals an den städtische« Botksschulen M er»
höhen . Das Aufangsgehalt der Hauptlehrer , das bisher
8200 M . -betrug , -Mirde auf 2400 M . festgesetzt, das
Maxim -algehalt von 3700 auf 4200 M . Das Anfangsge-
hält der Hauptlehreriunen betrug seither 1800 M . und
soll nunmehr 2000 Dt . betragen , das Höchstgehalt wurde
von 2400 M . auf 2700 M . erhöht . Die Erhöhungen er¬
folgen in 2jährigen Zulagen zu 200 M Ein Unter¬
schied zwischen ledig nn'd verheiratet oder verwittrvet soll
nicht -bestehen . So geschehen in — Mannheim . Den Titel
„Hauptlehrer " erhalten die Lehrpersonen nach Whriger
Dienstzeit , also mit dem 28. Lebensjahr . Das Höchst¬
gehalt wird nach Löjähriger Dienstzeit , mithin nach
vollendetem 45. Lebensjahre , erreicht.

Sehr rückständig sind die Schulverhältnisse in dem
Heidedorfe Lutterloh (Hanttover ). Dort besteht noch kein
Dchnlhaus , der Schulunterricht findet vielmehr um¬
sichtig bei den beiden dortigen Hofbesitzern statt » die nicht
stur !das Zimmer stellen , sondern auch für die erforder¬
lich« Ausrüstung an Sitzen usrv. sorgen müssen . Auch
der Lehrer hat keine bleibende Stätte , er -speist heute
Mittag bei diesem, morgen bei jenem Besitzer . Es sollte
nun ein Schulhaus gebaut werden , doch stellten sich
jSKroierigl -eiten ein , so daß Her 'Ban wieder in weite
M-crne gerückt ist. — Und das im 20. Jahrhundert in
'-Preußen!

Die Benutzung gemeinsamer Abendmahlskelche ist
auch vom Kreisarzt zu Mfeld für aesundheitsge 'fährlich
erklärt worden ' infolgedessen beschloß der städtische Ge-
stm -d'heitsausschuß , den Magistrat zu ersuchen , beim
Kirchenioorstaud den Antrag ans Einführung von Einzel¬
kelchen zu stellen.

Schueestuirm im Obcrharz . Nachdem am Freitag,
Wie ans Tvrsha 'ns gemeldet wird , He» ganzen . Tag
Dchneeschauer bei einer Temperatur von 0 Grad nieder-
-gegan-gen waren , herrscht seit einigen Tagen ein starker
,orkanartiger Schneestnrm . Die Straßen sind vi-oisach ver-
javc'ht . 'Eiwze 'lne Schnecschan'zen haben eine Höhe bis zu
'S Meter erreicht.

Eime Bärenjagd in der Rltmark . Ein Marine-
oiffizier hatte einen Bären aus Mexiko mitgebracht , der
)m einem Käfig gehalten wurde , zuletzt aber bösartig ge¬
worden war . Das Tier wurde in seinem Behälter nach
Mattwinkel bei Osterburg befördert und im Walde in
Freiheit gesetzt, wo es aus eine Eiche kletterte . Mehrere
Schutzen waren gefolgt , und diese setzten durch einige
möhlgozictte Schüsse dem Leben des Bären ein Ende.

Im Brunnen erstickt. In Mallnow i . P . erstickte
in einem Brunnen der Brunnenmachcr Gcsche. Der
Mann hatte sich, wie geschrieben wird , in den Brunnen
hinabgetassen , n'm einen besinnungslos gewordenen Ar¬
beiter zu retten , sich aber nicht an dem Tan festgebuniden.
Ms die Leute das Tan wieder in die Höhe zogen , hing
nur der Arbeiter am Tau , nicht aber sein Netter . Ein
grocitcr Arbeiter , der unter eigener Lebensgefahr in den
Brunnen hinabgelassen wurde , mußte schnell wieder hoch-
gezogen werden , bevor er den Brunnenwacher Hatte an-
btn 'den können . Erst nach stundenlanger , schwerer Ar¬
beit wurde Ge'sche tot an die Oberfläche Wützdcrt.

Das eigene Kind gekocht. Ein entsetzliches Unglück
ereignete sich in Sie -miandwitz (We'stpreußen ). Eine dort
wohnende Frau badete ihr zweijähriges Kind . Da sic
etwas vom Kaufmann holen wollte , stellte sie, um das
Wasser warm zu halten , die Badewanne mit dem darin
'sitzenden Kinde auf die Mitte des Küchenoserls , in dem
anscheinend ein schryaches Feuer brannte , aus das sie
aber kurz zuvor frische Kohlen gelegt hatte . -Unterwegs
wurde die Frau von Freundinnen in ein interessantes
Gespräch verwickelt , so daß sie Kin 'd nn 'd Badcimanne
vergaß . Ais Me junge Mutter nach etwa einer halben
Stunde in die Wohnung zurttckkehrt -e, erwartete sie ein
schrecklicher Anblick : Das Wässer in der Badewanne
siedete , und irr i'hrn lag das Kind — buchstäblich gekocht
— als Leiche.

Selbstmord durch Verbrennen . Aus analvolle Art hat
sich der Handelsmann Schröder in Gartz a . O . das

genommen . Er begoß sein Bett vollständig mit
Petroleum , legte sich hinein und zündete es an . Als die
HansbÄwvhner , durch den O 'nalim aufmerksam geworden,
'die Zimmertür erbrachen , gelang es , den Brand zu
cköschen, aber Schröder hatte bereits einen gnaiovNen
'Tod erlitten ? man fand nur noch seine halbverkohlte
Leiche. , . . . .. .

Ein klägliches Ende nahm eine Wahrige Wersin NI
Sarninabau 'sen bei Stolpenau . Die alte Frau wollte
sich mutmaßlich Zucker ans einem großen Koffer holen.
Unerklärlicherweise mutz sie dabei in den Koffer hinein-
gestiirtt sein . Wie das geschehen konnte , vermag niemand
zu sagen . Der schwere Deckel klappte zu , die bedauerns¬
werte Kran vermochte ihn nicht hochzühe-ben und mußte
qualvoll ersticken. .

Die Kamvfszene im letzten Akt von „König Heinrich
dem Vierten " nahm am Donnerstag im Wiener B 'nrg-
theatcr einen blutigen Verlauf . Einige neue , wenig ge-
iibte Mitglieder der Komparserie schlugen ans die Gegner
so wuchtig los , das; zwei wirklich verletzt wurden . Ein
Herr vom Thor , namens Hansen , stürzte , von einem
scharfer: Hieb ans den Kops getroffen , nieder und wurde,
ahne Hatz die Zuschauer es bemerkten , schwer verletzt
Hinter die Kulissen getragen . Die Rettungsgesellschaft
brachte Hansen ins Krankenhaus . Der andere Herr Iwm
Ehor kam mit einer leichteren Verletzung an der Hand
davon.

Ein angenehmes Leben führen zum Teil die An¬
wohner des Krupp gehörenden Meppener Schießplatzes.
Die vier Familien der Neusieöelung Schlagbrücken haben
neben ihren Wohnungen Schutzhöhlcn . Beim Scharf¬

schießen müssen sic diese beziehen ? sie erhalten dann für
den Tag 80 M .? >das Vieh kann in den Wällen -bleiben.
Schaden an Gebäuden , lebender und toter Ausrüstung
wind ersetzt . Die Schulkinder ans diesem abgelegenen
Orte verdienen sich jährlich eine schöne Summe , ba sie
an den Schießtagen einen Um'weg mach>en Müssen, wofür
'ebenfalls eine Entschädigung festgesetzt ist. Da der bis¬
herige Vertrag mit den anstoßenden Gemeinden nach- 30-
jähriger Dauer abgelausen war , ist jetzt ein neuer Ver¬
trag abgeschlossen, der den Gemeinden -bedeutende Vor¬
teile gewährt . Jeder Vollerbe erhält jährlich ' 400 M .,
statt bisher 120 M . Die Zahl der jährlichen Schießtage
ist auf 150 erhöht ? für jeden Tag darüber hinaus müssen
sehr erhebliche Abfindungen entrichtet werden.

Die enttäuschten Männer . Ein tragischer Vorfall hat
sich jüngst gelegentlich eines MaAkenballes in einem Gast-
Hause in Ofen ereignet , wo eine Dame von auffallender
Erscheinung Seit Mittelpunkt der Nnterhattnng bildete
und viel umworben wurde . Als die lustige Stimmung
ihren Höhepunkt erreicht hatte , demaskierte sich die Dalme,
und ihre Tänzer erkanntem in ihr den Tischlerge 'hülfen
Johann Antal , der sich diesen Faschingsscherz erlaubt
hatte . Drei der Tänzer gerieten über diese Enttäu¬
schung, laut „N . fr . Pr ." , derart in Wut , daß sie mit
Messern auf Antal losstachen , der bald darauf seinen
Berwundungen erlag.

Bahuräuber . 'Große Sensation erregt die Ausräu¬
bung eines Trollemvagens durch bewaffnete Straßen¬
räuber in Jersey City in nächster Nachbarschaft New
AjotzkS. Die Banditen sind spurlos verschwunden , die
.Polizei einfach ratlos . <Wir bemerken dazu., daß man
unter „Trolleys " die -alten Wägen der früheren New
Y-or-ker Käbelvähn versteht . Obgleich jetzt der Antrieb
der -Straßenbahn elektrisch ist, hat sich der alte Name bis
aus den heutigen Tag erhalten . Die Red .)

Ein mnhammodarttscher Ketzer . Ein gewiß seltener
Vorfall versetzt die einheimische Bevölkerung von Algier
in die größte Aufregung . Während einer religiösen
Feier in der Moschee, welche das Grab des Murabut
Srdi Abdallah birgt , drang ein Araber unter die andäch¬
tige Menge ein , rief Sie Mufti an , stieß eine V̂er¬
wünschung gegen den Propheten aus und erklärte , daß
seine Religion und alle andern ein Gewebe von frechen
Lügen seien . Darauf zog er unter seinem Burnus eine
Flasche Wein hervor , trank einige Schlucke daraus , goß
den Rest ans den Fußboden nnd zerbrach die Flasche.
Nach einem Augenblick starren Entsetzens stürzten sich
die Gläubigen auf den Lästerer und hätten ihn in L-tücke
gerissen , wenn nicht eine angesehene einheimische Per¬
sönlichkeit ihn mit ihrem Leibe geschützt hätte . Die
Moschee gilt nun für entweiht nnd die Bevölkerung ist
durch den Vorfall tief ergriffen.

Letzte. Nachrichten.
wb . Kempten , 18. März . Die „Allgäuer Zeitung"

meldet : R e t ch>s tags  a b g c o r d n c t e r Lin  d n e r-
Kaufbenren (Zentrum ) ist gestern in Lernan bei Pforzen
ge st o rbe u.

>vd. Tieling , 13. März . (Petersburger Tefegoapyen-
Agcntnr .) Die russischen Truppen  nähern sich
-den Stellungen bei Tieling . Die Japaner
rücken langsam nördlich von Mukden in Abteilungen vor.

NslkswirtschaftlichLS»
Weinbau und Weinhandci

O AuS Len: Rhelnga«, 12. März . Nach den im vorigen Herbste
wrgenvmmcnen sta t i st i s che n Erhebungen übe r &e tt
Weinbau  in unserem Regierungsbezirke betragt Bte Große
>cS gesamten WeinSergslanSes im R Ye i n g a u kr e : s , be-
anntlick dem Hanptgebiete des Weinbaues im Bezirke, 28->g
Sektor, 20 Ar, von welcher Fläche gegenwärtig 190h Hektar 47 Ar
m Ertrage stehen. Die größte WeinbergSgemarku»g hat e. o r ch
nlt 228 Hektar. ES folgen alsdann der Größe - eS Weinbergs¬
andes nach: RüdeSheim mit 218  Hektar , Geisenheim mit 200,
»strich mit 180, Eltville mit 175, Winkel mit 170. Hallgarten nnt
150, Hattenheim mit 147, Erbach mit 122, Mittelheni: und
Ltbinqcn mit je 100, Rauenthal ebenfalls mit 100, Kiedrich mit
;g,50/Johannisberg mit 82,30, Lorchhausen mit 78, Atzmanns.
sausen mit 70, Neudorf mit 65,50, Niederwalluf mit 48,20, A»l-
>ausen mit 7,75 nnd Oberwalluf mit 7,05 Hektar. Von den eoen
m Ertrage stehenden IMS Hektar 47 Ar sind bepflanzt mit
Riesling " 1192 Hektar 47 Ar, mit „Orleans 8 Hektar, mit
Österreicher" 858 Hektar 82 Ar, mit „Kleinberger 28 Hektar

D Ar und mit gemischten weißen Traubensorten « Wtar w
rlr, insgesamt also mit weißen Trauben 1038 Hektar 07 Ar. Mit
eoten Trauben — in den Gemarkungen Ätzmannshausen und
Sorchhauseu— sind bepflanzt 24 Hektar 50 Ar , und Mar mit
Klcbrot" 24 Hektar und mit „Frühburgunber 80 Ar. G°-

-amtergebniS der vorjährigen Weinernte betrug «J - »
Q c kt o l iter  8 0 L i t e r . Unter diesem angegebenen Quan¬
tum bcsinden sich 57 890 Hektoliter 80 Liter Weißwein und UM
Hektoliter Rotwein. Hinsichtlich der Menge schätzte man M Ernte
in AtzmannShansen auf Herbst, in Aulhause« ans /,, t«
Elbingen auf in Eltville aiyZ/ , bis »/„ in Erbach auf ' A »'S

in Geisenheim auf ’Vm, tu Hallgarten auf M, m Hattenheim
ans in Johannisberg aus »/„ in Kiedrich auf -/?, t » Lorch aus
>/'  in Lorchhausen auf 1U,  in Mittelheim auf */„, :n Nendorf auf
'■L bis »/„ in Niederwalluf auf V», in Oberwalluf auf Va, tn
Kftii* auf 1U bis s/3, in Muenthal auf ‘l~, in RüdeSheim aus
nicht W,z V- und in Winkel auf Herbst. Die besten Ergebe
nisse wurden also guantitativ in Geisenheim und Hallgarten er¬
zielt. Die größte Menge an Wein wurde in L o r ch geherbstet
66 0 0 Hektoliter.  In Geisenheim ergab die Ernte »286
Hektoliter, in Ostrich 5226 Hektoliter, in Hallgarten 5230 Hekto¬
liter , in Winkel 4908 Hektoliter, in Rübeshcim 8687 Hektoliter,
in Hattenbeim 4200 Hektoliter, in Erbach 3072 Hektoliter, in
Eltville 2806 Hektoliter 60 Liter, in Mittelheim 2658 Hektoliter,
in Eiblngcn 2248 Hektoliter, in Kiedrich 2190 Hektoliter, nt
Johannisberg 2085 Hektoliter, in Ranenthal 1998 Hektoliter 20
9ücv in Lorchhausen 1951 Hektoliter, in Neudorf 1920 Hektoliter,
!n A'tzmaimShansen1715 Hektoliter, in Niederwallus 796 Hekto¬
liter , in Slulhausen 248 Hektoliter und in Oberwalluf 168 Hekto¬
liter . Die Qualität der Trauben wurde durchweg mit „gut ,
„sehr gut" und „vorzüglich" bezeichnet. Bei den im Herbste statt-
gefundenen Verkäufen wurde der höchste Preis für das Stück
(1200 Liters in Aßmannshauser: erzielt, indem hier für ein
solches aus roten Trauben gekeltertes 2000 M. bezahlt wurden.
Kür das Stück aus weißen Trauben gekelterten Most wurden
-rlöst in Ranenthal 1440 M., in Geisenheim 1300 bis 1600 M.,
in Eltville 12«) M., in Erbach 875 M., in Aulhausen 730 M.

Bad Dürkheim u. d. H., 13. März . Vereinzelt kamen in
jüngster Zeit mitunter größere Kaufabschlüsse im Weingeschäft
zustande. Sv hat die Firnis Philipp G o e b e l , Weingroßhand-
ln.iig in Wiesbaden, die seinerzeit ganz bedeuterrde Quantitäten
1900er Weine der besten Lagen in unserem bevorzugten Wein-
bangebicte kaufte, ea. 45 0M Liter 1904er feinste Auslesen aus den
Gemarkungen Ungstein und Dürkheim zu Nicht bekannt ge--

ffansSelstei !»
Vom Gddmaikl . Die leichte Verstimmung, die am Geld¬

markt eingetreten ist, war vorauszusehen . Zunächst äußerte sie
sich jedoch nur in einer großen Zurückhaltung von Diskont-
käulen und in einer unbedeutenden Erhöhung des Privat¬
diskonts ; Geld ist im allgemeinen immer noch reichlich vor¬
handen . Aber man muß nicht vergessen, daß Geld gegen End®
des Monats teurer werden muß, da die Banken zur Auszahlung
ihrer Dividende ganz bedeutende Mittel brauchen . Auf der.
anderen Seite aber offeriert Paris wieder mehr Geld, da es da¬
für bei uns noch eine bessere Verwendung gibt als zu Hause..
Rußland hat von den Berliner Guthaben kaum noch etwas ab
gezogen, und selbst wenn dies geschehen sollte, so wird es kaum
eine nennenswerte Änderung am Geldmarkt hervorrufen.

KieBener Stadtaniellis . Bös abgelaufen ist die Städto 1
anleihe-Submissionsfirma Delbrück, Leo u. Ko. in Berlin. Diese
hat sich um die Gießener Stadtanleihe beworben,und mit ihrer
Offorte gleichzeitig angekündigl, sie würde auch noch einen
Pfennig mehr bieten, wenn eine Konkurrenzfirma ein gleich
hohes Angebot wie sie, nämlich 98.41 Proz ., mache. Das war
nun zufällig bei einem Konsortium der Pall, das unter Führung
der Darmstädter Bank steht . Nun hätte Delbrück, Leo u . Ko.
98.42 Proz . gegeben. Das ganze Verfahren schien jedoch der
Gießener Stadtverwaltung wahrscheinlich nicht gerade nobel,
sie nahm das Gebot der Darmstädter Bank an und lehnte das
der Berliner Herren ab.

Friedenshoffanngan an der Bßrse. Wählend an den
Börsenplätzen die Hoffnungen auf baldigen Friedensschluß
wenigstens bis Ende der vergangenen Woche wegen der Nieder¬
lage bei Mukden nicht schwinden wollten und ari der Pariser
Börse sogar die Nachricht verbreitet war, das russische Aus¬
wärtige Amt habe die französische Regierung wissen Jessen,
Kaiser Nikolaus sei zu Friedensverhandlungen ’ bereit, lauten
die jedenfalls aus bester Quelle stammenden Meldungen der
„K. Z.“ aus Petersburg ganz anders . Ein diesbezügliches Tele¬
gramm vom 11. d. M. lautet : Wie ich bestimmt versichern
kann , entbehren alle Nachrichten, daß die russische Regierung
zu Friedensverhandlungen geneigt sei, jeglicher tatsächlicher.
Begründung. Richtig dürfte vielmehr sein, daß die bereits vor
einiger Zeit in der Mobilmaclnmgsabteilung begonnenen Vor¬
arbeiten zur Entsendung bedeutenderVerstärkungen beschleunigt
durchgeführt und bis zum Frühjahr etwa noch 400 000 Mann
auf den Kriegsschauplatz geworfen werden sollen. Das An¬
sehen und die Ehre Rußlands müssen in vollem Maße wieder
hergestellt werden. Ferner verlautet , daß die Regierung gewillt
ist. die beabsichtigten Reformen in kürzester Frist zur Ein¬
führung zu bringen.

Diskonto-Gesellscliaft nnd Felroleumindusbic , In ihrem
Geschäftsbericht spricht sich die über dies
Thema, ausführlicher aus . Nach dem Bericht ist die rumä¬
nische Petroleumindustrie in erfreulichen! Aufschwung be¬
griffen. Die rumänische Volkswirtschaft wird nicht allein mehr
von der Landwirtschaft abhängig sein. Das Petroleum ist eine
Hülfsquelle geworden, die unabhängig von den Wechselfällen
des Klimas ist. Gemeinsam mit dem Bankhaus S. Bleich¬
röder ist die Diskonto-Gesellscliaft vorgegangen. Weiter heißt
es, für von unserem . Konsortium betriebene Petroleüpaiunter-
nchmungen wurden im verflossenen Jahre die Grundlagen einer
unserer Interessen zentralisierenden Organisation gelegt, und
der Betrieb der „Bustenarii “ Petroleum-Industrie . Aktiengesell¬
schaft, 'sowie der Telega Oil Clö. Ltd. nach einheitlichen Ge¬
sichtspunkten geregelt. Zu diesen Produktionsgesellschaffen
sind nunmehr als Neugründungen unserer Gruppe die „Vega",
Rumänische Petroleumraffinerie, Aktiengesellschaft, und der
„Credit pelrolifer“, Gesellschaft zur Förderung der Entwicke¬
lung der rumänischen Petroleum Industrie, hinzugetreten.
Zwecks Zusammenfassung unserer Petroleuminteressen beab¬
sichtigen wir demnächst gemeinsam mit dem Hause S. Bleich¬
röder eine deutsche Gesellschaft zu gründen, in welcher die
unserem Konsortium gehörigen Beteiligungen eingebracht wer¬
den sollen. (Ist inzwischen geschehen. D. R.)

Zur Lage des Kohlenmazkte3. Die vom Kohlensyndikat
ausgeschriebene SOproz. Betriebseinschränkung jetzt so kurz
nach Beendigung des Streiks, wo man eine volle Beschäftigung
für längere Zeit als ganz sicher in Aussicht nahm, hat Be¬
fremden erregt. Allem Anschein nach stellt sich der Beschluß
als eine Demonstration gegen die von der Regierung eilige-
brachten beiden Berggesetznovellen dar. Es wird angenommen,
daß die Betriebseinschränkung bis zum 1. Juli in Kraft bleibt.

VErsichenmeswasen. Das Projekt der Umwandlung der
Hessischen Lebensversicherungsbank Adler in Darmstadt in
eine Aktiengesellschaft ist gescheitert. Die Bank will liqui¬
dieren, da sie den gesetzlichen Anforderungen nicht mehr Nach¬
kommen kann.

Kleina Finanzchronik . Das Brauhaus Nürnberg hat mit der
Besitzerin der Brauerei Christian Dunamet die Übernahme deren
Kundschaft mit einem Absatz von etwa 10 000 Hektoliter ver¬
einbart . — In den Aufsichtsratssitzungen der Ostdeutschen
Bank in Königsberg und der Ostbank für Handel und Gewerbe
in Posen wurde nunmehr beschlossen, den demnächst einzube¬
rufenden Generalversammlungen die Fusion beider Institute vor¬
zuschlagen. — Aus Mexiko wird gemeldet, daß die Schließung
der Münzen für Privatprägungen jetzt beschlossen ist. — Die
außerordentliche Generalversammlung der Kaliwerke Nieder¬
sachsen bei Wathlingen, Aktiengesellschaft in Celle, beschloß,
die Kapitalserhöhung um 1 400 000 M. auf 2 Millionen Mark. —■
Die Vorwohler PoTtland-Zementwerke schlagen nach , außer¬
ordentlichen Rückstellungen 6 Proz. (i. V. 4 Proz.) Dividende vor.

Geschäftliches.

Biosoo
wird als Ersatz von Kaffee
und Thee allen Nervösen
ärztlich einpfoblen. Er¬
hältlich in den Apotheken,
Drogen- u. s. w. Geschäft.

Die Wurmkur im Frühjahr 652
ist nach alter Erfahrung am wirksamsten. Daher versäume niemand,
wenn auch nur versuchsweise und zur eigenen Beruhigung, meine
Wurul -Schokaiade „ Curbittu " (ca. 40V Rürbiskcrn-Extrakt,
ca. (>0°/o Cacaomasie) anzuwenden, weil einzig nnd absolut uu-
scAiidlich. „Curbitin " ist gleichzeitig das eiuzig angenehme,
von Kindern sogar degie -eiq qeuommeue , dabei als nahezu
unfehlbar bewährte und billigste Mittel , besonders auch bei
WanSwurnr nsw. Preis für Kinder 1.50 Mk., für Erwachsen«
8.00 Mk. Zu beziehen nur durch Kneipp -Haus , Rheinstraße 59.

Gegen Mage « - und VewäuuugSbcschwerden sind außer¬
ordentlich zu empfehlen die seit 25 Jahren glänzend bewährten
Dr. Fricdlaender's Pepsin Salzsäure-DrageeS nur echt mit Firma
Krsnen -Apotheke , Derliu W ., Fricdrichstrahe 160. F3

DL » Morgrir -Attsgübr « mfaßt 28 Kritr«

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
SerantworlUcher R-«°Iteur für den gei-mten r -da!twnkllc!i Rüther »»;

für die « „»eigen „»d Reklamen: H. Dornaus ; beide in WieSdaben,
DruS und -Lerlaz der L. Schellenderafchen vos-Buchdruckerei in Wie«baden.
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V Sr'lL̂ uLstiÄusSi ' :
München,
Särnberg,
Augsburg,
WHrzbnrg.

S . Guttmatm & Cie .,
V erkaufshäuser:

Köln,
Düsseldorf,
Duisburg,
Frankfurt.

s! W Webergasse 8<

In unserer

Special-jUrtheilmmmTeppiche «,»Sardinen
empfehlen be’

grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen:
engl . Tüll , neueste Dessins , H

vÄUil Ul nväi « Fenster 10 , 8 , 6 .50 , 4 bis *<J Mk.

J| ia S|  Spachtel und Point -lace , moderne Zeichnungen , 50
Udl UlULll , Fenster 25, 18, 14 bis 11 . Mk.

engl . Tüll , Madras , Spachtel u. Point -lace , in chicer | 75
IjIUIvÄj  Ausführung . Stück 15, 10, 8, 5 bis i . Mk.

AIiIaoiiv  weiss und creme , mit Spachtelarbeit , in jeder | 85
llUliRlÜlA , Breite vorräthig . Stück 5, 3 bis 1. Mk.

17« 0. Vlfri (TAII 2-theilig , weiss , creme , gold und roth
U1I55 “ 1 Iti mit Spachtelarbeit und Applicationen,

Paar 8, 6.50, 4, 3.50 bish2? Mk.

Ai*l/AU in engl . Tüll , Spachtel und Point -lace , über O
DCÜUflMH 1 und 2 Betten . . . 30, 24, 18, 12, 6 bis O Mk.

I ) Ak ' ßllArL rAH in Wolle > Sealskin , Plüsch , jk  50
llOÄlUClhXH 80, 24, 18, 11, 7.50 bis L

in Wollserge Paar (2 Shawls) 8, 6, 5 bis

80, 24, 18, 11, 7.50 bis T . Mk.

Tjeder  Art , 2,00—4,00 Meter lang , nur wirklich schöne Muster , Stück

Lmoleilffl, 200 cm breit. perQ-mvonL̂O

Portieren
PaHi ^ FAEII  * nôh u . Leinenplüsch , moderne Ausführungen,
jf Ul lilDl “ II in Stickerei und Application,

Garnitur (2 Shawls , 1 Lambrequins ) . . . 18, 12, 9 bis

Elegante Fenster-Uecorationeii,
letzte Neuheiten , besonders billig,

mit Stickerei und Applicationen in-IMMeCHei! grösster Dessin-Auswahl
20, 15, 11.50, 8, 6 bis

lirTruitiiAriJ/Aii in Plüsch und Wolle , persische und moderne
III tf dillUüblVvIl Zeichnungen. . . 30, 25, 20, 16, 12 bis

mit Daunen -, Woll - und Baum Wollfüllung,
in elegantem Seiden -Satin,

Stück 85, 30, 18, 12, 6 bis
fVl A/»l/nn aparte Jaquarddessins , in Wolle und Haar-ftUUdilUGGKCU, flanell. . . Stück 18, 15, 11, 7, 6 bis

ISO b„ 4 .*°

5
Mk.

Mk.

Steppdecken

I?
5. 5#

90

Mk.

Mk.

' Mk.

Mk.

Mk. an. Linolenmlänfer, ca . 70—115 cm breit , Meter 75, 95 Pf .,
und höher.

70
. Mk.

1.25 Mk.
666

Cäcilien -Verein Wiesbaden. E. V.
Dienstag , 14 . Abends 8 Uhr:

Probe für Herren.
Donnerstag , 16 . d. , Abends 8 Uhr:

Probe für Damen.
F360

■* ♦ ® tn  * ett 10  Ialmn beftefteutse « und antgeliendc«
VlUlClC ♦ Special-Geschäft in Butter , Eier. Käse, sowie

. f Wurstwaaren ttnd sonstige Mwaaren,
Specialiiaten 1. Ranges, -st rückzugsbnlbcr unter Garantie vorzüglicher Rentablität in Coblcnz zu ver¬
kaufen. Die Exisienz ist auch für 2 Personen sicher. Zur UcüernaHmc bei freiem und bochfcinem Gc-
schäftsinventar sind 10 Mille erforderlich. Gefl. Offerten unter 8k. « »«» an den Tagbl.-Vcrlag.

August Thomae Nachf.,
Inh .: Gustav Hirsch.

Kohlen , Koks und Holz,
33 F ’riedz 'iehstr &sse 33.

Telephon 868 . Lager Rheinbahnhof. 507

59,684 Stück
der Qualitätsmarke

wurden im vorigen Monat von der Mitteldeutschen Gummiwaren¬
fabrik Louis Peter in Frankfurt a . EVI. zum
Versand gebracht , ein Zeichen , dass sich dieses
Fabrikat überall grösster Beliebtheit erfreut.
Die Qualität ist so vorzüglich , dass man an
Haltbarkeit und Elastizität die höchsten An¬
forderungen stellen kann . Man fordere Pro¬
spekte von der obengenannten Fabrik und achte
beim Einkauf auf die nebenstehende Schutzmarke.

Goldene Goldene Medaille

Staats-Medaille Berlin 1883.

<0. SPIHDLER
Goldene Kaiser-Medaille Berlin

Berlin 1889 1879

Färberei -SS* Chem .Waschanstalt.
A ' ' K

— - -- « LiLLÄSMr M-
™_ V

Bärenstrasse 7, Ecke Langgasse.
-- ^ Annahmestellen : ^ - -

WellriMraa 20, Iti Bernhardine KoM MM,Mantrae 43, bei KatlärinTFay. Eltville, »artetest 12, tei Ferflinanä lamly.
669

(Fa.1534/3g)F104
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Möbel-und
Iniiendecoration,

Telefon 3197 — Wiesbaden— Eriedrlchstr . 34,
Ecke Kirchenrcnl, Durchgang nach dem Luisenplatz.

Specialität: AusÄpften, von IW—WO Mk.
Permanente Ausstellung ln 14 grossen Schaufenstern.

OrSasie Ansinge am l ’ lat «e n . VmgegRnd in dieser KSranolit . .

Musterzimmer ooo  Lift.
Anfertigung von 'Wohnungs- Einrichtungen nach eigenen und gelieferten

Entwürfen.

Gardinen, Decerationen, Teppiche.
Äusstelluogd̂entscher Biirean-Möbel.

Allein Vertretung ' der Firma Finhenratli Sö’Iiue - Barmen,

WM« :SeMöiior in Bflreansdiränlßn,Registratoren,Pnltenetc.
ToIIitändig stanbdiclit . 458

Conourrenzlos in Gediegenheit, Auswahl und Preis.
Beslclitigung erbeten . Han verlange Catalog.

Verein für Feuerbestattung.
Eingetragener Worein.

Donnerstag , den 18 . März , Abends 8 '/r Uhr , im großen Saale
der Loge Plato , Frredrichstraße:

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn Karl Voigt aus Offenbach:

„Die DerdestilttW in alter nnii nener Zeit".
Die Mitglieder des Vereins und UnHÜttgep der Feuerbestattung sind

höflichst eingeladen. § 477
Der Vorstand.

CtaiMe , niMtpMe ei NIMM MMlM
von

Sputum , Harn , Blutete.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Bestellungen and Proben für mlcli können abgegeben werden:
Imiahoratorium , Bismarekring 21, Ecke Bleiohstr., Haltestelle d. Strassenbahn (grün),
in der flramien -Apothelre , Tanmisstrasse 57, gegenüber der Röderallee, in der

Drogerie des Herrn » r . ( ' ratz , Langgasse 29.
Spreclistundent 11—1 im Laboratorium , Bismarckring 81,

6 -7 in meiner Wohnung , Kapellenstr . 12, 2.
AW - Fernspreelier : 2755.

Laboratorium für medizinische Untersuchungen.
Br . jiliil . Horch.

Große

Mobiliar-Versteigerung.
Mittwoch. Sen 15. März nnv folgende Tage, Vormittags 9ll* und Nachmittags

21/« tll,r beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags das gut erhaltene Mobiliar aus
20 Zimmern und Ncbmgelasfeu in der„ Billa Speranza",

3 Erathstraße 3, -WA
an der Parkstratze,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Zum Ausgebot kommen:

Zwei eien, hell Nnßbanm Schlafzimmer-Cimichtnngen,
innen eichen, best, aus: 2 vollständigen Betten mit Rohhaarmatratzen, 2-thür. Spiegelschrank,
Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, Nachttische mit Marmor, Handtuchhalter,
schwarzes fast neues sehr gutes fpiituo, b°chh.
vollständige Betten (Nußb.) mit Rohhaarmairatzcn, Deckbetten und Kissen, clcg. Kinderbett,
Spiegclschränke, Waschkommoden mit Marmor, theits mit Spieaelaufsätzen, Nachttische mit
Marmor, 1- und 2-thüMe Nußbaum- und lackirte Kleiderschranke, Vcrtieows, Schreibtische.
Kommoden, Pfeilerspiegel mit Trümcau, vcrsch. andere Spiegel, Ottomanen, Chaiselongues,
runde, ovale, vier- und achteckige Tische, Plüschgarnituren, eich. Credenzschrank, Speise- und
andere Stühle, Nipp- und Bauerntischc, Kleiderständer, Teppiche, Linoleum- und Teppich-
Borlagen, ca. 90 »>Treppenläufer mit Stangen, 4 dreiflain. Gas-Lüster, GaSarmc, Gas-
Ampct, ca. 15 Fenster Vorhänge mir Stores, Portieren, Gallerien, Handtudihalter,
Regulateur-Uhr, 2 große Saatfpiegel , 5,30x90, Saaltijche, große Parthie Hotel-
Silber : Knffec-, Mild)- u. Theeknnncn, Rabmkänncben, Saucieren, Huilliers, Zuckcrschalen,
Eierbecher, Brodkörbe, Theesiebcn, Platten in allen Größen,Theemaschine, Hntllrers, Bestecke
aller Art, Messer, Gabeln, Löffel, gut erhaltenes Kupfer, darunter eine große Turbortiere,
rohe Parthie Waschgarnituren, Toilettecrmer, Karaffen, Cultcn, Tischdecken, Leuchter,
Tofferbocke, Bade -Einrichtung , best-heud ans Badewanne «nit Ofen. Küchen- und
Vorrathsschränke, Küchentisch, Ablaufbrett, großer Marmor -Mörser . Stehpult, großer
Bügeltisch, Büaelofen mit Rohr. Messerpiitzmaschincii, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, großer Eiskaste», für Metzger ober Wirthe geeignet, 2 gr. Fahnen mit
Stangen . 2 Firmenschilder, Gartenmöbel, Rollschutzwonb, Gartenfchlanch mit Strahl¬
rohr, 10 in lang , fast neuer Regulir-Füllofen und viele hier nicht benannte
Gegenstände.

Besichtigung nur am Tage öer Anctio».
0 <eorgr .Jäser,

Sluetionator und Taxator. ' 27 Schwalbacherstraste 27, 1«» sä bestenu.billigsten gebrannten Kattvs
kariii inun In der Kaffee-Brennerei von Carl Schlick,

Kirchgasse
49. 741

Diese Woche
wieder

3
Große MMMOW

schwere

Marltstraste 14. am Schlotzplatz.
Dienstag» 14. März,
Mittwoch, 18. Mär,.
Donnerstag, 16. März.

Auffallend billige Preise!!
Bertheilung von

Gratis -Zugaben.
'. rsreu::

Damen-Spachtel-ttragen
Stück von 40 Pf . an.

u Extra billig !;
Die feinsten breitenJg1 GarDinen-Refte Hg

.zum Aussuchen jeder Rest 50 Pf.
Circa 2««« Meter

Damen-Kleider-Stoffe
schwarz, elfenbein, creme, bordeaux, dunkelblau und

alle Modefarben, speciell zu
Confirmanden-Kleidern

geeignet, jeder Meter durchweg 72 Pf»
Ca. 100 Meter Tuchstasse,

schwere Zwirnwaare,specie ll zu Knaben -Anzüg en,
jeder Meter durchweg Mk. 2.85»

1 Posten fertiger
Eoitfirmandcn-Aiizjige 15 Mk.

Fertige Herren-Anzüge,
re Stoffe, neueste Farben, . Mk« 14-—»AK. 3.75.

KNllbell-AnKge, blau IWot, 1.95.
MMerWenWpenf.Herren1.50

Knaben-HSschen, blau» 80 Pf.
N Seltene Angebote ! !

Ferner:
Cirra 2000 Meter Bett -Satin , Satin
Convertüre u. Satin Mugusta zu Bezüge,,

Meter 25, 80, 40, 45 und 48 Pf.
Weitze Bett-Damaste,

130 cm breit, Meter 00.
MSbel-CrSpe, 180 cm breit, Meter 00,
Federleinen, 130 cm breit, Meter 00.
Matratzendrell, 120 cm breit, Meter 00.
Halbleinen z» Bett-Tüchern,150 cm breit, Meter 00.
Schwerer ungebleichter Nestel,160 cm vreit, Meter 00.
Federleinen»ea. 80 cm breit, 3 Meter 00.
Weitze Hemdentuche,70 cm breit, 5 Meter 00«
Bett-Federn, halbweist, doppelt gereinint,

Pfund 00»

!Extra billige Offerten!
Confirmanden-Hemden, weist, zu «0 Pf»

1 Posten prima Corsets,
nur enge No.» frühere Preise3—4 Mk., an

diesen 3 Tagen jedes Stück Mk. 1.40.
Neu «ingetrosten:

1 großer Posten Siamosen zu Hauskleidern,
in den besten waschächten Stoffen , die sechs
Meter von 2 Mk. an, bis zu den allerbeste,,

Qualitäten.
1 Posten gutes Taille,r -Futter , grauer Cover,Meter 25 Pf.
Frottir-Handtücher Stück 35 Pf»Kinder-Schürzen, ächtfarbig, Stück -5 Pf»
Markt-Taschen, schwarzes ^
Wandschoner mit Inschrift 3 Stück 1 Mkl
Wachs-Tuche, neue Sendungen in alle,,

Breiten, Meter 65, 75, 60, Mk. 1.20.
Linoleum-Läufer Meter 0.85.
Coeos-Läuser Meter 1.20

1 Riesen-Posten
breite abgepaßte Gardineu,

20 °/o unter Preis , das Fenster von Mt . 1.50.
Rouleaux-Stoffe und abgepnstte Spachtel.
Rouleaux zu staunend villige» Preisen.
1 Posten Stickereien

das Stücki 'h Meter 50 Pf.
Tüll-Bett-Decken zu Mk. 4.50.
Weist« Waffel-Decken zu Mk. 1.80.
Meiste Piqu ^-Decken, ausgebogt, zu Mk. 3.00.
Stepp-Decke» zu Mk. 4.50.
Kiffen-Bezüge, weist, gebogt uud mit

Einsah, jedes Stück 70 Pf»
Kinder-Taschentücherm. Bilder Stück 3 Pf»
Staub - und 'Wischtücher Stück 10 Pf.
Leinene Kaffeedecke» Stück

Eine Extra -Offerte!
Ca . tooo Stück

bester« Herren- und Franc,, -Hemden jedes
Stück Mk. 1.45. 684
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Müssen denn alle diejenigen Fürsten und Adlige bleiben,
welche als Fürsten und Adlige geboren sind ? Was schadet
es, wenn ein Fürst eine Bürgerin nimmt und sich mit dem

„ Gute eines mittleren Bürgers begnügt, andererseits aber
*t> eine adlige Dame einen Bürger nimmt? Aus die Dauer
^ wird 's doch nicht gut sein, nur Adel mit Adel zu verheiraten,
«ö Wenn wir auch vor der Welt ungleich sind, vor Gott sind
^ wir doch alle gleich, Adams Kinder , Gottes Kreatur , und

ist ein Mensch des andern wert.
Martin Luther.

y».
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(3 . Fortsetzung .)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudiksin.

.Pension , Kleidung, Wäsche, NebenauSgaben."
Julinka schrieb die vier festen Rubriken auf einen Zettel,
dividierte die Monatseinnahme durch vier und schrieb
unter jeden Spalt dieselbe Summe . Diese Berechnung
stellte sie scdesnwl von neuem auf , wenn sie irgendwo
längeren Aufenthalt nahmen . Es war eine kindliche Art,
denn die Ausgaben verschoben sich von selbst— auch dies»
mal war doch der Pensionspreis wieder die Hauptsache,
und was er die anderen an Hohe überstieg, mutzte sie von
den „Nebenausgaben " streichen. Nur die Quersumme
mußte dieselbe bleiben, und da sic ein reichliches Ein¬
kommen besaßen, war es nicht schwer, sie innezuhalten!
Malta konnte leicht Vertuaucn haben ! — Julinka
schrieb noch ein paar Zeilen an ihren Rechts¬
anwalt in Riga , teilte ihm ihre neue Adresse mit und
Dies ihm einen Bankier an, mit dem er sich in Verbindung
setzen sollte. Damit waren sic „installiert ", wie Malta
es nannte , und chr Zelt errichtet. Sie machten es ein¬
facher als die Engländer , sie fügten sich dem Landesbrauch
und der speziellen Hansordnnng ohne weiteres ein.

Julinka griff nach einem Buch: eigentlich saß sie recht
,inbegu«m auf dem harten .Herrensessel,' der eine zu
niedrige , drückende Lehne hatte , aber sie mochte sich nicht
bewegen, um Malka nicht zu wecken. Das war nicht nur
Rücksichtnahmê ihr tat die Ruhe wohl - einmal zu
denken, ohne durch Fragen und Behauptungen in immer
wechselnde Bahnen gedrängt zu werden ; oder einmal
gar nicht denken, sondern still dem Jdeengang eines
anderen zu folgen , wie setzt dem Autor ihres Romans . Bei
der Stille ringsum fühlte sie recht, in welch ewiger
Bewegung Malta die Sphäre um sich hielt . Wie schön
es sein müßte, einmal monatelang für sich ganz allein
zu leben, niemals sprechen zu brauchen, wenn man nickst
mochte.

Ta setzte nsit gewaltigem Griff in der Etagen über ihr
ein Klavierspieler ein, zugleich öffnete Malta die Augen
und sprang empor. Ein langsames Aufwachen, ein
Zurückdämmern in die Wirklichkeit, das Auskosten des
Schlafes , das kannte sie gar nicht. Sie war jo plötzlich
munter wie sie einschlief: eine Natur ohne Übergänge.

„Dieser nichts-würdige Franzose", sagte sic lebhaft.
„Mit dem Glockenschlag vier setzt er ein, wie morgens
um neun — sicher hockt er schon fünf Minuten vorher vor

den Tasten — Frau von Heughel sollte ihm lieber gar
keine Stunde vorschreiben — so zittert man vor seiner
Präzision wie vor einem Verhängnis ."

Jickinka antwortete nicht, sic tat , als läse sic noch.
Milka ignorierte ihr Schweigen.

„Bitte , klingle nach dem Tee", fuhr sie ungeniert fort,
„Ich will mich erst später umkleiden, gleich zum Theater ."

Julinka erhob sich, das Buch in der Hand . _ Unter¬
wegs stockte sie, denn ihr fiel ein, das; sie ja Malka etwas
von ihrem Egoismus heilen wollte. Aber mit dieser
kleinen Bestellung anzufangen , das lohnte sich nicht.
„Bitte den Tee, Anna ", sagte sie dem Mädchen. — „Um
Kuchen und die Post und um sechs Uhr den Friseur ", ruf
Mulla dazwischen. „Denn wir gehen in die Oper ", setzu
sie erklärend hinzu . „Ich mutz heute Ällusik Horen,
klassische- - mich so wiegen lassen von vollen Tonen —
»nenn ich schon an den Chor der Gefangenen denke, herr¬
lich! Welche Ouvertüre mögen sie hier spulen ? Und
wir gehen in eine Loge, Julinka , ja ? Du wirst es schon
einrichten, daß wir trotzdem reichen. Aber ich mochte
dich heute gern in dem schwarzen, ausgeschnittenen Kleide
sehen — nichts steht dir so gut —- und deine wunder¬
vollen Schulten : und dazu die schöne Musik und gute
Toiletten — Iwenrgstens im Rang sieht man doch ein
paar gutgekleidetcj Menschen — das wird ein Abend, wie
ich ihn liebe ! Anna soll dir gleich noch einige Marschall-
Niel-Rosen besorgen." r

„Laß doch", wehrte Julinka , „du «rächst mich zu
schön! Das geniert mich — auch das Kleid" — sie
mochte nicht sagen, daß es ihr peinlich war , sich so ge¬
schmückt neben Malta zu zeigen, die in jedem Kostüm
wie ein Aschenputtelchenaussah . „ ^

Malka aber überhörte alle Einwände und schwelgte
im voraus in allen Genüssen des Abends. ^ Es rührte
Julinka doch wieder, wie sie sich . der Schönheit l>er
Schwester neidlos freute und sich keinen Angenblick uoer
ihr eigenes, kümmerliches Aussehen tauschte. Welche
Selbstentäußerung mußte doch dazu gehören, stch an der
Umgebung und bei anderen ldesfen zu freuen , was man au
sich selbst'vermißte ! In dieser Hinsicht wenigstens mußte
sie in sich abgeklärt sein; und die Kbevlegenheit dieses
Standpunktes stand wieder in seltsamem Widerspruch
zu ihrer übrigen Unreife.

„Bewahre , ich lasse mich nicht frisierend cvwrderte
sie auf die Anfrage des Coiffeurs . „Ob inein Haar
ondolicrt oder nivelliert wird, das ist ganz gleichgültig,
mir steht doch nichts", und sie strich sich. die blonden
Strähnen glatt hintenüber und rollte sic zu einem
winzigen Knoten zusammen.

Aber an Julinka übte sie Kritik. Ganz dicht neigte
sie sich Wer den kunstvollen Bau und gab Weisungen,
um die Kopfform zur Gelttmg 31t bringen . Auch bei
der Toilette wollte sie dieses und jenes geändert haben.

„Tu behandelst mich wie eine Puppe ", meinte
Julinka, gereizt lacheüd. Denn sie vermißte in all
dieser Fürsorge eine persönliche Note ; es blieb ein
kaltes Interesse , so. als wenn jemand einen stilvollen
Rahmen für ein Bild aussucht und im Augenblick für
das Kunstwerk selbst das warme Interesse verlöre, : hat.

Als Julinka fertig war . lief Malta hinaus und kam
mit Frau von Heughel zurück.

„Bitte , sehen Sie sich meine Schwester an ", sagte sie

gebieterisch. „Ist sie nicht wundervoll ? Wie chr daÄ
Kleid sitzt und an ihr niederfällt — sie tragt alles, , als
feien die Gewänder mit ihr verschmolzen. Du locht:
dir aber auch nie mehr etwas allein aussuchen, Jnlrnka^
nur ich weiß, was zu dir passt. Du sollst nicht m je*
wohnlichen Röcken und Jacken herumlaufen /w:e anders
Frauen , das ist eine Entwürdigung für deine Gestalt
Ich werde jetzt alles für dich selbst zeichnen." .

„Ja . ja . danke", ,interbrach Julinka sie. >der drests
Znrfchaustellen peinlich war . „Du vergißt , daß du
mich mit anderen Augen betrachtest — mit verliebten,
schwesterlichen Augen." ,

„2  nein, da irrst du", rief Malta energisch. „i ĉy
wäre die erste, die einen Fehler konstatieren würdet
Glaubst du, daß ich umsonst jetzt lose Taillen für dich
wähle? Ich weiß ganz genau, daß , dadurch derns
Hüftenlinie weicher wird — ich len ne dich besser als du
dich selbst." . . _

„Es scheint so", entgegnete Julinka kurz. ,, Dann
ärgerte sie sich über sich selbst: jo viel Lieb en swürdrgev,
Schmeichelhaftes hatte Malta ihr gesagt und den ein¬
zigen kleinen Tadel nahm sie übel ! Nein , es war meyr
die Unerbittlichkeit Maltas , die ihr deutlich bewies, wre
wenig das Herz der Schwester bei der Bewunderung be*
teiliat gewesen war.

So f̂uhren sie ziemlich schweigsam zur Oper Ju-
linka ihre Empfindlichkeit niederkämpfend. Malka all
ihre Gedanken auf das Werk konzentrrerend, um üDe
Note, jeden Takt voll in sich auszuneynren. . , .

„Du tust die Schönste", sagte sie stolz, als sie sich mit
ihrer Lorgnette über die Insassen der anderen Logen
informiert hatte . „Lchn' dich doch nicht so wert zuruct,
alle Operngläser sind auf dich gerichtet, sogar von unten
starren sie herauf — auch alle Offiziere — suhlte
sich so zufrieden mie ein K'imftler, dem fduoriiiun
Beifall zürnst , imd als sei Julinka ihre Schöpfung . ^

Da begann die Ouvertüre , „ddumero zwei",
flüsterte Aialka nach den ersten Takten und war nun
für alles andere außer der Musik unempfänglich ge-

„So müssen die indischen Westen sich, versenkt haben,
an denen Jahrzehnte unbeachtet vorbenoUten . dachte
Julinka und betrachtete das ziisamimengedruckte Profi:
mit der tiefeinqesattelten Nase, llnd wieder Versahnte sie
mit der Reizlosigkeit des Gesichtes das Leuchten in. den
suchend geöffneten Augen,. Auch sie horte ja ans :-ie
Arusik, aber ihr blieb Zeit , auf die lebhaften, sich steigern,
den und wieder abschwächenden Betvegirngeir des
Kapellmeisters zu achten und seine Macht zu bewundern:
es war , als zöge er mit dem, Heben dev wuttstockes
stärkere Register auf. als würde , das gange Orcheste«
unter seinen Händen zu einem einzigen Instrument . I«
aber noch so leidenschaftsloseBeobachtungen anstellte, der
war nicht mit heiligem Ernst bei der Lache, dem stbüs
die Vertiefung . Julinka litt unter d:e,er Erkenntiiiv.
warum nur glitt alles an ihr ab. warum hatte j,e die
Fähigkeit , sich zu begeistern.. vollständig verloren - Ge¬
wiß war sie niemals so voll Emphase gewesen wre Malta,
aber neben deren Übermaß kam sie sich doppelt nüchtern
vor . War es doch das Mer , das ihr schon die Schwung¬
kraft nahm?

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Marehand , Langgasse 42. ©rosste An «wähl in ISofoen«
Sion sen stoffen.

und
361

$ctt Sc  do. $
<%> (fyxt § TOox cn ^ cxus Hlnion^

Langgas?e, Ecke Goldgasse,
bietet für die nächsten Tage einige ganz seltene preiswerte
Artikel, die jetzt unbedingt vor Eintreffen der avisierten
Frübjahrs -Waren, ohne Rücksicht auf die früheren
Preise, geräumt werden sollen. Die verschiedenen Serien
sind in den Schaufenstern zum Aussuchen ausgelegt.

Es sind ferner eine große Anzahl feiner Tanzschuhe,
die meistens in kleineren No. vorrätig sind, in 2 Preis-
lagm zum Verkauf ausgelegt und zwar ohne Rücksicht
auf das Aussehen, bisherige Preise bis -g 75

zu 5.50, alle jetzt. für
sämtliche teuere Tanzschuhe und Halbschuhe, *rj> 95

früherer Preis bis zu 12.00 . . . für-
Dieses Angebot hat nur so lange Gültigkeit, wie

Vorrat in betr. Artikeln reicht.
Verkauf nur gegen Bar . Auswahlen werden von

diesen Artikeln nicht gemacht.

Schlafzimmer , einzelne Betten , 6 Büffets , Spikgclschränke . Eichen- und Nutzb.-Bücher,
schränke, Schreibtische , Ausziehtische Veriicows , große Pseilcr -L- piegcl Gnrmturen , SoRias , Ottomane ».
Tische, Näh - und Bauerntische , Waschkommoden und Nachttische. Schrank - in h.Au Großen , Stuhle
aller Üirt Küchenschränke, Klavier -Stühle , Kleiderstocke, Handtuchgc 'iclle, spanische Wand , Vorplatz
Möb -l . sowie sechs Stück vcrschievene Geldschr -linke.

NB . Sämmtliche oben angeführte Möbel werden zu den derrkvar billigsten ps . ern»
aurverkaust.HL IMMhMM.

FrieÄvichstraste 13 , Telephon 2897 .
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Verdingung.
Die Arbeiten '.ind Lieferungen zur Er¬

weiterung des Empfangsgebäudes auf Bahn-
Erbach ( Rheing .) sollen in einem

Lose vergeben werden. Termin zur Eröff¬
nung der mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote findet am 8 ®. März S. I .,
vormittags II u,  Slfst , im ;gimmcx
Vio,  1 © der Unterzeichneten Betriebs-
Inspektion (Rheinbahnhof) statt. Von da
können auch die Verdingungsunterlagen gegen
vorherige Einsendung von & ML . durch
die Post bezogen werden.

Zuschlagsfrlst 4 Wochen. F277
■ Wiesbaden * den 11. Mürz 1908.

König !. Eisenbahn -BeLrieds-
_ Inspektion 1. ___ ■

Beitlmntmachli»»
Donnerstag , den IK. März ISOS,

nachmittags 8 Uhr * werden auf dem
Hofgute „ ZehnLeuhof " zu Schierftei»

6 Pferde , 1 Dreschmaschine, 1 Sä¬
maschine, 1 Mähmaschine, 1 Heuwender,
1 Ernterechen, 1 Ackerwalze, 1 Vieh
wagen und 1 Stückfaß

Kegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise
versteigert. x 261

Wiesbaden * den 13. Mürz 1805.
Welch,  Gerichtsvollzieher.

- . B*S-
Seile Woche swei neue Reisen.

Ausgestellt vom 12. bis 18. März 1905:
Serie I: Herrliche Wanderung durch E*®S»«snil Istrien.
Serie II : Ein jnteress. Spaziergang durch die

'W eltausstel Inngrit 8t . ILouis
Eine Reise 30 Pf. — Beide Heisen 45 Pf,

Schaler 15 n.  25 Pf. — Abonnement.

N«tz- uni)TreMlz-
ÄrfteigMitz.

Mittwoch , den 15 . März l . I . ,
Machmittags 8  Uhr * kommen in dem
Großherzoglichen Schloßparke zu Biebrich:

80 Mkazieustämmc mrd Mb-
tchnitte -- 20,57  Fm ., 7  Ulmen-
tRüfter . ) Stämme und Ab¬
schnitte --- 4 *8 ^ Fm .* 17  Ahorn-
Stämme u . Abschnitte ---- 18,10
Fm ., II Gschenftämmc - -- ^ *02
»w « 1© Kaftanienftümme —
®»®© Fnr ., 6  amerik . graue
Wallnnßftämme = 15,1« Fm .*
2 Glcheustämme ----- 1,85 Fm . ,
3 Sophoraftämme ----- 1*53 Fm .*
1 Lärchen stamm ----- ©,02  Fm .*
I Kiefernstamm ------ 1,43 Fm .*
1 Tannenstamm ----- 1,30 Fm .*
1 Lindenstamm ----- # ,18 Fm .,
1 Götterbanin ----- 1,67 Fm .,
fowie 25 Haufen Werkholz*

Haufen Knüppel -Brennholz
«nd 27  Haufen Reiser

wetstbieteno zur Versteigerung.
Anfang am Großherzogl. Schlöffe.
Die Nutzhölzer eignen stch bestens zur

Verwendung in der Holzindustrie. § 308
Biebrich * den 7, März 1905.

Groscherzog ' .
r_ Luxemb . Finanzkamm er.WekanntMOchNAg.

Mm Montag , den 2 # . März !. I . ,
Machunttags 4 Uhr , wird auf dem
sRathause dahier ein junger und sehr gut
genährter Gemsrndebnlle öffentlich incist-
chietend versteigert. (F. a . 5142/3) F 105

Hochheim a. M .* den 9. März 1905.
Der Magistrat : Siegfried.

AllWermg.
^ ^ E^ lientgen , welche noch Zahlungen oder

«och Ansprüche an den verstorbenen Fuhrmann
!Herrn, Adam Bfanst , .Hochstraße 10, haben
vermeinen, fordere ich ans, binnen 8 Tage bei
Mir einzureichen.

baden , den 11. März 1905.
Ifartla,

G«stav-MdoifstBa tze 11,

Zurilckêsetzte

weit unter Preis.

RMersbergMarf,

Nachlaß-
Berfteigerrrng

Im Anftvaae der Erben des ch Fuhr¬
mann j®«l »*ns Zr-»,- »« versteigere ich am Mitt¬
woch, den 18. März er., Morgens 9V, und
Nachmittags 8 '/- Uhr beginnend , in dem
Dause

I« HuchUchk UP ..
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

4 compl . Betten , Kinderbett , Nachttisch, cin-
nnd zweith. Kteiderschränke, Gallerie-
schränkchen, Eckschrank, Sovha , Kommoden,
Asche , Stuhle , Sessel , Spiegel , Bilder,
Regulator , Wand - und Wecker-Uhren , Stch-
lampen ^ Nivpsachcn , Glas , Porzellan , Feder¬
betten , Weißzeug, vollst . Kuchen-Einrichtung,
Küchen- und Kochgeschirr u. dgl.

ferner das gesammte

KhMerkrs-AMar
3 Pferde , 1 Ziege , 1 doppelsp . Wagen,
i einfp . Wagen m. Leitern, 1 einsp.
Knitenwagen , 8 Schn «vp ?arre » mit
Kohlennufsatzen und Schnttbrcttern , div.
Pferde - und Wagen -Geschirre , Pferde¬
decken, Leitern , 1 vollst. Pflug . 1 Egge und
sonst. Ackergeräthschaften und zum Fuhr¬
werk gehörige Utensilien

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Pferds - ,r. Fuhrwerks -Inventar kommt

Nachmittags «m 3 Uhr znrit AuSgevot.

Anetionator nnd Taxator,
Dchwalvacherftrsste 7.

Mchlch-MMltr -KersWcmg.
Heute Dienstag , de« 14 . Mär , er . , Morgens V'/ - und Nachmittags L '/> Uh»

anfangend , versteigere ich in meinen AuctionssälenPf *3 Marktplatz3,
an der Musenmstraße*

die zum Nachlasse des f MrSnlein ' Tsuiaeni . r .aci. gehörigen Mobiliar-Gegenstände, als:
S vollst . Betten , Waschkommode mit Toilette , Nutzb. ein - und zweithstr.
Kleiderschränke» Mahagoni -Büffet , Spiegel mit Trümeaux, Mabag. rd. u. Viereck.
Trsche, Salon -Ptüschgarnitnr . best , ans Sopha , 2 Seffeln u . 6 Stühle « , ein».
« >opha , Tvche und Stühle aller Art . Spiegel , Bilder (Stahlstiche ), Staffelei , Etagären,
Uhren , st. Diener . Handtuchhalter , Steppdecken , Plümeaux , Kiffen , Küchen-Einrick-
tung . Glas , Porzellan rc. ;

ferner wegen Um- u . Wegzügen : 8 vollst . Nustb . -Betten , ein - u . zweityür.
Kletderfchränke , Waschkommoden, Nachttische . Kameltaschensopha , Sopha u. 2 Sessel.
Rustb . -Büffet , Auszieh -, runde , ovale , viereckige Näh -, Nipp - n. Bauerntische , Kleider¬
ständer , Nußb .- u. Goldspiegel , Flurtoilette , Regulateurs , GaS -Lüster u. Lyras , Stühle
aller Art , Teppiche, Vorlagen , Portiören , Läufer , Linoleum , 1 Partie Fraucnkleider.
große Parthie Glas , Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr u. V. m.

"eistbietend gegen Baarzahlung.

LZGA - WZT -- MOKPNWW , MUMM U. TüMtor.
Telefon 3L67 . Büreau und Auctionssäle : Telefon 3207.

3 Marktplatz L.

p/iUAIN
ksinsis pffsn - snbuttsi'

uuüdortrokten inn
kochen, braten u. backen 60%  Ersparnis

gegen Butter I
eo
L.

Versteigerung.
Heute Dienstag , den 14 . März * Nachmittags 2  Uhr , versteigere ich

im Au fträge  des Herrn Carl Scltafer in dem Hause
fllf '* Rüdesheimerstratze 16 , Ecke Narreirthalerstraße,

folgende Spezereiwaren und Ladeneinrichtung öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung, als:

Hülsenfrüchte, Malzkaffee, Seifenpulver. Stärke , Nudeln, Rosinen, Gries, Gerste,
Reis, Mehl, Chocolade, 2 Faß Essig, 2 Kisten Toilettenseife, ca. 35 Ctr. Kartoffeln,
1 Faß Sauerkraut , 2 Kannen mit Salatöl , 1 Faß amerik. Schmalz, 1 Faß Senf,
1 Ladcnreal mit 80 Schubladen, 1 Theke mit weißer Marmorplatte, 1 Kartaffel-
kasten, 1 Salzkasten, 1 Essigfaßgestell, 1 Stehleiter, 1 Anrichte, 1 2-thür. Eiskasten,
2 Tafel- nnd 1 Dezimalwaage, verschiedene Reale und sonstiges mehr.

Adams Bender,
Anetrouator u . Taxator , Wiesbaden

Wefchästslokal : 12 Moritzstratze 12.

M Namen eingravieren 1« Pf . mehr.

Oardlrsen und
Roufeaiixstofe,

weis u. creme, in allen Preislagen,

Scheibengardinen
pr . Mtr. von 10 Pf. an.Beste, sowie einzelne Fenster

weit unter Preis
empfiehlt 687

WsilaeSm Reifzg
22 Marktstr . 22.

Telefon 896.

Neuheit ! Gesetzlich geschützt!

V!itz-Geldbörje
mit 4 Zahlstellen ans Messing , hoch¬
fein vernickelt, bequem in die Westen¬
tasche zu stecken. Die einfachste u.
beguemste aller Geldbörsen,
kein Hercmsfallen , kein
Verwechseln des

Geldes.

Per Stück
1,20 Mark frei

U in 's Hans bei
Vorhereinsen-

dnng (auch Brief¬
marken) , Naäs-
nahme 80 Pf.

mehr.

Reelles MßbeS-GefchSst.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmt-

lichen Kasten - u . PolstermSbeln . Nur erstklassige
Waarc unter weitgehendster Garantie . Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Theilzahlung gewahrt,

A.  Manresr , Möbelläger und Schreinerei,
Dedanplatz 7,

Haltestelle der Elektrischen.

AMllrtz oejtempeltc paüisüiatea
Pfund 40 Pfg . empfiehlt Grundbesitzer « « » „ LI,
Skttldeinen b. Kaukehmen (Ostvr .) .

Nur einen
Druck und

das ge¬
wünschte
Geldstück

kommt au¬
tomatisch
heraus.

Nur
bei « ns zn haben.

JüiFbergKr Comp, in Foche
Aeltestes Mabritations - Geschäft Solinger Siahlwarm mit

Wiedervcrkäufer hohe Provision

Garantieschein r
Retournahme in dreißig
Tagen , wenn nicht ge¬

fällt.

KclLcrl̂og
unserer sämtlichen Waren,
einige Tausend Gegen¬
stände , versenden umsonst

und franko.
F52

hei Solingen,
Versand direkt an Private.

Diese Wsche NAd sslZemde Lage
große Schlafzimmer - und einzelne Bettsn -Ansstelluna zn den billigsten Preisen.
Nur gediegene Arbeit. ’ 372

Lade daher Brautleute, Pensionen, Herrschaften zum Einkauf ein.
Willi . K ^ enolf,

Schillerplatz 1, Telephon 2525.

Enorm Isilllg!

Bänmungs -Ausverkauf.
Lammleder-Handseliulie(Garantie) Paar Ik. 1.50
Ziegenieder-Ilandseliiihc(Coupe Jom in)Paar Ik.Kk.TO

Seidene Orawatten Banfe Hemden,
statt Mk. 5.25 nur 3 .50 Mk.von 45 Pf . an.

Marktstrasse 9. 342
Alfred Reingiass P

26 "Webergasse 26 .
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ebrich
sind die 18 folgenden : j"

»r

4

Ndolfstraß « :
Wehuert , Adolfstr. 3;
«rupp , Friedlichste. 7.

ztrme«r«hftratze:
Hinkelmann , Arnienruhstr. 14;
Winkler , Ecke Rathhausstr.

Kahnhofftraße:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Knrggassr:
Neidhöscr Wwe . ,

Wiesbadenerstr. 84.

GlisabethenKr-asie:
Michels , Elisabethenstr. 19.

Keidstraffe:
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfnrterftraßo:
Fritz, Frankfnrterstr. 17.

Frirdrichstratzr:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartrnstraße:
Mahr , Kaiscrstr. 63.

Gangasse:
Schmidt , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergaffe 21.

Krppenheimerstraße:
Fritz, Frankfnrterstr. 17.

Iahnssraße:
Hammes, Kaiscrstr. 17.

Kaiferftraße:
HammeS, Kaiscrstr. 17;
Mahr, Kaiscrstr. 63.

Kirchgasse:
Zindorf , LArchgaffe 18.

Kransrgasse:
Schneidcrhöhn , Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 8.

Mainrerstraßer
GSHringer, Wiesbadenerstr. 11;
.Krämer, Schloststr. 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Mengasse:
Michels , Elisabethenstr. !9;
Ludwig (Kölner Konsum- Gesch.).

Rathhausstr. 8 a.

Gbrxgasse:
.Krämer, Schloßstr. 27.

Rathhausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr. ;
Ludwig (Kölner Konsnm- Gcsch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller , Rathhausstr . 78.

Rheinstraße:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhohn , Rheinstr. 11.

Sackgasser
Ziudorf , Kirchgaffe 18.

Schtoßstnatzor
Krämer, L-chloßstr. 27.

Kchnlstraße:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Thelemannstraßer
Müller , Rathhausstr . 78.

Weihergasse:
Gietz, Weihergaffe 21.

Miesdadsnerstratzer
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11.
Neidhöker Wwe .,

Wiesbadenerstr. 84.

«ft gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
/© lOPSMSOlvl MPIUtJ blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 30 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Israelitischer Frauen-Krankenverein
V. a . G.

Die Mitglieder unseres Vereins werden hierdurch zur ordentlichen

Mitglieder-Bersammlnng
auf Sonntag , den 1V . März , vormittags 1 « Uhr , in den Gemeindesaal
Schulbsrg 3 , höflichst eingeladen. ^ 432

Tagesordnung : 1. Jahresbericht. ^ ^ m , „
2 Rechnungsbericht und Entlastung des Vorstandes.
3. Neuwahl des Vorstandes und des Ausschusses.
4. Abänderung der Satzungen.
5. Sonstiges.

Wiesbaden , den 12. März 1905. Der Vorstand
des Israelitischen Franen -Kranlenvereins.

Die Vorsitzende: Anna Hess.

MMeiier ZweMmili>er IM. Asli. U-erativli.
Verein zur Hebung der Sittlichkeit.

Mittwoch , den 18 . Mürz , nachmittags 8 Nhr , im Wahlsaalc des Rathauses:

Frauen -Abend.
Referent:' Fräulein « . — Nachfolgende Diskusstlm.

Jede Frau hat freien Zutritt . Der Borftand.

Bekanntmachung.
Da viele meiner werthen Kundschaft der Meinung sind,

daß ich mein Geschäft

Bismarck-Ring 25
bereits abgegeben habe, theile ich denselben mit, daß sich mein
Geschäft noch bis nächsten Sommer dort befindet. Gleichzeitig
mache darauf aufmerksam, daß ich dieses Frühjahr und Sommer,
was solide Waare und billige Preise anbelangt, etwas Außer
gewöhnliches bieten werde.

Wilhelm Pütz,
Zchuhwaaren-tager,

Wismarck -HUng 25, Hcke Meichstratze. e

3a Trauerfällen™
und Sie erhalten sofort beispiellos billig Auswahl in:

Traner
Trauer
Trauer
Trauer
Traner
Traner
Traner

-Blonsen,
-Costilme,
Mute,

-Cr ^pe,
-Handschuhe,
-Cravatten,

Taschen ti *eher.

Schwarze Schürzen,
Schwarze Kleiderstoffe,
Schwarze Mlonseustoffe,
Schwarze Broclien,
Schwarze Ketten,
Schwarze ]Lav»lliers,
Schwarze * Sesätze . 465

Wellritzstr.,
Ecke Hellmundstrasse. Simon leger, Langgasse,

Ecke Schiitzenhofstr.

Lamilien-Unchricht

Z
uc Derelnfncbung des geschäftlichen

stfebrs bitteVerkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Theodor Wasbutzki
Alice Wasbutzki

geh . Mayer
Vermählte.

Wiesbaden , den 12. März 1905.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht, daß
mein lieber treuer Mann , unser guter
Vater, Bruder , Schwiegervater und
Onkel,

Herr llphr 5d)miM,
Lehrer a. D..

am Sonntag , den 12. März, morgens
9 Uhr, sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden:Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Mittwoch,
den 15. d. M., nachmittags 5 Uhr,
vom Lcichenhause aus statt.

Mbe! md Setten,
wie- vol . unv lack. Kleiderickränke, Dcrtieows , Kommoden, WasÄtoilette», Talon -,
Anstich - nnd Küehentisckr, Spiegel mt!>Sliihle , Sophaö , sowie alle Polstermobel erg. Ans.

Größte Auswahl . Gediegene Arbeit. Billige Preis«.
A . Aeiclier Wwe ., Adelherdstratze

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste unserer guten Mutter, Schwägerin rc.,

Fra» Christiane Hlnm,
besonders Herrn Pfarrer Risch für seine trostreiche Grabrede und dem Bürgcr-
Schützen-Chor, dem Krieger- und Militär-Verein Kaiser Wilhelm II . und der
Gesellschaft Zielen sagen unseren innigsten Dank. 677

Wiesbaden , 13. März 1905.

Die iranernden Aintrfdliedenen.
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Damkn-Lonfeeiion ii . Cohn , Gr. Burqstr. 5. Neuheiten in Postumes, Blousen,
_ 7 3 Kocken , Mänteln etc.

Geschäfts -Verlegung.
Meiner geehrten Run-fchaft, sowie meiner werthen Nachbarschaft die ergebene Mi-

theilmg, daß ich heute Dienstag, Len 14. d. IN.» Nachmittags 6 Uhr , meine
bisher Medrichstrstze 37 befindlichen

Damen - und Herren-Msir -Salonr
in dem Hause tanagafie 36, Hotel Continental,

wieder eröffnen werde.
Indem ich meiner geschätzten Unndschast für das mir bisher geschenkte vertrauen

bestens danke, zeichnet mit der Sitte um Ihr ferneres Wohlwollen
hochachtungsvoll

Gustav herzig , Friseur.
Wollene Bettdecken

8 Mark bis 1 ® Mark per Stßok,
Steppdecken von 8 Hark an,

Piqss ^- u. Waffeldecken,
englisch Tüll- u. Spachtel-Bettdecken

empfehlen 8492
J . (& 1? . Snth , Wiesbaden,

Delaspec .itrn . se , Ecke Museumstr.

Großer Posten
weiß Madap . Hemdentuch, solide, gleichmäßig
schone Ware (reeller Preis 50—55 Pf . p. Meter)

nur 33  Pf. per Meter,
3 Meter \ M .,

Coupons von 13  Mir. 51 !.
Sehr geeignet für Hemden , Hofen,

Kiffenbezüge re. 514

Zächfisches Warenlager
M. Slngger,

2 SNenbogeng . 2. ' 5 Michelsvevg 5.

BeiJSlte orsit. Sotidaria -FaOrrSrier <‘w 5F —Ä BratsebeBeiteelie(rsikl. Sotidaria -Faiirräde;
»itWaasch Teilaahliuiff.

,.20,30,SÄ Abz.S-lSM’mön'.
5lchsrSderv .64M. an. Zubehör- xi

■teile spottbillig -. PreisLumsonst , * ^t* -I - «ienörosoh «& Co.
♦♦♦ ■» Charlott en bnrg 5. Ho 249.

Stock- ii.Schirmfabrik Henker,
banirgrassr S , a. d. Marktstr.

Regenschirme, nur eigenes Fabrikat.
Ueberziehen u . Reparaturen billig in jeder Zeit.

' 1 ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® C«)
®

Die ®

| Glas-WÜ Emaille -1
gj v befindet sich jetzt

Rheinstrasse 31.
(Jnstai Beyer.

©

Total-Ausverkauf.
30% Rabatt
auf Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaareu . 544
W. Keymann , Ellenbogeng. 3.

Au » jetzigen Umpstanzezeit prima fette
Blumenerde in jedem Quantum abzugebenVranienstratz « 60, Peieh.

Man verlange

ioskopfs Trauben -Senf

ue*-

mit des * Traube.
Bester rheinischer Haftt-Senf.

Vorzügliche Detail - Qualitäten » Delikatcßscnf , superf. Tafclsenst
Beliebteste Groffo -Qualitätenr Marie F und FF.

._ . Verpackungen : Gläser, Fässer, Kübel, Bütten, Steintöpfe, emaill. Eimer, Koch-
topkC' . Wannen , Bratpfannen rc., :n verschiedenen Größen . Dctailverkaufspreise für vor¬
zügliche, Füllungen m Glasern : 10, 12, 20. 25. 30, 35, 40, 50 und 60 Pf . Jedes Gefäß
mit OrrginalfuNung tragt die Fabrikmarke „Traube ". v  52

Zu haben in den meisten einschlägigen Engros - und Dctailgcschäften.
Lieferung seitens der Fabrik nur an Wiedervcrkäufer . .

Rheinische Senf - und Weinessig - Fabrik
Tk . Mos köpf . Fahr (Rheinland ).

wen « Sie
unseren PrachtkntalonSie verdienen vre! Geld,_ . ^ ~ unacucH r ’ ^oortofret

5 'eL Ä5 Uahr schriftliche Gara ntie.^ ..mchr. »laiiftiinbet« J kaufdechtn 8.90, 4.25, 4.9u, ö.5u. Luft-
cdiUuche 2.50, 2.75, 8.50 mit schriftlicher 6arant (e. Ac-tylcnlatcrnel, 1.35, 1
ioa ea al S t 'W, Schlösser 10 J,  an, Futzpumven 85 ..j , opraft-r!
1.20, Sstrelg -clien 85, »5 JVIotorc, Rahmen , Comtsae , Hchccii,

HmmÄTS Ä staunend billig . Vertreter
©111• Nebetive rd  Hoh . Rabatt b . Kauf ein . proberaa . ohne Verpflicht , r . Bbnabtne weit . Käd.
nultiplex - Fanrraa - Industrie Berlin  281 ccnocn<y& <UK>ocnccoc&> Gitschinerstr . 15.

a
w

MygriewiscUeBed urfsartik el,
Gummiwaren aller Art , empfahl . von viel.
Aerztenn . Prof. Apotb . § . Scliweltzer»
Fabrik hygieri. Präparate , Ilerltn O . ,
Holzmarhtstr . « 8 . (Bag2823 ) F103

Blauweißeu Gartenkies
der Bergban -Actiengescüschaft Friedrichs-
scgen , in 4 Körnungen, empfiehlt in Waggons
und Karren der Vertreter ' ' 630

Ii . Slettciimajer.

Es gibt kein besseres und sicheres Mittel gegen

Gicht nnd Gelenk-
Rheumatismus

als die Anwendung eines Apparates , der
Jedermann leicht gehandhabt werden kann.

8

von

Franz Sclineider , Nürnberg,
Fmdelwiesenstraße 7. F104

>3 Klee- u. Wieseoheu
liefert billigst (Sä 5141) F105

J « Morsch ) Möckiniilil ) Wttbg«

Jede Hausfrau
versuche

vombauWwaschpulvsr
„Etirefest. 64.

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfürbeu und Einlaufen der Wüsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich , macht die weiße
bitzschnell blendend
weist und giebt der-
derselben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

ff €Ä“
wird von den

l, bedeutendsten Haus-
Wraueu -ZeitungErc.
rals „ bestes

WllslhillMel der KM« !"
empfohlen nnd sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

-/ZZMV ' GZLSt"
kostet pro Packet IN Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : IF. <& A.

Flechienkranke,
auch solche , die nirgends Heilung fanden , ver¬
engen Prospekt und beglaubigte Atteste gratis.

Apotheker C . ’WV Bolle,
Altona - Bahrenfeld , Beethovenstrasse 12.

Bestes Sefiolipytzmittel
der Gegenwart,

übertrifft alles bisher Dagewesene.

Ein Versuch beweist es sofort.
Freilin ist in schwarz und farbig zu

haben in der Hauptniederlage

Wiesbaden, Langgasse 9.

gS®’"* Radial -, Kanal - und Formsteine.

Taunus-Dampf-Zicgelwerke6. ui. h. II.,
Hahn ( Tausrns ).

ip2er KWchr iiidpeo
von » Winzerverein Ncudorf per Fl . 80 Pf . .
b «i mindestens 18 Fl . Abnahme , einzelne
Flasche 5 Pf . mehr.

*• Bauer , NeKtratze 32 , 1.
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Zederbetten.
Deckbetten von 9.50 Mk, an bis zu den feinsten

Daunenbetten. Kisten von 2.25 Mk. an.
Gara ntirt neue Federn , doppelt gereinigt.

S MerbMgjte Preise.
Jahrelang treue Kundschaft.

Ebenso in Bettdecken , Bettstoffcn , Bett¬
bezügen und Betttüchern re.

vortheilhafteste Angebote.
Hroßc Wostea Steppdeckenn. Gardinen.

Zächs, waarenkager,
M . 650

MV 2 Ettenbogengasse Ä. **p

Göifttzfte KMelezenlsM
für Brautleute, Pensionen re. in complettcn

Einrichtungen, sowie einzelnen Möbelstücken.
Cornpl . Schlafzimmer , echt Nutzb. od. Tat . ,
v. 480 Wir. an , Betten m. Spr . u. 3»th. Matr.
von 56 Mk. an, Spiegelschränke, Nußb. u. Eichen,
von 88 Mk. an, pol. Kleiderschränkev. 56 Mk. an,
Waschkommodev. 18 Mk. an, Nachttischev. 7 Mk.
an, nutzb .-pol . Bertieow von 48 Mk . an,
Kameltaschensophav. 60 Mk. an. Büffets. Hcrren-
n. Damcnschreibtische, amerik. Schreibpulte, Tische,
Stühle . Spiegel, Bilder, sowie alle Arten Möbel.

Nur solide Arbeit, weitgehendste Garantie.

IS Bleichftratze IS . Telefon 271S,
ältestes Möbelgeschäft des WestendS.

Bitte genau aus Firma und Ro . IS zu achten.

^ Ofh !cr ’« ^
4 Pas *5| M©t »Wa ©Sis >

b«ste* BohnermitteS
^ für ParquetbSdra . Iiinoleum etc. ^
^ Weiss und Gelb. 593
A In llt-  und l -Kilo-Dosen. ^

^ SeifenfabrikC . W . IPetlssi , L
j Wiesbaden,

ch Telefon Ho. 91. Langgasse 19. W

Schulranzen!

ßrüsste Aiistrnbl . Uilligrate Presse.
offerirt als Specialität

A . fljetssjiieri » Faulbrunnenstrasse ®0.
Reparaturen . 149

Abfallbolz°'°
Anznudeholz!Ä,
Brikcts nnd Kohls«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . » all Wwe «,

Pahnhossir.4. ^ 0,tNo.84.
566.1

Zur Kaiserbrücke.
Heute Dienstag: Metzelsuppe,

»wozu freundlichst einladet
KüoBd mmnn,

_ HochMLLe.

IlScnflnfj Abmt:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

KANl Bstztmann , Adlcrstr . 20.

Garantirt reiner
Bienen- Bliifeii-ffsnigj
Pcstk. 93/*Pf.fr . p.Nachn. J£  9 . — j» ^ » 1MI 5» V j

Für Grossisten lesend. Preise.
Gross-Imkerei Apiäa, lainKnr. 2.

F 51

California

JTlafaro
miid -safiiger Rotwein , garantirt naturrein.

Mk. 1.— p. FI . excl . Glas . F 40
.* «»« ■» Hortlieuer , Herostrasge 26.

Holsteinische
Schinken,

Mager, vortheilhnst geschnitten, pr. Pfd . Mk. 1.30.

Eppendorf b. Hamburg » F51
Versand mir gegrn Nachiiahine.

Vereinfachung des geschLftlicken
Verkehrs bitten 'wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Sehr gut gehendes feines
Mn-GeWst

in bester Kurtage ist unter vor-
theilhaften Bedingungen zu ver¬
kaufen. Vorzügliche Existenz
für eine Dame . Offerten unter
JL. « IO an den Tagbl .-Verl.

Wliltelm Humbler,
neben der Thcater-Eolonnade.

Gut erhaltene Damen -Kleider , Blonse « ,
einze ln e Röcke b. zu vk. Metzgergasse 35, Neub.

Ein Avenvmantel , fast neu , 1 Paletot,
1 Jacke umzugshalber zu verkaufen Müller-
stratze 2 , 1. Si . r.

Schw. Eonf:rm.-2Inzng b. zu vk. Karlstr. 6, P.
Wenig gespieltes , fast neues
vorzügl. Pianino

wegzugSbalbcr sehr billig zu vcrk. Dorkstr. 18, 1 l.

Gebrauchter FLügeL
sehr billig zu-verkaufen. Schriftliche Anfr. unter
c%  cts an den  Tagbl .-Verlag erbeten.

Umzugshalber ein mittelgroßes Tafel.
<lavier und ein großer runder Tisch, passend als
Stammtisch, sehr billig abzugehen

Marktstraße 23, tzth.
Gebrauchtes Elavier und Singnoten sehr

billig abzugeben Bahnbosstraße 22, 2,
UmzugSh. versch. gut erb. Äk̂ bcl bill. zu vcrk.

Klavier, Bertieow, Tisch, Stühle , Waschtisch, Nacht-
tisch, Pult , Nähtisch. Näh. Weißenbnrgstr.  4 , 2 r.

Neu eröffnet

Hellmundstr. 43.
PST - Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute,

Pensionen u. s. w. - kMß
Empfehle folgende Möbel zu billigen Preisen:

Schlafzimmer-Einrichtungen von 325 bis 700 Mk
Büffets von 160 bis 220 Mk.. Vcrticows von 48
bis 100 Mk., compl. Kuchen-Einrichtungen von 60
bis 200 Mk., compl. Betten von 80 bis 230 Mk
Kleiderschränke von 16 bis 150 Mk., polirte und
lackirte Waschkommoden, Nachttische, Schreibtische
Bücherschränke, Spiegelschränke, polirte und lackirte
Tuche, Garnrturen , einzelne Sophas , Divans,
Ottomanen, Vorplatztoilcttcn, Pfeiler- und Sopha-
Spiegel, Stühle , Bilder , Oelgemälde und ver¬
schiedene andere Möbel.

Iflli Fnitt Hellmundstr . 43,«Oil . lii HM , (»fit Wellritzstr.
Wegzugsh. zu verk.: 2 vollst. Betten , polirt,

2 Divans mit Taschen, 2 Waschkom., 2 Nachtschr.,
2 Kleiderschr., lack., 1 vl. Auszieht., I pl. Antoinctte-
tiich, 1 Jcckel's Pat .-Schlafsopham. Taschen, 1 Eis-
schr., inn. Glas , 1 Thür . Grude, 1 Gash ., 1 Aquar.
m. Z.-Fontainc u. Blumentisch, 1 Garderobeständ.,
1 sch. Musikwerk mit Notenpl. Bleichstraße4, l.

Betten v. 20, Kleiderschr. v. 9, H.-Schreibt. 40,
D.-Schreibt. 28, Waschm. 40, Tische4.50, K.-Einr.,
neu, 65, Ladenschr. m. Gl. b. Hermannstr. 12, l'

' Streng reell!
| Möbel jeglicher Art, %
| eompiete Ketten !
t  liefert frachtfrei dir. a. Private, ohne tt Zwischenhändler, große leistungsfähigeZ
% süddeutsche ♦

» Möbelfabrik j
* mit. coulanteftcu Bedingungen und Z
H strengster Discretion auf Ratenzahlungen*
* ohne Erhöhung der wirklich billigen♦
% und reellen Fabrikpreise. LangjährigeJ
* Garantie für Solidität. Offert, unter S
| I>„ 527 an den Tagbl.-Verl. F48 |
* ♦

So gut wie neu: Hochhäuptige egale Betten,
Waschkommode, Nachttische, 8-fl. Lüfter, Sopba,
Ottomane, Divan, Sessel, 3-th. Visiten-Tischchen
(Messing), Auszieh- u. and. Tische, Eichen-Stühle,
vollst. Schläfer-Betten, alte Kommode, Küchenschr.,
Anrichte u. s. w. b.  zu verk. Adolssallce 6, Hth.

Eine $ oftamoe!futta
erhält durch die prompte Auszahlung des darauf an¬
gewiesenen Betrages erst den Wert, ebenso ist es mit
sonstigen Versprechungen, die durch klingende Münze wert¬
voll werden. Nicht anders ist es mit Papiergeld, auch dies
hat nur Wert von einem zahlungsfähigen Staat. Ähnlich
dem Papiergeld betrachten wir unsere Inserate. Was wir
in diesen versprechen, sind wir bemüht, mit peinlichster
Genauigkeit zu erfüllen. Nur diesem Umstand verdanken
wir unseren bisherigen geschäftlichen Erfolg. Mit diesem
heuiigen Inserat versprechen wir unseren Abnehmern eine
ganz hervorragend schöne Auswahl in Kinderschuhen und
Schulstieseln zu außerordentlich mäßigen Preisen. Was
wir noch zu den billigeren Ledrrpreisen abgeschlossen haben,
soll unseren Kunden zu Gute kommen. Ein großer Teil
unserer Frnhjahrswarentrifft jetzt ein. Wir bieten ganz
besonders für 8.50 unsere so schnell beliebt gewordene
Spezialität Damen- und Herren-Stiefel in Formen und
Lederarten, die uns auch ferner die Gunst der großen Masten
sichern dürften. I . Roth Nachfolger, Schuhwarenlager,
Ecke Marktstraße und Grabenstraße, gegenüber der Neugaste.

Gut gcarb» Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnitz d. l,oh . Ladcnmiet »,« sehr bill . zn
Verl. : vollst.Betten 40—150 Mk., Bettst.12—SVMk.,
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk.. Spiegclschr.
80- 90 Mk., Verticows (pol.) 34—70 Mk.. Kam.
26—34 'Mk., Küchenschränke 28—38 Mk., Sprnng-
rahmcn 20—24 Mk., Matratzen in Seegras , Wolle,
Kapok. Afriku. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bi«
30 Mk., Sophas , Divan? und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha - und
Auszngtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk., Sopha - und Pseiler-
Iviegel4—40 Mk. u. s. w. Eigene Werkstätten.
WeUritzstratze 37 und Frankenftratze 19.

Vcränderungsk. verk. ich bis z. 1. April U
D folg. Sachen sehr billig, als : 4 Nußb.-Bett., jß
R ganz neu, mit 9-th. Matratzen, 1 kl. braun. 1
1 Plüschsopham. 4Polsterstühl.,l Schlafsopha, J
8 2 Sessel. 12 Stühle m. hoh. Lehnen, 2 pol. 8
« Salontische, 2 N::ßb»-Pfeilerspiegel, 2 klein. W
H Spiegel, 1 Spiegel f. üb. ein Taschensopha, 8
J 1 Flürtoilette, 1 Büffet, 1 Eßtischm. Stüht ., g
8 Oelgemälde. ' 1
U Fräulein 42« - i»« r »i , Blücherstr. 6, Part . U

^OfOrt SH HklKHHstH.
Nutzb.-pol . u . lack. Bett . , Wasckckommod.

u . Nachttische m . n. ohne Marmor , Kamel¬
taschen- « . ander «SophaS , Kiichenschränke,
'Anrichte, Tische, Stühle , Spiegel , Stahl-
stichvilder, Bertieow . Trümeauxspiegel,
einz. Sprungrahmen »Matratzen , Deckbetten
u . Kissen, st. Diener n . noch bersch. Andere.
Die Sachen sind z. Theil neu und z. Thril
gebraucht und werden zn jedem annehm¬
baren Gebote abgegeben.

MetlrWruße 44.M. Dgrt. r.
Wegen Umzug sofort zn verkaufen nußb-

pol. hochhäupt. Bett , Kleiderschrank, Tische, Stüble,
Waschkommode, Nachtschr, Kommode, sonst. Möbel
und Jtspps. Moritzstratze 8 » H. P . l.

Vollst. Bett m. gutem Deckbett, Spiegel m.
Cvniole, Kommode, schönes Canape, gr. Reisekoffer,
eis. Bett billig zu verk. Riehlstr. 22, Part . l.

Zwei Betten, Sprnngr . m. 3-tb. SeegraSmntr.,
1 runder Tisch billig zu verk. Metzgergasse 31, 1.

Wegen Umzug sind Betten, Tische, Sopba,
Schreibtisch, Kindcrschreibpult, Bertieow, Zinkwasch¬
wannen, Wringmaschine, Lampen, div. Küchen-
geschirr, Kinder-, Damen- :>. Hecren-Garderobe
bill. zu vcrk. Friedrichstraße 3l . 8. Et ., geradeaus.

Gut erh. Bett , oval. T . u. sonst. Möbel zu
verk. Westendstraße 18. 2 l. Anzus. 13 Mittags.

Eis . Bettstelle für 5 Mk., gr. Küchenbr. für
5 Mk. zu verk. Dotzheimerstr. 106, 1 r.

Eine polirrc Mahagoni-Bettstelle, 2-schläsrig,
mit 3-th. Roßhaarmatratze u. Sprungrabmen , gut
erhalten, im Auftrag zu verkaufen. Näh. Nero¬
straße 28, Schreinerwerkstätte.

Bettsielte mit Sptzirngrahme » billig zn
verkaufen Iahnstraße 6, Hinterh. P.

Bcttitellc in. Sprnngr . z. vk. Lebrstr. D l.

Zn verkaufen '
1 eis. Bettstelle und Strobsack, 1 Kinderstuhl und
Kinderwagen, Vogelkäfigeu. Hecken, 1 gr. Schlicß-
lorb für Wäsche öder Garderobe Adlerstraße 27.

Zwei gut erhaltene Sprungrabmen , roth,
bill. zu verkaufen Moritzstratze 7. 2 l.

Woltmatratzen , 3-thcil.. 20 Mk., vorzügliche
Motratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2823.

Philipp fvutidi , Bismarckring 33.

Seidene Garnitur , Sopha u. 4 Sessel, fei)*
gut erhalten, billig zu verkaufen bet

»rimfer , ^ aunusstraße 36.
Eine neue Ptüschgarniiur, 4 kl. SesseU und

1 Sopha , bill. z. vk. P . t ^ «6 -, . Moritzstr. 30, P.
Es soll. ii. bis z. 1. SlpriFtd. w.: 1 Taschen-

sopha m. 2 Sesseln 90 Mk., 6 Oltom. A 15 Mk.,
2 Sophas 85 u. 50 Mk., 2 Betten mit Sprungr .,
Matt . u. Keil ä 40 Mk., 1 Bett mit hob. Haupt,
Sprnngr .. Wollniatr. u. Keil, neu, 55 Mk, drei
Betten mit Sprnngr . k 15 Mk., 10 Betten von
25—35 Mk., 10 Deckbetten von 10—15 Mk., neue
u. gebrauchte Seegras - u. Strobmatratzen, großer
2-thür. Kleiderschrank mit 2 Schubladen 30 Mk.,
gr. Rcisekoffer 10 Mk., kl. Küchenschrank 10 Mk.,
Laden-Einrichtung für Butter -, Bäcker- oder
Conditorgeschäft 75 Mk. Sämmtl . Sachen sind noch
gut erhalten. Scharnhorststraße 4, Part . l„ direct
hinter der  Blücherschule. _

Gelegenheitökauf . Neuer Taschendivan 48,
Ottomane, neu, 20 Mk. Rauenthalerstraße 6, P.

Nschcnsophas. nens zu vcrk. Iahnstratze 10,1.
Divan mit 2 Sesseln b. zu vk. Goldgnsse 10,1.
Wegen Umzug zu verk.: Plüschsopha, eii. gr.

K.-Bett mit Vorh. äusgef., m. Matr ., Teppich im
D 2,50, je 18M. I al nisttaße 18, 2._

Gebrauchtes kleines Stoff -Lopha billig ab-
zugcben Niehlstrnßc 13, Mtb. Part.

Ein gut erhalt. <5aniäpe u. eine Ottomane
sehr billig zu verk. Näh. Iahnstraßc 3, H. P . r.

Gebrannter Hocker billig zu ver-
kaufen Friedrichsträste 14, Hs l links._

Ein Kassenschrank bill. zn vk. Metzgergasse 13.

Rnßb .-Bnffet
(1,65 breit), Ausziehtistst mit 6 Platten . Weiß>
zcngsck irank zn ve rka ufen Taunusstraßc  4 , _

Nnßb.-Büffct, Wascht!j«b. Küchenschr., halbgr.
Badewanne, eis. Bett zn verk. Rbeinstr. 31, P . I.

Mr BrarltLente!
Möd . Nußb .-'Büffet , innen ganz Eichen,

wie neu, umständeh. billig zu verkaufen. Näheres
Seerobcnstraße 9, 1 l.

Ein Bertieow n » I Spiegclschran»
billig zn verkaufen Goldgasse 10, 1._

Schöner Sekretär. 1 gutes Pianino , 1 Bett¬
stelle mit Matr ., Roßbanrmatr., 1 schöne Hunde-
hütte billig zu verkaufen Luisenftraßc  5 . Bdd. 1.

Waschkommoden, Kleider- und Kiichcnschränkc,
Damenschreibtisch, Ottomane, Sophas , Tische,
Stuhle , Badewannen, «Äashcrde, Sessel. Spiegel,
Federzeng, Bett, Bertieow, Gallerie- ::. Portivrcn-
stangen re. billig zu verkaufen Schwalvacher«
strastc 30 , (iinrtenseite, linkes Hinterhaus.

Einlh. Kleiderschränke u. 'Bertieow billig
zu verkaufen Adelücidstraße 48, in: Hof.

Umzugshalber sind noch pol. und lack
KleidersMränke, Vcrtieows , Kommoden,
Küchenschränke, Tische u. s. w. billig abzngeben
Iahnstraße 6, .Hth. Part.

pcflcu lötirud ! örs hllllst
billig zu verk. : 1- 2-thür. Kleiderschr. 17 Mk..
nubb.-pol Kommode, 2 Ladenthckenu. Real, 1- m
2-ichlaf. Nußb.- Bettst., Lpr . 15, do. eiserne mit

Blumentisch 4,
Waschmch.i.oO::. 7 Mk., Toilettenspiegel3, Spcisc-
.zniimerstnhlc, Petrolcumlüster m. Glasbehana 15.
As^bie 2.B1, große und kleine Spiegel, Deckbetten,
Kuchcntstchu. dcrgl. mehr

Hochftätte I«, Part.
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Bill , gu verk. großer Küchenschr. u. 2 Blumen¬

kasten, k 1 58 cm lang. Dru dcnstraße8, Werkstatt.
Neu. Küchenschrank, Küchentisch. Kuchenbrett

bill. zu verkaufen Seerobenstraße9, Hth. 2 r.
Ein Ei sschru nk bitt. zu verk. Goldg asse 10.
Ausziehtisch, massiv Eichen, s. neu, f. 2 Perl ..

f. 42 m . m Df. 10—12  Uhr K.-Friedr .-R. 25, 3.
Eine fast neue Waschkomm ode sehr billig

gu verkaufen. Näh. Adlcrstmße 18, Stb . 1 St.  I.
NußblZWäs chkHHiarm , vk. Wellritzstr. 61, 0.
Ein S chr eibpult zu  v erk. Kirch gasse 10. 2.
Ein Stehpult für Kontor ŝetze WBig zu

verkau fen Bärenstraße 5. ___
Ein hcizb. Sitzbadestuh'l, 1 gr. Kindcr-Badc-

wanne, 1. Damcn-Fahrrad , 1 antik. Kleiderschrank,
1 Stehpult , 1 span. Wand und 2 Betten wegen
Platzmangel  billi g zu verk. Friedr ichstra ße 50, 1 r.

HhtzlmWe KWtzrejje
von Heim in Offmbach, Prekfläche 82 .><100. gut
erhalten, verkauft die « ,-l>eIke » Ser *’«che
MoS’üsurclidnnic'!-es-iprJ. Wiesbaden.

Mehr. Wirthstische b. zu vk. Galdgasse 10, 1-
Gr . Schn ei dcrtisch zu verk Wcilstr. 12,
Wegen Mangel an Raum b. zu v. 1 Wasch-

toilctte 46, 1 Waschk. m. Marmor 36, 1 Bert . 35,
1 mahag. Cylinder-Büreau 50, 1 pol. Korn, io,
Kleid.- ». Küchenschr., H.» u. D .-Zchreibt., 1 6-ea.
Salontisch, versch. Spiegel in allen Großen mtt
u. ohne Trümeau, pol. und lackirte Berten, Deck¬
betten u. Kissen, Tischeu. Stühle aller Art , 1 gr.
Smyrna -T ., el. Lüst. Anzui. wietzgerg. 25, Nrub.

Eine Waschtsii. bill. zn verk. Äietzgergasse 13.
Wegen Umzug ein Post. Sophaspiegcl mit

Aufs. u. f. Glas 7.50, 8.50- 14.50, Flnrtoiletten m
Eiche» 22 u. 85, Pfeilerspiege! 45, Wcheneiuncht.
mit Butzcnscheib., TnschensophaS, Muschelbetten

.. 65, 75, 85, Tische von 7 au, Stühle 8 Mk. rc. re.
Gebe Alles weit unter Preis ab. Jeun 'ä' iiiiifiiig ;»
Marktfir . 28 , Lager im Hinterhaus, Eingang
zwischen Schuh-  und Käsegeschäft._

Eine fast neue Nähmaschine billig zu ver¬
laufen Metzgcrgasse 27, 1._

Nähmaschine , j. gut erhalten, b. zu verk.
Bleichstraßc9, H. P . _ _ _ _

Rähmafchln « und r Damen-
Fahrrad , auch argen pünktl.

Ratenzahlung, billig zu verlaufen. dtüh. Wcllritz-
straße 61, 1 rechts

"" Elektromotor, "2 ll.
Bttlowstrastc v , Mtb.

"billig zu verkaufen

Hydraulischer Anszng,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 ©mir. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gewicht, ^billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

SchlossermcisterB.orais Weyer,
Goldgassc8. i *

Ein Gasbadeofen, 1 em. Badewnune, 1 5-st.
Gasliister. 1 «-fl. elektr. Lüster, 4 3-fl. Gaslüster,
1 Gas -Zuqlampe mit 6 Außenflammen (Kerzen),
Alle« wenig gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Frieftrichstraste 10 , P . L. r.

Wsr zchlt WWW mi  leienT
nur Frau äSrosditut . Metzgergaffe 27 , ritt
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder¬
kleider, Schuhwerk, Möbel, g. Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie  gefl. durch Postkar te.

G »»t erhaltene Herren - und Damen-
Kleider nach auswärts zu kaufen gesucht. Off.
unter M. KL« an den Tagbl .-Verlag.

Ich kaufe ganze Wohnungs- u. Villa-Emricht.
Offer ten unter t--. LT-ll au den Ta gbl. -Vcrlag.

Federdeckbett zu kaufen gesucht. Off.
unter  8 . « na an den Tagbl . -Nerlag.

B.-Ofen u. Bl .-T . Kl. Schwnlbachcrstr.'ll , 2 r.

SeleuchlrmgL-Körper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat. 1 Modernste Ausführung.

M . H*r .»I>4 *liilfcr . JuftaAateUT,
jetzt Bäreustr . 7,1 . Et ..

nabe der Lang.gaffe.
Nicht mcliv Maritftraffe 28.

FLeMMalMmMme
Alexanderwerk), große, fast neu, billig zu verk.

Friedrichstraße31, 8. Et ., geradeaus.

Laden-GkrrichiNUg,
2 Glasschränke, Theke und Reale, gut erhalten,
zusammen auch getrennt billig zu verkaufen. Näh.
un Tagbl.-Verlag.

Spezerei - Einrichlungen , tzcrdenthrke» ,
gut gearbeitet , neue n . gevr . , sehr billig
Marktstraste 18. 8z.i««r. .

Laden -Eiurichtuna für Drog.-, Colouiulw.-
Geschäft billig zu verk. Guciseuaustrnße16, 1. r.

Schöne Theke mit Marmorplatte und Aufsatz
billig zu verk. ' Nth . Kirchg assclö, _b._

EtHdemch ränk, 4'/? n^ l., b. Gold gasselO.
Zwei Schubiadeureaie , zwei Theken , zwei

Schanfenstcrkasten für Osolonialwaaren billig zu
verkaufen Wettritzfrrasie 43» Lad «« ._

DM - BersteNbares Nickel -Erkergestell,
Stäbchen mit Beschlag., Spiegel rc., nahezu neu,
zu verkaufen. Anzusehen im Bürcau BudoU

Rheinstraße 26._ _ _ _ _
' Zwei Stänverker , gebraucht̂ ,80 m ')och,
2,70 m breit, ganz acsch., sehr billig zu verk. Nah.
bei Willi . Bim.« g . Schr ein erci, Hcllmundstr. 28.

Erkergl nspl. ». Träger bill. Bahubofsir. 22, 2.
Gcschästswagen , für Metzger, Flaschcnvier-

händler, Bäcker rc. geeignet, zu jedem mmeimibaren
Preis zu verkaufen od. gegen leichte Fcdcrrolle ob.
Pferd zu vertauschen. Teppich - Klopfwerk.

8°fl. mcss. GaSliUer"b. z. verk. Moritzstr. 4,3l
Zwei große Lü streb (elektr.,

ur —vg,  12 Kerzen), für Saal paffend,
zu vcrkaufni Wiihelmstraße 54, .Hotel Block.

3-fl. Gasliister (Glühl.) b. z."v. Bülowstr. 5, P .
Petroleum - Hängelampen , Händnäh-

mafchiue billigst abzuqebc» Ncrothal 46, 1.  _
DM- Umzugshalberzu verkaufe» Badewanne,

Mevcr's Lerieon, Svortw aaen N-rostraße 8l , 2.
Häu gcl. u. Cousolcvcu bill. Castellstraße 5, 3,
Zeilüeuplatte mit Gestell, l,O0 l., 1,40 br.,

zu verkaufen Scbachtstraßc8, 1. (Ltage._ _
Gr . 8-tiM . Bogclhccke mit Vögeln umzugsh.

f. 12 Mk. zu verkaufen Dotzheimerstr. 17, Stb . 8.
Hauölhiire in Eichen und Kuustverglasuug

zu vcrk. Näh, beim Taalöbner Parkstraßc 53.
Uttr ^ ärtcnrefiher . 2 schlanke Platanen,

vervstauzbar, zu verkaufen Uorkstraßc 2. 1.

Gebrauchtes Piano oder ifwgel zu kaufen ge-
sucht. Off, erb, u. «r« K an den Tagbl.-Vcrl.

Gebrauchter Photo chr." 'Apparat ' zu kaufen
gef ucht. A. ’<•: nriiu . £ ranienstraße 42.

Kiudcrstuhl zu fcnifen gesucht Nerostr. 15, P.

kaufen gesucht.
Tagbl.-Vcrlag.

"Leichte Federrolle , ca. 25 Ctr.
Tragkraft, evcnt. mit Pferd zu

Offerten unter «1. GL» an den

Gebrauchter Waschkeffel und 1 Gasdnocofen
zu kaufen gesucht Rauentbalersiraße 11, im Laden.

Badewanne zu kaufenEmaillirte gut erhalt. . „. .
«sucht. Off. unter V»  KI 8k an den Tagbl.-Ve rl.

Eine Garten - Figur oder Base zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter W . KL» an
ben Tagbl.-Vcrlag.

Alt Eisen. Lumpen, Knochen, alte Dietallc ec.
kauft zn d. höchsten Preisen W!elm -»cl » Sgraiis.
Hellmundstr. 29. Au?Wunsch k. pü nktl. ins .Hans.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Papier,Lumpen,
Gummi- u. Neutuchalffällekauft stets bei pünktl.
Abholung. ü»e >«. still , Bleichstraße 20.

Weiß- und"Rothweinfla!chen, sowie Seklstaschen
kauft fortwährend *«« • 8t Moritzstr. 72.

80—10Ö“Ö0(> Ringosensteine
oüer hart gebrannte Feldbrandsteine zn
kaufen gesucht. Off. mit Preisangabe unt.
A. «sa « an  den Tagbl .-Berlag

"Stroh -Mist zn haben Schachistraße 41.

äelfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dirrktv
Osfertbrieke , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

BlNMLnftr , 6 , Herrschaft!. Billa, 10 Wohu-
räume, elegant auSgcstattet, Centralheizuna, elektr.
Licht rc., schöner Gärten, zu verkaufen. AuSkumt
"uisenplatz7, im Baubüreau.

&  Kerrfchastsviila , erste Kurtage , auch
für 2 Familien passend, oder, für
Arzt oder feine Pension sehr .pretsw . Ar

AS?  abzugeben. Eventuell würde mittleres
'Jä  Men 'ierihanA in Tausch genommen.
Ef «». AdMtraße 3. ■irBilla,
10 Zimmer u. Zubehör, landschaftlich schönste ge¬

sunde Lage am Walde a. d. Zdsteinerstr. mit
47 Ruthen Garten für fest 55,000 Mk. zn ver¬
kaufen. Vermittler gesucht. Morrie *. _

Die zniii stehendeVerkaufe
Villa

Frankfurterstr._19
ontliält ausser Mansarden u. WivtschaUs-
rämnen 9 Zimmer , hat Zentralheizung

und geschmackToile Innendekoration.
Sh‘, ilsäcl»esr»!5'e8mlt SS.©»* «itm*

J . Weier , Agentur. T « nnntttr . SS.

r
It
i
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Etagenhaus mit kl . Garten , ohne Hinterh« in
jeder Etage 2 Wohn . v. 3 Zim., iür 9n,000 M.
zu york. Lago nüohst AiioHsaUee u. zukiinft.
neuen Bahnhof. S*. SSäauIt, Adolfstr.

Ein Haus tvestl. Stadtth ., welches sich auch für
Geschäftshaus m. Werkst, einrichten laßt für
113,000 Mk, m. Uebersch. v. über 1000 Mk. z»
verk., sowie eine Anzahl rentabl. Geschäfts- w-
Etagenh. in d. versch. Stadt - u. Preislagen z. _vL
d. L . & C . Firmcnieli . Hcllmundstr. c>8.

Ein Sans , sehr schöne Lage, mit dvpp. S-Zn»..
Wohnung, Hinterlst, Werkst, und dovp. 8-Zrm.-
Wohnung, für 112,000 Mk. (mit !l-b-rsch. von
über 1500 Mk. zu verk. d. ck. & C. ■'*« » *•
nie !». Hellmundstraße 58.

HM mit HüMhMs
im Centrum der Stadt , Nähe der Kirchgassc. gute

Geschäftslage, welches durch Anlage von ^ adcn
sehr rentabel gemacht werden kann, umstanoec
halber billig zu verkaufen. Vermittler verbeten.
Näheres im Tagbl.-Verlaa. .. .

schönrA Etagetrhans , 29 Rnthen
WIII Fknchcngchalt, noch Platz sur Vinterbau

mit Thorfahrt , Z peculatioris -Oi>icct ersten
NangeS , in bester Bahnhofslage, ist unter
günstigen Bedingungen z>: verkaufen. Näheres^
durch Agentur » . Momy,  Bulowstraße o, 2,

Doppelsprl »ücr vvaacn , gebraucht, b. zn
verka ufen Tüncherm ei ücr ! .»•» >. Adlerstraße 65.

Ein Schreiner -Karren , sechs
m.—Fournitrvöcke,  verschiedenes

Schreiner-Werkzeug zn verk. Bleichstraßc9. 2 L
Ein leichter Handwagen mitÄerschluVasten

billig zu verkauseii. llläh. Äorkstraffc 20, P , r.
Hnndkarr. m. u. ohne Fed. b. z. v. Feldstr. 19.
Kinderwagen in. Guuuniräder, 1 grün. Sport

wagen, gut  er l)-, zn  verk . Rlieinstr. 00a, 8 lin ks.
G. erh. KindeNv.' b. z" vk.' Bertrnmstr. 11, M. P

vei-Gut erhaltener Kinderwagen billig zu
kaufen Wellritzstrahe87, Vdhs. 1 St . r._

G. e.K.-W. (G.-öt.' b. z.v.Riederwaldstr.5,H.2.
Ein Kinderwagen z. Sitzen u. Liegen, mit

Verdeck, 1 Soxhict-Appnrat. wenig gebraucht, zn
verkaufen Rnuenthaie rstraffe7, Froutsp.

Gut erhalt. Kinderwagen(Gummireif.) bill. zu
verkaufen Wallufcrstrasze9, Mtb . 2 St . links.

Gut crh. Sportw . b. zu vk. Wellritzstr. 26, 8.
Sck. Sportwagen b. z. vk. Rö merb. 17, 2 r.

Gut erl, . amerik. Damcn -Rad zu
vcrkaufen Luiscnstraße 28, 1. _ _ _

Hamen - Fahrrad , gut erhalten, billig zu
verkaufen, sttäh. Moritzstrahe 28, Friseurladen.

»r Vereinfachung des geschäftlicheu
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
„ns ZU überweiseitdeil Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahleit.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Altcrthümer jeder Art
kauft Melnein a nm . Tannusstratze 49.

Alle AahIWe, Whsgrsxhieii,
Kupferstiche, 2' lichcr, Oetgemeilde , kleine
Damcn -Portraits , gemalte Fächer , antike
Seidenstoffe , Brokats , Spitzen , Shawls,
Govclinö , sowie alte Stickereien werden für
eine Kunstsammlung zu kaufen gesucht . Offert,
unter AL. M« S» an den  Tag bl.-Verlag erb eten._
|mi Schiffer, Mvtzger§6ffr 21,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Dainenkleid.. Uniformeu, Möbel, ganze Wohnungß-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeuacn Sie sich per Postkarte.

Jmmovilien xrr vevrranferr.
DOOOOOOOOOOOOOO

3 « verkaufen : Villa Schützeustr. 1, b
8—10 Zimmer u. reich!. Zubehör, für eine fi
Familie, schönste Lage, mit Garten, hoch- jf
feine Ausstattung. Q

Villa SÄsttzenstraste B» , sur eine I
w Familie , hübscher Garten, 6—8 Zimmer U
0 «.Zubehör,ruhige gesunde staubfreie pohen-lage, schöner Fernblick.

Villa Keffelbachftratze 4 , sur eine
zwei Familien eingerichtet, 10 - 18 Zim.

n. reich!. Zubehör, kleiner Garten, welcher
vergröstert werden kann etc.

' WiNa FrievrichSrnb , v. Svnncnbcrg,
6 Zimmer n. Zubehör, kl. Karten , hübsche
Lage Sonnenseite, nach 8 Seiten geschützt. ^

' Alle Villen an elektr. Bahn . Näh. b. ^
Bes. TS|»>; llartmann , Schützenstraffc1. Q

QOO •0 -00 '0 « S>0 O 0 €> ;000
ViNo Ncrothal 45 zu verk. Näh. Barr

M ftmrn  MehgeWffe 7,
werden fortwährend gek-rnft und sehr gut
dezanlt gut erhaltene Herren- und Damen«
«Aarderoti«, Mödel , Gold und Silber und
ganze Nacht äffe.

Alisnahmswcis guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhalten- Herren -, Damen - und ,Kinder.
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlasse, Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins

Goldgaffe 18.Haus.

Ein fast neues Herren-Fahrrad , sowie Blatt¬
pflanzen zu verkaufen Bleich straßc 4, 1 rechts.

Ranmann -Kalbrenncr billig zu verkaufen.
Offerten unter a». Bl » on beit Tagbl.-Verlag.

Herren -Rad , vörzugl. fast neue Maschine
mit Freilnut und Rücktrittbremse, zu verkaufen
Dotzheimerstkane 41, 2 l.

GelegeNheitskauf.
Erstkl. nen . Fahrrad , Mod. 1905, Torpedo-

Frcilauf , sof. bill. zu verk. J abnstr. 8. Werksta tt.
' Ein Herrn - und ein Damcn -ZweiraS,
beide gut erhalten, stehen zum Verkauf der der
Fahrradhandl . v. Pnlr . Wecker , Moritzstr. 2.

Ei » Krankenwagen » 1 'grö^ eH -tsttcr.
Kleiverschrank, einzelne Bettst . 7 Mk«, ein ;.
Sprunge . », . Matr . u . Kopf -eil , Kinderbett-
stekle, gute Deckt«. ,Spiegel , st Wiener Stühle,
1 spanische Wans Hschstä tir 19

Krankenwagenv. z. verk. Adlcrstr. 49, 2. H. P.
" Webergaffe 54 kleiner gebrauchter Herd , noch
sehr aut, zu verkaufen. Raü.  V.

Gehr. Herd« zn verkaufen
AdlkkstratzeL7.

Iran fmkl,
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Dannnkleider, Uniformen, Möbel, ganze WohnungS-
Einrichtimgen, Nachlässe. Pfandschemc, Gold. Silber
und Brillautcii. Ans Bestellung komme in« .hau ».

Die beste» Preise zahlt
Fra» G-hhntz,

für gut erhaltene H.- und Damen-Kleider, Möbel,
ganz« WohnnngS-Einricht. n. Nach!.. Pfandscheine,
Gold, Silber , Bri llanten -c. Beit, v. Karte genügt.

£¥li. r zn sehr gütSt Preisen getragene
rCDti Herren- u, Damcnklcider, Uniformen,

Möbel, ganze Wohnnngseinr.. Nachlässe, Pfandsch..
Gold u. Silber , Brillant ., Antiquit. verk. will, der
schreibe gefl. eine Karte nach Mehgergaffe 2.
Bestell, von hier u. auZw. werden pünktl. besorgt.

Getragene FAerder,
Schnhwcrk. Möbel jeder Art, («old, Silbersachen
werden angclauft und gut bczahit.

— — - — -- “ Hochstatte
ist.

,erden angclaust und gur vczaycr.1 . MmmkM«
Mdvrr » 'Petien , Teppiche, Bilder

Mirstk -Jnstrnutcnle kauft fortwährend
L,. « er - , 25 Fricdrichstr. 25.

Zu verkaufen od : per sofort prels-
werth zu vermtcthcn die Billa Nero-
verastratze 2t), circa 12 Zimmer, Bad u.
Zubehör, Garten - vollständig renomrt.
Näh. nur durch die JmmobUirnagent » «
von .33. CS. r . «tlicklich , Wtlhelm-
strafle 50.

-tu »er Rhcinstraste ist «in höchst solide
gebautes Etagenhaus mit «, - ZtMmer.
Wohnungen ervschastshalb . pretswiirdtg
zu verkaufen . Die Mieth -Einnahme lieste
sich durch kleinen Umbau bedeutend er-
höhen . Räl ». bei Hen . Äd .Wesien » B» B,
Yorkstrasze « , 1. ,,,Zwer mne  Brllerr

mit Gürten, moderne Einrichtung, an der elektr.
Bahn, Preis 57.000 u. 75,000 Mk. Nab.

m.  Dotzheimerstr . 17, P.

DL Fritz WM . W:
8 Zimmer, Zentralheizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Mb . Lefsingstraste 10.
- - - ^ — gasi
Bertaufe meine schön gelegene, solid geb. Billlt

mit Stall u . groflem Obstgarten . Znschr.
erbeten unter «7. « r»l an den Tagbl.-Verlag.

| Ät Wilhelmstrasse |
*  ist eine ganz ausgezeichnet gebaute , ^

äussergt vornehm eingerichtete , A
für weitgehendste Ansprüche genügende J

Villa neueren Datums t
— bebaute Fläche über 300 qm — ♦

Kit Ttfrkaufen.
♦ J . Meier , Agentur , Thum »» »»«,,-, as . »

Egr* Die Billa Maiuzerstr. 14 (22 Zimmer.,
0 Mnns., elektr. Licht), nahe Bahn!,, u. Küranl.,
ist preisw, zu verk. Augcnbl. Pension in v. B.

Billa FrankflirtcrsLr. 29.
hochmodern, neu erbaut, sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen. Näheres daselbst.

Die Billen Miuaffrafe 27
u. Arankfurterstraße 37 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zn verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Viktoriastraße 43 oder
Scklichterstraße 10.

Aelterc geräumige

Billa öasiieimcg 3,
Italic am Kurpark, zn verk. Näh. Kapcllenstr. 91.

Schöne Villa in Knrlagc, ferner Haus nächst
Kochbr., als Freindenpcns., sogl. beziehbar, An¬
zahlung 16,000M., sod. einige best. Fremdenpcns.
ohne Haus z. vk. Näh. P . G. Rück, Adolfstr. 1.

(Neubaii)rJdstecncrstraße6
zn verk. oder zn vermiet!,

17 Räume zum Alleinbewohn, oder für 2 Fam
Schöne Lage mit Pracht. AuSf., groß. Garten
Alles Nähere Philippsbcrgstraßc35, Baubüreau.

Kleines Laus mit Laden, gute ^ age-
preisw. zu verk. Anzahlung 3—4000 Mk-
Nur kchriftl. Off. erb. an -8. lt -«inverser,
Fcldstraße 23, 1. Agenten verbeten. !

Etagenhaus , im Centrum
der Stadt gelegen, ist umstände¬

halber zur Taxe bei einer mäßigen Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter 3.  WL « an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Zu verkaufen Billa Rhcinblickstr . 7,
6 Zim., Küche u. Zubel,., Garien , Haltest,
d. elek tr. Bahn. N Bankgcsch.Wilhelmstr.S.

Für Metzger.
Fn b-ff. Erei8.fi. mit städt. Schlachthanŝ höheren.

Schulen rc. ist gr. Eckhaus mit Kalb- u. Schwcine-
metzgerei, schönster Einr ., wöch. 4—6 Schwein^
2 Kälber, a. geh. n. ca. 1500 Mk. Hausm. euc,
weg. and. Untern, f. 54,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anz sof. zu vk. N. 3.  Imaad , Lmsenplatz 1.

ptieljenlse peüamatlon
mit schönem Garten sw verkaufen oder z»

vermiethen . Mesiectanten belieben Off.
unter Ehissre e»RÄ au den Dagbl .«
Verlag zu richten. ^ r

Der erste Gasthos einer verkehrr. KrciSst. m. hoh.
Schulen rc. (Pfalz) , meist Weinaussch., für
54,000 Mk., mit 10,000 Mk. Anz., zn verkaufen.
Xmand , Luisenplatz 1.

Gutgehende Metzgerei in Aßmannshausen mit
dreistöckigem neuen Wohnhaus per sofort zu ver¬
kaufen. ' Näh. BürgermeistereiAßmannshausen.

In der Nähe des Rheines eine Thongruve mir
2 m Abtrag u. 5 m Thon, f. Krüge, Röhren,
feuerfeste Steine u. I. w. geeignet, Terraingröße
601- ha, für 25,000 Mk. zu verkaufen durch,
jr . & C . Flrmenicli , Hellmundstr. 58.

günstiger Lage, Gäben,
und Scharnhorststr., fertig

eingelbeilt, preisw. zu günstigen Bedingungeis
zu verkaufen. Näh. Baubüreau Göbenstraßc 14.

Bauplätze an der Blücher-, Rbeinganer- und
Niederwaldstraßezu verkaufen. W . Slrrfter,

.Architekt, Porkstraße 27.

Baichilchz» verkllllfcü
„Geisberg" 1. Gewann, 186 Ruthen. Zu erfragep

im Tagbl.-Verlag.
Waiivlatz mit genehmigten Plänen an fertige,

Straße sofort unter gnnst. Beding, zu verkaufe^
Offerten erb. u, &• ®S -3 an den Tagbl.-Ver^



R»- L?s. Mo ^ yen -Airsgave . S . Blatt. Mirsbavener TagbLatk. Diettstas , 14. Mavx 1608 . K-rr- 18.
Billenbauplatz,

88 Ruthen , flu verkaufen . Näh . Kapelftnstraße 91.

Zwei BillenbaupLätze
tzuverkaufen . Schöne Lage in der Nähe des

Waldes . Näheres : Berglins , Teuuslbach,
Bt »a Evea.
Landhansbauplätze

'an fertiger Straße , Wasierltg . n . Gas . per Ruthe
250 Mk. Ausk. Obstgut Pomona a. d.Jdsteinerstr.

Mvllndlfjistz , MainzerLandstr ., 180ur Straßen-
mmUllWltU , front , für Wohnhäuser , Fabrik u.

Lager , zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

850  Ruthen , » *
»Wv « vrefe , Gärtnerei qeeign . ,

a» ftietz. Wasser, zu vcrk. Kirchgaffe 58.
Em sch. kl. Obstgarten nahe der Schönen Aus¬

sicht zu verkaufen. Adr . im Tagbl .-Verl . Zc
Lagerplatz Güterbahnhof, 150 Ruthen, mit Gleis¬

anschluß . ganz od. getheilt zu verkaufen od. zu
verpachten . Näh . Mph « «. Friedrichstr . 14, 1.

K « rm » l»tlirr » fit kaufe »r gesucht.

*  Für einen tüchtigen |
Fachmann suche eine gutgehende

r
♦ .. . ,

♦ Metzgerei mit Haus. |
i> Jt . Meier , Agentur , Taunusatr . 38 . o

Rentables Haus mit Stallung , reut »,dies
.Hans , für Schlosser geeignet , zu kaufen
gesucht» Offert, an ArchitektW . Herber,
Horlstratze 27.

; «in  feines vermietlietes Etagen-
haus oder Geschäftshaus in

guter Lage zu kaufen, gebe2'/- bis 5 Morgen
schönes Bauterrain in guter Lage . ev. noch
16- bis 15,000 ML als Zahlung . Offerten an
H . Hnmp , Bülowstratz « 8, 2*

Et« reut . HauS i« guter Lage v. vermög.
Mann « (Rentner ) zu kaufen gesucht.
Doppelw . von 2—8- 4 Z. bevorzugt . Off.
unter n . 3 « ‘* bauptpostlagernd.

Welch. Kapitalist würd. sich am Neubau eines
strebsamen tücht. Handw . sof. still oder thätig
betheiligen ? Offerten erbeten unter H . OH
an den Tagbl .-Verlag.

8V
vielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Kffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

©spH « Hrit in » « VlsShsn.

Grössere Bank,
der weniger um Iiolie Zinsen al«

um langjährigen . gesicherten
Hypotheken sitz zu thnn ixt . sucht
bei coiilanteaien Bedingungen 4 aa
lagen zur ernten Stelle auf zins¬
tragende Objecte aller Art , wie
"Wohn - und ‘Ereocliiiftnbäuser,
Wanrenhluter , Villen , Hotels zu
machen . Erledigung « Imc jeden
ilinhnltcn in wenigen Vagen ! An¬
gebote beliebe man unter näheren
Angilben vertrauensvoll «! unter
Cliilfre St . W . 1890 an die innonc,-
Exneditinn von Ehudolf Hone,
Htfln , gelangen zu lassen . F104

WolhekeMlder zur 1. ». 2. Stelle
. - habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
H . Haer , Friedrichstraße 1̂8.

Hypotheken und Restkaufschillingevermittelt
Joseph Stern , Gvldgasse 6.

auf 1. u . 2. Hypotheken unter
günst. Bcd . zu verleihen durch

Imd . Winkler . Bahnhofstraße 4, 1.
Für gute Hypotheken u . Restkanffchillinge,

welche flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Sensal Meyer Snizberger
Sldelheidstraße 6. — Telefon 524. _

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Kapital zu begeben durch
f .udwig Jstel , Wcbergafle 16, 1.

ir Sank-Hypotheken.
Capital 5 4 —4 l «°/u, je nach Lage 60 "/«

der Architekten -Taxe , abzugcbcn.
Anträge nehme täglich an im „Hotel

Ries " , Kranzplatz» Morgens 8—9,
Mittags 1' ,- S, SibendS 5/, - 8 Uhr.
Auf Wunsch persönlichcrBesuchjederzeit.

Objecte , durch mich bcliehcn, über¬
nehme zum Verkauf.
v. Aberle senior, Frankfurt.

Kypotkeken-Aank-Wureau.

Bank-Hypotheken
durch Ucbernahme der Vertretung einer erstclass.

Hypotheken - Bank sind Hvpotheken und Bau-
Capitalien zur 1. Stelle bis 60 °lo  der Architecten-
Taxe zu 4—4'/. °/o auf feste Jahre mit u. ohne
Amortisation zu vergeben. (M .-No . F16296 ) F4
SVieSr >a > cri. Sedanplatz 8.AL.L'LLGLiSZ»»

>um
hyp.18«,««« Mk.

bei 60 °/o Beleihung , auch getheilt , zu vergeben.
Agenten verbeten. Offerten unter M . « I « an
den Tagbl .-Verlag.

4K- k>0,0 « o und 80,000 Mk . (Privatg .) auf
1. Hypoth . per 1. Juli auszulcihen.

Wiise Henninger , Moritzstr . 51.“
30 ^- 40,000 Mk . auf prima 2. Hypothek nach

der Landesbank auszuleihen . Offerten unter
C. <903 an den Tagbl .-Verlag.

25 —28,000 , 40,000 und 45,000 Mk . auf gute
2. Hypothek per sofort oder 1. April und
20,000 Mk . per 1. Juli an 2. Stelle zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Hans - und
Grundbesitzer -Vereins , Delaspeestraßc 1. F431M AAA Ofljf zur1. Stelle auszuleihen.

,1 ) 1/1 / »vlt « W. Schäfer,Hermannstr .8,2.

Mrivatgeld:
Mk . 15 - 20,000 auf 1. Hypothek,

Mk . 8000 und 9 - 12,000 auf 2. Hypothek,
Mk . 10 —12,000 auf Nestkauf mit Nachl.

anzulegen durch den beauftragten
Sensal P . .4 . Hcrinaa.

Sedanplay 7. Tel . 2314.

12 = bis 16,000 Mk . auf ein guter Objekt an
2. Stelle hinter der Landcsvank per sofort
auszuleihen . Ebenso wird ein guter Restkauf-
schiUing im Betrag von 10,000 Mk. zu kaufen
gesucht. Näheres Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer -Vereins , Delaspeestr . 1. F431

I Mk » 15,000 .—, 1. Hypothek/ auch auf
gut . Object Nähe Wiesbadens zu vergeben.
Offerten unter J . « OS an den Tagbl .-
Verlag.

10—15,000 Mk.
Off. u . „i *r . K. « « " postl. Berliner Hof.

8000 Mark auf 2. Hypothek per 1. April zu
vergeben. Näh . im Tagbll -Berlag . Yx

gosticht.

Capitalifte « ST «ÄS
guter Hhpotheken und Restkanffchillinge.

Sensal Wi -ypr *•!»! »berger , Sldelheidstr. 6»

Mk . 122,000 a. Mündels. Hyp . (50 •/» d. feldg
Taxe ) per 1. Juli c. ge,. Offerten v. Selbstg.
erbeten unter KS1 an den Tagbl .-Verlag.

( ) | | f &flA Wf 1. Hypoth . sofort gesucht.UtfjVWW vVliv Offerten unter H . SO»
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 60,000 Mk . per gleich od. später. Das
Haus befindet sich hier in dester Lage . Offerte«
unter 15 . 606 a. d. Tagbl . -Verlag richten.

Die ans meinem s. renft Hause in
Lage ruhende
von Mk . 40,
ich an deren Stelle gleichen Betrag . Ernste
Offerten unter I ». « 1 « an den Tagbl .-
Verlag.

f meinem s. rent . Hause in guter
- zweite Hypothek

0,000 ist rückzahlbar und suche

SS 4«,««« Mk. an 1. Stelle auf
gutesObjectnach

auswärts gesucht. Offerten unter M . « OS
an den Tagbl .-Verlag.

35 —88,00VMk . auf gut - 2. Hypothek per 1 April
od. spät , gesucht, cventl . auch in Theilzahlunqeu.
Offerten mit . «. « © 5 an den Tagbl .-Verl . erb.

Gesucht Mk . 85,000 auf priura 1. Hyp . ,
Tax « Mk. 71,000 . Gest. Offerten a«
•B. fiianaberger , Meldstraße 23.

80 .000 Mk . oder annähernd , 1. Hypothek, auf
I» Obs . n. Wicsb . per sofort o. später vom
Selbstdarl . gesucht. Off . erd . -mb H . « is an
den Tagbl .-Verlag.

95 _ 000 Mf ^ -ite Hypothek
UtJ «JV,1/1/1 / äVUi  von vermögendem

Eigenthümer zu 5 °/o gesucht. Offerten unter
rs . « « 8 an den Tagbl .-Verlag.

25 .000 Mk . 2. Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter «1 . « « « an den Tagbl .-Verlag.

28 —24,000 Mk . 2. Hypothek, prima Object , zu
ccdircn gesucht. Offerten unter !»r. ans an
den Tagbl .-Verlag.

Mk . 20,000 auf 2. Hyp. (Haus im Kurvtl.) per
1. April oder sp. gcs. Dah . steh. n. 11,500 Mk.
Off . v. Selbstg . u. 8». « H an d. Tagbl .-Verl.15-bis 22,««» Ättä -Ä
«rann sofort oder 1. April gef. Offerten
M. «ss hanptpostlagernd.

14.000  Md. atu. NcljlMLW
eines Restkanfschillings von Mark80,000 gesucht.
Offerte » unter w . « 2 « an den Tagbl .-Verl.

12—15,000 Ml. L -ÄSrÄ
sofort oder April gesucht. Offerten von Dar¬
leihern erb. u. 1" . « 14 an den Tagbl .-Verlag.

12—14,000 Mt » auf sehr gute Nachhypothek
auf gleich oder später gesucht. Offerten unter
O . « Ol an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 12,000 auf 2. Hypothek hinter Landcsban!
auf pr . Obs. n. WitSb . v. Selbstdarleiher gesucht.
Off . erb . unter «ä. «iS an den Tagbl .-Verlag.12.««« Mark

auf sichere 2.  Hypothek per 1. April gesucht. Off.
unter O . « IS an den Tagbl .-Verlag.

10 .000 Mk . per 1. Juli 1905 auf 2. Hypothek
für Wiesbaden gesucht. Feldgerichtlichc Taxe
70,000 Mk. Offerten unter 1*. « 1 « an den
Tagbl .-Verlaa erbeten.

KMW $¥1 } $ prima Nachhyp. v. pünktl.
Zmszahlcr gcs. Off . unter

«». « OS an den Tagbl .-Verlag.
6 —7000 Mk » an erster Stelle aufs Land

gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Yw
mir von Sclbstgeb . gesucht/

f  Offerten erb. unter B . eit
agbl -B -rlag.

4- 6««« Mk . LS .,?S
bis 6 °lo (Eckhaus in guter Stadtl ») aef<
Off. u. „ H . l „ 1« « - postl . Schützenhvfstr,

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir uiyere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uus zu' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Ich erffäre hiermit, daß
ich für Schulden meiner
Sohne;, r2i;-;

petor mii OntpteiJfl,
nicht mehr aufiomme«werde.

Wiesbaden,1Z.März19«S.
FM M 009  ÜDßUJtCÖß.

Hausm. autgeh.Welnstuden
er Verkehr) sofort vom Besitzer preisw . zu

Off,  u . 4». f *. » 8 bauptpostlagernd.
(feiner
verkaufen.

Seit Jahren EefI3jettbe Pension ^ circa
12 Zimmer , Kurlage , sofort zu vergeben. Offerten
erbitte unter ms. © IS an den Tagbl .-Verlag.

Stiller Theilhaber
mit 20—2.5,000 Mk. für bestehendes Unternehmen
gesucht. Risiko ausgeschlossen. Off . u . V . «08
nit den Tnabl .-Verlafl , gfnenten verbeten._

(rentbi .) Sheithaber
sofort gesucht mit

ätercr Uebertragung . w.
'ff. u . 91. « 5 hauptpo stl.

1500 Mk. Einlage bei
vorger . Alter d. Besitzers.

Weiu.
Zur Acqnisition v. Privatkundsch . re. s. Wiesb.

sucht altrenomm . Rheing . Weiugutsbes .-Fa . thätig.
solid. Agent geg. gute Provis ., ev. als Nebeuberut.
Auch paffend f. pens. Herren aller Stände . Off.
unter BZ. «JO an den Tagbl .-_ »Verlag._

Altes T» Hat« bürget Crgarrenhaus sucht
überall tüchtige 'Vertreter geg. Hobe Provision.
Offerten eub 0 . IN. 801 an llaaieutein
& Vogler A.-Iw., Hamburg . F 52

sofort für jeden einzigen auf
Wechsel, Schuldsch., Hypothek,

Lebensversich. Fritz t . « iiii « rei , Berlin»
J -lottwellstraße 5. Rückporto.

Geld
®eld »Dartehen sof. zu 4, 5. 6 Proz. in sed.

Höh«, auf «Schuldschein, Wechsel, Poliz., LebenS-
vers., Hyvothek, auch Raten-Abzablung.

« . a>©l «. « wsi , Boräln W . 85 . Rückp.

Wer Geld SSSS
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürsa « „ Fortuna " , Königsberg in Vr . »
Franzos Str . 7.  Ratenweise Rückzahlung . Riickp.

<D,onloylt0 an Reelldenkende giebt Selbst-
gebet, dl.  Solmccnei ««,

Berlin , Jnvalidenstr . 89. (Rückporto ). F 161
-> siegenü7öU ? Mirgfchmfkvon
l- 500 9OT. aufwärts . Ab¬

zahlung in 80 ’ Monatsraten oder Vierteljahr.
Raten für Gewerbetreibende , Geschäftsleiite , definitiv
Angestellte , Offiziere , Grund - u . Hausbesitzer , sowie
für Personen reden Standes zu 5 n. 6 °A> Zinsen.
Rasche Erledig , durch Golbschinidts ESkoniptt-
Bürean , Budapest , Königsgasse No. 104, im
eigenen Hause . Retonrmarke erbeten._

Wer leiht
jungem Künstler 200 Mk. zur Fortsetzung
seiner Studien ? Gefällige Osserten unter
«*. « 13 an de» Tagbl .-Verlag.

japr * Wer leiht Zünand 20 Mk. Rückgabe
nach U-bereinkunft . Off . unt . A.  JU Si.  io
postla qenib Bisrnarckring.

Welch' edcldeiilende Dame u. Herrichaften
geben einer schwer geprüften kranken Familie,
welche in Noth gerathcn ist, eine kl. Unterstützung?
Off , unter H,. «ri .» an den Tagbl .-Verlag.

Xitel , Adel etc . SB. Waiden , Prmce ’a
Square 41, Kenningt . Park liandon di. IE.
Rüokporto . _ (B. cpt .2256'2) F101

Die Meiitmtg
einer gesetzlich geschützten , äußerst
lnkrativen Rc ? lame -rinternelim » ng
ist für Wiesbaden au Nnternehmcr,
Verlagsanstait , Druckerei z » ver¬
geben . West . Offerten von Reflek¬
tanten unter F . 655 an d . Tagbl . -

Berlag erbeten ._

Gute , solide Nebenenmahrnen
geboten durch vertrauliche oder offizielle
sühn,na  von
iSUT“ Feuer-Versicherungen

(Immobilien und Mobilien)
m Frankfurt a . M .« Ossenbach a.
Darmstabt , Wiesbaden , Mainz , Mann«
beim , Hanau , Höchst a . M . , Homburg v . d»
Höhe . Näheres auf Anfrage unter Chiffrs
^253 .S durch S^aiBffoe «& Co . in . 8». JSÄ*̂
Fra nkfurt n. M . (Mnn .-No. ^ 15257/11) WB

IKeiAer IlfbEiiuttDienff!
Stille Vermittler , auch Damen , er¬

halten für Angabe von Kanvidaten für alte
Lebens - und Renten -Verflcherwig höchste
Provision . Offerten »»b AI» A.  114S
BSaa *ien »tein & Vogler , Mainz . F51

Bielefelder
Leinenwarenfabrik sucht den besseren Kreisen angeh,

Dame oder Herrn 4
gegen hohe Vergütung zum Verkauf ihrer Waren
an Jedermann.

Offerten unter B4. %.  1033 an Ifiudolf
Wo »8c . Köln , erbeten. (Ka . 5140) F105

Eilt.
Zum >Verkauf v. Cigarren an Wirte rc. wird

e. tücht. Agent gesucht, gleich wo wohnhaft , Vergta.
ev. 250 Mk. pro Bit . od. hohe Prov . F51

A. Hieeli & Co .. Hamburg . y

Zum Bevkauf guter

Mast-Ftttterartikel
suche ich für Hessen-Nassau . Rheinstessen un8
Untersraukcn tüchtige bei der Landkunv/
schaft gut gingesüyrte

Vertreter und Reisende
gegen hohe Provision . Gef . Ang . u. 1F. <S. » OL
an die An » ., ~
Frankfurt a . M ., erb.
an die Ann .-Exp . Haube & Co . m . b . H »,

- ■ “ ' (M .-N. F . 16300) Fi
Wer passende Stellung lucht, verlange sofort

Deutsch!. Neueste Vacanzenpost , Berlin W . 35.

Prima Vollmilch,
täglich 150—200 Liter , Morgenliescrung , gesucht.
Offerten unter  8P . « IO an den Tagbl .-Verlag.

Zwei bis drei cleg. Z ., seit Jahr , bis feyt v. sehr
ges. Arzt bcw., zu verm. Beste Lage. Bel -Etage-
Offert , unter « . i » bauptpostlagernd.

Einige Herr . k. aut b. Privat -MittagS - evenl..
Abcndtisch erh. N. Grabenstraße 12. Krämer«

Guten bürgert , ifraelit « Biiitags - unv
Adendtisch billigst Langgaffe6, 2 Tr.

Tüchtiger Buchhalter über ». Beitrag , der
Bücher rc., einige Std . täglich . Offerten unter

eie an deri Tagbl .-Berl . ^ _

Adrcsscnschrcilier SLS
unter Angabe des Preises sub H . C . O»
hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten.

Zum Herausschrcibci , von Rechnungen , Bei¬
tragen von Büchern empf. sich junger Kauf¬
mann mit schöner Handschrift. Angebote untcv
as « eia an den Tagbl .-Verlag ._ ^

Koch-Lehrfrimlein!
Fräulein aus achtbarer Familie kann unter

günstigen Bedingungen neben ruhigem Chef in
feiner Kur -Pension das Kochen erlernen . Lehrzeit
3—4 Monate . Näh , im Tagbl .-Verlag . Ya

Holzscherme, fr® SS
tief, nebst Sprcuiagcr , circa 7,40x5 Mkr . Näh .,
Schwalbacherstraße 28 bei 18. l ' aurt.

Prachtvoll , fchott . Schiiferhuud , z. „Decken- ^
geeignet. . Off , u . A . .»!>,> an den Tagbl .-Verlag.

Hunde,ch . Hiagei w » Blücherstr . 6 , H . 1,

Umzüge
per Möbelwagen u . Fedcrrallen des. u. Garantie

2*it . Hin « , Rheinstr . 42, Stb . Part.

Umzüge
werden prompt ausgcfüyrt in Stadt und übeh
Land Adlcrstiaßc 29, Wichi ' i . Bestellungen bei
B» etri , Wellriystraße 48. Postkarte g. auch.

übernimmt billig unter
Garant . C . Stiefvater,

Fuhrunternehmer , Hochstra ße 6.
Umzüge

I - Ii . Sc ' . Un.
per Fedcrrolle unter
Blcichstraste 12, Stb.

Garantie.
V. _ .

Alle Tapczicr -Arveiten , sowie das Äufarb.
v. Polstermöbeln , Betten , Gardinenanfm . werden,
pr . u . b. besorgt in u. außer dem Hause.
s«' r . Wlttlirli , Oranicnstraße 34, Hth . 3 St ..9

Täinmtüchc Tapczierarbciten werden aut und
bill . ausges , bei Henmann » Jadnstr . 8, H. B . U

Slufarb . v. Polstermöv . u. Betten » Gard^
aufm ., Zim . tap . billigst. Raucnthalcrstraße 6, P .!

Tüncher - u . Anstreicherarbciten werde«
billig besorgt . Bleichstr. 14. Hräh ._ j

Ofensetzer Möser
Kirchgaffe ‘17.

®ro|eSeijens-UerßüsenmM-Ges.
sucht für Wiesbaden ». Umgegend rührige Mitarbeiter
0. höchste Prov . Oil . rr. ^ « SA » an Tagb1 .-Berl.

HerreN-Anzüge aus-
1 »llätf Ncberzichei

iM .,Hosi
,.,0 Pf ., Utnändern und Neuankertigen von
Herrcu -KleiScr» billig. Langgasse 24, H« 1^

Eine '.' iähertu empf. ,ich zum Anferligmvö«
Wäsche, sow. z. Ausb . v. Kleid, ip . T . 1.60 MkA
Näh . Ka is er-Fricdrich -Rii,g84 , Vorderh . Mansarde

Tüchtige Kleidermachrriu sucht noch emtg«
Kunden in und außer dein Haujc . Näheres
Uorkstraße 6. Frontjpitze.



16. Di- « t° , . 14. Mir , 190 ». Wi - sdadeu -r T - gbla « . s . ME _ Üi 2 *
Ein Mädchen empfiehlt sich im Ausbeffcrn

Vorr Wäsche und Kleidern in und außer dem
Hanse. Näheres Oranienstrnße 12, 3 rechts.

T . Schn, n. Arh. z. H. an. Bkeichstr. il , L>. V- 1
g0| r * Geübte Schneiderin empfiehlt sich in_u.

außer dem Hause. Wellritzstraße 47, Vdh. 4 St.
D« men -H Kinserkleider w. biU. "ängef.

Fauibrunnenstr . 9, 3, bei kr ^ r, !«. __
Eine tttcht . Weißnäherin empfiehlt sich,

auch Ausbesfern. Michclsberg 20, Hths. 1
Eine Frau n. noch Kd. an im Hemdenmachen,

Kittel, K.-Kleidch., Schürz, u. dgl. Hartingstr. 9, 2 l.
Wfedernw.d.Dmnpwpparat gründl.ae-reinigt bei Frau Klein, Albrcchtstr. 60.
Büglerin s. Kunden. Schiersteincrstr. 20, Frts p.
Wäsche zum Bügeln wird angenommen

Schierstcinerstraße 8 , L>tlu 2.

MLLLllGMrW» Baiiies,
Parisien , demaude du travail . Ecrire »aus.
JE. SSI3 Taebl .-Vprtag:.

BmJacke — selb. Steile u. z. kommen.
Amicitia fldelis.

Unter ob. Devise linden Sie das kl . Bild an
bekannter Stelle. *-•

Gardinenspanncrei^ sc,,mid<t__ Röderstraße 20.
Wasch, it. Gardinensp., d. Blatt50 Pf ., weiß u.

crsme, w. vorsichtig. l>. Schwnlbachcrstr. 35, H. B. r.
Eine Büglerin sucht Kunden. L-Pfenmg-

Karte genügt. Näh. Do tzheimerstr. 80, 1 St . l.
TI^Biigl. 1 n. fl. Auf, b. W. Adlerstr. 51, 2.
Wäsche w. gngen. Rheinstraße 42, Stb . P.

14. Friedrichstraße 14.
Empf. meine Wäscherei u . s?ei»rbüglerei.

Hotel- und Fremden-Wäsche an.Nehme auch

Die Uarifcr UeWfflhere!A.ZU,
BiSmarckrinq 34 , Stft . Part . , empf. sich den
geehrten Herrschaften. Gr . Schon, d. Wäsche. Her¬
stellung wie neu. Abh. u. Lief, gratis . Bill. Preise.

Herren-Wäschêwird stets angenommen, billig
und fein besorgt Schwalbachersiraße 35, H. P . r.

Herrenwäsche zum Bügel » wird am
genommen Westendstraße8. Neubau, 3.

vergebens erwartet. Bitte, wenn möglich, heute
Dienstag 12 Uhr gleicher Stelle treffen; — Brief
vostlagernd abholen.
” v7 ^ komme ausM — pfi., aber nicht um
andrer Zwecke willen. C. Schützenhofp.

aas'  V Vrrmrrkung
A Mvon  Wohnungen,

Mibl .Zimmxrnrc .,
auf weißem Paxier und aufgezogen auf
garkem Pappdeckel «*'•*■ ~r-r

stets vorrätig in der
£.  Zchellenberg'fchen HofbuchdruckererC

fanssa!l!L^ ”̂

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
und das Aufstellen der gelammten Eisendach-
Cvnstrnctionen der Ofenanlage für den Ausbau
der Kchricht-VerbrennungS-Aiilage an der Mainzer
Landstraße, im städt.Verwaltungsgebäude, Fried-
richstraße 15, Zimmer No. 9, Vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 20 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung van
Verbandstoffen für das städt. Krankenhaus für
das Jahr 1905, an die Verwaltung daselbst, Vor¬
mittags 10 Uhr. CS. Amtl. Anz. No. 19 S . 2.)

Versteigerung von Schuhwaaren im Lokale Klrch-
gasse 23, Vormittags 10h- Uhr. (S . Tagbl. 122
S . 14.1 . , .

Einreichung von Angeboten aus die Arbeiten zur
Herstellung eines' Betonrohr-EanalS in der
Platterstraße . im Rathhause, Zimmer No. 57,
Vorm. 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 20 e >. 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
im Jahre 1905 erforderlichen Straßen - und An-
lageichilder mit emaillirter Schrift, im Rathhause.
Zimmer No. 53, Vormittags 12 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 20 S . 2.) . ^ r

Versteigerung von Eoloninlwaarcn rc. tm Hame
Rüdesheimerstraße16. Nachmittags 2 Uhr. (S.
Tagbl. 128 S . 10.) . , t

Versteigerung eines Domanen-Gruno stucks Nt oer
Gemarkung Biebrich, Distr. Bleichwiese, in der
Brauerei „Zum Taunus " in Biebrich, Vormittags
10 Ubr. (S . Tagbl. 121 S . 10.).

Holzversteigerung in der Oberförstern CdauneehauS,
District ll Unter dem Badweg, Vormittags 10 Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 19 S . 2.) .

Weinversteigerung des Wlnzcrverems zu Lorch.
Hansen, im Saale des Hotel „Zum Rebstock
daselbst, Vormittags 11'/, Uhr. (S . Tagbl. 119
S . 9.)

Arbeiter -Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird angenommen Dotzheimerstr.  71 , JKtb._ lJ . _

T . F ri seuse  s . n.  c . K . R auenthalerstr . 16, Tp.
Friseuse n. n. e. D. an. Oramenstr, 66, H. 2 r.

'Für ein Mädchen , 3 M. alt,
W « M wird gute liebcv. Pflege sofort

gesucht, am liebsten bei kindcrl. Leuten. Offerten
mit Prcisang . u. -ff. K ZS an den Tagbl.-Verl. erb.

Ehiiomaiiiie SWWG .?““■
Frau JSlessing:
beurteilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes, auch wissen¬

schaftlicher Unterricht.
Sprechstunden von 1—6 Uhr.

Zimmermannstrnste  fl , Part.

PheerrologiN r-'im Vorderhaus.
SUfltfl f-vornehme Damen in allen

.sJlvli * (RuUl Fraucn -Anaelegenbeiten.
Offerten unter E . -88 !! an den Tagbl -Verlag.

Distiug. Daincn,?ÄÄ*
a. gewisienh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter «». S » S
uit den Tagbl.-Verlag.Damen Auf. Rath discret.

Frau kkr«iiiÄ, früher
deutsche Oberhebamme

|OTMg !l!{ill7

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
Ubri Eoneert.

Königliche Hchauspieke. Abends 7 Uhr : Die
’t'w Der Buiazzo.

Westdenz-Dlieatct . Abends 7 Uhr: Nimbus.
Watoana «Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Meichshalken-Bheater . Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Kelksarmec. AbdS. 8'/- Uhr: O-ffentl. Vermmml.

Kktuaryus , Kunst sakan, Wilhelmstraße18.
Wanger ' s Kunstfalsn , Tnunusstraße 6.
Kunstsakon Vietor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Iamrn -LkuS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Vereist für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, 2. und Bleichstr.-Schule. Part . ,
VokkskesehaKe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9' /- Ubr Abend?
Sonn - und Feiertags von 10^2—12' /- Uqr und
von 3—8'/ -.' Uhr. Eintritt frei.

VSiNpP Köegg - Mivkiotkek, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Verein für Auskunft über Wohnayrts -Gin-
ricktunaen und Itechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männcr-Abtheilung).

EentraMeffe für Krankenpffegerinnen (unter
Jnstiminunq der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Nathhaus. Geöffnet: ' /-9—' /ilunb
« -8- 7 Uhr. . ^ .

Arkeitsnarkiveis des «fhristk. ArKeiter-V '̂ ttNSr
Secrobenstraße 13 bei Schlihiimcher Fuchs ,

Heinein/a «!« «ÄrtsüranlieuKa/fe. ' Meldestelle.:
Lnisenstraße 22. . ^ .

Krankenkasse für Jirauen nnd Anngfrane « .
Meldestelle: Hermannstraße 20.

9 . p-ivl
Ein gef. Junge , 20 M., als Eigen abzngebem

Gutenbergplatz 1. Soutr.

8Wetter -Hrrlchle
Meteorologische Krovochtmtgrn

der Station Wiesbaderr._
11. März.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. Fenchtigkeitf"/»)
Windrichtung . .
Mederschlagsh.(inm)

7 Uhr 2 Uhr
Morg. jNachm.

9Uhr
Abds. Mittel.

744.7
6.0
5.6

81
SW . 3

1.7

744.2
12.0
6.2

59
SW . 4

0.1

741.6
7.4
6.0

79
still

743.5
8.2
5.9

73.0

Höchste Temperatur 12.7. Nicdr. xetttper. 2.4.

Barometer*) . . .
Thermometer E.
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung . .
Niederschlagkh.(mm)

SW . 3 SW . 8
. . . , - I 1.3
Höchste Temperatur 12.1. Nicdr. Temper. 5 3.

*) Die Baroweterangaben sind auf 0° C.
rcducirt. _ _

•kv  Kl . Kind puier Herkunft wird an
beffere Leute in Pflege gegeben. Offerten unter
»>' , « is » an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Unser «: lieben Freund

tragen mW
grawlieren auf's Allerbeste der growe Werth
und seine Gäste.

Heirat!

Uhr : Turnen der
Uhr Turnen der

-10 Uhr : Kürturnen

Abends 8 Uhr:

Uhr:

Alleinstehenderselbstständ. GeschäftSm., 50er,
ftattl . Erscheing., w. s. m. Fräul . od. Wittwe ohne
Kinder, ml etw. Kerum zu verheiraten. Offerten
«ub II . L8S an den Tagbl.-Verlag

sucht Waise, 23 Jahre , Ver-
KT mögen 240,000 Mk., m. Herrn,

welch, sich ein glückl. Heim gründen will. Vermag,
nicht erforderlich. Ehrenhafte Älngebote unter
— " 8 Berlin M. 54 . ' (E.B.5845) F160

Staatsbeamter , Wwr., dessen jüngstes Kind
8 Jahre , stattliche Erscheimuzg, 45 Jahre , Ein¬
kommen 4260 Mk., wünscht Kch mit älterer Dame,
die harmonisches Familienleben wünscht u. einige
Tausend Mark Vermögen besitzt, zu verheiraten.
Offerten unter T.  an den Tagbl.-Verlag.

StKKtsbeamter!
35 Jahre , stattlich, Gehalt Mk. 75M—, wünscht
bebufs Heirat häuslich erzogene, vermögende Dame
kennen zu lernen. Gefällige Offerten erbitte ver¬
trauensvoll, wenn möglich mit Bild, unter
..Heiiwlfiii “ , Berlin , Postamt 12.  b 192
^ Mädchrn , 25 Jahre , katstTSchneidcrin, mit
Ausstattung, wünscht baldige Heirat . Wittwer
Nicht ausgeschlossen. Anonym zwecklos. Offertenausgeschlossen. Anonym zwecklos.
unter It . « * ■» an den Tagbl.-Verlag.__
' Dreißigjähr . Geschäftsmann mit etwas Der
wögen wünscht Mädchen mit entsprechendem Alter

Ein Wittwer ohne Kinder.
^ — Anfang 40,

solider Geschäftsmann, wünscht sich sehr bald mit
älterem Mädchen oder Wittwe mit einigen Tausend
Mark zu verbeiraten , köcfäll. Offerten bitte

I unter BT. « 15 an den Tagbl.-Verlag. __

Hiirn -Gekelkschatt. 6—7
Damen-Abtheilung. 8—10
Männer-Abtheilung.

Turn »Verein . Abends v. 8-
" und Vorturnerschule

tzäcikien-Werei« Wiesbaden
Probe für die Herren ,

Icchter -Vereinigung Wieskaden - 8—10
Fechten/ Obcrreattchule Oranicnstrabe c

WiesSadener Ilecktcluv. 8- 10 Uhr: Fechtabend.
Männer - nurnncrern . Abends 89- Übr : Riegern
^ turnen der activen Turner und Zöglinge. Nach

demselben: Allgemeiner Singabend.
Hekanguerein Wiesbadener Männer - Tluo.

Sibends 8' /- Uhr : Probe. .
L-vanaeMstier Männer - « . Sungkings -Verei « .

Abends 8' /- Uhr,: JügendabtherUmg.
Stemm- nnd Hlrng - Tlnb Kthketla . Abends
^ 8' /- Uhr: Uebunig. .
Stemm - und VingckuS Hinigkeit . Abends
" 8' /- Uhr: Uebung. . ,, , .
WiesbadenerKtkleten -Lkuß. 8h  lüjr : Lebung.
ßvangek. Arbeiter -Verein - .Abends 8 /» Uhr.

Zithcrspielprobe. , „
(lfm midi er Verein znnger Männer . 8 Uhr.
' Bibelbesprechung. . ^ m . .
SSnaerchor Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang

probe. Bereinslokal Thüringer Hof.
KchnSert-WnNd. Abend? 9 Uhr : Probe
Krieger - nnd Wikitär -Vercin . Abetids 9 Uhr.

Atyketen-Änb Deutsche ßiche. 9 Uhr^ Uebung.
Stenstachygraphen - Verein , «,Kng - Schnell

Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebnngsabend
Atyketen-Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung
2Tä«nergesana-Vcrein .Hancordi«. 9Uhr . Bros«.
KesangvereiN *21ent  Loncordia . _p .^ r
Kraft - und Sporickuv. Abend« 9 Uhr : Uebung.
Technischer Verein Wiesbaden . 9 Uhr : Bereins-

V -rband Deutscher Kandrnngsgeyülfe « , Kreis-
vercin Wiesbaden. Abend« 9 Uhr: Versammlung.

Kaufmännischer Verein Matttacnm . Abends
° 90 , Uhr : Versammlung.
Verein der Arisenraehnkfe « Wiesbaden 1904.

Abends 90. Uhr : Versanimlung.
Männer -Kesangverein Kikda. Abends: Prob . .
Wnder -KknA Wiesbaden . Plbcnds : Uebung.

12. März. 7 Uhr ! 2 Uhr !9 Uhr
Morg. Nachm. Abds.

740.64741 .1
9.5 8.7
6.1| 6.7

69 I 80

Mittel.

742.8
6.9
6.6

88
SW . 1

0.2

741.5
8.0
6.5

79.0

Motter -Broicht
des ,,MresI»adenee Togdlott ".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vervotcn.)
15. März : vielfach heiter, milde, Frühlingsluft.

Ans - und Unteraana für Sonne (« ) nnd
Mond (t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer ZeitQ

März.

15.

®
imSüd .! Anfg. !Unterg.
Ubr Min. Uhr̂Mtm Uĥ Mim
12 36 i 6 44 16 29

Unterg.
;U5r̂® ® im
11 55M 2 40V*

) Hier gehtL-Untcrgang dem Aufgang voraus.

Theater <foncerte
Königliche Schauspiele.

Dienstag, den 14. März.
73. Vorstellung. 37. Vorstellung im Abonnement H.

Die Abreise.
Musikalisches Lustspiel in 1 Aufzuge. Dichtung von
A von Steigrntesch. Eingerichtet von Ferdinand

Graf Sporck. Musik von Eugen d'Albert.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dorncwaß.
Personen:

Gtlfen . . Herr Müller.
Luise, seine Frau . . . . . Frl . Hans.
Drott . Herr Sommer.
Ort der ' Handlung : Ein Lustschloß in Mitteh
deutschland. Zeit : Ende de» 18. Jahrhundert»

Der KafaM.
(Pügliacci.)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dlchtltng
und Musik von R. Leoncavallo. Deutsch von

L. Hartmann.
Musikalische Leitung: Herr Profeffor Mannstacdt.

Regie: Herr Elmblad
Personen:

Canio,Haupt einer

LZ Bajazzo Herr Kalisch.
« Z EolumbineFrl. Triebe!.

Rsstdenr -Theate ^ .
Drrection : vr . r>ü>I. H. Banch.

Dienstag, 14. März . 182. Abonnements-Vorstellung.
Nimbus.

Drei lose Akte von Wagh. Regie: Georg Rücker.

Ganz u-aa anders.
Personen: ... . ,

Graf Elbhansen . Otto Klemcĥrs.
Maud , seine Frau.
Willy, beider Sohn . . . . Zlly Arndf
von Asenwald . Retnhold Hager. ^
Baronin Helena Caro . . . Bertha Blanden.
Zdenkowitsch, Tonkünstler . . Georg Rücker.
Dp.  Bärmann . Willys Präzeptor Fricdr . Degener.
Landräthin Sophie v. Torf . Clara Krauic.
». Quilitz, Leutenant . . . . H «uzHe ebrugge.
Paolo ! ^ - . . . vans Wilbelmy.
Gabriele. ! Gondolim , , . Max Ludwig. .
Ort der Handlung : ElbhauscnS Palazzo in Bcncdtg.

11.
Mo Aeldin des Tages.

Personen: ,
Aigrcsin, Thcatcrdirector . . . Otto Krenscherf.
Jda Comäte, Heroine . . . . M ^ MktheFrey.
Prinz Boris Uraloff . . . . Elly Arndt.
Marquis von St . Michel . Gernhold Hager.
Zizi Grognon, Schauspielerin . Sertba Slanoeit.
La Jaumsse, Äegiflcur . . . Georg Rücker
Aristide Mögot, ein Schaffender Friede. Degener.
Madame Baudin , Garderobiere ElarMkrause.
Potinard . Journalist . . . . DeinzHetebrugge.
Ein Habituö . . . . . . . Haus Wilhelmy.
Kasimir, Diener . _SÖIöS-Zdwrg.
Ort der Handlung : Das Conoermtronszimmerde»

Thöätrc Moderne zu Grand 'Brllc.
III.

Lehman ».
Personen:

Scbold. Bürgermeister
Fräulein Or. Aspasia Moll
Ernestine, Sebolds Nichte
Minister v. Zillcsen . .
Trude Werlau . . . .
Pontow, Zillesens Secretar
Ritter v. Pappenheimer .
Rosa, seine Frau . . .
Lehmann . .
GrieSling, Polizeidirector
Stephan Diener . - . - -

Ort der Handlung: Pappenheimers Schloß tu
Dingskirchen.

i Nach dem 1. u. 2. Stück finden größere Pause» statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende  nach 9 Uhr.

I Mittwoch, 15. März. 188 .Abonnemeitts-Vorstcllung.
Dorf und Stadt. _ _ __

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 14. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu «Die tveisse
Dame“ . .

2. Melodie . Kretschmer.
3. Konzert-Walzer . . . . . Durand.
4. Chor und Ballade aus „Der

fliegende Holländer“ . . . . Wagner.
5. Vorspiel zu „Loreley . . . M. Biucb.
6. Danse slave . . . • • • • Chabiier.
7. Mendelssohniana, hantasie . " " P01”-
8. Japanischer Marsch . . . • r . d. \ oort.

Abends 8 Uhr:
1. Vom Fels zum Meer, Fest-

marsch Liszt.
2 Vorspiel zu „Die Folkunger “ Kretschmer,
ich Ständchen, Lied . . . . . FV *.Schube*
4. „Je t’aime“, Walzer . , - - Waldteufel.
5. Cavatina aus „Lucia“ . . • Donizetti,

Harfe-Solo: Herr Hahn.
Clarinette-Solo: Herr Seidel.

6. Ouvertüre zu„Der Maskenball“ Auber.
7 . . Yieuxtempa.
8. Kriegsraketen, Potpourri über

patriotische Lieder . . . . Ccnradi.

Otto Kicnsckerf.
MargarecheFrey.
Elly Arndt.
Rcinhold Hager.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Friedr . Degener.
Clara Krause.
HeinzHetebrügge.
Hans Wilhelm:,,
Max Ludwig.

Eröffnung
der Variete-Saison

am 16. März
mit einem

Heirat!
Zwei iüuge Herren, 28 Jahre , ev. und kath.,

aus sehr achtbaren Familien, suchen auf diesem
Wege die Bekam,tschust mir zwei jungen Damen
Ml! etwas Vermögen. Streng reelle Offerten ».

. Sk.  an LM Tggbl.-Vcrlag

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctionslokale
Marktplatz 3, Vormittags 9‘/a Uhr. (S.
Tagbl . 123 S . 10.) . .

Einreichung von Angeboten auf die L:e:ernng von
Grubensand und Grubenkies re. für die Äanver-
waltunq, im Ratbhausc. Zimmer No. 53, Vor-
mittoas 10 Uhr. ('S . Amtl. Anz. No. 20 S . 2.)

Dorfkomödi
antentruppe

Ncdda, fein Weib
Tonis , Komödiant
Bcppo, Kömödiant

^ § Taddco
Harlekin

_ierr Müller.
_ _ „ _ Herr Henke.

Silvio , ein junger Bauer . . Herr Winkel.
Erster Bauer . Herr Schmidt.
Zweiter Bauer . Herr Schuh.
Landlcute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.
Zeit und Orl der wahren Begebenheit: Bei Dton-
ialto m Calabrien am 15. August (Festtag) 1865.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.
Itach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, 15. März . 74. Vorstellung. 37. Vor¬
stellung im Abonnement i . Martha.

Concerti «» *»» * BiHniwe » Marktstrasse 26.
(Inh .: Honrad »einleln .)

Täglich Concert des Strand-Damen-Orohesters.
Dir. Otto Jaediche . 7 Damen, 2 Herren.

Rerch » !»all - « -Th - «rt - r . Stiststratze 16.
Specialität en-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Kaiser -Vanovama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Pola und Istrien . _

Serie II : Weltausstellung zu St . Loms.

A«SW«vUze Theirter.
Frankfurter Ktadtthsater. — Opernhaus.

Dienstag: Die verkaufte Braut . — Mittwoch:
Margarethe. — Schauspielhaus. Dienstag: Der
Famtlientag. ' - Mi -tmock: König RichardZweite



N - . iss.

Morgen - Ausgabe.

3. K!att. WiesbOener Tsgbtstt.
Dienotos.

14 . Marx 1805.
SS . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für VierbaLe» und Amgegend ist seit»852 dar

ieLdademr Tagblatt.

Allgemein»erlangt LLWSLLL
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroWeuen Auswahl von Ankündigungen.

könnet von den Veemirlhrrn , insbesondere
vvil4lgl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Usdersichtiich gsardttet nsch Art rrnd Große des
in  orrmie »hendrrr Raumes.

SMWVIMS8AMS

Mirt-VertrZge »Tllgdistt-VeNsg. elegant auraestattet, mit Centralheizung. 12 Zim.,
ist 1. April zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh. TcnmnSfLrahe33/35. 1012, , r. . . n Hl ycfti). xuunuöiitupc oö/öu. —

Jeder Miether j ; Nilla
die « ohnv 0 |: ,II «t™ des I : Oliv WH "W s -PH- W-rerlarpe die Woh « wng »lUl « » des

Haus- u.Grundbesitzer -Vereins
v.  v.

Geschäftssielle: Uelasreestrasse S.
Telephon 439. F431

jkSßZt

-AM"
_ Königlicher Hoi'spedltcur

k L/cttcnmaycr»
Stadt - Umzüge.

Ue ! » ersfedeliaii ^ eaa
von und nn.cli auswärts.

Aufbewalsruiigen
filr harze a . läutere Kcit.

Verpackungen,
Spedition von BBinierlnssen-
seiiaiten , Insatenern etc . etc.

Weinbergftratze14.» L
0 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör elektri cheS
Licht. Garten, zu verm. Nah. Stlftstraße 24, 1.

täfc + tS  1 Sal .. 10 Zimmer, Mansarde und
WtRK , reich!. Zubeh., 3 Balk-, großer

Garten, zu vermiethen. Anzusehen von 3—5
Geisbergstraße 30, Kill « Tonneck.

Eine Villa in feinster Kurlage, für Penstonszwecke
geeignet, per 1. April 1905. event. früher, zu
vermiethen oder zu verkaufen. Nah. bet 297

Meine «-. Schützenbofstraße 11.
DM- Möblirte PensionS -Dilla (Kurlage) an

Cautionsfäbiae billig zu vernnethen. Offerten
unter B . am » postl. Berliner Hof.

Eine Billa
mit großem Karten in guter Kurtage ist

ivegzngStzalber zu sofort oder spater zu
vermiethen ev. zu verknusen . Dsscv.en
unter SB. s;LL an den Tagbl . -Berlag.

Ekagcn-Killa SL.VL '» .
A.  K . postl. Berliner Hof.

GlirtcngriiiidstM", LN "».°Äi
Brunnen, nahe der Hahn'fchen Ziegelei und
Schönen Aussicht, zu vermieten. Näheres Kaiser-
Fricdrich-Ring 45, Part.

Biir <-» R! S » rai »«*in »t «-mi»se
(sehen der liftuptpost .)

Da«

Lionk Cie..
Friedrich str. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kssten-
sreien Beschaffung von

möblirte » und unmöblirten
MScu . und « ta - «ttW0hNM»qeu
GeschästSlokalen — mövltrien
Zimmern,

sowie zu: Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Grschaftslokalr str.
Adeltzcidstraße 6 , Part . , 4 große Zimmer,

für RecktSanwalt , Notar , Brzt sehr ge¬
eignet , per 1. Avril zu vermiethen . 179

AdeNr- '.dstraße 34 Parterrewohnung. 8 gr. Helle
Zimmer, sehr für Büreauzwecke geeignet, z. v.

Albreckststr. 23 gr. Helle Werkst, o, Lagerr. z. v.
Awrechtstraße 44 Laden m. 2 Zimmern, Kuch

und Zubehör sofort oder auf 1., Apnl, sur
Geschäfts- oder Büreauzwecke billig zu verm.
Auskunft1. Etage oder Bureau Hinterh. 817

Rrndtstraße 10 Laden u . Ladeuzimmer,
auch Büreau im Souterrain, zu veruncthen.
Näheres daselbst bei Me »«. 1.

Wertramstratze 11 1 Werkstatte, ca. 43 fH-Mtr.
groß, auf glei ch oder  späterz» vernnethen.

Bismarckring 4 ist ein großer Laden
mit Labenzimmer, anschließendem Bureau
und Laaer- re. Räumer:, zus. oder geteilt auf
sof. od.'später zu vm. N. das. P . l. 1177

Eltvillcrstr . 14 große Helle Werkstatt zu verm.
Näh. Vorderhaus, Part. r.

Friedeichstraß - 37 Frkscurladen vom1. Apnl
bis 1. O?t. zu verm. Näh. H. P. ,

Fricdrichstr . 40 Laden mit Souterrain per
Herbst zu verm. Näheres1. Etage ruhtS. 86o

Friedrichstraße 40,
Laden (feiger Mi-ther I . Koux, Kaffeegeschaft
eventuell mit großem Souterrain,,zum1. August
zu vermiethen. Näh. daselbst bei Wilhelm
finster & Co.

Gneisenanstraße 10 ist ein Laden mit Ladcnz.
und g-Zimm.-Wobn. per 1. April zu vernnetlu
Näh. Vorderh. P . r. ^ ^ 140

© «ttftitnifeSiSJ * !i!"
tß £ 23. .&*«£&«• il Ecke Werderstr . ,
fSwPOlpX * 4 schöne Lagerräume

(auch als Werkstätte für ruh. Geschäft geeignet)
per 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst.,,

Göbeuftraße 13 ca. 35 qm gr. Lagerraume
oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Wh. m.  Sei .midi . , _ 206

Helenenstr . 4 ein Sout . als Werkst, od. Lage::.
Hel enöttftr. 30 kl. Werkst, oder Lage rr. zu  verm.Ladem

Heklmnudstraste 4
billig zu verm. Näh. Bäckerladen daselbst. 1078
Hellmnndstraße 41, Vorderhaus, ist ein Kaden

mit anstoßender Wohnung von 2 Ztmnieru,
Kücheu. 2 Kellern per 1. April zu verm. Nah.
bei ,8. EBorn ^mgr' 6

Hellmnndstraße 58 , Ecke Emferstr..

Nicolassiraste 18 sind2 Räume(Parterre)
. . .. . “ " iu,  Lagerräv

Neubau, groß« hellêSonterrainrSnme
Werkstätte geeignet p» 1. Apnl

N. Emserstr. 22, P . 804
auch für Werkstätte
od. früher zu vm.

. . .
.Herderstraste 33 Werkst, zu verm. Näh. Bdh. P.
Kerrnannstv . 3 Laden, f. j. Geschäft geergu-, zn

vm., sow. 1 Thekem. Marmor, 1 Butter-Waage,
4 Eier-81örbe zu vk. Näh. Wedergaste 50, Lad.

Herrnq «vt«nstr. 17 schöner Laden m. od. »hue
Wohii. gl.od. svüt. W.Noll. BiSmarHmgg. 309

Kaiscr -Kriedrich-lstwg 85 sch. gr. Eckladen mit
gr. Wbenraum aks Äürcau billig z>i vermietheri.
Wh. Watcrloostraße8 (am Zieteurmg). 775

Zim., an ruh. Leute zu vm. Nah. das. Pari . r.
Mvderwaldftraße 7, nächst Kaiser-Friedrich»

Ring, geräumiger Laden mit 2-ZlM.-Wovnung,
event. m. groß. Lag.-Näumen, für jedes Geschäft
passend, sof. preisw. zn verm. Nay. P.

Parkstratzs 18, Gartenhaus.
Die bisher von dem Meliorativnsbauainte benutziea

Bitreauräume
sind vom 1. April 1965 an anderweiria zu ver»
miethen. 6 Zimmer, Küche. Preis 800 Mk. 828

Philippsbergstr . l « sch. WerkstStte zu v. 1130
Oncrfeldftraße 7 ist der Eckladen auf 1. AprN

zu verm. Näh. Querfeldstraß« 8, 1. 123
Qnerfeldftratz « 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. „ .
Rauenthalerstratze 11 geräumiger Laden mit

Wshiiiing gleich oder später zu verm. 1040
Rauenibalerstratze 14, 8, Ladenu. 2 Zimmer

(Thorfahrt) für Büreau o. Lagerraum sof- z. v.
Rheingauerstratze7 schöne Helle Werkstatte oder

Lagerraum, Gas- und Wafferlcitimg vorh-, ev.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
MH. Eltvillcrstr. 12. Curl Wiemer . 783

Rhemstraße 48.
Ecke Oranienstraße, großer Eckladen mit Wohn.,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
per 1. April zu verm. Näh. 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Mng 78, Baubür., Sout . 157

Mömerberg 20 eine Werkstatt zu vermiethen.
Rüdesheimerstraste 1« Läden mit oder obm

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst̂ olt
RüdeShetrr,erstratze23 schöner hoher ESladen

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. »W
Saalgaffe 10 Laaerrklnrne od. WerkstStte per

sofort, mtiller , Laden. °18
Saalgasse 28 ein Laden mit Ladenzimmer auf

eich oder 1. April zu vermiethen. 993

r

ein LadeN

RtU - „ , ^ öUser etr.
Die Billa Geisbergstraße 44

«tU grast. Zier - tt. Obstgarten ist zum
1. April zu verkaufen oder ans längere
Zeit sehr preiSwerth zu vermiethen.

Villa Hcinrichsbcrg 10
6 große Zimmer. 2 gcradr Mansarden, Central¬

heizung und schöner Garten, ist auf 1. April zu
verkaufeno. zu vermretben. Näh. daselbst. 800

Billa Msqringstraste 3 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 294

Billa Bictoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas, elektr. Licht,
Gartenbenutzuug, reich!. Zubehör -c., per
sofort oder später zu verm. 296liitii 'toÄS’tH* Architekt,
Bisniarck-Ring 19 oder Ellenbogengasfe 8.

Billa Victoriastraste 18 bestehend aus , acht
Zimmern mir reichlichen dicbenraumen auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Schlichter¬
strabe 10 P . b. 81. J . Wiederspnlin . 891

Billa Walkmühlftratze 2 best, aus 7 Zimmern,
reichlichem Zubehör, grob. Garten, per 1. .April
1905 zu vermiethen. NäherrS bei Frau Direktor

Walkmühlstraße4, 2, Borm. 11— 1
und NachmsttagS2—4 Uhr. 1143

Bismarckring 30
mit Ladeuzimmer zum 1. Juni oder später zu
vermiethen. Näh. 1. Stock. 093

Bleichftrast« 7 zwei schöneg-raum'ge SSde»
auf 1. April zu vermiethen. Nah. daselbst oder
Göbenstraße7. « Celd, . 242

Bleichstraste 7 ist ein großer Laden mit zwei
Schaufenstern und Lagerraum, für jedes Geschäft
passend, auf 1. April zu v. Nah. daselbst. 1146

43 schöne Werkstattem. W.
aCHClu ) lt. Abi., auch als Lagerraum per

1. April zu verm. Näh. Ladm.
Blnchcrplatz 2 , Eckhan», kleine Werkst, m.t

Waffe: zu vermiethen. N. Adelheidstr. 10. 811
Dlücherplatz 3 große Helle Werkstattep sof. od.

sp. zu verm. Nähere» im Papleraeschast. ,
Blücherplatz 4 schöner großer Ladenp. Ib. Ma,

zu vermiethen. Näheres im Büreau. . 1161
Clarenthalerfiratze 1 sehr schone Bureauraume,

ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet
auf gleich oder billig zu venu. . 301

Clarentvalerstr . « Laden, welcher sehr gecignet
für Büreau oder Fnseur, auch Cigarreugeschäft.
ist zn vermiethen. Näh. 1 St . links. 931

Dotzyetmerstratze 10 ist der Eckladen auf 1. Juli
zu vermiethen. Näheres1. Stock. ^o2

Dotzheimerstratze 31 , Parterre. 2 Zimmer, zu
Burcauzweckcn geeignet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bis 12 Uhr Vorm. 910

Dotzbeimerstr. 62 , Tiefpart., 2 Helle Lagerräume.
auchf. Büreau o. ruh. Gesch., sof. N. Bdh.P . l.

Dotzheimerstfatze 68 ist ein schöner Laden mit
Ladeuzimmer, ev. mit Wohnung, zu verm. 678

Doyiciincrstr. 74,« !»
laden , Souterrainladen mit Flaschenbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

otzheimerstraße 106 großer Laden mit
Keller nnd gr . Ladenranm , neben

großen Banftellen , zu 50 Mark monatl.
)N vermiethen . Becher.pteMMt. 5KttS “S

Dreiweldenstraße 10 schönes großes Büreau
zum 1. April 1905 zu vermiethen, event. mit
4-Zimmer-Wohnung. Näh. das. Part. Iks. 11

Ellenbogengasse 10 Laden mit od. ohne Wohn,
zum 1. Oktober, evcntl. früher, zu vermiethen.
Näheres Neugaffe4, Schuhgeschäst

KLrchgaße 27
großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

Ktrchgaffê U

In unserem Neubau,

Luisenstrahe 19,
«eben der Reichsbank , ist das Zwischeu-
aeschoß(Größe ca. 810 Quadratmeter) zu
vermiethen. Dasselbe cianet sich besonders
für Wattkgeschäste, ReAtSanwülle oder
DerwallungS -BüreauS . Ceittralhcir'ing
und elekt. Lichtanlaa- und können sonstige
Wünsche von Methliebhabern jetzt noch
berücksichtigt werden. Nah. § 431
Hans - u . Sruudbesitz .°Bersin (G. » .) ,

Geschäftsstelle) DelaSpcestraße 1.

D'

Kirchgasie 9
Laderr mit oder ohne Wohnung Per
1. April zu vermiethen.

Laden mit Ladcir-
zimmer, auch für

Näh. P . l.
Lnxemburgplatz2 %

Bur. gecia., auf April b. z. v. Näh. P . l. 701
Liikemburgplatz2 SLrL 'L

und 20 Qmtr. überdccktein Hof auf April,
ev. März, b. zu verm. Näh. Part. l. 700

Lnremburgplatz 4 Büreau u. Lagerkeller zu vm.
Lnrembnrgstraße 11 schöne helle Werkst, mit

Waffe: und Ablauf mit oder ohne kl. oder groß.
Wohnung zu vermiethen. N. 3. Et. links. 503

Manergaffe 7 Laden, in welchem seit 8 Jahren
Metzgerei betrieben wurde, anderweitig sofort zu
vermiethen. Näh. im Butterladen. 1166

Michelsberg 8 Laden mit Ladeuzimmer und
3-Zimmer-Wobnung per 1. April zu verm. 946

Michelsberg 28 1 kleiner Lagerraum zu verm.
Moritzstraße S Werkstatt, evt. mit Wohnung zu

vernnethen. Näheres im Laden. „ UM
Moritzstraße 10 sind große Lagerräume, sowie

Keller und Stallung für ein Pferd zu verm.
Näh. Kirchgasse 15 bei Hiemk .,

Moritzstr « 14, Näh- des Gerichts, ist die Part.-
Wohn. für Büreauzwecke p. April zu v. 787

Moritzstraße 41 Laden, event. m,t Lagerraum
oder Wohnung, zu vermiethen. 316

Moritzstr . 44 Laden mit oder ohne Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen.

Moritzstraße 45 sind große Ladenraume mit od.
ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zn vermiethen. 314

Niederwaldstraße 4 ist em großer Laden mit
Zimmer und Nebenraum, Keller und Bterkeller
ans gleich zu vermiethen. 1007

Nesse Läden,,
Schiersteinerftratze 4, qeeiflnct für jede
Branche per April. Näh. beim Hausverwalter
oder Eigenthümer, Rüdesheimerslr. 7. 1117

Schwalvacherstr . 3
großer Läden mit 2 Schaufenstern, paffend
für Möbel- und Musikalknhandlung rc. re
per 1. April zu verm. Näh. 1. Stock. 266

Schvmlbacherstr.41,P.
3 Zimmer als Verkaufsräume ad. Büreau zu v.

Schiersteinevstraße 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 39, vorzügl. Lage, gr.Lndeu
mit Lagerräumenfür Haushatt.-, Mobel-
acsch., Eisenbandl. u. s. w., per sof. zu vm.
Näh. Kaiser-Fricdrich-Ring 52, Part. l. 44

> A H nahe Michels-
rt 1 / berg, 1 Laden

mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer auf
1. April zu vermiethen. Nah. 1. Stock. 4405

Geerodenstr . 10 kl. Laden sof. od. spat. z. v- 953
Walramstr . 13 s. d. Parterre-Raume, 3 Zimmer

u. K., der Eingang von der Straße, f. geschaM.
Zwecke auf 1. April zu vermiethen. , 271

— • ~ mit Zimmer, auch
Bürrarrzwecken, per

sofort zu vermiethen.
Wattnferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum

zu vcrmietheu. ^ . . . , „
Watorloostraßs 3 , am Zieteurmg, gr. Helle

Werkstatt zu verm. '»9

Wtbergast « 39 , Gck« Saalgasse sind
zwei Läden , die auch zu einem Lokalt>ev=
einigt werden können, mit Nebenmumcu
auf 1. April 1905 zu vermiethen. Näheres
bei «Sol». Adolf Weygnndt . 820

gerüum
Weberaasse
t. Laden mit Wobnung >.. ..... Wohnung auf 1. April zu

verm. Näh. daselbsto. Römerberg 30, 1 r. 331Utlül. Jtuy. W, ~
Wcberaasse 50 [cftönc Werkstätlca. 1. April z.v.

8 schöner großer
Laden , event. Mit Ladenein¬

richtung, 2 Zimmeru. Küche2c.t p . sof. zu vm.
Näheres bei Jlenrer , Lulsenstraße 81, 1.

LLestenvstraße 8 große Werkstatt oder Lager
gleich oder später zu verm. Näh. Vdh. P. 1151

Westrndsteaße 10, Hinterh. Neub., 1 Lagerraum
ca. 30 qm, 1 Bierkeller 14 qm, zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part.

Westrndstr . 15 Sout .-Ladm zu vermiethen.
«LAiltzelmstraßc 10 » großer Laden mit

Sousol per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres bei 3UcI »e ».
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UNKs!M8ipA88S,
M« r MUl »« d *“» BnrgitriMse«Laden

iiii
HÜt4 Schaufenstern,
r oder geteilt , eventuell mit grossen
*r klein an Magazinen , zu vermieten,

S * meiex,  Agentur , Tauniitr . SK.

Norkftratze 23
Laden mit Ladenzimmcr u. Lagerraum , ev.

ohm. zu verm. Näb . das. 1.' Et . l. 934
2S Helleg«r. Werkst. 1. Apr . b. z. verm.
SchZner 2aMn

©awttftrffge 2 z« vermiethen . Näheres
bet « «, -r^ » »-. 780

rotzer Laden, sV *®
«r 1. April 1905 zu denn.

1 St . 4223
auch i

. jeden , . .
Licht u . Kraft , groß.

aerraum
:ichstraße'wi . . „

Große Werkstätten,
betrieb paffend , mit elcctr . Lick

^ 90 ^-010», per 1. April 1905 zu vermiethen.>. Blcichstraße 2, 1 St . 4224
t —M Zimmer für Büreart oder Geschäft, große
i Spicäekscheiben, 1. Etage auf 1. April . Näheres
^daselbst Kl. Burgstraße 1, Porzellanladen . 1071
Die von u« r seither benutzten Geschäftsräume,
. Drlaspesstraße 1, find wegen Verlegung

Mferer Büreau -Räumlichkeiten in unseren Neu¬
bau per Mai d. I ., ev. später , anderwertig durch
.MS zu vermiethen . Näh . in der GeschättSstelle
deSHauS - u . Gruudbesitzer -BereiuS G. W. .

. Delaspeestraße 1. F 431
Mkkade « nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu

vermiethen . Näh . No . 80, 1. Et . 4227
^tzouterrain -Kad «« mit Ncbenräumen (circa

4 60 gm) und großem Keller, auch als Bureau
oder Lagerraum geeignet, auf gleich oder später
zu vermiethm Erbacherstraße 4.

Geschästsrünme zu mmiethey.
In meiner Besitzung GchlachthauSstr . , gegen¬
über dem neuen Personeudahnhos , sind noch
m verm .: l Parterreraum , ca. 200 n »Bi
BodenflSÄe , i Raum im 2 . Obergeschoß,
ISO lm-M» Bodeustksthe . Dampfheizung , elektr.
Beleuchtung . GaS» n. Waflerleituug vorhanden,
Dampffrast kann mit vermiethet werden . MH.

. färatlifcirensier , Friedrichstraße 12.
WEStte oder Geschäftsraum , ca. 60 Om

groß , Friedrichstraße 12, Hinterhaus , Parterre,
S» vermietzen . Näheres C,  ftBlkliTenner.

Mr Buchbinderei und Schreid-
waaren passend, nahe der Real¬

schule (Zletenriug ) , mit Wohnung zu vermiethm.
Näheres Gneisenanstraße 25 . Vdh . P . I.Geraum. Eagerrattw
mit Souterrainräumen , ca. 100 gm , ganz oder
getheilt,
Bliun,

Laden ff <
preisw . zu vermiethen '.
Göbcnstraße 14.

rau
781

Gäben - « . Werderstraße
Ladenkcller , gute Lage für

Consnmgeschäft , zu vermiethen . Näh . Göben-
straße 18, 1 St . 947

mit schöner 8-Zimmer -Wohn . Ecks
4 ' UvvI ( Gäben » und Werderftratze . für

Barbier sehr geeignet, auf 1. April zu vermiethen.
Näh . Göbrnstrotz « 18. 948

Räume für kl. Wäscherei zu verm. Goethestr . 1,1.
mit oder ohne Wohnung zu ver-

4 ' Uv ,v | | miethen. Rah . Grabenstraße SO.
Werkstatt zu verm. Näh . Helknnmdsir. 56. 2 r.

mit Wohnung per 1. April OS zu
vermiethm . Näh . 4168

«L. »»« er », Herderflratze 8.Lade«
t4 « iMh . Kaiser-'

zu vermiethen
" .. i- .

-iedrich-Ring 50,

Schöner Lade«
IV , 2.

vermiethen
;r >. P.
eines anderen
Näh . Mauer-

zu vermiethen . de rnünis , Sanggaffe 10,Kl. Laden SÄ "'
Schöner Laden wegen Uebernähmc

Geschäftes sofort zu vermiethen.
gaffe 19 bei H . Itmon.

Kleine Wcrkstätte zu vm. Nah . Michclsbcrg 26, 2.
mu Zim . «. Küche Roritzstr . 84
per 1. April zu vermiethen . 280

FKr Metzger . Laden u . Zubehör , mit vollständ.
gutem Inventar für Metzgereibetrieb . auf gleich
oder später zu veriniethen Moritz straße 44.Großer Laden

Nettekbeckstraße 2. 967

Großer MadenL. “äs
bei Stell ®, Nettelbeckstraße 8. 966

&9*  Lagere ., event . WerkstStte , mit od. ohne
S-Zimmerwohunng per 1. April 1905 zu verm.
Oeorg Srftomid .*, Nettelbcckstr. 11, Hochp. l.
Telephon 3188. 1102

Kl » Laden » event . m. großem Ladenzim . u. gr.
Keller u. Wohn . N. Oranienstr . 51, Bür . Hth.

Schöner geräumiger Laden,
speziell derLage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Näh . Rauenthalerstraße 8, Bürcau . 327
MropfNott Meis 250 Mk.) Per 1. April zu
lüJUljlllU vermiethen Riehlstraße 8. 863

b Helle Räume , eignet
iNVIrrs - VIKkS « , sich für Bureau , istSer1.Juli zu vermiethen, gelegen am Kaiser-riedr .-Ring . N. An der Rmgkrrche 1, P . 805

SchöUer EMaden
mit Ladenzrmmcr , geräuni . Keller, event. schöner

4-Zimmer -Wohmmg , für brff. Colonial - und
Delicatesfen- oder Drogengeschäft , Ecke der
NüdeSheimer - n « d Rauenthalerstratze per
gleich oder später zu verm. Nah . das. B . 330

erlist mit Ladenzimmer , auch für
Bürcau geeignet, zu vermiethen.

'Näheres Walluferstraße 9. 382
In einem Haus in verkehrsreicher Straße , wo eine

Tpeisewtrthschaft mit großem Erfolg betrieben
wurde , ist ein neu hergertchtetes Lokal zu dem-
sclben Zweck wieder zu vermiethen . Nähere«
«n Tggbl .-Berlag . 1145 Xm

Kohlenhof. SB JRJ1&VE
vermiethen Walramstratze 27.

«rUrr Wem -Msiiik
m. Büreau , Stallung , — gegeuw . Brodsabrik,

— sehr gccign. zu : „ Bäckeretdrlr . od . CakS -,
Zwieback -, Chocolade - und Maecaroni-
Fabr . " u. dergl ., ev. auch zu jed. andercnBetr .,p.
Okt . z. v. ES ch . Haesebier , Isorkstr . 2,1 . 959

Heiner Innen, Inserröme,
sowie große Helle Werkstätte , auch getrennt,

vermrcthen . Näh . Aorkstr . 81, Laden . 3!

Geschäftslokal
mit direct anschließendem Comptoir , Lagerräume.

Keller ec., im Centrum der Stadt , zu sedcm
größeren Betrieb geeignet , zu Mk. 2500 p. I . zuISÄl&äW' ,täte- “ #,Ä

Großes GefWMol
mit Hellen, direkt anstoßenden sehr geräumigen

Lagerräumen , inmitten der Stadt , in sehr ver¬
kehrsreicher Straße gelegen, ev. mit Wohnung
möglichst bald Preiswerth zu verm. Offerten
unter «I . S « S an den Tagbl .-Verlag.

Grotzer Lagerraum
in allererster Gcsch.-Lage, hell deshalb auch als

Büreau geeignet, GaS, elektr. Licht , Heizung,
per 1. April zu vermiethen . Anfragen unter
Ui. 614 an den Tagbl .-Verlag.Waldstratze
WerWIteiin. Lagerrlme«

in 8 Etagen , ganz od. getheilt , für jeden Betrieb
geeignet (GaScinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
bü:üreau Göbenstraße 14. 835

Wshrrrmge « vsrr 8 mtü » wrhr
ZkMMSIM»

Adolssalleell
Badezimmer,
trevv « nebst
1 . April 1008 z« verm

herrschasttiche 1. Etage,
S Zimmer und großes

elektr . Lichts Lift , Lauf,
reichlichem

Die au der Adolfsave « beleg. Part^
Woh ' ' - . -
aus
od. später zu

huung , Ecke Herrngartenstr . 18, best.
>8 Zimmern u. Zuhch ., ist per Jan.
spater zu verni . Näh . daselbst. 888

Elarenthalerstr . 2 , b. b. Mngkirche,
elektr. Bahn (kein Laden u . i. Hsnt
hMschaftl . Wohn ., 1., 2. u . 8. Et .,
11 gr. Mumen . 2 Bädern , 2 Erkern , 4

Pr . v. 2300-
' das.

n gr . Räumen,
sonstigem reich!. Zub .,
gl . oder sp.

Nähe der
find
aus

alk. u.
2700 Mk.

889, . zu verm. Nah.
Diva Uritz ReutttchraßrlO r 8 Lim .,^Teutwil-

heiz., elektr. Licht, (m. Stall M . 4000)
zu vermiethen . RWeres Leffingstraß « 10. 734

Hildastr . 8 , in nächster Nähe d. Kurparks , hvch-
herrschaftl . Wohrmug , Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör , auf sofort
oder später ga vermiethen . Näh . « l. Birk,
Maurermeister , Bertranistr . 7. 341

• «« MmwaHas:
Näh . Ahlandstr . 10 . 3993

K -risev - Friedrictz »Ring 22 , Eck« Adolhrtd»
stvatze , ist die 1. Etage , best, aus 9 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmem , mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör , per sofort
oder später preiswert !, zu vermiethen . Anzuschen
täglich an den Wochentagen 11—1 Uhr oder
Näheres Dambachthal 15. 342

wrtMtitwdi-piBs 44  sfeffli*
2. St . hochherrsch. 8,Zimmer , Küche, Bad , Gas,
elektr. Licht, Centralhetzung ?c. Näh . 1. St . 881

Kaisrr-Friedrich-Riug 56
ist die 2 . Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad , mit allen Einrickstungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort zu vermiethen . Näheres beim
Besitzer, Albrcchtstraße 16, oder Wohnungs-
Nachweis i -r « » M. « i « . 1064

Kaiser - Fricdrich -Ring 67 ist die 8. Etage,
bestchcnd aus acht Zimmern , großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per fof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth . W . Himmel . 848

Kaiscr -Fricdrich -Ring 78 , 2. Etage , ist die mit
allen Einrichtungen der Neuzeit versehene
Wohnung , 10 Zimmer , Küche, Badezimmer,
2 Ciosets , Fremdenzimmer nebst reich!. Zubehör

von 11—1 und 3—5 Uhr.
Katser -Ariedrich -Ning und

154
RüdeSheimcr»

straste 2 gelegene Wohnung . 3. Etage , bestehend
aus 8 Zimmern n. reichlichem Zubehör, . ist auf

Näheres An der Ring-
806

1. Juli zu vermiethen.
kirche 1, Parterre.

Kirchgasse43,1. Etage,
herrschastl. Wohnung
in moderner Ans-

n  Zimmer , Badezimmer,
Gas und elektrisches Licht,

™ -• besonders  geeignet für Arzt
*** sofort oder auf 1. April

Oitage. 889
Riederwaldstr . 7 (nächst Kals .-Friedr .-R .) hoch-

herrschaftl . 9-Z .-Wohn ., ncuzeitl . hochel. Jnnen-
decor. u. Einricht ., Parkett u . Liuol .-Bel ., Bad,
elektr. Licht, sehr gell für höh. Offiz , (ev. Stall,
u . Burfchenwohn .) zu civ. Pr . s. z. v. R . P . 845

Nieoerwaldstr » 8 1. Etage , 10-Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör , zu vm. Näh . Part , rechts. 4268

Niederwaldftraße 10 , Ecke Kleifistraße , sind
Wohnungen von 9 Zinimern , Küche und reicht.
Zubehör per 1. April zu' vermiethen . Nähere?
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 1009

Philippsbergstraßr 17/18 , 1. Et ., 8 Zimmer,
Bad , Garten rc. per sofort zu vermiethen . Näh.
2. Etage rechts. 846

Eckhaus Nüdesheimerstraße 23
(Süd - und Oftfeite ), Beletage , 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen . 997

Schiersteinerftraße 18 herrschaftliche Wohnung , ^
9—10 Zimmer , Küche, Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, zu verm.  849

TaunuSstraße 37 ist die hochherr-
schaftliÄ eingerichtete 2. Etage , 9 Zimmer,

später zu vermiethen . Äußer
sonstiger moderner Ausstattung hat die
Wohnung Haupt - u . Nebcntrepve , Personen-
auszug und Dampfheizung . Näheres Bau-
Büreau Mi i diier , Dvtzheimcrftr . 41. 1172

TaunuSftratze 41 , 3. Etage (mit Lift ), paffend
für zwei zns. , geh. Familien , 9 Zimmer mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 6 Zimmer mit
Küche und Zubehör per April zu verm. 1001

Tannusstraße 41 , 8. Et ., 9-Zimmer -Wohnunq
(Personenaufzug ), passend für Arzt , per April
oder später zu vemiethen. 1158

!i!klelmstrntze 18,
Bel -Gtoge , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
N Zimmern « nd Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 1905 zu ver-
miethcn. Besichtigung zwischen 8
und 4 Uhr. Näheres Bürcau Hotel
Metropole. 350

WlltzelMinenstratze 1, Strub au, in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle Kriegerdenkmal , ist
auf gleich oder später herrschaftliche Wohnung
von 8—9 Zimmern und Küche und sonst reicht.
Zubehör auf gleich oder später zu vermiethm.
5—6 Zimmer liegen Hochpart ., 8 Zimnier uud
Mche im Parterre . Mh . daß " '
8- 5 Uhr.

daselbst 10- 1 oder
823

Herrschaftlich«

9Sel-Etage
16 Zimmer,

per 1. Oktober d. I . zu vermiethen . 956
Villa Kapellenstrahe 49.

Wochttmrs »« von 7 Zimmern.
Adelheidstrab « 58 ist die schöne 3. Etage , besteh,

aus 7 gr. Zimmern, . Badez ., Veranda , oder
daS Parterre aus dito 6 gr . Zimmern und
Vorgarten zu verm. Näheres daselbst oder
Langgaffe 23 bei Herrn Juw . Grut 852

AdolfSaltee 32 , Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer , auf
1. April zu vermiethen . 354

AdolfSallee 41 ist die Bel -Et ., 7 Zim . u . Zu¬
behör, auf 1. April 1905 zu dm. Näh . P . 355

Adolfstr . 4 » 2. Etage , 7 Zim ., Küche u. Zubeh.
auf gleich zu dm. Näh . Rheinstr . M, 2. 358

Nahnyofstratze 2 » Hochparterre , ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzusehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau Bahndof-
straße 2, Parterre , von Vormittag « 8 bis 1 und
2*/s bis 7 Uhr Nachmittags . 735

22 eine schöne 7-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock auf 1. April 1905 zu ver¬
miethm . Näh . bei v . Renner . 211

DckMbnchthal 28 eine 7-Zimmer -Wohnung auf
1. April 1905 zu vermiethen . Näh . Dambach¬
thal 18 bei Architcct ~w er ®. 859

Dotzheimerstraße 85 Parterre -Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimnicrn . Küche und Zubehör , der
1. April cr. zu vermiethen . Miethpreis 1100 Mk.
Besichtig, der Wohn . v. 11—1 Uhr Mittags . 231
Dotzheimerstraße 68
ohnnng , 7—8 Zimmer , mit reich!. Zubehör , zrWohnung,
Preise von
vermiethm.

Zim
1700.— Mk. gleich
Näh . daselbst.

ô >er
zum

spater zu
937

Neubau Emserftr . 11,
Südseite , Haltest , d. elektr. Bahn , 2. Etage
v. 6 bezw. 7 Herrschaftszim . in. Erker , mehr.
Balkonen , Bad , Küche, Speiseschr, , 2 Closcts,
versehen mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralhetz, , elektr. Licht, Leucht-, Koch-
u . Heizgas u . reich!. Zubeh ., z. 1. April , ev.
früher , zu vm. Näh . daselbst. 901

Frredrichstraße 19 , vis -a-vis dem Casino , ist
die Bel -Etage von 7 bezw. 9 Zim . und Zubeh .,
hochelegant und modern heraer ., auf gleich oder
später zu vermiethen . Näb . Part . 363

Gosthestraße7,
1. Etage , 7 große schöne Zimmer , Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links . 864

Bist « Hainerweg 1,Kurlage,Hochpari .,Wohnung
von 7 Zimmern , 2 gr. Balkons , ev. Garten-
bcnutzung, a. 1. April zu vm. Näh . 1 Tr . 1033

Herdcrstr . 2i 7—8 Zimmer , Küche, Bad , reich!
Zub ., per 1. April zu vm. Zum Möblirtverm .,
b. jetzt nt. gr . Erfolg betr . Pr . 1500 Mk. 4253

Kaiscr -Friedrich -Ning 4t , Neubau , Bel -Etage,
7 Zimmer , Gas , elektr. Licht, besond. Schrank-
oder Mädchenzimmer . 2 Closets , zu verm . 367

Mser-Wedrich-Mg 31
ist die zweite Etage , bestehend
anS 7 Zinnneen mit Bad,
elektrischer Lichtanlaae , 2 Man¬
sarden , 1 großen Frontspitze,
geräumige » Kellern , 2 Balkons,
1 Erker , « mfttziidehalber zum
1. April 1905 oder früher

sehr preiswsrth
anderweitig zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Büreau
Thion,  Friedrichstratze . 366

tk. 1 _ M
•Sr*

Kaiser -Friedrrchring 48 , 1. Et ., No . 50,3 . Et .,
7 Zim ., Bad u . Zubeh ., p . 1. April 1905 zu
verm. Näh . Part . 368

Kaiser -Fr . -Ring 84 , Pt ., 7-Zimmer -Wohnung
zu vermiethen . Näh . Goethestraße 1, 1. 230

Kaiser -Friedr .-Ring 65
sind hochherrschaftliche Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer , Centralheiznng u. reich¬
liches Zubehör , sofort od. später zu vermiethen.
Näh . daselbst u . Kaiser-Fricdr .-Ring 74, 3. 371

Kaiser »Uriedricki -Ring 71 , 3. Et .,
Wohnung , hochherrschaftl . Ausstattung , von
7 gr . Zimmern . Bad , Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu veriniethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür . Schwank . 1066

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage , bestehend aus 7 Zimmern mit
reich!. Zubehör , zu vermiethen . 370

In der Billa Kapellenstr. 49
Herrschaft!. Etage von 7 , event. S Zimmern mit
reich!. Zub ., Loggia , Bad , Gas . elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh . daselbst. 373

W»-zriei»sch-R»s 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftt.
eingerichtete 1 . Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschasts - und Neben-
trcppe , elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser -Friedrich -Ring 78,
Baubüreau Souterrain . 372

Lnifenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh . p. 1. April n. I.
zu verm . Nah . im Tapetenladen daselbst. 874

Nerothal 13,
zu vermiethen . 378

Orauienstraß « 42 , 3. Et ., 7 Zim ., Balk . und
Zubehör gleich oder später Preiswerth zu ver-
micthen . Näh . daselbst Parterre . 736

Pagenstechkrstratze 1, 2 Tr ., 7 Zimmer , Küche,
Badezimmer u. Zubehör auf 1. April oder später
zu verm. Näh . nur Pagenstecherstr . 7, P . 1092

Rhernstraße 7,
Hochparterre , Wohnung , 7 Zimmer,
Bad u . reichl . Zubeh . , p . 1 . Skt . 1905
zu vermiethen . Näh.
zwischen 11 u . 1 Ahr.

das. erste Et.
1104

Rheinstr. 88. 2, ftSTs.
mit reichl. Zubehör , Balkon , Bad , Gas , elektr.
Licht sof. ob. 1. April zu verm. Bis 1. 4. 1906
erheblicher Nachlaß . Näh . das. Hinterh . Part.

Rheinstr. 62, \ |£ m?rt0CVt;
Zubehör , der Neuzeit entsprechend einger ., per
sofort oder später zu verm . Näheres das . 1085

Rheinstraße 65 , 1. Etage , 7-Zimmer -Wohnung.
Balkon , Bad nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1905 zu verm. Näh. Part . 1043

Rheinstraße 7V, Alleescite, 8. Etage , neu her¬
gerichtete 7-Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näh . Part . 877

5J. 2. Stock, horrschaftl.
Wohnnng von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
oompl. Badeeinrichtung und reichl . Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J. zu verm. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 1176

Schiersteinerstraße 8 Herrschaft!. Bel -Etage von
7- Zimmern , Badezimmer mit reich!. Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres Schier-zn
steinerstraße 10, Part.

SÄlrchterstraße 14 , 2 Tr^ schöne Wohnung
92
v.

7 Z ., incl . Badez ., auf 1. April zu vermiethen.
Nah . das. 3 Tr . hoch. 499

M!ln KMüendertzerpn^ 37
hochherrschaftl . Wohnung , 7—8 große
Zimmer , Speisesaal ec., aller Comfort,
Personenlift , zu vermiethen.

Taunusstratze 1 (Berl . Hof ), 3. Etage rechts,
7 Zimmer , Küche, übl . Zubehör , per 1. April zu
vermiethen . Zu besichtigen 10—1 u . 8—6 Uhr.
Näheres dortsclbst oder bei Carl Philipp !,
Dambachthal 12, 1. 379

TmmNsstratze 58
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons.

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift u. Kohlcn-
aufzug aus 1. April zu verm . Näh . Part . 671

Wilhelmstr . 5 sehr schöne Wohnung , 2 Gt,
7 Zimmer m. 2 großen Balkons n . reichl. Zu¬
behör , event . mit der darüber befind!. Mebel-
wohn ., zn vm. Näh . zu erfr . Kreidelstr . 5. 688

WörthKratze 8 , unmittelbar an der Rheinstraße,
1. Etage . 7 schöne Helle Zimmer mit allem Zu -,
behör per 1. April zu vermiethen .̂ Einzusehen
von 10—12 Uhr. Mh . daselbst Part , l ., sowie
bei Frl . utosentitai , Moritzstrgße 14, P . 8



Mo. 133. Msogerr -Airsgabo , 8 . Klatt. Wiesbadener TaZbintt. DieNsrog, 14. Mar ? 1005. Kette IS.

Wilhelmstcatze 15
Wohnung- 1 Zimmer,
Bad u. reicht. Zubehör,
zwei Treppen hoch, Per
L. April 1905 zu ver¬
miethen. Näheres Ban-
bürean daselbst 138

Wohnrmgen vo« 6 Jimmev«.
Slselheidstr . 18, 1. Et «, 6-Zim.-Wohn.. Ballon

Bad , 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu ver-
miethen. Näheres dcn'elbst Parterre . 738

AdeLheidstratze 48
ist die 1. u. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, am gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Biiris , Hausverwalter. 381

MlheWk.fkMeZ- ieHeMrsir.
1. « . 2»3 . Etage , je 5 große u. 1 kl. Zimmer
8 Balkons, 2 große Mrusardcu m. reich!. Zu¬
behör, sofort billig zu vcrmiethcn. Für Merzte
besonders geeignet. MH. Part . 793

LLTdelheidstr . 83 6-Zimmerwohnung, 1. St ., zu
v. Näh. daselbst od. Oranienstr .54, P . 382

Adclherdfirnße 88 , 2 St ., 6 Zimmer mit reich!.
Zubehör per 1. April zu vermieden. Näheres
b. Eigentb. Arndtstraße 6, Part , links. 49

Erke AdolfSaltee « . Silvrechtstraß « 17 ist die
Parterre -Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör, auf gleich oder 1. April zu
vermiethen. Näb. das. P . r. 1072

«lwinsnstraße 1/3 , Bel-Etaae 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh.
bei fijion und Lchrstraße 15, 1. 1084

Mn der Ringkirche 1V Beletage von 6 Z zu
verm. N. Part . Anzus. 11—1 u. 8—6. 784

I

Kaiser-Mehrich-Nma 72,
Bel-Etage, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen. Näheres der
ArchitektI . I . Weder, Erbacher,traße 5. 4(1

K..Kv» Rg . 9V, zw. Moritzstr.u. AdolfSa« . geleg.
1. Et .. 6 Zim., B. u. Zub., per gl. od. fp. zu v
Anzuf. zu jeder Zeit. Näh. das. Part . 1059

Kapeklenstratze 18 .
Wohnungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubehör

d. Neuzeit entspr.ringer, per 1. April 1905 zu
vermiethen- Näheres Lehrstratze 18, Parterre,
oder Getsbergstraste 4 bei re. Wer «. 17

Kapetteustruße 31 ist der 1. u. 2. Stock, besteh,
aus 6 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Balkons
und reichlichem Zubehör, auf 1. April zu verm.
Näb. d. Architekt Wen . Dambachthal 18. 4243

Ktrchgass « 27 , 8 St ., 6 Zimmer, Küche, Speifek..
Bad . Balk., Erker. Maus. u. Keller per fof. od.
später. Näh. 1. Stock. 102

KirKgast « 47 ist die seither von Herrn Dr . med.
Gerheim inuegehabte Wohnung im IZWohnungs-
stock, bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. April 1905 anderweit zu verm.
Näh. P . im Comptoir v. 10. W. 24

Langgafse 18« , 8 Treppen, Wohnung bon sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder l . April zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Friedrich-Ring68,2E9r. IL» de . 876

Lanzstr . 16 (Nerothal) hochherrschaftl. modente
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1048

irttirs »rsttlsi-b 7 1, 6-Zimmer-Wohmma, Balkon
|iKl ! / , und Zubehör per sofort ooer

später zu vermiethen. Näh. daselbst.
Luiseustraste 22 W

von 6 Ziminern mit ^
zu verm. Näh. das. im Tapetengeschäft.

LirxemburgPlatz 3 au ^ ergewöhrilich große
6-Z.-L>errsÄ.-Wobu., mod,, billig , 2. od. 3. Et .,
fof. o. später. Näh. 2. Et . r . 406

rrs
t

Biebricherstr. 29
Bel >Etagr , herrschaftliche Woi »» « « g o
von sechs Zimmern und Zubehör (Central- O
Heizung re.) vom1. April 1905 ab anderweit
zu verm. Näh. Part . 10—12, 3—5. 38o ^

Wirrst adterstrntze 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr. Institut Svie ^ i-iadas. 38d

BröurarSring 13 herrsch. 6-Z .-Wohmmaen mit
reichl. Zub., Garten . Elektr. Bahu-Haltest. 387

O00000 o  o o o ooooo

l Grotze Burgstr. 43 ^
*  ist die 1. Etage , schönes gesundes Logis .

(Sonnenfette), best, aus 6 Zimmern, Küche re., □
im Seitenbau, mit separat. Aufgang, 2 gr.
Mansarden, küble, trockene Kellerräum« re., v
ver April zu vermiethen. Durch sein« centrale Q
Lage auch zu Pensions- und Geschäfts- .
zwecken sehr geeignet. Näheres bei 389

6 Xiagei,  Wilhelmstr . 9, 2.
OOOOOO O O O € > OOOOD
Dotzheimerstraste 33 , l Etage, Wohnung von

6 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Preis 1200 Mk. 66

Dotzlicimcrstr . 38 herrschaftl. 6-Zimmer-
Wohnung (1. Stock) mit reichl. Zubehör ver
sofort oder später zu vermiethen. 609

Elisabethensttatze 31 ist die Bel-Etage, besteh,
aus 6 Zimmern, 2 geraden Kammern u. Znbeh.
auf 1. April zu vermiethen. Räh. Elrsabethen-
straße 27, 1. 1015

Emserstraste 22 , Neubau, herrschaftl.
Wohn., 6 Zimmer. Küche, Mansarden, B »d,
Balkons, elektr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1. April, auch früher, zu vermiethen.
Näh. Part . 390

Emferstraße57 Landhaus , herrschaftl.6-Zim.-
Wohiiungen mit Erkci, Veranda, Balkon, zwei
Mans., 2 Keller, Kobleunnstug, per gleich oder
später zu verm. Näh. daselbst. 740

Für Aerzte 11, Spccialiirzte.
Fricdrichstr . 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör (seitheriger Miether Herr Dr. Lahnstein)
per 1. Oktober, evcnt. früher, zu verm. Näh.
WTh . Rsoer & * « . , 1 . Etage. 864

Goethestraste 2, 2 St ., Wohnung, 6 schöne große
Zimmer, Bad, Küche mit reichst Zubehör, auch
Balkon n. Gartenbenutz., a. April zu vm. 1122

Goerhcstr . 6, Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- n. Hinterdalkon, Bad,
Gartenbenutznng und sonstigem Zubehör aus
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,
2. Stock. 392

Goethestratze 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1094

Herrngartenstratze 8 vollst. neu hergerichkte
herrschaftliche 6 - Zimmer - Wohn, mit reichl
Zubehör per April zu vermiethen. Näh. Lau
gasse 15», Borzellangeschäft. 10!

Heerngartcuftr . 17 herrsch. 6-Z.-W. p. gl. z.
Näh. das. n. Bismarckr. 9, b. W. llloil I. 1165

«aiser -Frredrich -Ning 1» , 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Kaiser »ft-riedrich - Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etage. 399

Katser -Fri -drich-Rtng «8 , 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermietheu. 7411

hocheleg. eingerichtete Wohnung
iit allem Zubehör per 1. April
is. im Tapetengeschäft. 405

Marktstraste 22
ist der 1. Stock mit 6, eveut. 8 Zimmern.
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren eineMöbelhändlnng betrieben wird,
per 1. April zu vermiethen. Näheres bei
E4. HKeJer , Nicolasstr. 81, Part . l. 1064

39 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermiethen. 403

Morltsetew . «« SS,  1 . Et., schöne
Wohnunfr von 6 Zimmern, Balkon , Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Troeken-
speioher , per gleich o. sp. preiswert !! zu
vermiethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden , tlähsres beim
Eigenthümer Parterre . 407

Bi « a Mia , Nettba .rrerstraste 4,
ist das Hochpart, per sofort od. 1. April z« verm..

besteh, aus 1 Salon mit Erker, 3 gr. Zim-, ein
Balkon, Speiseaufzug, Cl., im Sontcrr 2 Zim.,
Küche, Bad , Speilek.. Keller, Closet. Einzusehen
von 10—6 Uhr. Näh. 1. Stock.

Nicolasstr . 26,3 . Etg., 6 Zim., Balkon.Babu . !
Vebörp.1. April 1905 zu vm. N.Hvchpart. 4287

Nicolasstr . ist 6-Z.-W. N. Goethestr. 1, 1. 409
Rk «i»,strotz « 18 Wohnung, 6 Zimmer u. Zubeh.,

2 Treppen, p. 1. April zti vermiethen. 287
Neubau Rheiusir. 43

schöne 8-Zimmer-Wohnuugen mit 2 Treppen,
GaS, elektr. Licht, Bad, Lift, 8 Balkons und
reichem Zubehör p-r 1. April zu vermiethen
Näb. das. Blumenkaden. 276

Rüdest,eimerstratze 4 Bel-Etage, 6 Zimmer,
2 Balk., mit reichl. Zubeh., Alles der Neuzeit
entsprech., per 1. April zu verm. Anzufehen
11—1 Uhr Vorm.,2—4 Uhr Nachm. N. Part . 222

Schenkrndorsstratze 4 , am Ring, schöne Sechs-
Zlmmer-Wohnuuq zu vermiethen. 1082

Schi «rstein «rstratze 16 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim., reichl. Zubeh., z. v. N. Part . 87Schlichterstr. 7. L' »
parterre , se 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgassc 38, 2. 411

SSiliaitcrstratze 16 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 8 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 742

Schlichterstratze 16 , 3, schöne6-Zim.-Wohnung
mit allen, Zubehör auf gleich oder später z»
vermiethen. Näheres Part . 412

Stiftstr . 28 , Ecke Wilhelminenstr., sch. 6-Z,m.-
Wobn, mit Bad und elektr. Licht zu vm. Dies,
kann auch getheilt verm, werden. Näh, i. Lad

Tauuusftrafte 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hergerichtete

6-Zimmer-Wobnung, mit allen Neuheiten auS-
gestattet, auf gleich zu verm. Näh. Part . 672

WciiilicrMraßc 16, W-KK-»
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn^
für sofort od. sväter zu vermiethen. — Nähere
Aurknnst eriheilt Herr »l -vrtir , »ol, «,», « »-,
Weinbergstraßc16, 1. sowie der Miteigcnthümcr
l,udw !(f Julei , Webergasse 16, 1. 413

Für Aerzts.
In meinem Hanse ist die 1. Etage, bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
seit9Jahren von Hrn. 3*r . meil . Hnymamt
bewohnt wird, pr. 1. April anderweil » zu v'

( nnrad t iilpln », 82
Marktstraße, Ecke der Ncugasse.

Ai>ÄeWr.?k,8<ke Schiechriimslr.
1«, 2. « . 3 . Etage » je 5 große u. 1 kl-Zimmer,
8 Balkons, 2 große Mansarden m, reichl. Zu¬
behör, sofort billig zu vermiethen. Für Aerzte

und 3. Etage von je 5 großen ZWwî " und
reichlichem Zubehör auf gleich oder spater zu
verm. Näh. Adelbeidstraße 79, 1 St . 41o

AVolfsailee 4 *rr §SS
per 1. April zu verm. Anzus. 10—12, 3—5.
Näheres 8 Treppen. 110

Adolfsattee 17. 2. Etage, 5 Zimmer mit Zu-
behör und Bad per sofort. Nad. Part . 20

- ÄÄslfftrRtze1 ,
i- und 3-Zimmerwohnungen im Vorder- u. Hinter¬

hause, sowie das LagerhanS. für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß, sofort oder zum
April zu vermiethen. 694
ALexandraftratz§ iS-

in ruhiger Etagenvilla, 1 St, , 5 Zimmer nebst
Fremdenz. u. Zubehör zu vermiethen. ,J0h9

Arndtsix . 1 eleg. 5-Zimmerwohn. mit 8 Ballons,
Bad und Zubehör zu vermietheu. 419

srrndtftr . 2 , 3. Et ., süwne 5-Zim,-Wohn., Bad
2 Balkons, zu verm. Näh. das. Part . r . 4^0

Arndtstr . 8 schöne5-Zimmer-Wohnung zu verm.
Bachmnverstraste 14 5.Z.-Wohuung zu v. 990Bism <reckriNg3
ist die Bel-Etage von 5 Zimmem u. Fremdenzim.

mit reichl, Zubehör, der Nenzeit entsprechend,
wegm Wegzug per 1. April zu vermiethen,
(Kann früher bezogen werden.) ^ ^

»mstititiB s.
BrSmarckring 16, 2. Et ., schöne Wohnung von

6 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. 1. Et . rechts. 424

BiSnurrekring 28 , in ruhigem Hause, ohne
HinterhanS, ist der 3. Stock, bestehend aus
5 Zimmern, Küche, Bav, 3 Balkons. Ga».
Kohlenaufzug, 3 Mansardm , 2 Kellern, ans
1. April zu verm. Näb. 1. Stock. 924

BiSmarSring 89 , 2. Et , 5 Zimmer mit reichl.
Zub. per 1. April zu verm. Näh. 8. Et . 427

Bülowstr . S, Eckbaus a. fr. Platze, schön«
Zimmer , Küche , Fremd «« - n . Badez . ,
2 Balk. u. Zubeh., in sch. Hause, freie gcs, Lage,
Nähe des Waldes, d. Neuz. entspr. reich auSgest.
(Gartenbenutz.) N. P . r. . « >

Clarenthalerstr . 2 , b. d. Riuakirche, ncche Halte¬
stelle d. elektr. Babu (kein Laden «. k. Htnterh.),
sind herrschaftl. Wohn., Part ., 1- 2. u. 3. Et,
best, aus se 5 oer. Zim., Pad . Erkr., Ballone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angeb,, Sv -' sek..
Kohlcnanfz., elektr. Licht Leucht- uKochgaS.
2 Maus., 3 Keller, z, Preise b 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 428

DoKbelmerstr . 9 schöne5-Zimmerwohnung mit
Balkon versetzungshalber aus 1. April zu verm.
Nähere- daselbst. . „ _ 1»

D »tzhcim «rstr . 11 s» S« <sonnigeS -Zimmer.
wohnnttg auf 1. April zu vm. N. 1 Nt. 680

DotzheimerstratzeKI , 3 , schöneluftigeö-Zimmer-
Wohnung mit reichlicheck Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts p-r sofort oder später ,n
vermiethen, event. mit Miethnachlaß. Näheres
Anwaktsbüreau Ad̂ lheidstraße 28, Part . 432

Dutzhsimexstx . 84 sNeubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne5-Zimmer-WodniMg mit allem
der Neuzeit entspr. Zubeh., 6. Et ., sur 800 Mk.
pro I . aus gleich oder später zu verm. 1013

Dotzsteimcrstr . 166 große 5-Zimmerwohm, mit
allem Comfort der Jetztzeit auSgest., preisw. 5

« > r« denKratze 5. Vdb. P -xrt., 5 Zimmer, um
hergerichtet, sofort od. spater zu verm. Nah

Seerovenstr. 19a, Ecke Drudcnstr. Laden. 434

Nächst der Mngkirche moderne 6- und
7-Zimmer-Wohnungenverhältmssehalbersehr
billig per sofort zu verm. Näh. Wohmmgs-
nachw.-Büreau Lion & Cie , Fricdrichstr. 11.

Mohmmgr » VS« 5 Zimmern.
Adclheidstr . 37,2 . Etg., 5 Z.,Küchen. reichl. Zub,

neu herger., p. 1. April o. fr. N. das. P . 24:

EfSsabsflisnstrasse
renoviertes Hoohparterre , 5
Jl.  Meier , Agentur, Taari«

Zimmer etc.
lusiatr . 88.

Helencnstr . 3«, J.gEÄfc
nt. Kücheu, Zubehör, compl. Bad, 3 Balkons,,
2 Erker, Gas u. elektr. Licht, aitsnahmSweif«
billig per April oder später unterzuvermiethm.

M » « rl>Se 44 fjjß ** * 6-8"
auf 1. April zu vm.

HewmWtze 58.
Netibau Ecke Emserstr., 5-Zimmer-Wohmmg«
Pars ., mit Balk., Leucht- u. Heizgas zti ver¬
miethen. Näh. Eniserstraße 22, Part . 796

Kerserstr . 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entsvr„
perl . April pre-sw. zu vm. Näh,Part . r, 953

Jahnstratzc 36 ist die Part, -W. oder 3. ®t<m
5 Z. u. Zub., per sofort o. später zu v. 1108

JdsteintrstrsK « 21 Wohnung von 5 Zimmer«,
Küche und Zubehör nebst Garten ans gleich oder
sväter zti vermiethen. 1170

Kaeser -Fr .-Ning 36 ist d. 2. « 8. <gt , Je 5 K
m. r Zubeh,, !os. o. sp. Nah- P - l- 243

Kais «r .Fricdxich .Ring S», 1- Etag«,
5 Zimmer, 3 Balkons, SchraMm ., Bad,
Wärmwasterleitmig, der Neuzeir ent¬
sprechend, zu vermiethen. Nah. Wallufer-
stratze 3, Part , und Bismarckring 32, 1.
Kttller . 454

Kaiscr -Friedrich -Ring 45 Part ., 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleicho. sväter zu verm. Näh. Part . l. 456

K« is«r-Fr . .Rlng 6« sind im 1., L u. 3. Stock je
5- 6 Zunmer, Bad, 2 Balkons, elektr Licht ec,
auf gKch oder sväter zu verm. Näh. 1 r. 458

«apeScnstrast « 14, Beletage, 5 Zimmer. Balkon,
gr. ŝ rontspitzzim., 1 Mans., 2 Keller z. 1. April.

tt
Emserstx . 32 » , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn.

per 1. April zu verm. Rah. Part . Einzusehen
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. 699

imferflr. 36, LMsils,
freiliegend« gesunde 8-Mmn »er°W «tzir„ « g mit

allein Zubehör zu verm. Mb . Part.
FriedriÄstraßc 7, Ecke Delaspeestraße, Wehng

von 5 Zimmern, Kücheu. Znbehör per 1. April
zu verm. Näher, im Schuhgeschäft daselbst. 25

Fri -drickistrastc 46 , 3, schön « Wahminq,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 440

Gövenstraste 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad re. bill. zu vermiethen. Räh. 1. Et . l. 1683

Göbenstrastc 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
venniethen. Näh. 1 St . l. 442

Goethestr. 14 schöne5-Zim.-Wodn. mit reicht.
Zubeh., auf 1. April zu verm. Näh. Parterre.

IQ Ecked. Moritzstr.,2 . u.3.Et ..
A0,je5 -Zim.-Wohmingm. reichl.

Go eistest
mit reich.. - - - - ... -- .

Goetstestr . 22 , 2 St .. 5Zimmer , Küche, 2 Keller,
2 Mansarden, neu hergerichtet, auf gleich oder
1. April zu vermiethen. Näh. Part . 1175

Goethestr . 23 Parterre -Wohnung, 5 Zimmer^
auch als Bürcau, zu vermiethen. 86

Gocthcstratze 23 , 3, 5 Zimmer, 2 Mansarden.
2 Keller u. Zubehör zum April zu verm. 272

Goetstcstratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, tur
gleich oder' später zu verm. Näh. Part . 446

Goetheflrast « 26 ist im 2. Stock die Wohnung
bestehend au§ 5 Zimmern, Küche, Keller, zwei
Mansarden u. s. w. zitnl 1. April zu vermiethem
Iiähcrcs daselbst oder Movitzstiatze 5 bei
l >h . &.  Schmidt . Emzusehen von 10—12
und 4- 6 Uhr. ^Hai«crw«g 1«
Kurlage, nahe Kurhaus, Theater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Nage , eiitchalt.
5 Zniimer, 1 Badezimmer, gr. Ballon, 2, Mau
sardeu, 2 Keller, elektr. Lichk, Gas , Blerchpi
und Gartenheniltzung, für sofort oder 1.
Näh. Parterre daselbst.

mcan-

_ _ _ 1 Meller usw.,
Einzustlim alle Tage.

Hcederstr «ß« 8 sch. ö-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh. Pari . 449

r-Nrtiedrich.W »ig 35 , 2 u. Part ., herrsch
5-Z.-A . Ast atz- Zub. p. 1. April zu v. N. P.

Kaiser -,

Kapestenstrcche 26 (Billa ) ,
Bel-Etage, 4- 5 Zimmer und Zubehör,
Badezimmer, GaS und elektr. Licht, mehrere
Balkons, Gartenbmutzung per gleich oder
später zu verm. Näh. Hochpart. 460

!
K«rpeae «istraste 37 Hochparterre-Wohnung, fünf

Zimmer und Zubehör mit Gärtchen an stillL
Miether für 1. April zu vermiethen. Näheres
Kapellenstraßc 8b. Part . ^ ^ J ,201

Kapellenstrast « 38 , Part . u. 1. Stock, mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Central!,eizung, auf 1. Avril zu vermiethen. Nah.
«I . liinetp,, , Goldgasse9. 683

Karlstr . 18, l & „»»ÜSSÄWffÄ Nt
Kartstratz « 24 , 1 St . hoch, b-Zimmerwohn. mit

Zubehör a. 1. April zu vm. Nah. das. 2. 14s

tanma ^c 49,
Ecke Wevergast « 29,

2. Etage, bestehend aus 5 Zimmern,
2 CaM -tS, Küche, 2 Mansarden, Keller, per
1. Npril 1903 z>i vermiethen. Nah. 4403

Buchhanblung L0e>1t1-!>e & ChecU ».

>...zstratze3« , unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer, zu vermiethen. 404

Lehxstratz « 5, 2, an der BerMche . 6 Zim. mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 606 Mk. N. 1 l. 461

LErtMstrrtmvltrt ; 4. 1. Etage, 5-Zimmerwohnuna
' ui. Näheres Parterre l. 38

’ ' 1 5. Zimmer-Wohnung m«
zu vermiethen. . ..

Ltt ^emburgstrKst«
reichkichem"Zube^ r, 2. od. 3. St ., per 1. AE
zu vermietM . Näheres 2. Stock. MS

Luxcmstur - stx. 7 1. u.2. Et .. 5 Z., 2 Ball ., 1
d. Neuz. etiWr. einger. Wh . 1- Et . r. — -

LttxemH »tS«-Kntze 9 ist die 2. und st M-W , be»
stehend ans je 5 Zimmern mit reichttchem Zu¬
behör n. allem Comfort der Neuzeit anSgestchtet,
per sofort oder 1. April 1905 zu vermiechen.
Näheres Parterre rechts. 42c>7

MarMraßc 13, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und
Zubehör per 1. April 190c> zu vermiethen
Näheres im Seifenladen. 463

WM ^-.4«»4«straf,e 12 , 2. Etage, 5 Zimmer
mit allem Zubehör auf 1. Apnl

zu vermiethen. Näheres Parterres 497
Wor . tzstraste 14. 2. Etage, 5 Zimmer mit allem

stubehör, auf 1. April zu vermiethen. Emzusehcn
von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 5 Uhr. Zu
erfragen Parterre.

Morihstraste 2t , 1. Etage links, 0 Zimmer nebst
Bad und Mädcheilztminer tm Abschluß auf
1. April zu verm. Näh. Kirchgass« 6 192

Moritzstvast « 88 ist die 3. Etage, bestehend aus
6 Zimmern, Badekabinet, Küche, Speisekammer,
Keller liebst allem Zubehör, auf 1. April 1905 zu
vermiethe,!. Auzuseheu Vormittag« zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 962

Eorihstrast « 43 sch. 5-Zim- ZUn ., der Neu.zeit entsprech., zu vcrm. Wh . 2 St . bei
Hiscit d.  j . 8aHicneiiem, @eetobenjtt.a . 4277

Moritzstratze 7®,
Zimmer. Balkon, Bad, Warmwasscrl. rc., au'
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 4®

Nerobergftratze 16,
Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schranb-

zimmer u. reichliches Zubehör, Gartenbenutzung,
per sofort oder April 1905 zu vermiethen.
Nähere« daselbst. F 431

Niederwaldstratze 5 schöne herrschaftl.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Nah. daselbst Hochp. 469



Ketts ZS. Diettstag , 14 . Miirr 1GV8. MisshaderreV Tsgblatt. Movge » - A « sgabe , 3 Matt. Ns . 123.
Ottederwaldstroße 9 5-Zimmrrwobnuiigeu nebst

Zubehör zu Perm. Näh . Bart , recht--. 4267
Dranienstr « 14 ist die 1. Etage von 8 Zimmern,

großem Badezimmer , Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per syfort oder 1. April er. zu verm.
Näheres daselbst 2. Etage bei SS» rclj6 oder
Hinterhaus Comptoir . 1003

***£ $ * 24 eine 5 - Zimmer
•/♦WM » vW Wohnung zu oermietl ). 476
Orarrieustratzs 88 ist die 2. Etage von 5 Zim.

u. Zubch . auf 1. April zu v. Ncib. H. P . 198
Oraniewstr . 46 Wohnung , 5 Zimmer , Küche,

3 Mansarden , 2 Keller, Bad , Balkon , mir elektr.
Lichtanlage , per 1. April billig zn vermiethen.
Näheres daselbst 1. Etage . 28

£Vfmi «ttß *<tf | e 48 ist die 1. ob. 3. Etage , 5 große
Pi.  m . Balk ., sof. o. sp. zu vm. N. 1 St . 471
OrKmenstraße 32, %

Per 1. April 5-Zimm er-Woh nun g, 2 Sft., 2 Keller,
zu vermiethen . Näheres Parterre rechts oder
bei Moeitzstraße 87, Laden . 1161

PHUippsbergstraße 9 , 2. St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. April zu verm
Näheres im Laden . ’ 4249

Rauenthalerstraße3f
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , elektr. Licht, Leucht- u . Koch-
gqs zu vermiethen . (Kein Hinterhaus .)
Näheres Parterre . 478

Rauenthalerstraße 16 , Part ., elegante 5-Zim .-
Wohmrng mit rcichlicheiy Zubehör per sofort zu
vermiethen . Näheres dasciost. 1125

PtzitlppsberxstrKße 27 , 3. Etage , 6 große
Zimmer mit reich!. Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stiege . 964

LtzNauenthalerstratze 11 Wohnungen , 5 Zim.
(elektr . Licht), sof. od. sp. billig zu v. 474

Siaitentftakerstraße 28 , Parterre und 1. Etage,
5 Zimmer mit aller» Comfort u. Centralheizunq
per sofort od. später zu verm. Näh . Part . 983

Rheinstrnße 84 die 2. Etage , 5 Zimmer , Küche,
Bad , Balkon , Keller und Mansarde , per 1. Okt.
zu vermiethen . 478

2 Rk»einaa « erstraße 10 N
und Ecke EltvWerstr . find herrschaftl . ^

^ 8 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit v
'3 entspr . eingerichtet, per sofort ober 1. April b,
3 zu verm. Näh . d. P . ?. u. im Laden od. !>. ^
^ Gigenthümer M . MBS ., Albrechtstr . 22. 2S2 ^

Neubau Rheiustr. 43
schöne 5-Ztmmer -Wohnungcn mit 2 Treppen , Gas,

elektr. Licht, Bad , 8 Balkons u. r . Zubehör per
1. April zu verm . N . das. Blumenladen . 275

Rkwtnstr . 88 . Bek-Et ., 5 Zim .. Balk ., 2 M ., 2 K.,
1. April z. v. N . das. 2 Tr . Anz . 10—1,8 - 5. 4231

RHSiUstraße 82 , Bel -Etage , 6 Zimmer und Zu¬
behör auf gleich od. später zu vermiethen . 477

Rheinstraße 88 elegante Bel -Etage , 5 große
Zimmer , Bad , Balkon , Kohlenautzug und r.
Zubehör auf 1. April 1968 zu v. N. P . 479

Rfteinstr . 168 , 2. Etage , 5 Zimmer , Bad und
Zubehör auf 1. April 1965 zu vermiethen . 4282

Rheinftr . lll , l,sas
5. große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon , Bad,
Giebelz . u . Zubehör , sofort oder später zu ver¬
miethen . Ernzusehen zw. 10 und 4 Uhr . 4M

«HSüdesheimerstraße 11 , 1, per i.  Oktober
herrschaftliche 5-Zim .-Wohnung nebst reichl.

Zubehör , großes Thurmzimmer , geraum . Balkon,
elektr. Licht, Crntr .-Heiz. rc. zu vermiethen.

RüdeSheimcrstraße 18 , Ecke Raucnthalerstrmße
Parterre , 5 Zimmer , Küche, Bad , Balkon , zwei
Keller, zwei Mansarden , Zentralheizung , elektr.
Licht, Kohlenaufzug u. s. w. zu vermiethen.
Näheres daselbst. 1062

Eckhaus Rüdesheimersttaße 23
(Süd - und Ostseite ), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern und Zubehör zu vm. 999

Scharnhorststr . 19 , 2, 5-Zimmerwohrmng , her
Neuzeit entspr ., sof. preiswertb zu verm. 482

SckeffelstNKtze 2,
am Kaiser -Friedrich -Ring , 5 Zimmer nebst Zubeh .,

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zu
vermiethen . Näh . 2 St . links . 4216

am Kaiser-Friedrich -Ring,
2. Etage von 5 Zimmern

zu vermiethen . Näh . 1. Etage rechts. 1845
Schierstein erstr . 4 einige 5-Zimmerwohnunßen,

neu hergerichtet, Balkons , 2 Keller, 2 Mansarden,
angenehme Lage , billig abzugeben per jetzt oder
1. Aprils Näh . bei S,äo « «& Co . oder Eigen-
thfimer Rüdesheimerstraße 7, 2. '223

Schierstrinerstraße 18 , Bel -Etage , 5 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden , Bad , elektrisches
Licht rc. k ., zum 1. April oder später zu ver¬
miethen . Näheres Parterre . 1051®chterst«i«erstraße 18»2.Stock,6-Zimmer-

Wohnung , der Neuzeit entsprechend, Eentral-
heizung und Zubehör , sofort oder später zu
vermieden . Näheres daselbst 1. Stock. 1156

Schierstetnerstraße 17 5-Zimmerwohn ., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . 745

Schiersteinerüratze 1B 5 a . 4 Zimmer mit Zu¬
behör (Neubau ) auf gl. od. später zu vm. 4245

Tchlichterstr . 11 , Bel -Et ., 5 Z ., reichl. Zubeh.
a. 1. April zu vm. Besichtig . 11—1 Uhr . 92q

«» lichter « ». 17 , 2, sch. 5-Zim .-Wohn . mit Balk.
Bad u. reichl, Zub . per 1. April z. v. N. P . 484

MeffeWße 5.

Schützenhoffttaßc 14 und 16
Hochpart .» u . 2 Bel -Gtage -Wohnunge » ,
best, aus je 6 Zimmern , Bad , Cabinct , Balkons
und Zubehör zu verm. Anzus . zw. 11 u. 1 u.
8 u. 5 Uhr . Näh . Schützenhofstr . 15 oder 13,
Baubüreau . 485

SGncAiissicht22,d,LL'NL.
5 Zim ., Balkon , Bad , elektr. Licht 2t ., zu verm.

Echwalvacherstr . 11 geräumige 5-Zimmcrwohn.
z. 1. April zu vermiethen . Nah . 1 St . 1136

Schwalbacherstr . 28 , 2. Et ., 5 Z . rc. z. vm. 31
Seerobenstraße 2 ist die 8. Etage , bestehend aus

ö großen Zimmern , Küche, Bad . Mansarde und
2 Kellern , auf gleich od. später zu verm. Näh.
daselbst 1. Etage . 486

Seerobenftr. SS «HM
3. Et . von 5 schönen Zimmern (ev. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Parterre . 4204

KekrgtzLlljttkße 32. Me Meteurillg,
schöne 8 -Aimmer -Wotznung , ev. 4 Zimmer
mit Bad , eleötr. Licht, 2 Erker , 2 Balkons , auf
sofort oder 1. April zu verm . Näh . Part . 709MRa- SolmsfirMe 3,
die Bel -Etage von 6 bis 6 Zim ., Balkon , Bade-
ziminer und Gartenbenutzung mit Zubehör für
1. April 1905. Näh . daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12, Part . 487

LMMKsstratzS 57, i,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer . Küche, Speisek.,

Bad und Zubehör , zu verm. Personenaufzug.
Näheres Oranien -Apotheke. 746Bictoriastr. 27
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Gartcn-
benutzung per 1. Avril zn verm . Anzusehen von
764 — ‘/,4 Uhr . Mb . Lessiusstratze 10. 747

Walluferstraße 1
geräuniigc 5-Zimmer -Wohnung , Südseite , mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen . Kein
Hinterhaus , großer Garten . N. das . 1 l. 1142

Waüuserstr . 2 , Eckhaus , 5-Ziul .-Wohnungen mit
reichl. Zubehör zu verm . Näh . Part . r . 4284

Wailüferstraße 8 , Sonnenseite , große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 8 Balk ., Bad , Blcichpl . rc., Per
sofort b. zu verm. M . ",« « «, Part . 748’

ELallnferstratze 8 , Bel -Etage , 5 -Zimmer-
wohmmg mit allem Eomfort , sowie zwei

kleinere Wohnungen , 2 Zimmer und Küche, per
April oder sofort zu vermiethen . 693

Weißendurgstr . 8 schöne neuherg . 8-Z .-Wohn .,
Part ., a. 1. April zu v. Näh . No. 5, 3 St . I. 488

Wilhelmtnenstraße S» Etagen - Billa , Neubau,
nächst der Franz -Abtstraße und Haltestelle der
elektr. Bahn . Herrschaft!. K-Zimmer -Wohnnngen
mit Badezimmer u. reich!. Zubehör , der Neuzeit
entspr . eingerichtet , auf sofort oder 1. April 1968
zn vermiethen . Näh . Baubüreau MtlU » « »-,
Dotzheimerstraßc 41 und im Neubau , 10—1
uipd 8—5 Uhr . 490

Wilhelminenstr . 2 Parterre -Wohn ., 5 Zim . u.
Zubehör , an ruh . Fam . zu verm. Näh . daselbst.WörtWraße 4,
Parterre -Wobnung . 5 Zimmer und Zubehör , zu
vermiethen . MH . daselbst. 282

Zieterrriug 8 prachtvolle 5-Z .-Wohn.
in herrsch. Haufe sofort od. später zu verm.

Groß-
1159

»•* 1I • qj/Vlt*| t | l.i | V4-4 KV« [4'U-Vvf, 7)1
Vorgarten u. Strasteugartenaulagen.
artige freie Lage. Rah . das.

Wohnltng , 5—6 Zimmer , 8. Stock preiswerth
auf 1. April . NSHeres daselbst Kl. Burg¬
straße X  Porzellanladen . 1070

Wne S-Zimer-Mms
mit Badezimmer , Speisekammer , Zubehör . Kohlen-
aufzug , Gas und elektrisches Licht,

KrKnz-Ahtstrasze 12,
Hochparterre , Boraärtchen , Blick nach Nerothal
und Kapelle, per April 1905 an ruhige kleine

familie zu verm. Näheres im 1. Stock oder
anagafie 16, 1. 1616

Achtung ! Herrsch. Wdn ., 5 gr . Z „ K., Blk ., 2 M .,
2 K., p. 1. April , Rähe Rheinstr . Bedg . 17 - I.
Vertr . Pr . 660, ev. 580 Wk. Wo ? T .-V. Fb

Landhaus mit Garten , enth. 2 Wohnungen von
je 6 Zimmern , Küche und Zubehör , für 1200
bezw. 800 Mk. per sofort bezw, April 1905 zu
verm. M °h- im Tagbl .-Berlaa . 491Dp

Schöne 5-, 6- od. 18-Zimmcr -Wohnung,
der Neuheit entsprechend eingerichtet, auf sof.
oder später zu vm. Näh . Herderstr . 10,1 . 4

MohMMgierr vo » 4 Zimmrv » .
Adolfstratze 4 Partcrrc -Wohmmg , 4 Zimmer,

Küche und Zubehör , auf April zu vermiethen.
Näheres Rheinstratze 32, 2. 4280

Albrechtstr . 84 geräumige hübsche4-Zim .-Wohn.
(Pr . 60S—L50) sof. od. sp. zu verm. Näh . 2 l.

Albrechtftraße 38 schöne geräumige 4-Zimmcr-
Wohming auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre . 515

Arirdtstratze 6 , 2. Etage , eieg. 4-Zim .-Wohnung,
Gas und elektr. Licht, groß . Balkon , reichl.
Zubehör , per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts . 4169

Bachmayrrstraste 18 , P ., 4-Ziinmer -VMnung.
Zu erfragen daselbst im Gartenhaus . 4155

Bahnhofstraße 8 , 8. St ., ist die Wohnilng , be¬
stehend aus 2 Zimmern nebst 2 gr . Mansarden,
Küche u. Zubehör , auf 1. April d. I . zu verm.
Täglich anzusehen u. Näheres zu erfragen , auß.
Sonntags , auf dem Büreau Bahnhofstr . 2, P .,
von Borm . 8 bis 1 u. 27 - bis 7 Uhr Nachm.

Bahnhofstr . 16 , 1. Eckw., 4 Zimm ., Bad und
Zubeh ., zu verm . NÄH. bei Carl Hoch . 260

Bertramstr . 3 , 1 , neu hergerichtete 4-Zimmer-
Woimung mit reichl. Zubehör anf sofort oder
1. April 1905 zu vermiethen . Räb . Baubürenu
Mira « ,---, Dotzheiinerstrajze 41, Sout . 518

Bertrnmstr . 4 , L. Et . , schöne 4- Zim .-Wohmmg
mit Balken u. reichl. Zub . wegzugsh . znvm . 696

Bertramstr . 16 , 3.  Stck ., sch) 4-Z .-Wohn . sofort
billig zu verm . Näh , im  Laden . 1005

Ecke Wiebricher - u,  Fischerstraß«
schöne 4-Zimmer -Wohnung mtt Küche, Bad
und Keller, Kohlenaufzug , schöner Garten¬
terrasse au ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen ; kann sofort bezogen
werden . lil4

Biebrich ersten ste 4 ->« 4-Ztmm .-Wohn . zu verm.
Anzusehen von 11—1 Uhr. 705

Bismarckring 1 4- cvent. 5-Zimmer -Wohnung
(1. Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 1163

Bismarckring 4, ÄÄ,
fortzngöhalber schöne • geräumige 4-Zimmer-
Wohn . mit Bad , Balkons u. sonst. Zubeh ., sowie
allem Comfort z. 1. April zu verm. Bis Juli
Preisermäßigung . Näh . Part , links.

Bismarckrin ^ 11 Wohnung , 4 Zimmer mit
reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend, aufe  oder später zu vermiethen. 519»rck-Ri« g 12 sine 4 -Zimmer -Woknr.
zu vermiethen . Näh . Laden . 279

Bismarckring 14 sehr schöne4-Z.-W. z. 1. April
oder später zu Venn. Näh . 1. Et . links . 965

Bismarckring 18 schöne große Wohnung von
4 Zimmern , mit reichlichem Zubehör , im 1. oder
3. Stock , preisw . perl . Apr . N. Part . r . 4404

Bismarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wobnung im 3. Stock sof. od. später zu . verm.
Zu erfragen Bertraüistraße 11, P . 520

Bismarckring 22, im 2. Stock. 4 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Bismarckring 24 , 1 St . l . 511

Blücherplaß 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entstzr. einqer ., v. sof.
oder später zu vermietben . Näh . das) im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 623

Blücherplaß 8 4-Zimmer-Wohnung und Küche
nebst Zubehör , per gleich, evcutl . später , zu ver¬
miethen . N. Baubiireau Blücherplatz 4. 524

Blücherplatz-
Ecke Roonstratze und Dorkstraße 8,

Zwei gr . sch. 4-Züu .-Wohn ., B ., d. Neuz . entspr .,
evcntl . 2 Zim . ohne Küche u. 2 Zim . mit Küche
u . Badz ., kein Hinterh .. an nur befiereLeute per
sofort . Näheres daselbst Parterre . 1154

Blstchervlatz 6, Ecke Dorkstraße, schöne Vier-
Zimmer -Wobnung auf gleich oder 1. April zu
vermiethen . Näheres im 'Bäckerladen . 4286

Blstcherstraße 17 , Neubau / sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 525

Blücherstraße , EckeD» arnhorststraße , schöne
freie Lage , prachtvolle 4-Zimmer -Wohnungen in
modernster Ausstattung per gl. ö. spät , zu vm.
Näh . daselbst 1 rechts. ~ 526

Bülowstr . 3. B„1. u. 3.  St .,4-Z.-Wohn. z.v. 527
Bülowstr . 11 sch. 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.,

auf gl. od. sp. bill . z. vm. Pr . 750 Mk. 1074
Clareittstaleestraße 1 eine sehr schöne gut ans¬

gestattete 4-Zim -W . auf gl. od. sp. zu v. 1148
Clarenttzalerftraße 3 (beiF. Lutz) 4 Zimmer

und Küche nebst Zubehör , der Neuzeit entspr .,
per 1. April zu vermietben . 1110

Elarenthalrrstr , 8 herrschaftl . 4-Zim .-Wodn .,
billig , auf gleich oder später zu vermiethen . 529

Dotzhclinerstr . 1» 4—5-Zimmer -Wohnung zu
vermiethen . Aftermiethe gestattet . 785

Dotzheimerstr . 18 , Parterre . 4 Zimmer . Küche
und Keller auf gleich oder später zu vermiethen.

Dotzheimerstr . 28 eleg. 4—5-Z .-Wohn . zu verm.
Zu s. nur v. 2—4 Uhr . N. Goethestr . 1, 1. 765

Dotzheimerstraße 46 ist eine Wohnung im
Vorderhaus von 4 Zimmern nebst reichlicbein
Zubehör auf 1. April zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 4401

Dotzheimerstraße 81, in allernächster Nähe der
BiSmarckringS , schöne 4 * Zimmer - Wohnung,
Bel -Etage , cvent. sofort oder später billig zu
vermiethen . Näh . Parterre links . 531

Dotzheimerstr. 82, Part ., 1. od. 2. St ., 4-Zim.-
Wohn . m. Zubeh ., sof. od. sp. N. Part . l . .632

Ncrrbail Dotzheimerstraße 63 herrschaftliche
4-Zimmer -Wobnlmgcn gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clareuthaler-
straße 5 bei Uüdner . 674

Dotzheimerstr. 71 schöne4-Zimmerwobn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons , Kohlen-
W rc. auf sofort oder 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre links . 144

Dotzheimerstr. 72 sehr schöne4-Z.-W. (750 Mk.)
wegzugsh. auf April zn vm. Näh. 1 St . 707
Dreiweidenstratze 4,

3. Et ., 4-Zimmcr -Wohn ., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermietben . 887

Drerweidettstr, 8, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reichl. Zubeh ., comfort , eingerichtet , auf
1. April , «vc « i . früber , zu v. N. B . l. 94:

Dreiweidenstr . 8, 3 St .. 4 Zim. mit Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh . das . 1 St . r . 47

Dreiweide«straße 10 schöne4-Zimmcr-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 8. und 3. Etage , zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Drudenstr . 9, 1 r., 4 Zim. m. Zubeh., Balkon
anf April zu vermiethen . Näh . daselbst . 535

Eltvillersiraße 17
Herrschaft!. Wohnung , v. 4rBil !tiUCni

und reichlichem Zubehör zu ver¬
miethen . Näheres Parterre rechtst 637

elektr. Licht, Gas , per sofort oder später pr.
zu vermiethen . Näh . Part , links . 533

Wr -la -Reuvau Emserstraße 11
herrsckaftl . Wohnungen v. 4 u. 5 Zimmern,
mit allen Bequemlichkeiten d. Neuz . : Elcctr.
Licht, Leucht-, Koch-, Heizgas , Badezimmer,
mehrere Balcone , Veranda , Kohlenaufzug,
2 geräumige Kammern u. 2 Keller, Bleich¬
wiese, per i . April zu vermiethen . Näheres
Ma,rl Aitlia :iisc . Iorkstr . 15, 2. 1016

Emscrstraße 50 Parterre -Wohnung , 4 Zimmer
nebst Zubehör , zu vermiethen . Näheres daselbst
und Aoolfsallee 25, 1. . 1039

Grbachcrstr . 8 4 -Z . -Woh » «, der Neuz. entspr .,
sof. zu vm. Näh . daselbst 1 St . Friedrich . 539

Friedrichstraße 8 , 8. Stock , 4 Zimmer , Küche,
2 Mansarden rc. per Februar o. später zu verm.
Näh . bei Herrn 8Sre »«im«.ir im Hofe. 852

Frieörichstraße 44 , 2. Sk ., 4 große Zimmer
mit Balkon und Cabinet , Küche mit Kohlen-
Aufzng , Mansarde , 2 Keller auf 1. April 1905
zu verm. Näh . bei Heinrich Jnng ;. 4407

FLL, »ei?ei,arrstraße 7 prachtvolle 4 -Zimmer-
'SSJ' Wohnungen sofort ober später zu vm. Näh.

daselbst oder Rüdesheimerstraße 21, 1. 181

Gneissnaustr . 9 , Ecke Aorkstr ., moderne Mer-
Zlmmerwohimngen zu vermietben . 830

ueisettnustraße 20 4-Zimmer °Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, per 1. April zu ver¬

miethen . Kein Vis-ii-vis . . 1075
MS rreifeno .ustraßc 21 sehr schöne gr . 4-Zimmcr-

Wohnungen mit Bad , Erker u. Balkon , ohne
vis-ä-vis , preiswerth zu verm. Näheres daselbst
Parterre oder Zietenring 1, Part , rechts.

GNeifeKMUstraße 27 ,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche 4-Zimmer -Wohn.

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen . Gas und elektr. Licht vorgeschen.
Näh . dorts . od. Röderstr . 33 bei RShr . 543

Göbcnstr . 9 sehr sch. 4-Zimmerw ., der Neuzeit
entspr ., Gas , elektr. Licht, Bad , Kohlmaufz ., per
sof. od. 1. April zu oerm. Näh . Part . r.

4-Aiwwsr-WohNUUg
Gövenstr -rße 10 , Eckhaus , herrschaftlich aus-

gestattet , zu vermiethen . 544
GSbenstraßs 12 , Ecke Werderstraß «, sind

schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , 1. Jan . 1905,
cvent. früher , zu vermiethen . Näh . daselbst oder
Kirchaassc 4, Kckladen. 548

GSbenstraße IS mehrere 4-Zimmer -Wohnungen,
schön und groß , mit allem Zubehör und Kohlen-
aufzug , per sofort ober spater zu vermiethen.
Näh . daselbst. 546

Goebrrtstr . 17 geränmiae 4-Ziminer -Wohuung
m. r . Zubehör gleich oder 1. April preiswert !!,
zu vermiethen . 1047

Grrstav -Adolfstr . 14 Wohn ., 4 Zimmer , Balkon,
Küche, Mansarde , anf April zu verm . 60

Heknnundstr . 8 schöne 4-Zimmerwohmmg mit
Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 1133

Hellmnttbstraße 41 , Worderh . im 1. Stock , ist
eine Wohnung von 4 Zimmern , 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern per 1. Avril zu vermiethen.
Näh . b. -D, Hornung & Co . , Häftrergasse 8.

Herderstraße 8 , 1. und 3. Etage , 4 Zim ., Erker,
Bad , Küche II. Zub ., sof. od. später zu v. 548

Herderstraße 12 , Ecke Luxemburgplatz,
8 8. Etage, 4-Zim.-Wodn., Balk., Bad, reichl.
H Zub ., per sofort zu verm. N. daselbst . 549

Herderstraße 18 vier Zimmer mit Zubeh . weg-
zugsb . auf gl. oder 1. April zu verm . 550

Herderstr . 21 4 Zim ., Bad , Küche u. Zubeh . pr.
1. Avril zu v. Pr . 880 Mk « Näh . 1 l. 1093

Herrnaartenstratze 13 , 8 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiethen . 921

Jdstelncrftr . « schöne4- u. 5-Z.-Wohn . m neuerb.
Landhmlse (auch z. Alleinbewobn .), angenehuie
Höhenl . mit g. G . Näh . Philippsbergstr . 36. 795

Kaiser -Friedri » -Rin «z 41 , Neubau , Herrschaft!.
4- Zimmer -Wohnung , 3. Etage , zu verm . 819

Kaistr-FrieSrich-Wiil?41, Mba«
8. Etage , Vier -Zimmcr -Wohnungen u . 2 Man¬
sarden rc., herrschaftl . ausgestattet , zu vermrethen.
Näh . Parterre rechts . Daselbst sind zwei Bureau-
Räume zu vermiethen . 457

Kaifer -Friedri » -Ring 88 , Ecke Moritzstraße.
Hochparterre , 4 Zimmer , Küche, Badezimmer
nebst reichl. Zubehör , auf 1. April zu vermiethen.
Einzusehen von 11—1 u . 3—5 Uhr . Näheres
Kaiser-Friedrich -Ring 78, Baubür . Saut . 155

Karlstraße 7 , 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Keller,
Mansarde u . s. to. auf sofort zu vermiethen.
Näh . Karlstraße 7,  2 . 555

Karlstratze 20 , 2. Etage . 4-Zimmer -Wohmmg.
neu hergerichtet , per sofort oder 1. April zu
verm. illäh . Dotzheimerstraßc 29, Laden . 1081

Karlstr . 29 sch. 4-Z .-Wohn . mit Gas u. sonst.
Zubeh . u . Gartenben . z. 1. April 1905 zu verm.
Nah . Part . o. Clarentbalerstr . 4 b. Sperber . 685

Karls !r . 31 sch. 4-Zim .-Wohn ., d. Neuzeit entspr .,
preisw . per April . Einzus . 11—6. Wh . P . p

Karlstratze 41,
Ecke Luxemburgstraße , eine der Neuzeit entsprechende

4-Zimmerwohnung im 2. Stock billig zu ver¬
miethen . Näh . Parterre rechts . 197

Kiedricherstraße 7 eine 4-Zimmer -Wohuung mit
Bad (Gasbadeofen ) und reichUchem Zubehör
auf gl. o. spät , zu verm. Näh . dorts . P . F 365

Kirchgaste 10 , 3. Stock, 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör per sofort zu vermiethen . ' 558

Knausstr. 2, SSfSIS
auf gleich o. spät , zu vm. Näh . 1. Etage .^ 559

Körnerstr . 8 eine 4-Z .-Wohn ., der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. April z. v. Kein Hinterh . N . P.

Körnerstr . 5 - 2. Et ., 4-Zim .-W . mit reichl. Zub ,̂
der Neuzeit entspr ., per sofort . Näh . Pt . l . 561

Körnerstraße 8 sehr schöne 4-Zim .-Wohn . z. v.
Lakmstraß « 4 , kein Hinterhaus , sind 4-Zimmer-

Wohnuugen , der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen . Näh . Baubiireau , Part . 664

Lnxemvnrgplatz 4 , 2. Etage , 4-Zimmer -Wohu.
mit reichl. Zubehör zu verm . Näh . P . l. 565

Lnxembnrgstr . 7 , 1. Etage r ., -leg. Herrschaft!.
4-Z .-W. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N . das. 566

Luxemburgstraße 11 ruhige , elegante 4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie zu vermiethen . 684

Marktstratze 19 » (Eingang Grabenstraße 2),
2.  Stock , 4 Zimmer , 2 Mansarden , Küche, Keller
per 1. April , event. auch später , zu vermiethen.
Anzusehen Nachm, von 2—6 Uhr . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 25, Part . 614

MichclSverq 9 geräumige 4-Zimmcr -Wohnung
per 1. April oder 1. Juli zu verm . Näheres bei
Steril . Slc * i . Michelsberg 9. 1112

M - ritzstraße 29 ist eine schöne geräumige 4-Zim.
Wohnung , 2.  Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Ergcnthümer
XV.  Mtsraaiiel , Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 567

Moritzstraße 37 , 3 f 4 -Zimmerwohnung m. Zub.
zu vermiethen . Näheres daselbst. 1010

Moritzstr . 60 » 1. Etage , Wohn ., 4 Zimmer mit
reichl. Zub ., per gl . o. sp. zu v. N. 8. Et . 568

17 , 2 , schöne4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör per 1. April zu ver¬

miethen . Näh . im Eckladen bei Hanfe . 677
Nerostraße 81 Wohnung von 4 Zimmern nebst

Zubehör an ruh . Leute zu verm. R. 1. St . 940
Niederwaldstraße 4 sind 4- und 5-Zimmer-

Wohnungen mit Bad , elektrisch und Gaslicht und
reichlichem Zubehör auf gleich zu verm . 1008

Niedcrwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr .-R .) hoch-
herrschaftl . 4-Zimmer -Wohn ., Parkett u. Linol .-
Bel ., spec. Spcisez . m. Lincrustasockcl, Bad u. elekt.
Licht, neuzeitl . einger ., preisw . sof. N. P . 571
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JÖÄfl » al >flrafe 9 4.Zimmerwokmungen nebst

Zpbehör zu verm. Näh . Part , rechts. 4W9
Niederwaldstraße 19, Ecke Kleiststraße, sind

Wohnungen von 4. 8, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh . auf 1. April zu vermiethen . Wh.
daselbst und Hcrderstraße 10, Bcl -Etage , und
Kaiser -Frtedrich -Ring 74, 8. Et . 885

MelMipNÄe 99 Wohnung , 4 Zimmer mit
WUUUiltlll . 64 Balkon und Zubehör , per

1. April zu vermiethen. Näh . bei Rest . 4247

Oranienstr . 5« 8&&ÄUS
Balkon , Bad . 2 Maas . u. Zubeh . in fein. ruh.
Hause p. 1. April 1905 z. v. Näh . das. L. 153

Parkweg i,  Part ., 4 Zim . u . Zubeh . a . 1. April
zu verm. Näh . Rheinstrabe 52, 2.

Philippsbergftratze 4 , Bart ., Wohn ., 4 Zimmer
u. Zubehör , auf 1. April zu vermiethen . 196

PhiÜPPSbergsiratz « 17/19 schöne 4-Zirmner-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. resp. L April
billig zu verm. Nah . 2. Etage r. 250

Philippsbergstratze 18 vier Zimmer u. Zubehör
auf gleich oder später zu vermiethen . 944

PhilippSbergstr . »6 (Neubau) schöne4-Zimmer,
Wohnungen mit Balkon , Badabtheil . u . s. w., freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . daselbst. 578

Rauenthalerür . 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mir allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
sofort oder später zu vermiethen . Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1011

Ranentftalerstratze IS 4-Zimmcr-Wohnung mit
Centralheizung re. zu vermiethen . 18

Ranenthalerstr . 20 , i . u. 8. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen . Näh . Part . 981

Rheingauerstrotze 2, verlängerte Rheinstratze,
ist eine herrschaftliche Parterre -Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr . modern eingerichtet, per 1. April zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Carl Kirchner , Wellritzstr . 27. 776

Rheinganerstr . 8 » . 5 (bet d. Mngk.), geraum.
4-Z .-Wohn . ni. reichl. Zub ., Bad , Erker , 2 Ball . rc,
herrsch, einger., z. v. Näh . No . 3, Hochp. 577

LIAHeirigauerstratz « 4, hinter der Ringkircke,tf'Q' 4 -Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör
sof. o. später zu vm. Näh . daselbst. 578

Rheinstr . 48 (Neubau), Gartenhaus, sch. 4-Zim.-
Wohn . m. GaS, Bad , Balk . n. Zub . p. 1. April
zu verm. NSb. das. Blumenladen . 265

Rbeinstratze 197, Südseite, graste 4-Zimmer-
Wohnung in ruhigem Hause mit reichl. Zub.,
Bal kon, resp. Erker , Gar tcnben . 1144

Rheinga, »erstraste 19 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch . 4 -Zim . -Wohu . »
der Neuzeit entspr . eingerichtet , per sofort
od. 1. April z. v. Näh . d. P . l. u . i. Laden
od. b. Eigentb . « . Dill . Albrechtstr . 22 . 264

Riehlstr . 18 , EckeHerderstr, 4-, ev. a. 3-Zimmer-
Wohn ., der Neuzeit entspr ., Part . od. 3. Cr.,per
sof. od. spät , zu verm. Näh . Part , links . 580

Riehlstraste 17 Wohmmgenvon 4 Zimmern,
auch mehr , der Neuzeit entsprechend, zu ver-
mictben . Näheres daselbst 1. Etage . 581

Riehlstr . 18, nahe am Ring, schoneg. 4-Ziin.-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., sehr preirw . auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part. l. 582

Niehlstr . 22 . nächst dem Kaiser-Friedrich-Ring,
4-Zimmer -Wobnung mit Balkon u . Erker , Alles
der Neuzeit entsvr, sof. od. sp. zu verm. 4222

Röderallee 12 4 Zimmer, Küche, Keller und
Mansarde ans 1. April zu vm. Mb . Part . 181

Röderftratze 4t , nächst der Taunusstr.. Wohn,
von 4 Z , Küche u. Mansarde im 1. Stock, per
1. April zu v. Näh . beiv ^raoairilohor » 111

Ecke der Röder - u. Stift straße, 3. Etage,
4-Zimmer -Wohnnng mit Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh . im Metzgerladen . 82

Ecke Röder » und Nerostratze eine 4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Küche u. Zubehör , sowie
eine 8-Zimmer -Wohnung mit Küche u. Zubehör,
eventl. Wohnung von 7 Zimmern mit Küche und
Zubehör , zu vermiethen . Näh . Nerostratze 46,
im Laden . 841

NüdeSheimerstr . 2» (Ostseite)
elegante Wohnungen von 4 groben

Zimmern n. Zubehör zu vermiethen . 1980
Scharnliorststr . 2 schöne 4—5-Zimmer-Wohnung

aus 1. April zu vermiethen. Näh. i.  St . l. 584
Scharnhorst str. 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.

per 1. April zu verm. Näh . 2 St . l. 101
Scharnhorstslr . 12 Wohn . v. 4 Z . p. sofort 585
Scheffelstratze 2 , P, Wohnung von 4 Zimmem

mit reichl. Zubeh . sof. sehr preiswerth zu verm.
Näh . daselbst bei Spediteur Michel.

Scheffelst?. 5 (am Kaiser-Friedrich-Mng) Hochp.
v. 4 Zimmern , ev. 5 Zimmern , zu verm. 586

Schiersteinerstratze 12 eine herrschaftliche
Wohnung von 4 Zimmern und allem Zn,
bchör, der Neuzeit entspr . eingerichtet , auf 1. April
zu vermiethen . 378

TÄiersteinerstr . 18 , Neubau , 4- u . 5-Zimmer»
Wohnungen mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen . 587

Schiersteinerstr . 22 herrschaftl . Wohnung von
4 Zimmern u. reicht. Zubehör zum 1. April zu
vermiethen . Näh . Part , rechts . 588

Schiersteinerstr . 24 , 2. Et ., große 4-Z .-Wohn.
(800 Ml .) perl . Juli zu vm. N. P . t. 1129

» Schwasbacherstr . 89 schöne 4-Zim .° I
Wohnungen , 20 Meter Borgarten , zu verm.

Eckhaus

Näheres im Haufe. F 488

«sedanplatz 1, 3 st ., 4 Zimmer , Küche, I Mans.
u. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. April zu verm. Näh . daselbst 1. St . 235

Sedanplatz 9
e ne schöne 4 -Ziminerwohnnng mit Balkon,

Badezimmer , Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller zum
1. April zu verm. Näh . Part , rechts. 355

Sedanstraste 1, 2. Etage , schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör bis 1. April zu ver-
mietben . Näh . Part . 4244

Seerobenstraße 17 eine Wohn , von 4 Zimmern
nebst Zubehör , 2. Etage , mit allen der Neuzeit
entsprechenden Einrichkunacn , auf 1. April zu
vermiethen . Näheres daselbst oder Wellritz-
stratze 40,1 . 715

Secrobcnstr . 19a » Ecke Drudenstr ., Neubau,
schöne 4-Zimmer -Wohnungen preiswerth sofort
oder später zu vm. Rah . das. im Laden . 592

Scerobenstraste 22 schöne 4-Zimmer -Wohnuna
auf 1. April a . c. zu vermiethen . 788

Seerobenstraße 28 , 2. u. 3. St , 4-Zim.-Wohn
mit Zubehör zu verm. Näh . 3 St . 759

Stiftstratze 18 schöne Wodnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon , Küche u . Zubehör , zu vermiethen . 130

Stiftstr . 19 Part.-Wohnung, best, aus 4 Zim.,
Küche, Mansarde , Keller. ' Gartenbenutz, , per
1. April . Näh . daselbst oder 2 Tr . 982

Taunusstraße 29 , 3. Stock, eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör per 1. April e. zu
verm . Näheres daselbst tm 1. Stock . 11l5

Walkmnhlstr. IS
Zimmern , Küche und allem Zubehör per sofort
zu vermiethen . 594

Walkmühlstraße 21
4 Zimmer , Badestube , 2 Maus ., Gartenbenutzung,

per sofort oder später zu vermiethen . 4239
Walkmühlstr . 21 herrsch. W, 4 Z., gr. Badez,

Küche, 2 Mans . u . Zub ., Gartenb . p. sof. od. sp,
Wallrrferstr. 2, Eckhaus, 4-Zini.-Wobnniigen mit

reichl. Zubehör zu verm. NSb. Part . r . 4285
Walramstraße 81» Stb.. 4 Zimmer, Küche und

Keller zu 80 Mk. per Monat zu vermiethen.
Näh . im Laden . 595

Wastnserstraße 6 , nahe Kaiser-Friedrich-Ring,
ist eine 4-Zimmerwohnung , Parterre , mit reichl.
Zubehör , sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Adam Greif»
Bachmayerstraße 7. 905

Waklnferstr . 7, Mtlb. Part., 4-Zimmcrwohnung
zu verm . Näb . Vorderh . Hochparterre . 597

Waterloostr . 8 (bei der Zietenschule), Neubau
sehr schöne 4-Zimmerwohn.

per 1. 4. 05 zu verm. Näh . daselbst. 4225
Westendstr. 19 schöne4-Zimmer-Wohnung per

1. April für 580 Mk. zu vermiethen . 99
4 Nähe Ring, gr. eomf. 4-Zim.-

WMllUvjll . %  Wohn , zu vermiethen . 599
Wilhrlminenstraße 3, 1. Etage, schöne4-Zim.-

Wohnnng mit Zubehör sofort oder später zu
vermiethen . MH . Part . 609

Milyelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehr für Aerzte geeignet,
sind per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer re . , mit be¬
sonderem Glasabschl , zu venu . Näh . Bür.
Hotel Metropole . 601

Uorkstraße 3 schöne moderne4-Zimmer-Wohn.
auf gl. o. sp. zu v. Näh . 1 St . r . 602

Uorkstraße 8 4-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. April 1905 zu verm . Näh . Part . 7

Uorkstratz« 11 bill. sch. 4-Zimnier-Wohn. (2. St .)
mit allem Zubeh ., Herr!. Lage, auf 1. April zu
vermiethen . Näh . das. Kurzw .-Geschäft. 882

B - rkstraße 27 Bel -Etage , schöne4-Z.-Wohn.
mit allem Zubehör , bes. Badezim , zirm 1. April
zu vermiethen , event. auch früher . Näh . daselbst.

Zietenring 1 u . 3 herrschaftl. 4-Zimmerwohn.,
nahe am Wald n. Haltestelle der clektr. Bahn,
mit Litioleumbclag versch. Muster , Veranda,
Bulkon , elektr. Licht, Bad , Aufz. n. r . Zubehör,
Vor - n. Hnfgarten , sofort preisw . zu vm. 605

dielenring 8 herrschaftliche4-Zimmcr-Wohii.,
alles der Neuzeit , per gl. od. sp. zu vm. 4228

Eleg . Wohnung , 2 St .» 4 Zim . , Balkon « .
Znd .» z. 1. April für 799 Mk. zn verm.
Drudenstr . 4, P . , Ecke Emserstr., n. a.Walde.

Schön « geräitmige 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad , Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm . Näh . Uorkstr. 2, 1. 606

Mohmrnge« von 3 Zimmern.
Slarstr . IS u. 17 (Landhaus -Neubau ) Wohnungen

von 8 Zim . mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst u . Rüdesheimerstr . 11, Banbüreau . 608

arstraße 18 , 2 St ., Wohnung von 9 Zim .,
Balk ., Maas . u. Zubehör auf gleich oder

später zu vermiethen . Näh . Part . 951
Adelheidstr . 6 , Part ., drei große freund !. Ziiu.

mit Zub .. Badeeinr ., Herr!. Balk ., Gas u. elektr.
Licht v. 1. April z. v. Näh . i. Bür . lks. 180

Adelheidstraße 91 , tzinterb . 1. St ., eine Woh¬
nung , 3 Z . u . K. per 1. April zu verm. Näb.
Alexcindrnstraße 1, P . 67

Adolssalle « 24 (Frontspitze ) 3 Zimmer und
Küche per 1. April an ruhige Leute ohne Kinder
zu vermiethen . MH . 2. Etage . 4329

Dachmaherstraße 8 e. sch. Wohn . gl. Erde . 9
Küche u. Zubeh ., a. 1. April . Näh . 1 St.

BiSmarckrina 27 , Frontspitze , schöne große
3-Zimmrr -Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie per 1. April zu verm. Näh . Bleich¬
straße 41, Büreau , Stb . r . 1098

Bivmarck -Ning 38 schöne 3-Zimmer -Wvhnung
mit Zubehör auf 1. Avril zu verm.

Blücherplatz 2, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad , Balkons , per sofort od. später zu v. 4178

Blücherstr . 17 , P „ schöne3-Zimmerwohn. per
sof. od. sp., zu verm. Wh . daselbst P . r. 192

Bülowstr . , Ecke Zietenr ., sch. W .. 3 u . 4 Z .. a.
sösort o. sp. Näh . das. u . Bismarckr . 9. 1 l. 613

Kl . Burgstraße 2 , 3, freuudl. 8-Z.-Wohnung m.
Küche und Zubeh . auf 1. April zu vermiethen.
Näh . Wilhclmstraße 9, 2. 1109

FS'larenlthalerstratze 1 sehr schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen . 1149

Clarenthalerftr . 3 3 Zimmeru. Küche im Hth.
1. St . per 1. April zu vermiethen . 170

Bord . Dotzbeimerstr . 3-Z .-W. N . Goethestr . 1. 753
Dotzheimerstr . 11 Mans.-Wohn., 8 Zimmer, im

Hinterhaus zu verm . Näh . Pdbs . 1. Et . 679
Dotzhcirnerstraße 12 kl. Frontspitz-Wohnung,

3 gr. Zimmer , Zubehör , sofort zu vermiethen.
Dotztzeimerstraß« 28 , Mittelbau, drei Zimmer,

.Küche, per 1. April . 1113
Dotztztimerstraße 34» 2 St ., schöne3 Zimmer,

Küche und Zubehör per April zu vermiethen.
Näheres Parterre links . 254

Dotztzeimerstraßc 54 , Part., 3-Zimmerwohnung
mit Mansarde per 1. April zu vermietb . Näh . bei
Jak . Walther , Dotzheimerstr. 47, P . r. 957

M »eiKiMe 64,
3 -Zimmer -W »tzn « » g , Hochparterre , Schieb-
thüre , 1 Z . Parkettboden , Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon , Bad rc., auf 1. Juli zu
Perm. Kein Hinterhaus , keine Läden . 954

Dotzheimerstr . 88 , 1, mod. 3-Zim .-W . in ruh.
Hause Umständeh . s. preisw . zu v. N. 1 l. 1124

Nerrbau Dotzheimerstr . 88 herrschaftl . 3-Zim .-
Wohnungen gleich oder später zu verm . Näh.
daselbst Clarenthalerstr . 6 b. BBlldmer . 675

Neubau Dotzheimerstr . 74 , Ecke Ettvillerst «. ,
find 8-Zimmerwohnuiigen sofort oder später zu
verm. Näh . 1. Stock . 615

Dotzheimerstr. 76, Neubau.
Wohn.

von 3 Zimmern , Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen . Näh . Dotzheimerstr . 80, 1. 4209

Dotzheim erstraßc 82 , 2. Etage , schöne 3-Zim .-
Wohnung auf 1. April zu verm. N. Part . 814

Dotzheimerstr . 85 , Vorderh., schöne geräumige
Drei -Z .-Wohnungen , d. Neuz. entspr ., auf gleich
oder später zu verm. MH , 1 St . rechts . 618

Dotzheimerstraße 83 , Vdh. 1 r., Dachwohnung
(Mittclb .), 3 Zimmer , Küche, Keller, auf gleich
oder später zu vermiethen . 1173

Ecke Dotzhetmer» und Kiedricherstraße 2
(Neubau ) sind 8-, 2- imd 4-Zimmer -Wohnungen
per sofort zu vermiethen . Mbercs daselbst oder
Herderstrahe 19, Part , l ., bei Roth . 619

Dreiweidcnstr . 5 . Part . , Wohnungv. 3 Zim.,
Küche und Zubehör aus 1. April cr. zu verm.
Näh . daselbst oder BiSmorckring 6, Hochp. 161

Dreimridenstraße 7 geräumige' 3-Zimmer-Woh-
nungen zu vermiethen . 90

Drudenstraße 5, Bdh. Part., 3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör sofort zu verm. Näh . Seeroben¬
straße 19», Eckladen. ' 1167

Drudenstraße 7, Vorderb. 1 St ., 8 Zimmer mit
Zubehör auf 1. April zu vermiethen . Näh . das.
2 St . rechts. 991

Drudeustratzs 19, Vdh., 3-Zimmerwohn. zu v.
Cleonoreustr . 1, 1, wegzugshalber frdl. 8-Zini.-

Wohnung auf 1. April zu verm. 4184
Ellenvogenaafle 3, Vorderhaus1. St ., kl. sehr

freuudl . 9-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 682
Ellenbogeng . 9 3 Z., 1 Küchea. 1. April. 704

Ettenhogettgasse11?2°N
von 3 Zimmern , Küche u. Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . bei M - Baum . 810

Neubau Eltvillerstratze 7, Seitenbau, /!-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu vermiethen . Näh.
daselbst oder Schiersteinerstratze 22, 3.

Eltvill erstratze 8 , Neubau , schöne große 3-Zim .-
Wohnungen zum 1. April zu vermiethen.

Eltvillerstr . 12 schöne 8-Zimmerwohnung im
Mittelbau zu verm . Näh . Bdh . Part . r . 268

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermrethen . Näheres bei
Wilhelm Pütz , Parterre rechts. 622

Emserstr. 14 £ ,'Ä
bebör per 1. April zu verm. Näh . Part . 1030

Emserstraße 35 wegzugshalber8-Z.-Wohnung
zu vermiethen . Besichtigung 11—1 Uhr.

Einserstraße 75 8—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen . 117

Erbacherstr. 4 , Beletage, 9 Zimmer, Bad, Balkon
und Zubehör per 1. April oder später zu verm.

Erbacherstraße 8 Drei-Zimmer-Wohnung preis-
würdig auf 1. April zu vermiethen . 854

ßcliimllpHlh ' 7 mod. 8-Ztm .-Wohn . preis-
ILlllllWclNt . 1 werth zu verm. Näh . 1 l.
Erbacherslr. 8 sch. 8>Zlm.°Wohu., der Neuz. ent¬

sprechend, zu vermicthe«. Näh . Souterrain.
Frankfurterstr . 19, in herrschaftlichem Hause,

eine Mansard -Wohnung , 9 Zimmer und Küche,
elektr. Licht, auf sofort oder spät . <m eine ein*.
Dame zu sof. od. spät , zu vermiethen . Anzu-
sehcn Vorm . zw. 11—12 Uhr . Näh . das. Part.

Friedrichstraße 8 , 2. St ., 3 Zimmer , Küche.
2 Mansarden rc. per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen von 9—18 und 2—4 Uhr . Näh . bet
Herrn Rrem *er im Hofe. 863

Friedrichstratze 8 , Hinterbau Dachstock, 8 Zim,
Küche und Keller per 1. April an kleine Familie
zu verm. Nih . b. Hrn . Mrem *er daselbst. 851

Friedrichstratze 14 , Vdhs, 9 Z, Küche, Zub.
per 1. April . Näh . 1. Etage . 540

Friedrichstratze 44 , Vdh. 1 St , 3 große Zimmer
mit Balkon , Küche, Mansarde , 2 Keller, mit
Kohlenanfzug , aus 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres bei Heinrich Jung . 4266

Gneisenaustratze 11» Bel -Etage, 3- Zimmer-
Waynung mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näh . im Lad « :. 628

Gneisenaustratze 16, P , 3-Z.-W. (Gartenhaus)
auf 1. April o. sp. Aftcrmieihe gestattet . 1128

«Lneisenaustratz « 21 sehr schön« große
8° o« 4-Zinttner -Wohnungen mit Bad,

Erker u. Balkon , ohne viB- fc-yis , preiswerth zu
verni . Näh . Zietenring 1. Part , rechts.

Gueisenaustr . 23 sehr schöne3-Zim.-W. (1. St .)
zu verm. Bescheid das. 1. Et . r . 1182

Göbrnstratze 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk,
Bad rc. bill . zu vermrethen. Näh . 1. Et . l. 1080

Göbenstratzr 5 (Sonnenseite) schone, der Renzert
entsprech. 3-Zimmerwohn . mit Bad , Ballon rc.
zn verm. Näh . bei ILipz - inzx , 1 St . 1037

^Äülioiii 'tr 3 l, 3 Zimmer mit reichem*) , Zubehör per1. April um-
ständehalber abzug. Näh . das. W . Ottmüller.

Gövenstratze 7, Vdh, 1. u. 3. St , sch. 3-Zim.-
Wohnung auf gleich od. 1. April zu vermietber
Näh . B>. «icheiii , Göbenstiatzc 7. 630

Göbrnstr . 7, Bdh. 2, sch. 3-2im.-Wohrmng mit
Zubehör per 1. April umständehalber billig
(600 Mk.) zu vm . Näh . das. b. Reinmuth . 860

Gödenstraße 12, Ecke Werderstratze, schöne
Wohnungen v. 3 Zimmern in der 1, 2. u. 3. Et,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , p . 1. April
eventl . früher zu vermreth . Näh . daselbst.

Goethestratze 24 , Parterre und 2. Stock,
1089

schöne
3-Zimmerwohnung mit reichl. Zubehör auf
l . April zu vermiethen . Näh . 1. St . 899

Grabenstratze 29 Frontspitzwohnung, 3Zimmer,
Küche und Keller zu vermiethen.

Gustav -Ndolfstr . 16 schöne 3-Zimmer °Wohn.
m. Zub . p. 1. April zu v. Näh . Part . Lad . 184

Herderstratzr 1 3 Zimmer, Balkon u. Zubehör
zu vermiethen . Näh . 1. Et . r . 45

Herderstratze 5 Wohn, 3 Zimmer, K, Bad und
Zubehör , per 1. April zu vermiethen . Näheres
1. Etage links . 74

Herderstr. 9 3-Zimmer-Wonh. u. Zubehör zu v.
Herdcrstr. 21, 2, 3 Zim, Bad, Küche, Zubeh. p.

1. April . Preis 659 Mk . Wh . 1 lks. 1097
ÜPTlIM'fh' 9 ?» 3. Etg . , eleg. 3-Zimmerwohn,

her Neuzeit entspr , in f. ruh.
Haus . Näh . Hochparterre r . 866

Herrngartenstr . 5 vollst. neu herqerichtete Drei-
Zimmcrwohnung mit reich!. Zubehör per April
zu v. N. Langg . 15 », Porzellanzeschäft . 1107

Herrngartenstr . 17 Wohn, 3 Zim. u. Zub, auf
gl. od. sp. N . Bismarckr . 9. Wilh . Noll . 633

Hochstraße 7, P , Fron!spitz-Wohn, 8 Zimmer,
Küche und Keller, v. 1. April zu verm . ; daselbst
Stall und Grube Dung zu haben . 1118

Jatznstr . 3 , 2. St , 3-Ztmmerwobn. per 1. April
zu verm. Näh . Oranienstr . 54, P . l. , 212

Jahnstratze 7, Gartenhaus Part, eine3-Zimmer-
Wohnung an ruhige Leute per 1. April zu ver¬
miethen . Näh . im Laden . 1123

Jahnstratze 36 » 3 l , freie Lage (kein vis-ä -rl «)
schöne große 3-Zim .-Wohn . und Zub . wegzugsh
p. April , ev. früher o. später zu vm. N. Part.

Kaifer-Frledrich-Nmg 62
3- und 4-Zimmer -Wohnungen mit reich!. Zubehör;

d. Neuz. entspr , p. 1. April zu verm. Anzusehen
bis 4 Uhr Nachm. N. das. 2 r . 798

M >-» »,Istraßc 6 eine geräumige 3 - Ziimner -/
tt Wohnung zu vermiethen.

Karlstr . 38 , 1. St ., sch. 3-Z.-Wohn., ruh. HauS.
per l . April z. o. Wh . 2. St . links . 710

Kicdricherstraße 19 , Neudau «i -»n« r,
schöne Wohnungen v . 3 Zimmern , Küche,
Bad und Mans . nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst obei
Dotzheimerstraße 96, 1. 96t

Kirchgaffc 21 , 2, 8 Zimmer, Kücheu. Zubehör
p. l . Avril zu verm. Näb . im Laden . 678

Kirchgasse 29 . Ecke Friedrichstratze, ist eine
Wohnung , 3 Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen . Näh . daselbst bei 1079

Wilhelm Hasser & Co.
Knausstratze 1 3-Zimmcr-Wohnung auf 1. April

zn vermiethen . Näh . Parterre rechts. 149

Körnerstrarze 4,
Näh rechts.

neu ber-
2 Kellern.

1100

Leyrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Znnmer-
Wohn . per sofort oder später zu vermrethen.
Wh . Lehrstraße 14, 1 l.

Luxemdnrgstr . 6 eine der Neuzeit entsprechende
8-Zimmer -Wohnung mit Zubehör bis 1. April
zn vermiethen . 169

Marktstr . 12, Hth, 8 Z. u. Kirche im Ablchl-
p. 1. od. 1b. April . N. C. Hoffmann , Vdb. 1 r.

Mauergaffe 3 5 , P , zwei Wohnungen, 8 Zim.
Küche. Mansarde und Keller, zu vermiethen.

Moritzstraße 47 , Hth. D, 3 Z, Küche, Keller
per 1. April zu v. Näh . Mtb . P , 9—12. 37

Moritzstratze 69 Wohnung, 3 Zimmer mit Ballon
u. Zubeh , p. 1. April zu vm. N. das. 3 l. 251

Mühlgaffe 17. Hth, 9 Zimmer, Kücheu. Zub.
per 1. April zu verm. Näh . J . M » « h , 70

Nerostr . 34 , Vdh. 1. St , Wohnung. 8 Zimmer.
Küche u. Zubehör , per 1. April zu verm. 855
lornkDOkr» 4 .9 Vdh ., Wohmmg von 3 Zim.

_ XUiflUlßt riL , und Küche 1. April zu verm.
Rettclbeckstratze 8 8-Zimmer-Wohnnngm zu

vermiethen . 639
Nettetveckstr. 11 (l. d. oberen Westendstr.) gr.

moderne 3-Z .-Wohn . mit Bad , 2 Balkons , Speisek.
u. 2 Keller u. s. w. zu vermiethen . Pr . 560 M.
Näh . Heorg Schmidt , Hochp. l. 30

Ricolasstr. 1, Pt„
8 Zimmer mit Zubehör , großer Balkon , zum
1. April zu vermiethen . Anzusehen Mont .,
Dienst , Mittw . 11—1 und 4—6. Nähere » tm
Anwaltsbüreau Part , links od. i . 2 . St . 1017

I Niederwaldstratze39- und 4 - Zimmer - Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermrethen . 98

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terraffe.

Riederwaldstratze 6 » 1. Et, mod. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh . daselbst Part , rechts,
rederwaldstr. » hsch. W, 8 Z. u. Z. N. P. l.

Oranienstraße 25 , H. 2. abgeschl. Wohn, von
3 Zim . und Küche per 1. April zn vermiethen.
Näh . Vorderh . Part . „ 1635

Oranienstratze 41 schöne Drei-Zimmerwichmmg
m. Zubeh , 2. St , 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Part , rechts . ^ , 618

Oranienstr . 62 , Hths. Part, 3-Zim.-Wohnimg
zu vermiethen . Näh . Mittelb . Part . r . 879

PhilippSbergstratze 23 schöne neu hergenchtete
8-Zimmec -Wohnung auf gl. o. sp. zu vm. 643

PhilippSbergstratze 36 schöne8-Zim.-Wohnung
zn verm. Näh . daselbst im Banbüreau . 1152

PhtlippSbergstr . 39 » , 2. St , große3-Z.-Wohn,
ges. Lage, mit Balkon u. Zubeh , a. 1. April a.
ruh . Familie zu bm. Näh . Schachtstr . 24, Laden.

Platterstraße 48 8 Zimmer , Küche « nd
Keller za vermiethen.

Rauenthalerstratze 6 , 2. eine schöneZ-Znnmer-
Wohnung sofort zu verm. Wh . daselbst. 1160

Raueuthalerstr . 7 , Neubau, sind schöne9-Zun.-
Wohnungcn , der Neuzeit entsprechend einaenchtet.
sofort od. später zu verm. Wh . daselbst. 644

Rhcinganerstr . 7, Hth, schöneö-Zi« merwohn.
zu vermiethen . Näheres Eltvillerstraße 12,
Carl Wiemer . 1139

Rauenthalerstratze 8 8-Zimmer-Wohnungen im
Gartenhaus , mit Gas , Bad u. Speisek, auf sos.
oder später zu verm. Näh . das. P . 645

Rauenthalerstratze 19, Bdh, schöne8-Zimmer¬
wohnung m. Balkon , Küche, 2 Keller, Mansarde,
Speisekammer , Müllabfall , Kohlenaufzüge per
1. April billig zn verm. Näh . das . bei « » » »« o»,
oder JTo *ef Ran , Sedanstr . 7, 1. 109

Raueuthalerstr . 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Ballone , Bad . 647

Rauenthalerstratze 22 stnd schöne3-Zimmer-
Wohnungen zu verm. Näh . daselbst. 938

Rycinstr . 31 , Hth, 3- bis 4-Ztmmerwohn. z. v.
Riehlstraße 18, Vdh, schöne3-Zim.-Wohnung.

groß , 2 Balkons mit reichl. Zubehör per 1. April
zu vermiethen . Näheres das. P . 62

Riehlstr. IS», Neubau,
schöne3-Zimmer -Wabnuiig mit Erker , 2 Balkons,
Bad , Gas , elektr. Lickt u. r . Zubehör sofort zu
vermiethen . Näh . daselbst. 1164

Riehlstraße 25 , am Kaiscr-Friedr.-Ring, 3» oder
2-Zimmer -Wohnuna (1. Etage ) mit Balkon » aus
1. April zu vermiethen . 1162

§» » ^ ^ ^ , . allee 19 eine freundliche 3-Zimmev
«, » Vvvl Wohnung mit Zubehör zu ver-'

mielhen . Näheres 1. St . 203
Roonstratze 29 3 Zimmern. Küche sofort ode,

1. April zu verm. llläheres 1. Stock lks. 138
Roonstr . SÄ, an Bülow- u. Seerobcnstr, schönt

3-Z .-W . p. 1. April zu v. Näh . 1. St . r . 877
Saalgaffe 12 , 2, drei Zimmer . Küche, Zubehöt

auf 1. April zu vermiethen.
Schalhtstratze 22 , Hinterh, 3 Zimmer, Kücheu

Zubehör aut 1. April zu vermiethen . 1121
Scharnhorststr . 14 ist gr. 8-Zim.-Wohnung aus

1. Jul : zu vermiethen . Näh . Mittelb . P . link»
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Sckarnhsrstftr . 15, V
3-Zimmer-Wohnmig zu vermiethen. Näh. 8 St.bei 848

Wchiersteitterstratze 30 zwei3-Zim.-Wohnungcn,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Part . 827

Echiitzertstr . 8 8 Zim., Küche mit Zubehör per
^ 1. April zu denn. Näh. Sekr. Part.
Gchttlberg 18, im 1. St ., 8 Z. u. K. nebst Zu-
, bebör zu verm. Näh. Hinterhaus 1 St . l. Au-
> zusehen Dienstags und Freitags Nachm. 4261
sGchwalbacherstrafte 3, 2, schöne8-Zimmerw.
t mit Mansarde, Keller re. p. 1. April zu v. 902
«Awalbacherftratze 41, Hth., 8 Zimmer und

Zubehör zu vermiethen. Näh. 1. Et.
Schwalbacherstratze 41 , P ., g-Zim.-Wohmmg

mit 2 Mansarden zu vermiethen. Näh. 1. Et.
litt tat ätlfl 9 2 r., schöne8.-W.-W. auf

-wkollttpMy O , i . April z. v. N. 1 St.
Seerohenstratze 5

sfchöne3-Zimmer-Wohnung auf 1. April o. später
■ zu vermiethen. 4o ». Haenchen . 1076
Geerobenstr . 8 3-Zimmerwohn „ Hochpart,,

per sof . oder 1. April zu vermiethen.
Seerobenstratze 9, Mtb. P ., sch. 8-Z.-Wohnung.

z. 1. April z. v. Näh. 1 St . !. b. Hrn. Hebmger.
Neubau Noll, Seerobenstr . 10, Wohnung (8—4

Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. spater
zu verm. Näh. das. o. Bism.-Ring 9, 1. 65a

Seerobenstratze 17 eine Wohn, von 8 Zimmern
' nebst Zubehör (Part .), mir allen der Neuzeit

entsprechenden Einrichtungen, auf 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Wellritzstr. 40, 1. 716
Seerobenstratze 27,

.1. und 2. Stock, eleg. 3-Zimmer-Wobnungen mit
reich!. Zubehör per sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenb. 1 bei 8, »1t--. 4193
Seerobenstratze 32

(Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre . 655

Sleingaffe .35 Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u. Zub. (Bdh. 1 St .) auf 1. April z. vm. 722

Sleingaffe 26 , Hinterh., Mansardwohn., 8 Zim.,
Küche, auf 1. April zu vermiethen. 1140

Stiflstr . 1 8-Zimmcrwohnuua mit Zubehör per
1. April zu vermiethen. Näh. 1 St . l.

Stiftstratze 10 eine schöne Wohnung, 8 Zimmer
mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. 1. April
1905 zu vermiethen. Näheres beim Eigcnthümer
Stiftstraße IO, Bart . 916

Stiftstraße 14, Gartenhaus Parterre , eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, per 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Stiftstraße IO, Part . 917

Tannusstr . 18, 8 St ., 8 Zimmer, Mcke und
' Zubehör zum 1. April zu verm. Nah. daselbst

Nachmittags oder Seitenbau 1 St . 4240
Waterloostratze 3 (b. der Zictenschule), Neubau

Gotthardt , sehr schöne 8-Zimmer-Wohn. per
1. 4. 05 zu vermiethen. Näh. daselbst. 4226

Webergaffe 3», Ecke Scialaasse, ist in der zweiten
Etage eine 3-Zimmer-Wohnung mit Zubeh. ans

WeUritzstraße 22 , Ecke der Hellmundstraße,
Neubau, sind noch elegante 8-Zimmer-Wolmnngen
mit Bad per 1. April, ev. früher, zu vermiethen.
Näheres bei Adolf Haybach . 656

Werderstraße 3 schöne8- Zimmer-Wohnungen
mit reich!. Zubehör, Alles der Neuzeit mtspr.,
zu verm. Näheres daselbst Part . l. 657

JL schöne L-Z.«Wohn.
iWVyPCI ff * mit Balkon ».Zube¬

hör, Hinterhaus, 2- u. 3-Zimmcr-Wohn>mgen
von 1. April 1905 ab zu vermiethen. Näheres
daselbst im Seitenbau Part . 1134

P8T* Neubau esar. Mo »», Werderstraße 5»
3-Zimmer-Wohmmgen mit reichl.Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. zu vm. 658

Westendstratze 1, Ecke Sedanplatz,, 3 Zimmer,
Balkon, Zubeh. an stille Leute billig zu verm.

Westrndstr . 23 . 6 r., schöne 8 Zimmer mit
Balkon p. 1. Juli . Näh. daselbst. 1004

Wilhelnstnenstratze 1, Part ., 3 Zim., Küche u.
Zubeh. a. sofort n. ruh. Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubür . Htldner, Dotzheimerstr. 41. 639

Aorkstratze 8 8-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entspr., auf 1. April zu verm. Näh. Part . 495

Aorkstr . 1V 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. April zu verm. Näh. 1. St . r. 50

Aorkstr . 18 schöne große 3-Zimmerwshn. (3. St .)
auf 1. April billig zu vermiethen. 762

Aorkstratze 31 3-Zimmer-Wohnungen mit reichl.
Zubehör auf 1. Äpril 1906. N. d. im L. 661

Aorkstratze 15, Bdh., Dreizimmerwohttnng Mil
allem Zubehör auf 1. April 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 756

Aorkstr . 18 8 Zim., Micke, Maus., 2 Kell., Bad,
Warmwasscrl. pr. 1. Apr. z. vm. Näh. Lad. 713

LM - . . Lstratze 28 , 2. Stock, der Neuzeit entspr.
3-Zimmer-Wohnung mit Bad preis-

werth zu vm. Näh. daselbst bei Arch. Bnm.
Aorkstratze 31 drei Zimmer und Küche, Front¬

spitze, 350 Mk. 1108
Zietenrina 6, s-höm LLm-r-

Wohmma mit Balkon und reichl. Zubehör per
1. April zu v. Näh. daselbst1. St . l. 663

Zietcnrittg 12, Mittelbau, schöne 8-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubüreau das. 1179

Umständehalber schöne Z-Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör auf 1. Aprilzu ver¬
miethen . N . Gneisenaustr . » , I I. 10o6

8 Zimmer mit Küche(Frontsv.) an rnbige Leute
zu verm. Baubüreau ----»>Göbcustraße14.

Schöne 3- u. 4-Zimmerwohn. m. Garten , Ble'.chpl.,
Balk., Kohlenaufz-, Maus., 2 Keller, kein Hmth.,
freie frische Luft, a. 1. Apr. N. Jahnstr . 11, 1.

Schöne 3-Zimmer-Wohming (2. Etage) per sofort
zu verm. Näh. Karlstmße 44, 1. 664

Schöne 3-Z.-Wohn. mit Balkon u. Bad z. Prell«
v. bOO Mk. Neubau Nettelbeckstr. I.  1138

3-Zimmer -LVoh« . Bad, Spene-
kammer, zwei Balkon, zw er Keller,

ein Speichervcrschlag, im Preise von 520 bis
580 Mk., auf 1. April zu verm. Näh. Neubau
«Füller , Nettelbcckstraße5 oder No. 7 (Bau-
bürcau R. Stein ). . .

Schöne neue 3-Zimmcr-Wohnungcn mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 665

Henry . Nettelbeckstraße7, 2 l.
EB$F* Eine schöne3-Zimmcr-Wohmmg mit großer

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 666

*"rit » Jung , Platterstraße 104.

Mshr««Wg-tt «»1»2 Zimmern.
Adelheidsir . 46 Mausardw., 2 Z ., Küche, Steller,

z. 1. April 05 zu v. Näh. Hth. b. Fr . Leicher.
Adlerstr . 9 kl. Mans.-W., 2 Z. u. Zub., a. 1. April.
Adlerstr . 13 zwei Zimmer, Küche(16 Mk) zu v.
Adlerstratze 27 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Adlerstratze 45 2-Zimmerwohnung zu verm.
Albrechtstr . 7 Mausardw., 2 Zim. u. Zub., ans

Avril an kl. Familie zu vernl. Näh. 2. St . r.
Bleichstratze 19 2 Zimmer, Kücheu. Keller z. v.
Bleichste . 21, H. P ., schöne2-Zimmcrw. zu vm.
Bleichstratze 23 , 1. Etage, 2 Zimmer u. Zubeh.

an eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Blücherplatz 2 , Hochpart., 2 Zimmer , Cab -,

Bad , Matts , zu verm. Näh. Adelheidstr. IO
Milch erffratz « 17 ' Zimmerwobnung p. 1. April

zu vermiethen. Näh. daselbst Part - r.
Bülowstr . 11, Hth., 2-Zimmertvohnuugzu vm.
BÄlowstr . 11, Hinterhaus, 2-Zimmerwohuung

auf gleich oder später zu vermiethen.
Clarenlhalerstr . 3 , bei 2 Zimmer und

Küche, der Neuzeit entspr., zum 1. April zu vm.
Dohheitt» erste. 13, P., 2- oder 3-Zimmer-

Wohnung auf 1. April zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 72 , Bstlb., 2 Z., Kämmerch., K.

u. K., 8OO Mk., auf April zu verm. N. Bordh.
Dotzhoimerstratze 78 kl. 2-Zimmer-Vohnung zu

vermiethen. Zn erfragen Part.
Dotzheimcrstr . 88 , Mtb., 2 Zim., K. u. Keller,

im Abfchl., a. 1. April zu vm. N. Vdh. P . r.
Dotzheimerstratze 105 sehr schöne ^ Zimmer-

Wodnungen mit reichl. Zubeh. im Vdh. und
Mittelbau auf sofort oder später zu verm.

Dreilveidenstratze 4 2 - Zimmer- Wohnung zu
vermiethen. Näh. Vorderh. 1. St . l.

Drudenstr . 8 , Vdh.. Frnz . St ., 2 große Zrmmer
mit Kücheu. Zubeh. a. 1. Juli 05 zu v. N. 1 r.

Nettbatt Mtvitt -t-stt-atze 7, Mittelbau-, 2=̂ .»
Wohnungen vcr 1. April zu vernnethen. Nah.
daselbst oder Sckiersteinerstraßc82, 3.

Kltvillerstr . 8 , Frtsv ., 2 Zim. u. K. b zu verm.
Eltvillerstr . 14. Hth., 2 Zmmier und Küche per

1. April zu verm. Näh. Vorderh. rechts.
Eins erste. 75 2- 3 Z. n. Zub. a- gl. od sp. zuv.
Fattlbrttttnettstraße 8 , 1 St ., S-Zrm.-Wohnung

ohne Kucke, sowie eine Mans.-Wahn., 2 Zim. u.
Küche auf 1. Avril zu verm. Näb. Part . l.

Feldstratze 15 ist eine 2-Zimmer--Wohnung aus
1. April zu vermiethen. Näh. Hth- Part.

Frattkenstratze 10 Mans.-Wahn., 2 Znu. Küche
u. Zubeb., an ruh, Fam. z. 1. April. Nah. Lad.

Frai .kenstr . 23 M.-W., 2 Z.. St.. St.. 1. April z. v.
Friedrichstr . 14 2 Z., K., C. u. Z. p. 1. April.
Gneisennustr . 23 schöne 2-Zimmer-Wohnung,

Seitenb. 2 St ., zu verm. Näh. 1. Etage rechts.
Gneifettattstr . 28 , Hth., 2-Z.-W., N. Vdh. 1.
Gövettstr . 7, Hth.. geraum. 2 Zim., Küche. Closet

i . ASsckl., 1. April zu vm, N. b. Scheid, V. 1.
Gödenstraste 8 , Mtb., sck. 2 Zimmer u. Küche

zu Perm, illähercs Vdh. P . r. ,
Goetheftr . iS , H.. eine Wohnung, 2 Zim Kucke,

Kell., an Leute ohne Kinder zu vm. N. V. P.
^Lartittgstrntze 8 , Part ., 2 Zimmer und Küche
«P per 1. Avril billig zu vermiethen.
Helett -nstr . 25 , 1, 2-Zimmerwohuung, Küche u.

Zubehör auf 1. Avril zu verm. Näh. Part . r.
.SellntttttSstr . 28 Mans.-W.. 2 Z. u. Zub. zu v
Kerderstr . 33 2-Z.-W., Hth. Nah. Vdh. Part.
Kermannstr . 6 Dackwolm. von zwei Zim., gr.
~Kücheu. Keller auf April zu vm. N. Part.

Kellenstn. 17 zwei Zimmer u. K. auf gl. zu verm.
Kledt -icherstratze 8 2 Zimmer, Küche, Keller auf

1. April zu verm. Näheres daselbst Parterre.

Lahnstratze 26
schöne Parterrewohnung, 2 Zimmer, Küche und

Zubehör, zu vermiethen. Näb. MichelSberg 12.

S » ierstcinerstr . 16, Mtb , Dachstock, 2-Zimmer-
Wohnung sofort oder sp. zu v. N. Vdh. 1. st.

Schttlberg 21 abgeschl. best. Frontsp ..2-Zrmmer-
Wohnung, freie Aussicht, ruh. Lage, an nnderl.
Fam . verhältnisteh. auf April oder später zu ö;

Sedanplatz 6 , P ., sehr schöne Frontspitzw., zwer
Räume, in best. Hause, an cmz. Person zu verm.

Sedarrplalr sch. 2-Z.-Wohn. (Hth.) an nur ruh.
Mieter p, Apr. z, v. Aorkstr. 2,1.

Seerobenstr . 25 , Hth., 2 Z . u. Küche(Part ) an
ruh. Leute zu v. N. Micdelsb. 30 b. Hasselbach.

Secrobettstr . 29 2 Z. u. K. (Closct im Abschl.)
auf 1. April zu v. N. das. Bdh. P ., b. Fischer.

Steingttsse 31, Stb . Part . u. Dachgeschoß, ie
eine Wohnung von 2 Zimm., Küche und Keller
auf 1. April zu verm.

Steittgnste 31 , §>th. P -, eine abgesckl. Wohn. v.
2 Zimm., Kücheu. Zubeh. ans 1. Apnl zu vm.

Steittgoste 34 , Hth., 2 kl. Zimm. m. Küche au
kinderlose Leute auf 1. April bMig zu verm.

Ttiktstm 1 sch. M .-W., 2 Z,, K. u , Zubch. a. Apr.
Tattnusstr . 44 , 1,  Hth ., 2-Zemm.-Wohn. per

1.  Slpril zu verm. . _ . 1
Waterlooste . 3 (am Zietenrmg) schone 2-Z,m.-

Wohnimq (Hinterh.) zu vermiethen.
Weberqnsse 48 Mausardw., 2 Zimmer n. Küche,

auf h Avril an ruhige Leute zu vermrethen.
Webern . 50 2 kl. Z. u. K. a. kl. Fm. 1. Apr. A. v.
Lvevergaffe 56 versetzunqsh. 2 Zrmmer, Küche,

Zubehör f. 310 Mk. zum 1. April zu verm.
Weilßratz « 6 sch. 2-Zimmerwvhn., Stb an ruh.

Mietber per 1. Avril zu vm. Nah. Vdh. Part.
Wellrlt ; stratze 18 Mans.-Wohn.. 2 Zrm„ Küche,

Keller, a. 2 Perl , per 1. April . Nah, Vdch2 r.
Wellritzstratze 31,' Htb2  Zimmer und KiAe

per i.  Apn 'l zu vm. Näb. das. od. Vdh. 2 Tr.
Westeudstr . 20  zwei Zimmer u. Küche mir Zu¬

behör zu vermiethen. Näb. Gartenbaus>*rea)t§.
Weste,tdstr . 23 . Hth. 1. Stock ll. 2 Zrmmer u.

Küche per 1. Avril zu verm. Nah. Bdh.P « t.
eine Mani .-Wobn., 2 Zimmer

WlN lyM . Küche. Kell.. an 2 ruh.Leute f.
22 Mk. monatl. auf 1. April zu verm. R. Part.

Yorkstr . 14, Stb ., 2 Zimmer Kuckeu Zubehör
sofort zu vermiethen. Näb. Vorderh. 1 St . lk§.

Yorkstr . 16 schöneL-Zim.-Wabn. u Z., i. Vdh.
her Avril zu verm. Näh- Blücherplatz3 1.

9  große 2- Z.-W. im.
, Abschl., Küche mit.

«uuuviw . u. ^ ^v.!. .ämmer, per 1. April z. vm.
Zietennlsta 8 , Htb. 2 l.. 2 Z. u. K.  p . 1. April.

Zicteuring
Wandschr. u. Spersekai

I
Ziclenring 12, Bdb. u. Mitrelb,, 2-Zim.-Wohn

zir verm. Näh. Baubüreau daselbst,
S » 5ne 2 - Zimmer - Wohnung zu verm,ethen.

Näheres Clarenthalerstraße 1", im Laden.
Frontsvitzwohnung 2 Zimmer, Küche. Balkon mrt

Zubehör zu vm. Näb. Gnestenauür. 2o^Ldb. V..l.
Wohnimg, 2 Zimmer u. Zubehör, Vdh. Hochp., bis

1. April zu verm. Näb. Herderstraße 15, Laden
Eine schöne Hinterhaus-Wohnung, 2 Zrmmer mit

Alkoven, neu hergerichtet, ist per 1. April vrerS-
werth zu vermiethen. Näheres Herrngartenstr. 5,
Parterre links. ' m m . r

Schöne 2-Zim .-Wohn .mit Balkon u. Bad zum Preise
von 480 Mk. Neubau Nettelbeckstr. 2.

Eine schöne Frontspitz-Wchn..
8 Zimmer und Küche, in schöner Lage, direct am
Walde, passend für kleinen Beamten, Wald¬
wärter , Privatier ec., ist sofort oder spater bmrg
zu vermiethen. Näh. fl'V»*'* .iiins » Platter¬
straße 138, Endstation der elektr. Bahn.

Zieteuring 12 , Baubüreau , schöne
8-Zim,-Wohn. (Mittclb.) zu vermiethen. \

O »a «* ,«,g „ ffe 13 2 Zimmer und Küche ans
LtKMA 1, April billigst zu vermiethen. An-

zufehen Vormittags bis 11 Uhr oder Nachm.
1—2 Uhr. Auskunft im Laden.

Kehrstrotze 14 2-Zimmer-Wobnung per 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst1 links.

Ludwigstr . 2 2 Z. u. K. zu verm. Nah. Laden.
Kudwigstratze 8 zwei Zimmer und Küche tm

Vorderhaus, sowie ein Zimmer und Küche im
Hinterhaus per 1. April zu verm. ,

Ludwigstr . 14, Vdh. 1, sck. W., 2 Znu. u. K„
u. 1 ar. sch. Zim. (Vdh.) auf 1. Apnl zu verm.

Sttisenstr . 3, Stb ., 2 Zimmer mit Kücheu. Zu¬
behör an kinderl. Leute zu verm. Näh. Vdh 1.

Suisenstr . 24 , 1, Gartenh., 2 Zimm . u. Küche
an stille Miether ohne Kinder zu verm.

M -irktstratze 12 , Vdh.. 2 Zimmer und Küche
Näh. bei na„ ffr,» * » n , Vdh. 2 r.

Mttttsrgaffe 14, Laden, eine Mausardwohnung,
2 Zimmer u. K., zu vermiethen.

Nerostr . 3, Part ., Mcmsard-Wohnung, 2 Zimmer
Küche, Keller, zu verniiethen.

Nerostratzs 18 kleine Mansard-Wohn. 2 Zim.,
Küche und Zubehör p. 1. Aprrl. Nah. Vdh. 1.

Nerostratze 23 , S ., schöne Wohnung, best, aus
2 Zimmern und Küche, zu vermiethen. ,

N -everwaldstr . 6 2 große Zimmer, ev. mit Werk¬
statt, an ruh. Leute z. verm. Näh, das. Part . r.

Draniettstr . SS. P .. 2-Zimmerwohnung zu vin.
Plnlippsbergslr . 29 , Frontsp .-Wohn., 2 Zim..

Küche, Keller, 5kol,lenaufz. (neu hcrger.). N. 2.
Rattenthalerstr . 7, Mtb. Dach, 2 Zim , Küche

n. Keller per 1. April zu verm. 820 Mk.
Rttuenttzalerslratze 10 schöne2-Zrmmerwohn.,

Küche rc., Mittelbau, per 1. Aprrl billig zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Hansen , Bdh,,
oder .Io «. «La » , Sedanstratze7, 1.

Rattettthalerstr . 11 2 Z. u. K. gl. od. sp. z. v.
^ „ttenthalerstrntze 12 2 Zrmmer mit Zu-

behör zu vermiethen.
RattenthalcrstL . !4 Froutsp ., 2Z . u. K. s. z. v.
Ranettth -rlerstr . 20 , Hth. 21 ., ickon« 2-Zrm.-

Wohn. 1. April zu verm. Nah. Bdh. Part.
Rtzeinstr . 73 , Stb . 1, 2 Zimmer. Küche, Waus. u.

Keller an ruhige Leute per 1. April zu ocrmreth.
Röderallee 12, Hth. (Neubau). 2 Zim., Küche,

Keller. Speise!, u. Kämmerch. auf 1- April z. v.
Röderstr . 41 , Hth., eine Wahn v. 2 Zimm. U.

Küche per 1.  April oder spät, zu verm. Näh.
bei IS-'"im »»» USs«ela esc.

Roonstr . 14 sck. Mausardw., 2 Z . n. Küche, auf
l . April a. r , L. z. v. Näh. Hartingstr. l l , 2 r.

Snalg . 24 -26 , H., Dachw., 2 Z. u. K. N. H. 1.
Schnchtstratze 11 zwei Zimmer und Küche auf

1. Avril zu verm.
Tchartthorststr . 2 zwei Zimmer u. Küche zu vm.
Scharnhorststr . 8 Frontspitzwohnung, 2 Zrm.,

1 Küche, aus 1. Apnl an ruh. Leute zu verm.
Schierstetnerstr . 2 2 Zimmer, K., K., M. auf

1. April an r. L. o. K. zu verm. Näh. Part.
Schiersteinerstr . 12 , Seitenbau , 2 Zimmer,

Küche und Keller, auf 1. April zu vermielben.

Mshnrrngen vsn 1 Zimmer.
Adlerstratze 3 Zimmer und Küche zu vermieihen.
Adlerstratze 36 eine Dachwohnung, 1 Zimmer,

Küche und Keller, zu verm. bis 1. Apnl 190o.
Adlerstr . 49 . 1, Z-, K. u. K., monatl. 16 Mk,
Hinter der Nachmnyerstratze , Feldweg, 1- u.

2-Ztmmerwöhnung sofort zu verm.
BismarckriNg 31

1 Zimmer u. Küche mit Speisekammer im Abschluß
zum 1. Avril zu vermiethen. Itn ' . n . ^

Bleichstr . 29 1 Z . u. K. a. kdl. L. z. v. N. l . E.
Bleichste »43 , P ., 1 Z., K u. Man), zu v. N. L
Blütirerstr . 5, Mtb. 2, 1 Z. u. K., an kl. Fam.

per 1. April zu v. Nab. Bismarckring 24, 1 l.
Ecke Blncherstr . und Scharnllorststr . schöne

Frontspitzwohn., 1 Zimmer u. Küche, an kinderl.
Leute. Näb. daselbst1. Et. rechts.

Bülorvstr . 'B, Mb . Part ., 1-Zimmcrwohuung
mit Küche zu vermiethen.

Bülowstr . 11 . S .. 1 Zrm. u. Küchep.Aprrl z. v.
Tstzheimerstr . 83 , Vdh., 1 Zim./ K., i. Absch.,

sow. Mtb.. 1 Z.. K. a. i . Apr. zu v, N. V. P . r
Donlleimerstr . 3«, Dachst., 1 Z. mrt Küche sof.
Deestverdenstr . 3, P . l.. Irontspitzwohnung , ein

od zwei Z. u. K. an ruh. krnderl. L. o. e,nz. P.
Drttdettstrntze 8 , Bdb. Part ., großes Zimmer,

Küche, Mansarde u. Keller sofort zu vermiethen.
Näh. Seerobenstraße 19«, Eckladen.

Drudenstr . 8 ein Zim. u. K. zu verm. N. V. 1
Friedrichstr. 19 '»äTSS -Ä

per 1. Avril zu vermiethen.
.Hartingstr . 9 1 Z. u. K. auf 1. Apr. zu verm.
Zelenenftratze 4 , Vdh., 1 Zimmer u. Küche mit

ie». Abschl. auf 1. April zu vermiethen.
Helettenstr . 22 Mans.-W., Z . u. K zu verm.
Lellnntttdstr . 29 , V. Msd., 1 Z ., 1 Küche, z. v.
Herderstr . 7, Hth.. 1 Z. u. Küche an r. L. zu v.
Hermannstratze 7, Dachstock, ein Zimmer und
^Küche, Keller-zu v»>. (Abschluß). Nah. Vdh. P.
Hermanttstratze 151 -Zimmer-Wohmrng an ruh.

Leute per 1. April zu vermiethen.
Hermanttstratze 18 eine Wohnung von 1 Z,m.

und Küche auf 1. April zu vermiethen.
Hermannstr . 19 ein Z., Kuchê Maus. ». Keller

per 1. April zu verm. Nah. Schauplatz 3 i. L.
Hermannstr . 22 ein Zimmer u. Küchea. 1-Apr.
Mstr . 36 , Gth.. gr. 1-Z.-W. I . Apr. N. V. P.
Zdarlstratze 2 1 Zimnier u. Kirche zu vermiethen.
Kcllerür . 17 ein Zimmer ü. Küche auf 1. April.
Kellerst ». 22 , 1, ein Zimmer, Küche, Keller zu v.
K-rckgaffe 36 ein Zim. u. Küchea l . April z. v.
Körnerstr . 8 ILrm . u. Küche auf 15.April ẑ v.
«udwiastr . 3, P .' 1 Zim-, Küche, monatl. 16 M.
Lttiseristr . 16 im Stb . Frontsp .-Wohn., 1 Zim.

m Küche' p. 1. April zu vm. Wh Vdh. 1 St.
Marktstr . 12, Hth., Zimmer u. Küche. Näheres

bei Hoffmann , Vdh. 2 r.
Matterqaffe 14, Laden, 1 Zim. u. K. zu verm.
Metzgersaffe 31 (Neubau) 1 Zim. u. K. zu vm.

Moritzstratze 10 1 Zimmer u. Küche, Clofet im
Abschluß, everit. mit 2 Maus., per 1. April zu
verm. Näh. Kirchgaffe 15, fiei.Mterali.

Nerostratze 27 gr. 'Zim. u. K. a. April zu verm.
Nettelbeckstr . 11, Hp. l., S4gm gr.Frtspz. m. K. u.

5k. rc. p. 1. 4.05. z. v. 18 Mk.p. Mt . G. Schmidt
Oranienstratze 6 ger. Zimmer u. Küche zu verm.

Näh. b. -ii . Siel «!»«-»'. Adelheidstraße 46.
Orarrienstratz « 10 ein Zimmer und Küche aus

1. April zu vermiethen. - Näh. im Hof Part.
Oranicnftratze 22 Wohn., 1 Zim. u. Küche, per

1. April an ruh. Leute zu verm. R. b. Best.
Oraist enstr . 31 ein Z. u. K. m. Mans. zu verm.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. 1. April. Nah P . r.
Orattierrstv . 56 , Bdh. 3, Zimm. u. Küche zu

verm. Näh. Vorderh. Part.
Orasstenstratze 60 , Mittelb. Dach, 1 Zrmmer u.

Küche, 1. April zu verm. Näh. Vordh. ä.  Etg.
Platterstraße 8 , Froutsp., 1 Zimmer, 1 ff. und

Keller, zu verm.. w. herger. Pr . Mk. 16^pr. M.
Platterstraße 38 großes Zimmer und Sktlche per

1. April zu vermiethen. r ,
Platterstr . 56 , 1, gr. Z., K. n.Zubeh. a. l . Apr
Watterftr . 58 , F ., 1 Z. u. K. a. kdl. L. a. 1- A.
Rheittgatterstratz « 4 Frontspitz-Wohn., 1 Zrm.

und Küche zu verm. Näh. Hochp. r.
Rheittstratze 89 , Dachgesch., 1—2 Zim., K. u. K.,

nur an cmz. ruh. Person zu vermrethen.
StteSlstr . 8, Vorderh. Part ., 1 Zim. u Küche

per 1. April zu verm. Näh. bei B < Biratt.
Miestlsti-atze 4 ein Zimmer und Küche zu verm.

Richlstilißc 15», Rciiban. 'S
1-Zimmerwohn. mit Balkon, Gas , elektr. Lrcht,
u. Zzlbehör sof. zu verm. Näh. daselbst.

NtelÜstr . 15a 1 Z. u. Küchep. 1- April zu vm
MS -oderstratze 22 Wohnung, 1 Z '.mmer und
iß *' Küche (tzof) 1. April zu verm.
Möderstrvtze 30 , Froutsp ., enr großes Zrmmer

und lküchc an anständige Frau oder kinderloses
Ehepaar auf sofort zu verm. Nah. Parterre.

Rörnerberg 10, Hth. 1, 1 Zim. u. Küche zu v.
Näh. bei Rhernstr. 59.

Römerberg 42 ein Zim., K. n. K. auf 1. Aprr..
Römerb erg 39 , 1 St .. 1 schönes Frontsp .-Zim.

und Küche per 1. April zu vermiethen. ,
Tckiertzeiner, :?-. 2. b. d. Kaierne 1 Z-mmer u.

Küche an ruv. Leute zu v. N. b. Wrlh. Schmwp.
Schierst -inerftr . 19 Mansardzim., Kücheu K,
Kchulbera 19, H., 1 Zim. u. K. z. v. N. H- l i
SÄw <r!lv<icherftr . 4 kleine Wohnung, Zimmer u

Küche, an einzelne Person zu vermiethen.
Scerober,Kratze 26 , Part ., ist em Zimmer und

Küche, abgeschlossen zu verm. Nah. 1 rechts.
Seerobenste . 29 ein Zrm. u. Küche Abschl.

auf l . April zu v. N. Bdh. Part , bei Fischer.
Stistftr . 26 qr. Frovtspitzz. u. Küche an ruhige

anständ. Leute preiswerth zu verm. Nah. Part.
Walramstr . 7, ll ..D--W..1Z.u.Küche, I .Apr. z. v.
Walramstr . 27 ein Zimmer, Küche, Keller zum

1. Avril 1905 zu vermiethen.
Walramstratz « »v ein Zimmer, Kücheu. Keller

per 1. April zu öermiethm.
Weilftr . 9 sch. Frsntspitz-Zrmmer Kücheu. Keller.
»Wellritzstr. 19 IZim . ». Küche per 1.April zuv.
»Weliritzstraße 39 , Dachst., 1 Zrm. und Küche,

schön groß rMiethe wöch. o. Lr-mon.) P. 1. 4. 05.
Wekiritzstt-atz- 48 ein Zim. und Küche zu verm.
Wörtbstratze 16 Mansardwohnung, 1 Ammer

u. Küche im Abschluß nebst Zubehör p. 1. April
zu vermiethen. Näh. Parterre.

Ein Zimmer, Küche und Zubehör zu vermiethen.
Näheres Gneisenaustrutze SS, Ddhs . Part.

Frotttsp .-SSahnung , 1 Zilu., Kücheu. Keller,
an ruhige Person zu vm. N. Körnerstr. S P.

Große 1- U. 2-ZiMM .-Woh « . PrMwurdrg
zu verm. Näh. Rettbau «SU« « ,-. Nettelbeck¬
straße 5 od. No. 7 (Baubüreau R. Stern ).^

Ei » Zinittter u.' Küche zu verm. Schöne gesunde
Lage. Nti-öm-«« --, Frankfurtcrlandstr. 8.

Wohnimgerr shne ZiMmer'-Airgavs.
Kerderftr . 1, 1, geräum. Dachw. f. 22 Mtz z. v-
Niederwaldstr . 5 schöne Mans.-Wodn. mrt Ab¬

schluß zu verm. Näheres Bordcrh. Mterre
Platterstr . 42 kl. Wohn. sof. z. vm. (Nah. I Stz
Römerverg 6 kl. Dachwohnung zu verm.
Rö ?,irrberg 20 eine Dachwohnung zu verm.
Schachtstratze 3 Dachwohnung zu vermwihen.
Sckw -tlbacherstratze 9 enre Mansard-Wohnung

für 1- April zu vermiethen. Näh. im Laden.
SchwalbaKcZtr . 53 kl. Dachwohn, an ruh L.
Walramstratz « 22 Mansardwohnung an ruhige

Leute zu vermiethen. Näh. Laden.
Frontspitzwohming mit Zubehör auf 1. Apnl zu

verm. Näh. Rheittstratze 52 . 2.
Schöne Frontspitzwohnung mit Veranda sofort zu

vermiethen. Näh. Zietenring 3, Part , rechts.

Airswiivts gelesene Mohttimgen.
Clarenthal Ns . 1 Frontspitzwohnung. 3 Zimmer

und Küche, aus 1. April 5U vermiethen.
Wohnungen, eine zu 3 Zim. in 3. Et ., u. 1 herr-

schaftl. 4-Z.-W0YN. m. gr. Balk. m 1. Et . u. r.
Zubeh. f. 1. Avril u. f. 1. Juli Hochs. 6-, ev 7-
Zim.-Woh». z. vm. Rosen-Apotheke, Wlebrich.

Dotzheim , Waldstraße 4, Grenzstr. Wiesbaden.
Dotzheim, schöne2-Zimmerwohnungm, 2. Stock
und Dachlogis , per 1. April zu vermrethen.
Näheres daselbst und Geirbergstraße 28.

Am Bahnlios Dotzheim
schöne3-Zimmcr-Wohnung, der Neuzeit entspr.
eingerichtet, sofort oder ans später zu vermnth.
Näh. das. oder Obergasse9 bei W . « tee.

Dotzueim , Ryeinstratze 49 , schone3-Zimmer.
Wohnung mit Zubehör, 1. Etage, m ruhigem
Hause auf sofort od. später zu verm. Aus Wun,ch
kann schönes Gärtchen beigegeben werden. 9Jy

Dotzheim , WicSbadenerstratze 49 , 1 St . drei
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Rah,
TRiesbaden, Oranienstraße 60, 3. Et . 106h

Dotzheim , Ecke Wiesbadener - tu Wilheln ».
firn ft«, Laden , schöne Wohnung, 8 Zimmer ».
Küche, zu v. Wasseru. GaS im Hause. Pr . 350.

rsierstavt , Blumenstr. 9, sch. 2-Zimmerwohnnr,g.
Glasabschl., reichl. Zubeh. zu v. Preis 150 Mk.

Drei - ev, 2-Zimmer -Wohntt » g, 1 St ., auf
1. April zu vermiethen. Wasser, ev. auch Gas
im Hause. Näh. Brerstadt, Blumenstr. 7, Laden.

MIVMte Mshmmge « .
ckLlisnbethenstrnße 8 eleg. möbl. Bel-Etage,
V 5 Zimmer und Küche.
F-rnttksurterstr . 18 möbl. Etage zu vermiethen
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Ma « farde « , Schlafstelle « »tr.
«kdelheidstr . 10, H. i , möbl. Zimmer zu verm-
Ndelheidstr . 38. 3, frdl. eins. mobl. Zim. b. z. v.
Sldlerstr . 4, 1, schöne Schläfst, a. r. Arb. z. vm.
Std!erste. 52 , 1 r., erh. faub. Arbeiterg. Schläfst.
AdoWrchc 6.

Schlafzimmer, zu verm.
Mlbrechtstrosie 13, P-, möbl. Zimmerm. Pens.
Wlvrechtstrüste 38 , 1 r., schön möbl. Zimmer

mit Schreibtisch an besseren Herrn zu vermietb.
Wertramstraße st, 3r., 1 möbl. Zimmer zu vm.
Mertramstraße 20 , 3 l., möbl. Mansarde an

älteres ordentliches Mädchen zu vennietheu.
Wertrnrnürnfie 22 , H. D. L, Schlafstelle zu vm.
Wismarck -Ring 15, 2. Et. r., möbl. Zimmer

zu vermiethen mit oder ebne Pension.
Wtstnarek-Ring 16, 8 links, finden ein oder

zwei Fräulein gemüthl. Heim mit guter Pension.
Bismarckring 20 , 3 r., schön möblirte Zimmer

sofort an bessere Herren zu vermiethen.
Visrnarck-Ring 26 , 1 Tr. rechts, freundlich

möbl. Mansarde zu vermiethen.
Bismarck -Ring 31 , 1 St . r., möbl. Zim. zu v.
Bismarckr . 32 , 3 r., g, m. Z. f. j. Kfm. o. Beamt.
BiSmarck -Ring , Ecke Uorkstr. 2 , P . r., frdl.

möbl. Zimmer an anst. 'Dame oder Herrn zu v.
Bleichst ; » 2 , Hth. 1 !., möbl. Zim. zu vermieth.
Bleichst ; . 11, 1, gr. frdl. möbl. Zim. f. zu verm.
Mspjflisfi ' IO S . P ., zwei bis drei Arb.
ViUU | | U , zum Schlafen gesucht.
Bleichstr -rße 26, 2 r., ein gut möbl. Zimmer

an einen besseren Herrn zu vermiethen.
Bleichst ; . 31,1 , eieg. möbl. Z. a. b. H. zu verm.
$lfif !lPTTt!nf? A.  1 . Etage rechts , möblirtes

%  3j m. zu Herrn., mit ob. ohne
Pens. Gut .Milkagstisch 80 Pf .n. Abendtisch 68 Pf.

Blücherstr . 8 , Mtd. 1 r ., erh. rl. Arb. sof. Log.
SBItiäierftr . 12, 3 l., möbl. Mans. zu verm.
Blüchcrstr , 18, 3 l , niöbl. Zimmer zu verm.
Dlücherstr . 24 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Clarenthalerstraße 8, bei Lutz , ein gut möbl.

Zimmer per 1. April zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 12 zwei gr. möbl. Zim. gl. zu v.
Dotzheimerstr . 24,1 , m. Z. (sep.) hb. M. 1—2B.
Dotzheimerstr . 26 , Grth.1l ., sch. m. Z. m.u.o.P.
Dotzheimerstr . 72 , 1 r., zwei schöne Helle möbl.

Z., sep. Eing., Klavier, Bad, sof. mit od. 0. P.
Drciweidcnstr . 1, Part, l., am Bismarckring,

gr. gut möbl. Balkonzimmerfür 25 Mk. zu vm.
Dreiweidenstr . 4 zwei gut möbl. Zimmer zu

vermiethen. auch kann Bad dazu gegeben werden.
Bleonoreustr . 7, 1 St . r., ein möbl. Zim. zu v.
Gltvillerstr « 18 , Mtb. 3, erh. jung. Mann Logis.
Mtvikierstr. 18, H. 1 St ., mobl. Zim. zu verm.
Cmserstr . 67 gut möbl. Wohn- und Schlaf-.

zimmcr mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Grbacherstr. 8, H. 1 Mitte, erb. rl. Arb. q. Log.
Aaulbrunnenstr . 4, 1, gut möbl. sep. Zimmer.
Rfr<m7«nßrftfte 4, 1 l., mobl Zimmer zu verm.
Frankcnstr . 8 ein Dachz. m. K. p. 1. Apr. z. v.
Itzrankeuste. 22 , 2 l., schön möbl. Zim. 18 Mk.Srievrichstr.8,Mtb.3l..eins.möbl.Mans.z.v.riedrlchstr. 12, Hth., möbl. Zimmer zu ocrm.
zrriedrichstraße Li , 1, möbl. Zimmcr zu verm.
Mriedrichstr . 28, 2. Er., schön möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr . 35, V. 3, ein möbl. Zim. zu verm.
Mriedrichstr . 36 , Gth. 3 l., schön möbl. Z. z. v.
Friedrichstr . 45, S . r. 2 r., m. Z. m. 2 B. z. v.
Friebrichstr . 80 , 1 r., eins. m. Frontspitzz, zu v.«mWmßr.20.
Goethestraße 1 möbl. Zimmer an anst. Fräulein

für 13 Mk. zu vermiethen.
Goettzestr. 1,1 , m. Zimmer (20 Mk. in.) zu v.
Gocttiestr , 1 möbl. Zim. zu verm. Näh. 1. St.
«oethestr . 1 möbl. Mans. zu venu. Näh. 1. St.
Häfnergafle 3, 2, erhält anst. junger Mann Kost

und Logis für 0 Mark die Woche.
Helenenstr . 1, 1, möbl. Z. m. 2 B. u. P. zu v.
Helenenstr . 15 , 2, ein g. m. Z. a. Ladenfrl. z. v.
Helenenstr . 22 , H. 2r .,Schlasst.m. o. ohneK.z. v.
Kelenenstr . 26 , 2 St ., möbl. Z. m. Prus. z. vm.
Hellmnndstr . 3, 2 r., möbl. Zimmcr zu verm.
Hellmundstr . 4, Hth. 1, erhalten Arb. Schläfst.
Hellmundstr. 6, 1, gut m. Z. zu vm. Näh. P.
Hellmundstr . 27 , Hth. 2 r., erh. j. M. sch. L.
Hellmundstr . 32, 2. Gt., schön möbl. Zim. frei.
Hellmundstr . 33, 1 r., in. Zim. p. 1. Apr. z. v.
Hellmundstr . 41 , H. 1 l., erh. rl. Arb. sch. Log.
Hellmundstr . 43 , 3 l.. g. m. Z. z. 1. Apr. a. 1 H.
Hellmundstr . 46, 2 r., gr. möbl. Zimmcr zu v.
Herders»; . 1, Part, rechts, sch. möbl. Z. z. verm.
Herderstr. 12 , Hpt. l.. m. Z. a. Apr. z. verm.
Herderstratze 12, 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Herderftraße 31, 1 r., sein möbl. Zimmcr oder

Wohn- und Schlafzimmer zu verm.fertnottttftr.6k.anst.Arb.K.„.L.erh.R.P.ermannstraße 16 1 gr. sch. möbl. Zimmer m.
sep. Eingang zu vermiethen. Wh . 2 St . rechts.

Hermannstr . 21 , 2. Etg. r„ sch. m. Z. zu verm.
Hermannstraße 21, 3 r., e. sch. m. Zimmer mit

Pension zum 1. April zu vermiethen.
Hermannstr . 22 , 1 r.. sch. m. Z. m. 2 B. z. v.
Hermanns !; . 24 ein großes Zimmer, 1. Etage,

mit od. ohne Möbel, auf 1. April z. v. N. Part.
Herrngartenstr . 14, 1, cleg. möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu verm.
Hirfchgraben 5, P., erh. anst. Arb. Kostu. Log.
Zahnst ; . 14, 1. gut möbl. Z . an Herrn zu verm.
Zahnst ; . 16, P .. g. möbl. Mans.-Zim. zu verm.

. Zahnst ; . Ist , 2 sch. gr. möbl. Zimmer zu vm.
Zahnstratze Ist. Stb. 1 St ., erh. ein Arb. Logis.
Zahnstratze 20 , 2, sei» möbl . Wohn - und

Schlaf ; , b. 1. Stprit prciSw . zu verm.
Jahnstr . 25 , Part., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Zatznstr . 36 , P ., groß. möbl. Z., 1—2 Betten.
Karlstraße 2 , Parterre, Arbeiter erh. Schlafstelle.
Harlstr . 18, Part ., möbl.Zimmer zu vermiethen.

Anzusehen 10—' ,1, 3—5.
Karlstr . 20 , 1 St ., elcg. m. Zimmerj. verm.
KarMr . 27 , P ., em groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstraße 37» 2 l ., möbl. Zimmer niit oder

ohne Küche. Betten nach Wunsch.
Kellerstr. 11, Gth. r. 8, erh. best. Arb. saub. Zim.
Kirchgaffe 82 , 3. (ft . , schön möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu vcrmiuhen.
Körnerstraße 7, 1 r., möblirtes Zimmer mit

Bücherschrank und Schreibtisch zu vermiethen.
Kan - gass« 6, 2 , hübsch möbl. Zimmcr mit guter

israelit . Pension zu vermiethen.
Kehrstr. 2, 3, ein f. möbl. Eckzim. zu vermiethen.
Luisenstr . 5, Gth. 1, sep. mbl. Zrm. mit Pens.
Luisenstr . 5 , Garth. 2 l., möbl. Mans. zu verm.
Luisenstr « 5 möbl. Mans. zu verm. Näh. B. 1.
Luisen straß« 18 möbl. Zimmer zu vermiethen.
M "?" Maiuzerstr . 14, Nähe Bahnhöfeu. Kur-

aulagm, einz. rl. zusammenhäng. g. möbl. Zim.
vreisw. z. verm. Mit Pens. v. 80 Mk. mtk. a».

Luisenstraße 24 , 1, eleg . möblirtes Zimmer
mit 2 Betten zu vermiethen«

Mauergaffe s kleine möbl. Zimmer zu verm.
Mauritinsstr . 1, Ecke Kirchgaffe, 2. Etg., b.

Hurtig , sch. möbl. Zimmer per sof. zu verm.
Maurittusstr . 3 , 3, mobl. Zimmer zu verm.
MaurittuSstr . 7, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Metzgergaffe 18, 2, erh. r. Arbeiter Schlafstelle.
Metzgerg . 25 , 2 (Neub.), gut möbl. Zim. z. vm.
Michclsbcra 15 , 1, möbl. Zimmer zu vermietb.
Moritzstr . 23 , H. 1 Tr.r., anst. j. M. k. sch. L. erh.
Moritzstr . 24 , 2, möbl. Z., 1 0. 2 Betten, z. v.
Moritzstr . 80 , 2, gut möbl. Z. m. od. 0. Pens.
Moriustr . 30 , Hth, 8 !., eins. möbl. Z. b. zu verm.
Moritzstr . 38 , 1, möbl. Z., a. wocheuw.. zu vm.
Moritzstr . 40 , L, schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 50 , Stb . 2, möbl. Z. m. 2 B . z. v.
Moritzstr . 54 , 1. Etg., sch. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 66 , H. 2 r., eins. möbl. Zim. zu vm.
Nerostr . 3, 2, möbl. Z. mit od. 0. Pens, zu vm.
Nerostr. 3, 2, erh. 1 braver Arb. Kostu. Logis.
Neubauerstr . 10, Hochp., einfach und elegant

möbl. Zimmer mit und ohne Balkon.
Oranienstr . 2 , Part., erh. reinl. Arb. K. u. Log.
Oranienstr . 3, P ., möbl. Zim. (sep. Eing.) frei.
Orauiettstr . 8 » 1 !., h. frdl. möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr « 18, 1, möbl. Z. m. sep. Eing. zu v.
Oranienstr . 23 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstraße 27 , 2 l., möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 35 , Mtb. 3 l., mödl. Zim. zu verm.
«Mtalii. 56,awa»
Oranienstraße 60 , Gtl>. 2 r„ sch. mövlirt.

Zimmer an best. Herrn zu verm.
PyilippKVergstr » 10, 2 l., ein großes frcundl.

möbl. Zimüler billig abzuqcden an geb. Damen.
PhitippKvergstr . 17/18 , 8 r., gut möbl. Z. z. v.
Platterstr . 4» P., angenehm möbl. Zim. zu vm.
Rheingauerstraße 5 , Htb. 1 St ., möbl. Zimmer

mit Kaffee 16 Mk. nwnntlich.
Ntzeinstr. 24 , 2 , möblirte Zimmcr frei.
Riehlstraße 10 , 1 r., gut möbl. Mans. an eins.

Frl . sofort oder später zu vermiethen.
Riehlstr . 11, 3 l.. möbl. Zim. f16 M'k.) zu vm.
Riehlstr « 18 , 2. Mtb. 2 St . l. bei

erb. r. Arb. Schläfst.
Röderstr . 18, 3 l.. möbl. Mansarde sof. zu vm.
Römerberg 21, 3 r., eins. möbl. Zim. zu verm.
Römerberg 30 , Htb. 3 l., ein möbl. Z. zu verm.
Schachtstraffe 13 erhält Arbeiter Schlafstelle.
Scharnhorststr . 18, P . l., sch. möbl. Zim. zu v.
Schiersteinerstr . 18, M. 31., e. f. A. L. 98. 2.50.
Schnlberq 6, 2 Tr. hoch, freundl. möbl. Zimmer

mit Pension zu vermiethem
Tchulverff 15 , Grth . 1 l., 1 gut möbl. Zim. z. verm.
Schtzvalbacherstr. ", ©. r . 3, Z. mit 2 B. z. v.
Schwalbacherstr . 7, S . 1 r., sch. m. Z. m. 2 B.
Schwalbacherstr . 8» 1. St ., 1 ob.  2 meinander-

geh. schön möbl. Zimmer aus 1. April zu verm.
Schwalbacherstr . 8, 2. St ., ein kl. möbl. Zim.

evcnt. mit Pension zum 1. April zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 10, 2, möbl. W.» n. Kchlafz.
Schwalbacherstr . 15, Speiseh., g. mbl. Z. bill.
Schwalbacherstr « 15 g. möbl. Zinn bill. zu vm.
Schwalbacherstr . 25 , Mtb. I. d. Würz, sch. Log.
Schwalbacherstratze 27 zwei möblirte Zimmer

zu verm. Mondorf.
Schwalbacherstr . 88 » 8,fr. m. Z. a. F . a. 15. z. v.
Sedanstr . 2» 2 r ., nt. Z. m. 1 od. 2 B . sof. z. v.
Sedanstr . 8, 1 l., c. sch. mobl. Zim. sofortz. v.
Seöanstraße 5, B. 2 l., mbl. Zim. b. zu verm.
Sedanstratze 7, 2 l., schön mbl. Zim. bill. zu v.
Sedanstraffe 7, Htb. 3 Tr. rechts, erhalten zwei

reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Sedanstraße 12, 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
Dedanstraßc 15, 1 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobeuftr . 7 , H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Sceroveristr . 11. Mtlb. 2 St . I., möbl. Z. z. v.
Seerobenstr «24, 2. St . l., erh. rein. Arb. Schläfst.
Seerobenstr . 24, 3 l., schönm. Zim. i. ruh. H.
Seerobenstr . 28 , Htb. 1 r., eins. m. Z. zu vm.
Steingaffe 4, 3 l.. möbl. Zimmcr zu vermiethen.
Stetng . 6,1 r., möbl. Z. m. 1 od. 2 Bett. z. v.
Steittgaffe 11, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Steingaffe 16 frdl. Z. m. 2 Betten zu verm.
Stcingaffe 17, 1 r., gr. freundl. »1. Z. s. zu v.
Steingaffe 18, 1 r., mbl. Z. m. 2 Betten zu v.
Stiftstraße 5 , Part., find, ordentl. ehrl. Mädch.

gr. möbl. Mans. gcg. etwas Hausarbeit.
Stiftstr . 24 , 2, möbl. Zimmer zu veimiiethen.
Walramstr . 4 , 3 r., f. e. r. Mädch. sch. L-chlfst.
Walramstr . 23 m. Z., 2—8 B . u. Kochgel., z. v.
Webergaffe 23, 3, möblirte Zim., 20 Mk. monatl.,

ein gr. mit Alkoven zu 30 Mk., nur an einzelne
Herren. Auf Verlangen w. a. grübst , gegeben.

Webergaffe 45/47 , 1 St ., gr. mobl. Z. zu verm.
Webcrgaffe 50 , 2 l., erh. anst. Frl. gut möbl.

Zimmer mit Pension.
Webergaffe 52 , 2 lks., möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 27 , 2, zwei Arb. erh. Kostu. Logis.
WeNritzstratze28 , 2 Tr . , ein gut möblirteö

Zimrner mit 1 oder 2 Betten zu verm.
WeNritzstratze40 . H. l . St ., zwei Schläfst, frei.
Westendftr. 18, Hth. 1 r., 1 möbl. Zrm. z. vm.
Westendstr. 20 , Gth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Wilhelmstr . 12, <8. 4, m. Z. z. vm. W. 3 Mk.
Wörthstr . 1, 2 I., g. m. Z. m., ci. 0. Pens. z. v
Wörttzstraße 1, 3 r., ein gut m. Zim. b. zu vm.
Wörthstr . 8» P, r., sein möbl. Wohn- u. Schlaf-.

zim.. a. geth., bei einz. Dame z. 15. März z. v.
Horkstraße 7, P. r., sch. m. Zm. m. Pens, zu v.
Nmdllmst 17. i  ISÄ
Zinrmermannstr . 9 , 2, möbl. Zimmer. Pens.
GeschüftöfrSulein findet in gutem .Hanse bei

kinderlosem Ehepaar Zimmer mit vorzügl. Pension
zu billigem Preise. Näh. Karlstr . 87 , 1rechts.Elea . möblirte
und Monate Moritzstraße 21, 1 rechtb.

Möbl. Z. tag-, mon.°, wocheuw. Stiftstr . 26, P.
Gnt möbl . Wohn - u . Schlafzimmer , ev.

mit Klavier, bei allcinsteh. Dame als Allein-
micthcr zu verm. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Ye

ln' t 2 Betten an 2 anständige
Damen sofort zu vermiethen.

Anschluß an die Hausfrau gern gestattet.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Yt

Großes Zim.
schön möbl. (Seikenstr. K.-Fr .-R.), a. ält. Dame
zu verm. Off. u. 1' . e>« 8 a. d. Tagbl.-Verl.

l̂ kn schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Bett zu vermiethen. Offerten

unter m . « » « an den Tagbl.-Verlag.

gegvt  Zimmer, Mansarde«.
Kantorei rr.

Adlerstr . 16 » sep. l. Ztm. z. 1. April zu verm.
zttlbxcchtstxatzev, 1,  FrontspitzziMWrzu veup.

ALhrechî mk'gVorderh. im Dach,
große Mansarde auf

sofort zu vermiethen. Mb . Laden.
Sllbrechtstr . 25 schöne große Mansarde an anst

Person per 1. April zu verm. Näh. 2. St.
Bismarckring 5, Part ., Mansarde sofort oder

sväter an ruhige anst. Person zu vermiethen.
§Mf ^ SÄ4 »ßrrtf »c 81, 1, leere Mansarde an

IUI einzelne Person zu vermiethen.
Bülowstraßc 11 heizbare Mansarde zu verm.
Gastellstruße 1 Zim. zu verm. 1. April . Näh. 1.
Clorentholerstr . 8 . 3 l.. sch. bzb. l. Mans. zu v.
Dotzheimerstr . 46 , Pdh. 3 r.. leeres Zimmer.
Elilabethenstraße 21 , Gartenbaus, Hochvarl.,

ein Zimmer mir großer schöner Mansarde auf
1. April zu v. Näh. Kl. Burgstr. 1, 1, b. Göry.

Feldstr . 0/11 , H. P ., ein gr. Z . zu v. N. V. 1.
Frankenstraße 2 zwei Mansarden aus 1. April

zu vermiethen. Näh. 1—3 Uhr daselbst.
Frankenstr . 23 gr. l. Zim. an einzl. Pcrs. sof.
Gneisen,rnstr . 25 gr. P.-Zim.. Stb . Näh. V. 1 l.
Goethestraßc 22 ' eine Mansarde an ruhige

Person zu vermiethen. Näh. Part.
Goethestr . 27 , P „ Mans. zum Möbeleinstellcn.
Hartingstr . 8 zwei ineinanderg. Mans. Br.9 Mk.
Helenenstr . 4 2 schöne leere Zimmer mit Wasser

und sep. Abschluß per 1. April zu verinietbeu.17 1 l , ein Zimmer, seither
ll , als Küche benutzt, mit

Herd u. Wasser eingerichtet, an einzelne ältere
Person auf 1. April zu vermiethen.

HeNnrnndstraße 28 eine Mansarde zu vermietb.
Hellmnudflr . 34 zwei schöne große Maus, an

ruh. L. z. 1. April zu v., a. k. das. M . eing. w.
Hellnrnndstraße 41» Dorderh., im 3. St . ist ein

Zimmcr per sofort oder später zu verm. Näh.
bei .v. EQorniun » A Co ., Häfnergassc 3.

Hrllnnmdstr . 41 , Hth. im 1. St ., ist ein Zim.
per 1. April a. c. zu vermiethen. Näbcres bei
«f. Hornung & Co ., Häfncrgaffe 3.

Hcttmnndstr . 42 , 1, leer. Am . z. vm. N. 2 St.
Herdcrstr . 1» l . Et ., Mansarde zu vermiethen.
Hernrannstr . 18 ein schönes Maniardzim. zu v.
Hcrmannstratz « 16» P ., 2 sch. leere Zim. ohne

Küche per soll od. 1. Apr. N. Sedanpl. 3. i. L.
Kesterstr . 14 l. Part .-Zim. m. Keller a. 1. April.
Kellerstr . 16 l. Part .-Zim. auf 1. Apr. zu verm.
.Kellerstraße 17 Zimmer zu vermiethen.
Kirchgaffe 11 großes Frtsp .-Zim. an einz. Vers.
Luisenstr . 17 Frontspitzzimincran einzelne Frau

Pr. Mon. 10 Mk. zu vermieth. Näheres 1 links.
Lnifenstr . 24, 2, zwei große leere Zimmer (sep.

Eingang) sofort zu verm. Gas - u. Wasierleitg.
Lttxemburgyraße 8, 2, findet ältere einzelne anst.

Frau leere« Zimmer gegen Hausarbeit.
Lnxemburgstraße 9 ist ein trockener und heller

Parterreranm zum Einstellcn von Möbeln oder
als ruhige Werkstatt zu verm. Näheres daselbst.

Mauergafft 11 kl. heizbare Mansarde zu verm.
Moritzstratzc 11, 2. Et ., sind 2 leere neu berger.

Zimmer aui gleich oder später zu vermiethen.
Näh. das. Part , oder horkstraße 25, 1 !.

Moritzstraße 23 gr. heizb. Mans. au c. Person.
Moritzstr . 52 frdl. heizb. Mans. a. einz. Person.
Nerostr . 18 , Vyrdh. 1, zweil. Zimmer zu verm.
Niederwaldstr . 4 , Hths. P . l., am Kaiser-Fr .-

Ring, ein schön, hell, leeres Part -Zimmer z. v.
Oranienstraße 8 eine Mansardea. e. Fr. z. v.
Platterstr . 32 1 Mans. z. b. N. Ludwigstr. 2.
Platterstr . 42 Zim., a. Wunsch möbl., zu verm.
Querstraße 1 ist ein großes gerades Dtansarde-

zimnier auf 1. April zu verm. Näh. 3 Tr . lks.
Riehlstr . 8 große Mansarde auf 1. April zu v.
Rietzlstraße 9, 1 r., eine Mansarde zu verm.
Roomstr« 12 ein sch. Mansardzim. zu v. N. L.
Roonstr . 14, 2, leeres Z. N. Hartingstr. 11. 2 r.
Scharnhorststratze 2, 1, leere Mans. zu verm.
Scharnhorststr . 12 hzb. Mans. a. einz. P. zu v.
Scharnhorststr . 14 heizb. Mans. sof. N. Mtb. P . l.
Schiersteinerstr . 22 gr. Part .-Raum z. Ausbew.

v. Möbeln, als Bür . od. Lagerr. zu v. R. P . r.
SÄlichterstr . 17 bcizb. Mans. zu v. N. Part.
Schwalbacherstr . 71 ein Dachzimmcr zu verm.
Seerobenstraße 24 » 8 !., leere Mans. zu verm.
Seerobenstr » 30 schönes gr. Zimmcr mit sep.

Abschluß und ein Frontspitzzimmerzu vermieth.
Taunnlstr . 55 ist 1 gr. Frontspitzz. u. 1 kl. Z.

auf 1. April an ruhige Miether abzugeben.
Webcrgaffe 43 eine ho. Mans. p. 1. Apr. N. P.
Weilstr . 2 ein l. Part .-Zim. zu v. Näh. I St.
Weilstr . 9 zwei leere nette Zimmer, P . u. 1. St .,

mit extra Eingang per April.
Westendstratze 18, 2, gr. leere heizb. Mans. a.

ordentl. Frau zu vermiethen. Anzus. 1—8 Uhr.
Zimmermannstr . 10 Helle Mansarde zu verm.
Gr. sch. I. Frontsp.-Zimmcr u. eine gr. Mansarde,

auch getrennt, an auständ. Frau per 1. April
zu vermiethen. Näh. Adolfsallee 28, P.

Ein schönes groß. Frontspitzzimmerzu vermiethen.
Wh . Friedrichstraße40. 1. Et. rechts.

Ein großes leeres Zim., auch zum Einstellen von
Möbeln, b. z. v. N. Kaiser-Friedr -Ring 14, P . I.

Mansarde , schöne, große, per 1. Avril an einz.
Person zu vermiethen Sedanplatz 3, 1.

Leeres Zimmcr an einzelne Person z. 1. April zu
vermiethen. Näh. Zimmermannstr. 3, H. 2 St.

Mr « stng , 14 . MLrx190» t _ Keile ’3g,
Stallung f. 16 Pferde zu vermiethen, zusammesif

oder getrennt. Näh. Hclenenstroße 24, P.

Re «»ise « . KtnUirttgett.Schrnneo.
Kelle » eie.

Adtlheidstr . 88 Weinkelleru. Packraum, cventl.
Kontor, per sofort zu vermiethen.

91 schöner Flaschenbierkcller, evt.
DlriUjllbllM LI mit 2 Zimmcr.-W. zu verm.
Blücherplatz 3 kl. Weinkeller per sof. od. sp. zu

vermiethen. Näh. im Papierqcsch.
Blümerstraße 17 großer Weinkeller mit Faßh.

u. Kontor per sof. o. sp. zu v. N. dorts. P . r.
BMowstr . 3 Keller m. Wasser u. Abfluß zu v.
Bülowstr . 9, Mtlb. Part., großer Lagerkeller

mit dircctem Eingang, auch zeitweise, zu verm.
Dotzheimerstr. 105 Stallung mit Remise, schön.

Lagerraum od. Werkstatt, wie Weinkeller zu vm.
Dreiweiden"°L «,«°'NÄ .'i

Pferde mit allem Zubehör zu vermiethen.
Neubau Eltvillerslraße7

großer Flaschenbierkcller mit od. ohne Wohn, per
1. April z. v. N. das. od. Schiersteinerstr. 22, 8

Gneisenanstr . 5 Flaschenbierkcllerm. Wohnung
per April zu vermiethen.

Für Maschenvierhändlerk Hellmnndftr . 41
ein Bierkeller per I . April zu vermiethen.
Näh. bei I . Hornung & Co . , Häfnergassc 3.

Herdcrstr» 38 Flaschen bierkeller zuv. N. Pdh. P.
Michelsberg 28 Stall , f . 1—2 Pf . zu verm.
Moritzstr . 80 ist ein schöner Keller mit Pack-

rauin zu verm. Näherer daselbst Vdh. I . Et.
Aorkstraße 14 ein großer KMr zu vermiethen;

auch kann derselbe gethcilt werden. Näh. 1 l. .

stfliiuito für 7 Wem.
Comptoire, große Magazine, Keller, Hos-
raum ec., bisher Molkerei-, Butter -, Eier- rc.
Engros-Betrieb, per bald zu vm. Walram-
straßc 31. N. bei Führer , K.-Fr .-Rg. 66,1.

für 2—3 Pferde zu vermiethen
Rheinstraße 42 , 1.Pserdcstull

Große massiv geb. Lagerhalle
(auch als Pfervestall z. den) mit Bodenraum
und 2 Stuben , an d. unt. Schiersteinerstr̂ ach
April od. sp. z. verm. Näh. i. Tagbl.-Verl. X«

ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Per 1. April
wird eine 1. Etage in möglichst frei gelegenes
Haufe, ö Zimmer nebst Küche, Badezimmer und
Zubebör, zu annehmbarem Preise zu miethe» ges.
von einem älteren Ehepaar ncbkt Tochter, durchaus
ruhige Leute. Off. ». rr . cog an Tagbl.-Verlag.

An der Gegend de»
D -nubach - oder Neroth «l6
oder der oberen Kapellen»

straffe wird von alletnstchender Dame «ins
herrschaftliche , der Neuzeit entsprechen !»
eingerichtete Wohnung von 5—8 Stuben»
großem Balkon . Badestube re. zum Juli
»der Oktober zu mietycu gesucht . Kest»
Offerten mit Preisangabe unter Sf. « k»
an den Tagbl .-Verlag erbeten ._

Brautpaar
f. zum 1. Oft . 5-Z .-Wolmnng mit Zub„
6 Z., 1 sep., in Hübscher Lage. Offerten
V . ar» -» an den  Tagbl .-Verlag.

wenn
unter

Eiuz. Dame m. Bed. sucht bis Nprit schöne
abgeschl, 1. Etage od. Bart . o. 4—5 Zim. und
Zubch. in Nähe des Nerothals. Offert, m. Preis
an Billa Carolus , Nerothal 5. _

Wsynang,
4—5 Zimmer, Küche, Bad, elektr. Licht, fofor ge¬
sucht, Abvcrmiethm an tzcrrcn muß gestattet seirr.
Mietbc wird vrän. gezahlt PreiSasferten erbitte
unter  i . All an den Tagbl.-Verlag._

Aeltcre Dame sucbt nnmöbl . Wohnung von
8—4 Zimmern für Sommerhalbjahr , mit der
Möglichkeir, falls sic es wünscht, weiter miethen zu
können. Mbe des Waides oder breite Straßen
bevorzugt. Parterre ausgeschlossen. Ancrb. unter
C. «I » an den Taqbl.-Lerlag.

Wohnimgs-Gcsnch.
Eine Beainten-Wittwe nebst einem erwachsene«

Sohn sucht in der Nähe der Friedrich- oder Luisen»
straße eine gesunde, nicht hohe Wohnung von zwei
Zimmern, Küche und Keller (Eloset im Abschluß
erwünscht) per 1. Mai. Oranienstraße aul»
gesllrloffen . Gefällige Offerten beliebe man unter
4». « 18 im Tagbl.-Verlag niedcrzulegen.

Zum 1. Juli
Beamken-Wittwe schöne 2* ov :r 8-Zimmer»
Wohnung zu 400 —500 Mk. in ruhigem
Hause . Offerten unter V. « L« an den
Tagbl.-Verlag.  _

Gesucht
wird eine 2-Zimmer-Wohnung mit Küche im
Ccutrum der Stadt . Offerten unter Ji. «l * an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

JPlF Zg. Mann sucht sofort möbl. Zimmer
in rub . Lage außerhalb der Stadt . Offerten
unter » . BIO an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht zum 1. April Wohn- u. Schlafzimmer
mit Küchenbenutzung, Offerten mit Preisangabe
unter Al. « RL sn den Tagbl.-Vcrlag.

Gesucht em einfach möblirtes Zimmer für
eine ältere Frau nahe Bismarck-Ring. Off. mit
Preisangabe unter II . « 11 an den Tagbl.-Verl.
\ Möbl. Zimmer, ungcn., z. stündenweiscn Bc-
tzutzung von bess. auswärt . H, gesucht. Offerten
unter W . nis an den Tagbl.-Verlag,

Herr sucht möbl. Zimmer ohne Frühstück zuni
Preise bis 20 Mk. nächst dem Krnnzplatz. Offerten
unter I . . 1 . postl. Berliner Hof.

Ztmmergesnch . Für einen evcnt. zwei
Herren, Nervenkranke, werden ab Anfang April
zwei, evcnt. drei Zimmer, Parterre oder 1. Etage,
nach Süd - od. Ostscite ges. Pension erwünscht,!
Ruhige Lage u, kleiner Gartcnantheil Bedingung.
Offert, unt , M . 614 an den Tagbl .-Verl.

Möblirtes Zimmer
sucht ausw. Herr, ungenirt. Preis 25—80 Mk.
Offert, unter l» . « 1 » an den Tagbl.-Verl,

Ein junger Kaufmann sucht per 1. April
d. I . ein freundliches möbl. Zimmer, wenn mügl.
mit Mittagstisch. Gefl. Off. mit Preisang . erb.
unter V. 5 » postlag. Mnrzen  in Sachsen.

Äolidcr Herr sucht per 15. d. Rc. möblirte»
Zimmer mit sep. Eingang. Preis 20 - 25 Mk.
Off, unter »*• « IS au den Tagbl.-Vcrlag.

Elegant möbl.
genirtes Zimmer

ntu sep. Eing. von viel abwesendem Herrn sofort
gesucht. , Möglichst Nähe der Bahnhofe. Offerte«
mit Preis u. « 5 « o hguptpostl. MeSdader.,
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Junger Mann sucht gut möbl . Zimmer

mit l . April 1905, event. mit Pension. Offerten
per Preis unter 8 . « BA an den Tagbl.-Ve rlag.

auf 1. April von einem
älteren alleinsteh . Beamten

«in geräumiges leeres Zimmer in der Nähe des
Gü terdahnhofs -West. Näh , im T agbl.-Verlag . Yy

mtrniae, 14. ai r : 190». Wiüsbodkvrr Taglilatt . M-r»cn-Au- >!<.v-. ». §!-« . Mo. IS»,

Leeres großes Zimmer,
möglichst ebener Erde , zum Unterstellen von Möbeln
für 2 Monate gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter » . 015 an den Tagbl .-Verlag.

BeWÄMäDen
in belebtem Stadttheil per 1. Juli gesucht. Off.
unter Mg. SSI© an den Tagbl .-Verlag.

Lagerräume
itt d. Nähe des Mauritiuspl .' tzes zu
iniethcn gesucht. Offerten u . W. s « s H
an den Tagbl .-Verlag erb.

Junge, Mädchen
finden vorzügliche Ausnahme zur Kräftigung
ihrer Gesundheit im Hause eines evaug.
Arztes in kl. Sk . der Rhnnprov . in herrt . ges.
Gcbirgsg . Gute Gelegenheit zur wissensch. und
Häusl . Ausbildung . Gepr . Lehrerin u . AnSl . i . H.
Eia . Villa mit elektr. Lichi, gr . Garten u. Svielpl.
am Walde . 1. Refer . und Prosp . Anfr . zu richten
unter V . 505 an den Tagbl .-Verlag.

geschäftlichen
Ilse

Für Automobil aeföji Platz
abe Rheinstraße gesucht. Preis 6 Mk. monatlich.nabe . o-,—...

Offerten unter w . ©IS an den Tagbl .-Verlag.

Ein Schmiedgeschäft
(Wiesbaden oder Umgegend),
an den Tagbl .-Verlag.

zu pachten gesucht
Off . unk ©1©

nr Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

rnr Vereinfachung des .. . .. .
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GeW 1 . MmderL " MM"
Mädchens ein jnngesMädchen , das Examen gemacht,
nicht ausgeschlossen die, welche erst Ostern Examen
absolvieren . Off . u . « 1 » an den Tag bl.-B.

ZWtul St Mariä.
Mrrichls-nü WzWW-WW

Ser knMeil FkSilm.
Anmeldungen nimmt entgegen

Die Oberin,
Wiesbaden , WilbelmSplqtz

Sind phil . erteilt Schülern der Mittel - Mid
Unterklassen aründl . Nachhilfe in allen Fächern,
außer Griechisch u. Mathematik . N . Emserstr . »9

Engländerin cr >!, . Unterricht , Konver¬
sation . Elisab eil,enstvotze 8.

■'fagr " Engl . Unterricht »t * Konversation
hei jntl «» Carae , « auersaffe 8 . 1,

Suche für meine Tochter ein gutes bürgerliches

penfionat
pe> 1. Mai a. cr.

Offerten mit Preisangabe unter Rio . 15 ®»
an die Annonccn -Expcdition v. Sa . A.  Hag -er,
Remscheid. _ __

Lcidciider Hm SäS
»der Lift in Kurtage , wo beiden, die aufmerksamste
Bedienung , event . wohlwollende Pflege zu Theil
würde . Bezahlung gut . Veranda Bedingung.
Offerten unter K.  S O Be rliner Hof.

SngUseh,
JFirßS '»KÖs »«cJ «, Jtalieniscli,

58 ® eutsoii.
— == Nationale Lehrer.

Privat - und Clas *en -llnterrlcl «4.

Utrlife Sehool,
Luisen strass © 7.

mmn mm
SS , Bo ( i !seiraer «lra *«e 31 , p.

Mcewawzl
Ootzhelmaratc21p. WIESBADEN Ootzheimsrstr. 2!§,

Gründlicher Unterricht in:
Buohführune , kfm . Rechnen , Stenogr .,
Schönschreiben , Maschinenschr . etc.

Einzelfächer . — Gesamtkurse.
Prospekt jfrnlä , n . frank « .

SB , B” . TOotzlielmeratrasae 81 , E” .

5-jähr . br . StNie-
i snöerL, 1- und 2-sp., abzugeben

Hofgut Geisberg.

i<!avi6r-̂ nt6rr?6üt,
„„JjT“ Wiener Methode , ,

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe Marie BHatoicl !, Pianistin,
Herder,trasse 11, 2 r,

WWM für DaMen-Sihlieidllki
m WM MIM».

Neugaffe 11 , 2.
Vom 1. April ab Friedrichstratze 30 , 1,

Gartenhaus , im Hause des Herrn RLibinrkr.
Gründlicher Unterricht im Matzuehmen,

Schuittmusterzeichne » , Zuschneideu und
prakt . Arbeiten nach vorzüglichem Lehrshstem
(gesetzlich geschützt), welche« besonders das Muster-
zeichncn bedeutend erleichtert . Die besten Erfolge
können durch zahlreiche Schülerinnen nachgewiesen
werden . Aufnahme täglich. Gcfl . Anmeldungen
von 9—12 und 3—6 Uhr . _ _

Arbeitspferde zu OttiaufettT
Hvr . H Säciter » Ziegelei , Bierffadt.

Stark . Zughund nebst Federkarren , gr . Vogel-
Heckeu. ein Käfig b zu vk. Herrnmühlgasse 7, P.

Ein Stamm (14 ) gilbe Pöhandotts (Preis,
Hübner . 16N8r Brni ) b. zu vk. Tevvich -Klopfwerk.

zu verkaufen Ädelheidstr , 62, Htrh.
Täübeu , feine Rassen, b. zu vk. Lehrstr . 12,2.
Kanaricnhähne , Zuchtweibch. (Stamm © eifert)

billig zu verkaufen Karlstraßc 6, Hinierh . 1 links,
Kanarienvögel (Harzer Roller ) zu verkaufen

Nbeinbnhnstraße 5,  3 St.

ll WMm S®
zu verkaufen . Auf Verbandsnusstellung Hanau
mit 1. Preisen und 5. Ehrenpreis prämiirk

KIkIi» i » , Römerberg 28, 3 Sk

des Warenlagers.
Zu jedem annehmbaren Preis verkaufe die Reste

meines Lagers im einzelnen als auch im ganzen billig;
auch billig die Laden -Einrichtung (Reale , L-hek̂ .
Glasschrünke , Spiegel ) .

Bf. K . SSSilmtier,
Laden : Schwalbacherstraße 47,
Werkstatt : „ 57.

Stets schnellste Anfertigung v. Posame nten .

Bügel -Kursus l
Unterricht im Feim- u Glanzbügeln auf

eine sehr leichte und vortheilimfte Art ertheilt
jederzeit gründlich unter Garantie Frau
Seniler . Schwalbacherstraße 7, Seitenb . 1 rechts.

Wollstänbige Pension für ein Ge¬
schäftsfräulein gesucht. Offerten mit billigstem
Preis  u nter 8 . Ol « an be.n Tagbl .-Verlag erb.

päf “ I . Dame erteilt billig engl. u . franz.
Stunden . Adresse im Tagbl .-Verlag. _ Ym

Unterricht von Engländerin
(erf .) Oranienstraße 4.  2.

RschschÄe kheinstr . 38.
Vorsteherin R . Pappelbanm.

Beginn der neuen Kurse Montag » d » 3 . April.
Dauer ff« Jahr oder 6 Wochen.

Ausbildung
in der feinen , sowie gut bürgerlichen Kirche.

Anmeld . Vorm . v. 9—1 Uhr.Mittaqstisch1 «hr.
Menage a. d. Hanse . Vorher . Anmeldung.

lleelo er d.ekuudeu^
MMMtz ^ -ei , ' - ' I

"ErZgl.

n- v Großes Balkonzimmer dauernd
oder wochenweise abzngeben Adclheidstraße 8, 2.

Weg . mSA . Zimmer m . Schreibt , mit
« . ohne Peuflon ans Tage » Wochen und
Monate . Adolsstratze 4, 1.
• Bürcnfir . L, 9 r„  in. 3 - nt. 1 u. 2 Bett, frei.

Tllla CiFaiiilpair,
18 n . 15 Em8prstra,sae 13 u.  15.

S5Iegr * Zimmer , gr . €w-Ji.rteo 9
Yorziigliohe

pia Grsüldm», S,T "»
Fremden -Penston . Civil « Preise.

Bäder im Hanse.
Billa Mainzrrstr . 14, nahe Bahnhöfe und

Knranlagen , gut möbl . Zimmer Woche 10 bis
20 Mk., mit Pens , v. 3.50 M , an . Bäder , Garten.

" Museumstr « 4 » 1. Et . , elea. möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension vreiswerih zu vermiethen.

Bi «a M?röti :aist-U'
elegant möbl . Zimme mit oder ohne Peuston frei.

Zn einer ^
möbl . Zimmer r -
M . 40 monatl . p

iiut> an eine ruh . Dame zwei
soff zu verm ., mit Frühstück

Näh . Neubauerstr . 4, 1.

Heim
für erlverbsthätige Damen , Oranienstraße 53, 3
und 4. Stock. Monatspreis : Wohnung und Be¬
köstigung Mk. 65.—, 55.—, 45.—. Tagespreis:
Mk. 3.—, 2.75, 2.26.

Der Vorstand des Christi . Hospizes TB.

Gemüthliches Heim
feiner Familien -Peusion , elegante Zimmer , v>in

tägliche Küche. Mäßige
ibeinbahnstraße 2, 1.

Preise.
vor-

Bäder im Hause

Unterricht u . Comversation
ertheilt 5äi *« Siliere , Oranienstraeae 53.

Franzfiainnen (pvofeaeeurs «iiplümö ») geben
ConverRations -, Grammatik -, Correspondenz-
und Litteratur -Shmden in u . ausser dem Hause.
SlellrsiTOnd strasse 58 , B, heko der Emser-
strasße , Haltestelle der elektr . Bahn.

Xfiat gebild . Pariserin,
wf (ttld.  Deutschen mächtig,

erteilt ..rr . udt . crsolgr . srauzösischen Unte^
richi. Empf . sich Damen , welche rasch französisch
sprechen lernen wollen . 2i dal? str affe 3 , 1.

Gepr . Lehrerin , 20 Z . :. Wsl . t . gew.»nnterr.
in Franz ., Engl ., Deutsch,L,kn . Kunstgesch.,Klavier
per Std . 75 Pf . Rbein straße 88, Stb . 1.

S»ii.r1 «ie « Me Saslitaerlre gönne lecons
de gram , et conversation . TaunuRStrassaJ51 ._

Dame Allomande distingude desire donner
leeons -de oonversation h personnes Anglaises ou
Francaises . K,. M . SG Pdste restante Wirsbaii.

Distinguished german Lady will
give lessons in german conver-

sation to~ English or French . 1 51 . 86
General Post Office Wiesbadon . _

Rkk-Westf. .
Handels- und Schreib-

Miranstalt,
l © a Sllaeinstr . 1 » 8.

KrankenOmston Samtas,
staall . coneesstonirt.

Taunusstrafte Hl  53.
Pflegebedürftige oder leidende Herren und

Damen finden freundl . behagl . Heim, liebevolle
Pflege , auch Familienanschl . Geschultes Personal,
Lift , Bäder i. H. Für Zuckerkranke, Gtchtiker
vd. Magenleidende des. Diät . Penstonspr . 6 bis
10 Mk. tägl . tuet . Zimmer , Heizung it. Beleuchtung.

Schön m. Zimmer an ansi. GeschäfiSfrl.
^u verm . Westendstraße 18, 2, anzus . 1—3 Uhr.PensioN BogeLsasrg,

Ecke Wtlhelmstr . — Kyeiustr . 15.
Eleg . möbl . Ummer zu vermicthe « .

vuchkllhrnng
Hcchnsn
'WeahBel-

lehre
Korre¬

spondenz
Kontor-

nrbeiten
Stenographie
Masohinen-

Schön-
schveiben

u. s. w.
Prospekte
portofrei.
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Gute Herrcnk l. zu verk. Dotzdcimerstr . 44, I.
Ein Meitzer Thratermantel (Eape ) sehr

billig zu verkaufen in der Färberei Saalgasse 4/6.

Neu! feil Men! Nen!
Gelegenheit «!«»«? ! Ein Posten schwarzer

Mannsbosen , früh . Preis Mk. 5.—, jetzt Mk. 3.50,
ein Posten Knabenhöschcn von 70 Pf . an , ein
großer Pasten Schulhosen , Kindcr -Uebcrzieher, sowie
einzelne Joppen staunend billig ,

KB. Die bekannt guten « chuhwaarcu smo
wieder in großer Auswahl einsieiroffen.

N -ugusie 22 , 1 Stieg «. - .

GÄbGZMKLMG
des «, moderni Meister (C . &’• Slelhcr,
H . Heimes , Lnk . Sclienerer , H . Schouten,
H . Vaatier n. a. m.) preisw . abzug . Besicht.
11^- 12 u, 4 —5. Hündi . verb , Scbiersteinerstr , 2, II.

"Esuveemtisu slse Itat
(Meyer und Brockhaus ) , sowie Brehms
Thierlebeu , elegant geb., wie Neu, billig abzug.
Fernr . 2925. Merit -iMU » s°el,Wilhelmstr .n2.

MaKiKSs-
wenig gespielt, billig zu verkaufen Schwalbachcr-
stratze 8. bik.. in ---«.

Gut erh. Pianino bill . z. v. Bülawstr . 7, 1 r.
Gebr . Schied umyer -PiEo,

5EÄ ' «Ul erhalten , billig zu verkaufew
BLU-ii » . Bismarckring 4.

Verloren Moni. v. Res.-Theat. aus ein schw.
Spitzcnkopftuch , Abz. geg Belohn . Oraniensir . 23.

Verloren dicker Spielbast (Packet).
- - Gegen Belohnung abzugeben

Kaiser 'S Kasfeegeschäft, Langgasse.
Schraukschlnstel verloren . Abzug

Belohnung Walluferstratze 2, Part , l^
gegen

Entlaufen Fox -T «xrier mit rundem schwarz.
Fleck auf dem Rücken. Llbzugeben bei

BB. Wlemer , Michelsberg 16.

" Junger Fox-Terrier
s. läng . Zeit cntl ., um d. r . Auge schw.-braunen
Fleck. Abzug, gegen Belohnung Kaiser -Friedrich-
Ring 53, tz. P . _

Vi. i i»1%it fr, lu xunnn • .
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Schülev
finden gute Aufnahme in gebildeter Familie.gamilien-Anschluß, beste Referenzen. Näheres, Taabl .-Verlag.

ftermamliaiisde,
Concert - und Oratoriensänger,

ertheilt Gesa »gunterricht (Specialist in
Toribildung ), Ausbildung für Oper und
Concert . Anmeldung Freitags von 11 —3
Uhr Ärniitstr . 5 , 1 recliis od . in der
Hofmusikalien -Handlung von BBeimricli
Wo ! ff , Wilhclmstiaase 12.

Violin - u . 'Klavierunter , w. gründ . erttz., mtl.
8 Mk., w. 2 Std . Blücherstr . 7,  P . « itringer.

Zither , Piano u. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zumätz. Preis. Näh. Nerostr. 23 3.

Bäckerei,
beste Lage in Mainz , gutgrhcnd , zn verk. od. zu
vermiciben . Näh , bei Weigand , Rheingauerstr . 8,1.

Vorzuglrckes , noch neues

Niißbam -Pillmiio.
aus rcnom . Fabrik , ganz kurze Zeit gespielt, ^ ist
mit Garantieschein billig zu verkaufen . Schrott.
Anfrag , un ter W . s » o cm den Tagbl .-Verlag.

"Gehr hWg z« verkKUfE:
1 groß . Bacterien -Microskop und 1 photogr.
Stereoskop -Apparat Albre chtstraße 20, 2.

«bei , veüe«
von haute an . wegen Plahmangel . zu bedeutend
ermäßigten Preisen : Betten 40- 150 Mk. spieMl -,
Bücher- und Kleidcrschrauke, pol ., 50—W Mk..
Büffets 160 - 220 Dik., Säireibtlsche 86—140 Mk.,
Vertrcows 36—90 Mk., Waschschränke und Kom¬
moden 18—65 Mk., Küchenschränke 30—50 Mk ..
compl . engl. Schlafznnmer von 360 Mk. an,
Sopha - und Trümeanxspiegcl 10—60 Mk., Sopha-
und Auszugtische 12—50 Ml ., Ottomanen und
Divans 28 —120 Mk., Stühle , Btlder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen . Bet Aus.
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

Gebi *. König,
.Selltn undstratze 26 . nabe der Bleichstraße.

Wrhiimrt ? Da ich raumen mutz, verkaufe
AUstiistizl ich neues Möbel , so lange

Vorrath , von folgenden billigen Preisen an:
2-schläf. Holzb-tistclle 13 Mk., Sprungfedermatratze
17 Mk.. 3-theilige SccgrnSmatratze 10 Mk..
Ketiennetzmniratze nut Gegendruck 21 Mk. Taschen¬
divan 58 Mk., Federbetten äußerst billig , Nacht¬
spind 6 Mk. Borrstraffe 31 , Laden.

Dar seil ca. 40 Zähren bestehende

Drogeu-Geschäst
des + Herrn Apotheker 'A . Werlirig ist zu ver¬
kaufen. Näb . L . Kraft , Agentur , Taunusstr . 17.
Sprechzeit tägltch 2—4 Uhr.

MineralwasiergeschSft
schaft sofort ,u verkaufe,,
B . Bia an den Tagbl .-Vcrl.

mit prima Kund-
verkaufen . Offerten unter

Mittleres gutgehendes

Nmstciude Halver preiöwerth zu verkaufen.
Off, unt er l, . « ur an den TagvU -Dermg.

Nordd . Wurst - u . Firischw .-Geschäft,
eben tägl . ca. Mk. L0 netto lassend, zu
verk. Auch für Damen pass. Nöth . Cap.
en  Mk 4000 . O . «Suael . AdoWr . 8.

WW « ,
Mahagoni , Satin und Nutzbaum , in gedieg.
Arbeit , ganz hesSNVSrs HMg

zu verkaufen bei

Jioli , Weigand Ss>  C © „ 9
Wellritzstraste 2V.

Sofort
billig den ganzen Haushalt zu verkaufen : Compl.
Salon , Wohn - u. Schlafzimmer u. Küchencinrtcht.
Gasofen m. Bräter , Petroleumgas - Platiofen,
heizb. Bad -stuhl . Epheuwand , Betten rc. täglich.
Herderstraße 22 . 1 !.

Zwei Betten h 10 it. 15 Alk., 2 Bett ., so gu,
wie neu, ä 35 Mk., 1 .Kinderbett 12 Mk., 2-tbür.
Kleiderschr. 14. 18, 24 Mk., 1-th . Kl-idcrschr. 8Mk ..
Küchcnschr. 18 Mk., AuSzieht . 16 Mk., kl. Tischx
1.50 Mk., Ottoman ., neu , 16 Mk., 1 gr . Vogelheck.
(2 20 h 1,20 br.) 10 Mk.. Badewannen v. 2 Mk.
bis 25 Mk., Tischdecken, einz. Decor .-Shawl , eine
Garnit ., Sofa , 5 Sessel , 80 Mk., Galler ., Eisenst .,
Rosetten , Zuqauasten schon v. 5 Pf . an , 1 schöner
verstellbarer Krankenscffel Eleonorenstr . 3 , Part.

Zwei gedr . Betten w. M R. billig zü
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ZN Meitsmm
erscheint allabendlich « Uhr und enthält alte Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Nhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beizelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbrtefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Perlon err , die Slellrrng
finde « .

Suche
für sofort M. später eine jüngere Haus¬
dame , welche englisch wird französisch
spricht, gewandte Büsfctfräul ., sprachkund.
Portierfräulein für prima Stellung , nette
Servierfrättlei » , nur bessere Hotelstellen,
sechs Kaffeeköüinnen für lricr u . auswärts,
vier Beiköchinnen , hoher Geholt , drei
Pensicnsköchin . , sechs Weißzeugbeschliest,
(gute Zeug « . Bedino «) , achtzehn Zinrmer-
nrädchens . Hotels n . Penfionerr , drei Etagen¬
haushälterin . , zwei ttüchenmamselle , slotte
Verkäuferin für Eonditorei , dito siir
Metzgerei , drei Stützenfür Privat mit guten
Zeug «. , 1 Erzieherin , musikal . u . spracht. ,
zwtiKindcrfrt . , - ine Kindergärtnerin , zwölf
Hansmädchcn , fünfzcbn Alteinmädchcnsnnr
beff» Herrfchastenl » fünf Köchinnen (keine
grobe Arbeit ) , für erstkl. Hotels zwanzig
Küchenrnädchci« bei sehr hohem Gehalt u.
freie Reise von auswärts und keine Ver-
rnittlnrigsgebützr.

Kran W. Fransten,

Schuhbranche.
Branchekundige Berkäuferirr gesucht.

Gustav Jonrdan » Michelsbcrg 32.
Größeres Waarengeschäft sucht ein jnngeS

Mädchen mit sehr schöner Handschrift, um das¬
selbe als Cassirerin auszubilden. SelSstgeschr.
Offerten unter J . R . tassJrerin postlagernd
Schü tzenhofstraße.

^ Hiesiges großes Schuhgeschäft sucht
,_ „r  unter bei. aünstia. Beding, ein Lein-
Mädchen mit wirklich schöner Handschrift
und erbittet selbstgeschrieben- Offerten unter
» . «z. L . sss postlagernd Schützenhosstraße.

-Mehrere Lehrmädchen, , gegen jof.
r t,,.. Vergütung ^ gesucht. Mädchen aus
guter Familie wollen nch melden

Kaufhaus Führer , Kircbgasse 48.

J Lehrmädchen
sucht.

aus guter Familie ge-
Meuer -Schirg,

Kranzplatz. I

Gut bürgerliche Köchin und
tüchtiges Hausmädchen bei

hohem Lohn z. 1b. März gesucht. Zu melde«
11—1 und 5—8 Ubr Se 'singstraste 9.

Lehrmädchen
mit gutem Schulzeugniß sucht Franz Schirg»

"" "bcrgassc1, Strumpfwnaren und Tricotagen.

Ktemlri.Stellen-AgentU Monopol,! CHmn-NrlmtMMM
Erstes Wiesbadener Stetten -Bürean,

Langgasse 4. Telefon 8396.
Karl Fransten , Stelienverm .,

vormals larrgiäbrtgcr Hotelinhober.

Suche sofort eine tiicht. Reisedamez. b. f. Privat-
kundschaftm. s. Gehalt v. 120 Mk. u. Provision.
Näheres im Tagbl.-Verlag. lla

Cinsochks Mlnldctes Mädchen
(evangelisch) als angehende Jungfer od. Stütze
in feinen Haushalt aut dem Land gesucht.
Schnftl . Off. u. l>o. «r«r s an den Tagbl.-Verl.

E.Kindergärtnerin
fürs Ansland gesucht. Offerten unter
» « r » an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein mit eittipr. Schulbild., welches meinen
zwei Knaben, Schüler der Vorschule, in den
Nachmittagsst. bei d. Hausarbeiten behilflich
und hierauf mit den Kindern kl. Spaziergänge
macht, zum 1. April gesucht. Off mit monatl.
Ansprüchen unter IF. fiS -8 a. d. Tagbl.-Verlag.

Sieil»«ch«eiS®enfcroet6«nö.
1 j. schöne Empfangsdame, sprachkundig, für

großes Haus,
1 sprachkundige Telephonistin f. großes Hotel

nach Frankfurt,
1 Gouvernante, w. frnnz. sp., n. Karlsbad,
1 Köchin nach England,
1 Beiköchin nach Nauheim sofort,
1 Köchin, 100 Mk. Gehalt, Oberhessen,
1 Köchin, w. Hausarbeit übernimmt,
3 Büfsetsräulein für Bingen, Wiesbaden,
2 Kaffecköchinnen für sofort,
1 Herrschaftszimmermndchen für fiirstl. Haus,
3 Alleinmädchen für Wiesbaden

sucht Genscrverband.

Frankfurt, IÄÄtS:
Wiesbaden, §» ÄI'

Herm . Eicrdanz , Stellenvermittl.

Der Stellennachweis
des Kaufmännische « Verbandes

siir weibliche Angestellte , E. V .,
Berlin S. W . «8 , Alte Jacobstr. 20/21,

vermittelt Stellungen für
Buchhalterinnen,
Stenographinnen,
Verkäuferinnen

in ganz Deutschland.
Für Mitglieder,
siir Prinzipale

kostenlos.
Nicbtmitglieder zahlen Mk. 2.50 Eiuschreibe¬
gebühr. (15n. 11877) ll 104

Statut und Auskunft kostenlos.

Berkämerm,
branchekundig, für ein Haushaltungs -Geschäft
gesucht. Off. unter N «i» K an den Tagbl.-Verl.

Verkäufen̂«ir iodes
gesucht. I*. Peaucellier , Markt,Trasse.
Tüchtige Verkäuferin gesucht.

Metzgerei(Troit, Neugasse 11.
Verkauf., nur branchek., s. Fett & Co., Langg. 33.

Tüchtige jüngere branchctund.
Verkäuferin , sowie ein Lehr¬

mädchen rer 5. April gesucht
I . Hauser Na -nf . , Inh . Georg Reh « ,

Schulaasie 6.

und Lehrmädchen gesucht.
SakrzeWSki, Ring! rche 6.

Perfecte Blonsenarvcitcriu für
dauernd per sofort gesucht.

Seidenftnns Ulrich.
Tüchtige erste Nockarbeiterinuen sofort gegen

hohen Lohn siir dauernd gesucht.
Wiegand , Taunusstraße 13, 1.

«tigt WM- n. Imdkiteriimen
sofort für dauernd gesucht.

M . Leister-Bodach,
Gr. Burgstraße 9,

Perfecte Taillen - und AerMel -Ärbeiterinnett
gesucht Taunusstraße !>, 1 r.Taillenarbeiterinnen
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Erste Taillen - und Rock-, sowie Hülfs-

arbeiterinnen gesucht.
Frau Hartmann -Man«

Oranicnstr. 13, Part.
Gesucht tüchtigeAcrmclinbeitc;innen.Klies-Schramm»

Dinfeumstr . 4, 2.Csmeetion.
Tüchtige Arbeiterinnen sofort gesucht

Bismarck-Ring 20, 2 r.
Arbeiterinnen auf Jainesftellnng gesucht

Damcnschnciderci , Taunusstratze 38 , 1.
Arbeiterin und Lehrmädchen für Damen-

Schneiderci gesucht Karlstraße 1l, 1.
Tüchtig - selbstständige ZnarvAterinnen für

dauernd gesucht. Frau Pfusch , Sedanplatz 5, 3.
« “ Anständige Znarveitcri « sofort gesucht.

Fr .G . Harz , Dc»ncn-Confectiou,Grabenfir. 9,2.
Tüchtig « Kieiderwacherin dauernd gesucht

Adolfstraße 10, Gartend. ^ ^ ,
Nähmüdchena. sof. ges. Scharuhorststr. 22, Frtsp
Gute Näherin gesucht Drudcnstraßc 9, 1 St . l.
Nähmädchen gesucht Kcllerstraße7, P . I.
Lehrmädch. f. 'Damensch. ges. Heleurnstr. 30, 1 r.
Mädchen können das Kleidermachen gründ¬

lich erlernen Hellmundstraße 53, 2 St . l.
_ Modes.

Eine angehende 2. Arbeiterin für sofort ges.
Wellrltzstraßc20.

^Lehrmädchen für feinen Putz gesucht. Meid.
Taunusslraße 47, 2 r.

Zur Erlcrming

Hanshaktsrinnen
in HotelsPrivalhüuser . Erzieherinnen,
Lehrerinnen , Kinderpflegerinnen , Kinder-
frünl . , Fräul . zur Stütze , Kammerjurrgf . ,
angeh . Jungfern , best. Stnbenmäbchen,
Hotelköchinnen , Weißzengbeschlies,. , Nertt-
Köchinnerr v. 40 100 Mk., perfekt« Herr-
schaktSköchinne« , über 20 gut bürg . Köck"
30—85 Mk. . sechs Kaffecköchinnen, Bec-
kScr,innen. Kochlehrfräul . mit u . ahne Be¬
zahlung , Bertäuferinnen in f. Papiergesch -,
tücht. Büffetsräui . , flotte Eervierkrt , über
30 Alleinmädch . , 25 - 30 Mk., Hansmädc,,.
in Hotels u . Privath . , gr. Auz . Zimmer¬
mädchen in Hotel n . Pensionen , 10 Küchen¬
mädchen u. bersch, best. Mädchen nach dem
SlnSland sucht daS

MkmtiMle
CMsi 'ViMirUgs-SUkllü

Ein braves Mädchen, w. gutbürgerl. kochen ka»
u. fiausarbeit übern., sofort ges. Häfnergaffe 1»-

Zwei"tücht. Mädchen gesuclst Rheinstr. 20, CafS.
fil für baldigst tüchtiges selbst»
wCflliyl ständiges Allelnmädchen für

Küche und Hausarbeit gegen hohen Lohn.
Offerten unter V. 609 an den Tagbl^Verlag.

AM - Junges fleißiges Mädchen für guten
Haushalt gesucht Kiedrtcherstraße8, Parti (an
der oberen Dotzheimerstroße). ^ . „

Tüchtiges Mädchen per sofort oder 15. d. M.

m
5

ßMUkjse 24. 1. Telesgll- 2555.
Erstes Büreau am Platze.

Frau L. Wallradenftei », Stellenverm.

öteüfiio . , GilellvgseWkjje 10 . 1.
sucht .Herrschaftsköchin, sowie ? gnteReft . -
Köchin , best. Haus - und Allelnmädchen
f. g. Stellen bei hohem Lohn.KöchiuNeR

für Hotels und Restaurants sucht in großer An
zahl und bei hohem Lohn Wiesbadens
ältestes und Hanpt -Placirurrgsbürean
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,
Goldgasse 17. Telephon 434.

Suche «ine tüchtige Nestaurations - Köchin
<g» te Stellet . Näh . bei Frau Kögler,
Stellenvermittl . , Luisenstrasie 5 , Gth . 2.
Suche nach London

zum sofortigen Eintritt eine gute Herrschasts-
köchiu und ein adrettes Stubenmädchen
(hohes Gehalt , Reise srei ). Central-
Büreau Frau Lina Wallraberrftein,
(Würeau allerersten Nauaes ) , Stellen
Vermittlerin, Langgaffe 24 . Telef. 2555.
-Für ein feineres ausw. Civil-Casino

sucht eine VcrtrancnSprrson für

Mädchen gemcht.
Ein sauberes solides Mädchen für Kk

_ _ „ _ _ wird ein
junges Mädchen ohne gegenseilige Vergütung ge.
Dienstm. vorh. Frau Schupp, Luisenplatz?, I St.

Ärkit« hweM.Franen.T.f 28T?:
AlM. ! As Köchinnen(t.l’ri\ at),Allein-,Haue-
Kinder-, Küchenmädchen. SS: Wasch-, Putz-,
Monatsf'r., Nah., Bügl., LanfroSdch. » ne « tj.
Abt. II . A: HW >. Bcmfe  B : llote !|ter «.
C.: < cntriii »»ci : e für li s aiiken (>fle ^ .
unter Zustimmung d. beid. firztl.Vereine. 48

25 «# <*8t 0  5 um 15- März oder 1. April eine
fein bürgert. Köchin , welche auch

Hausarbeit übernimmt und gute Zeugnisse auf-
iveisen kann, Adelheidstraße 68, 1. Et.

für stetttnsuchende
Mädchen»

. , Westendstr. 20 , 1,
sucht sofort u. später: Köchinnen, Hau8-, Allein-,
Zimmer- und Küchenmädchen.

Gesucht zum LZ. März
jüngere Köchin. Vorzustellcn Vormittags bis
12 Ubr.

Frau von Nettberg , Beethovenstr. 9.
gesucht. Mk. 30.-—.
AdotfSall« 31,1.

iversen kann, Adelheidstraße

HjriltlMpfjtim:

•tyrau pow
Ersayreuc Köchin

die Leitung des Haushalts und Beschäftigungam
Büffet während der Abendstunden Wiesbadens
ältestes und Haupt - PlacirungS -Büreau
von Carl Grünberg » Stellcnvermittler, Gold-
gassc 17. Telekon 434.

Selbstständiges Mädchen zur Führung eines
bürgerl. HauSh. ges. Platterstr . 126, Gärtnerei.

Tücht . Mädch. für Rest, als Stütze
für Küche, Büffet u. Hausarbeit ges.
Germania -Rest. , Helenenstr. 25.

Yorkstr. 17,
2 rechts.

, __ __ _ ... .. .... Kürbe u. Haus
Mort gesucht Walramstrase 18, 1 Treppe,

p ®*“ Ein ordentl. Mädiben für jede Hausarbeit
gesucht Göbenstraße 10, Part.Zimmermädchen

mit guten Zeug « , znm 13. März gesucht.
Privat - Holet Erb » Moritzstrahe 16.

Ein einfaches solides Mädchen , welches bürgerl.
kochen kann, zum 1. April ges. Näh. Taunus-
straße 34, im Blumenladen.

Ei « nettrK znverläff . HauSmädchen gesucht
Langgasse 19, Laden.

Gesucht zum 15. März oder später ein anstand.
tüchilges Mädchen bsi hohem Lohn u. g. Beh,
bei Kentmann , Schwalbaä!-rstr. 14, 1 St . l.

Tüchtiges fleißiger Dienstmädchen gegen guten
Lohn gesucht. Nah. Oranienstratze54, Part . l.

Tüchtige « Alleinmädchen per gleich oder
18. März gesucht Avelyeidstr . 6 , 2. Et.

Hausmädchen gesucht für gleich oder später.
A . Martin , Oranieustraße 42, Part.

Junges Mädchen per 15. oder 1. April gesucht
Westeudstraße1, Parterre . ,

Ein tüchtiges Mädchen auf Io. Marz oder
1. April gesudzt Adolfsallee 32, Part.

Ein braves reinliches Sllleinmadchen per
15. März gesucht. Näh. Moritzstraße 28,  1 . E.

(Clitr flUlrtSdn *« a- l . v. Lande, a. gl. ges.
iLlll 2/liIvtsikll , Mauergasse 14, Laden.
Befferes Hausmädchen , das sehr gut näht,

gesucht 'Taunnsstraße 11, 3»
Alleinm. m. g. Zgn. (Dienstb.) ges. Stiftstr . 28,1.

gesucht bei 20 Mk. Lohn Albrechtstraßc 13.
Ein solides fleißiges Mädchen bei

MlW girtem Lohn per 15. März gesucht.
Frau Urwerzagt , Lanagasie 90.

Anständiges »Afleinmädchen für klerneFamtli«
zum 1. Äpril gesucht Adelherdstratze 78, 3.
«äfeffis**, Frankenstraße 1 ein solides tüchtige»

»MM Dienstmädchen gesucht.
Ein ordentliches Mädchen sofort gesucht Hell-

mundstraße 46, Parterre . ^
Mädchen in ei« Badhan«
gesrnpt. Näheres Friedrich.a e20,Hinterh.1St.l.t zum 1. 2(pril - in einfaches braves

Mädchen , welches sich jeder Arbeit « « ter-
zieht . Borznsteven Nachmittags von 4 Uhr
ab Stieolasftraffe 1, 2.

Tiichttzcs Hausmädchen
gesucht. „ Badhans zum Kranz " .

Langgaffe 56, Part.
^ Tüchtiges Atteinmädchen gleich od. später
gesucht Bleichstrabe41, 3 l.

Ein tüchtiges Mädchen geiucht Schwalbacher-
straße 27. Mondorf.

Znveüässigcs ältercs Mädchen
gesucht, welches einen kleinen Haushalt selbst¬
ständig besorgen kann und gut bürgerlich kocht.
Wäsche auswärts . Frau Attstaetter » Ecke
Lang- und Webergasse.

Junges Mädchen , 15—16 Fahre, zu einem
1' .- Jahre alten Kinde für sofort ge,ucht. Wo?
sagt der Taabl .-Bcrlag. ^ T 6

Gesucht ein tüchtiges selbstständiges“ """’Ä »,. »
Alleinmädche«

für kleinen feinen Haushalt gesucht
Bicrstadterstrasie 28,1.

Besseres Lklleinmädchen gesucht MorrtzM °6 3.
Suche sofort oder 15. d. Mts . tüchtiges Mrieitt-

Mädchen« Schlotzvlatz1, Schilling.
PIT Tüchtiges Hausmädchen sofort gesucht

Mainzerstratze8. . „ . ,
Saub . Dienstmädchen ges. Arndtstraße 2, 1 I.
Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit

gesucht Luisenplatz3, 2 St . r.
Besseres Hausmädchen , ,m , Besitze guter

Zeugnisse aus herrsch. Hause, in aller Hgus-
arbett, tm Serviren , Nähen. Ansbessernv. Wasche
und Kleidern durchaus bewandert, sur kleinentrKiii ss%n Äftft

Einfaches fleißiges Mädchen gesucht Fr,edrichstr. 18.
Einfaches sauberes Mädchen

K^ W bei guter Behandlung gefischt
Faulbrnnnenstratze 8 , Metzgeriade » .

Jugendliches ordentl. Mädchen für Kuchen- und
Hausarb . ges. Eintr . 15. März . Hermannstr. 16, P.

Ich suche zum 1. April, ev. früh» , ein durchaus
zuverlässiges evangelisches Mädchen für bt«
Küche mit etwa» Hausarbeit. Nur Solche mu
guten Zeugnissen wollen sich zwischen2 u. 4 Uhr
und von '7 Uhr ab melden. Frau Justrzrath
Kullmarrn , Geirbergstraße 38.

Ein junges Mädchen, am l. vom Lande, ges.
Micheisberg 13. rc  ,

Tüchtiges befferes Mädchen sofort gesucht
Zietenring 3, 1 l. ^ .Mädchen v. g. Behandl.Aeltere» «-sucht.

H-inemanu , Taunusstratze 49 , Part.
Ein brave« Mädchen , welches

w  bürgerlich kochen kann und etwas
suSarbeit mit übernimmt, auf 1. April gesucht

Weberqaffe 35, LederhaudlnntzAllelnmädchengesuchtSee-
Ol oenmcyes robenstraßc 27. I I.
Ordentliches provre « AllernmLdche « per

1. April gesucht Westendstraße 24, 1 l. ,
tz* A ̂| 4 ' .. 9 'Aller, »Mädchen für klein.

Haushalt auf sofort oder
später gesucht Goethestrnße 21 3.Ordentliches Mädchen
ln kinderlose Familie ges. Dotzheimerstr. 47, 1 l.

«in ütf.ptnöfini, «ÄS
übernimmt, wird sof. gesucht Mosbacherstr. 5, 2.

Mf - Mn einfaches Mädchen
gesucht Taunusstraße 27, 2.
*3523 ?*^ - Sauberes anständig . Mädchen
gH ^ gesucht Hellmundstraße53, 1 r.
Ein Mädchen für kleine Familie (2 Pers.) sür

gleichgesucht Hellmundstraße39, 1 r.
Ein tüchtiges Mädchen mit guten

WWW Zeugnissen, das gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit mitvsirichtet, per sofort
oder 1. Apcil zu kiuderl. Herrschaft gesucht.
Näheres Mamzerstraße 38.
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Tüchtiges anständiges Mädchen für kleinen Haus¬

halt gesackt Oranicnstraße IS, 2.
AM »«es Mädchen . 15 bi? 17 Jahre alt, wird

gesucht Parkjtrage S.
®® Mädchen » das gut bürgerlich kochen kann,

auf 1. April gesucht Lun'enpsatz ß.  l.
MrchLiges Mädchen

gesucht  MdSbacherflr. 5, Varn . Aiexnndrastr.-Ecke.
Ein kräftiges Hausmädchen und ein

starte « Mädchen für die Küche gesucht
Walkmuhlstratze 8.

Ein zuveriäsfigcs AKeiumAdche « , welches
kochen kann, mit outen .Zeugnissen gesucht
Victoria straße 18, !.

E ?̂ trdeeev anstäudrges Mädchen sofort oder
1. April geflickt Herderstrabe 31, P . r.

Tüchtiges einfaches Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht Rheinstraße 78, Part.

Pf “ Ein braves ehrliches Märchen gesucht
Rrehlstraße 17. im Laden.

ZMenäfl . Alleinmädchen , welches bürgerlich
wchen kann, zu 2 Personen per sofort gesucht
Weißenburgstraße6, 8 r.

Hotelziimucmödchcn
ln großer Anzahl für erste Häuser .auswärts ge¬

sucht durch Wiesbadens ältestes u . Haupt-
Placirungs -Büreau vo,r Carl Grünberg.
Stellenvcrmittler, Goldgasse 17. Telefon 434.

Dt-uftmädchen. K ;.W
welches kochen kann und flott in bet Haus¬
arbeit ist, sucht

Carl Claes , Bahnhofstraße 10.

Gesucht für Ende März ein tüchtiges»
zuverlässiges

HKNsmädchem.
Näh. bei Sottmar », Wilhelmstraße28.

Sehe gute Stellen
<füv Alle n » »INS Hausmädchen durch Wies¬

badens ältestes und Hauptplacirtrngs-
düreau von Car! Grünberg , Gold-
gosse 1? . Telephon 434.

Einfaches junges Mädchen gesucht
Worthstraße 22,  Laden.
Mädchen-

welche? gut kochen kann, in feinbürgcrlichen kleinen
i Haushalt gegen hohen Lohn ges. Langgasse 10,2.
!Ordentliches SMeinmädchcn , welches kochen kann,
j gesucht  Rhemstraße 82, 2.

Alleinmädchen , welche« bürgerlich
WE --M kochen kann und jede Hausarbeit ver¬

steht, findet Stelle bei alt . Ehepaar. Eintritt
1. od. 15. April. Kaner-Frdr .-R. 57, Hochp. r.

Ein junges fleißiges Mädchen wird sofort oder z.
1. April gesucht Bismarckring 81, Bäckerei.Für?tn fßlMtalisareti-Geschäft
und Haushalt wird ein zuverlässiges Dlüdchen
für sofort gesucht. VorzustellenRüdesheim'er-
straße 9, Laden. A . Gemmcr.

Gesucht zwei tüchtige Mädchen sau » liebsten
Schwestern ) Kaiser -Friedrich -Riug st?, 3.

Braves sauberes Mädchen in kleine Familie per
1. April gesucht Lahnstraße 4, P.

P3T * Ordentliches Mädchen , welches etwas
kochen kann, gesucht. Näheres Norkstraße7, 2 l.

bürgerliche Mcinmädchen, w. kochen
k., Hotel-Zimmermädchenfür hier,

Haüs - u. Küchenmädchen. Frau Miss Gericht
Stellsnvcrmitttlcrin , Schulgasse2, 1. Stock.

MllriimtzMkis Jitmliorl)'1,
Mauergasse « , 1, nächst den» Natkyanse-

sucht Hotel- u. Herrschaftspersonal jeglicher Art
bei hohem Lohn. Annie Car, »«, Stellenverm-

Tüchtiges sauberes Alleinmädck en für klein,
besseren.Haushalt (zwei Pers.) zum i. April
gesucht. Zu melden Nachmittag? von 2—8 Uhr
Adelheidstraße 52, 2.

Zunges eins. Mädchen , welche? etw. nähen kann,
zu ein». Dame gesucht. Demselben ist Gelegenh.
geb., sich in der Damenschneidereiperfect aus-
zubilden. Helcnenstraße 80, 1 r

Hausmädchen , welches gut nähen kann, wird
gesucht Humboldtstraße5, P.

Stellen-NarWtts Germania,
Passuutenheim für fieuensuch. Mädchen,

Riehlstratze 12, Ecke .Herderstraße,
sucht auf sofortu. spät, für Hotels u. Privat,
tücht» Personal r Allcinmädch., Zimmermädch.,
Köchinnen, Servirfrl ., KüchenmamseLe, Küchen¬
mädchen, Mädchen für Stube kür hier u. aus¬
wärts bei hohem Lohn. Daselbst erh. Mädchen
Kostu. Log. zu 1 Mk. Anna Kiefer , Stellend.

Suche tücht. Mädchen, das etw. k. k., gute Behdl.
Anna Kiefer , Passantenheim , Rielststr. 12.

Gesucht tüchtiges Mädchen , das bürgerlich
kochtu. Hausarbeit übernimmt, Nicolasstr. 13,1.

Gesucht auf den 1. April ein Mädchen , welches
gut kochen kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Nur Solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden. Frau Jos . Huvseld,
Bahnhosstraße2, 2 r.

jM »» Einfaches tücht. Hausmädchen für
DWWk kleine Familie gesucht. Vorzustellen

von 4—6 Uhr Rüdcsheirnerstraße11, 1 I,
Gesucht auf gleich oder zum1. April
nach Biebrich ein erfahrenesKindermädchen

zur vollständigen Pflege von 2 kleinen Kindern.
Sehr gute Empfehlungen durchaus erforderlich.
Näheres Rerothnl 29, von 2—4 Uhr Nachmitt.

Erst« Büglern » für feine Herrenwctschegesucht
(Jahresstcllc) Röderstraße 20, Wäscherei.

auchf- V»Tage, sofort
'© WUTJt f i tfflj gesucht. Wäscherei

Gobenstraße 8.
MZWWMs» Zur Besorgung der Fremdenwäsche

.für ein erstes Hotel hier wird zu¬
verlässige tüchtige Waschfrau gesucht. Offerten
u. W . »r . 7 hauptpostlagernd' einzuschicken.

Tücht. zuverl. Waschfr. dauernd ges. Aarstr. 17, P.
Tücht. Wäsch »nädchen gesucht Walkmühlstr. 10.

Tüchtige mithin
sucht sofort die L. Schelle,rverg 'sche Hof-
>uchdr « Ä«rei , Lanagass« 27. Meldungen Tag-
Aatt-Kontor, Hof links. . *

Putzfrau sofort gesucht.
Julius Bormast. I

Zwei Frauen oder Mädchen aus mehr. Tage
zum Putzen gesucht Bärenstraßc 5.

Eine ehrliche Monatsfran od. Mädchen findet
Beschäftig. Weilstr. 10, 2 rechts. Nachfr. 9—11.

Mouatsmädchen gesucht Oranienstr. 51, 8 links.
MonatsmäLMeu

möglichst über Mittag ges. Schcnckendorsstr. 4, P.
Monatsmädchen sofortiges. Stiftstraße 23, 1. Et.
£ iü £i '"■s. Mortaisfrau per sofort gesucht

Alte Eolonnade 10.
Eine Monatslrau für de» ganzer » Tag

gesucht Neroßratze 23 , Laven.
Meuatsfrau gesucht Friedrichstraße 34, 2.
Zuverl . träft . Mouatssrau .wird auf dauernd

von 7—9 Ubr Vormittags gesucht Rheiubahu-
stfoste 8, 8 . Gute Atteste « Sthig.

Saub . Monatsfrau ges. Philippsbergstr. 17/19,8 r.
gRkk Eine Monatsfran sofort gesucht
W « tzK Stiftstr . 18», Gartenhaus 2. St . l.
Sauberes Monntsmädche » für Hausarbeit ges.

Michelsberg 16, bei H . Wiemer.
E. t. fl. Mouatssrau ges. Luxembnrgplatz3, B. l.
MonatSsrau für 2 St . Morgens u. 1 St . Nach¬

mittags gesucht Nheinstraße 64, Part.
Saub . Mouatssrau für kleinen Haushalt gesucht.

Körnerstr. 2, 1 l. Zu melden0.3 —6 Uhr Nachm.
Monatsmädchen gesucht Herderstr. 10, Bart . l.
Jemand zur Monatsstelle gesucht Häfnergasse8, 3.
Gesucht sofort eine saubere junge Monatsfrau od.

Mädchen von Mg. 7 bis Ab. 8 Lmsenstr. 14, 2.
Momlssr. iVi/ *“ mmrt'
MonatSsrau gesucht Jahnstraße 80, Part . r.
Jg . Monatsurädchen ges. Wellriststr . 44 , P.
Gin zureri . Monatömädchcn von st—10 Uhr

Vorm , per so?, ges. Goebenstr . 12, Hochp. r.
Monotsmädche » gesucht Hclcnenstr. 26, 1 r.
Ein Mon -itSmädchen oder -Frau sofort ges.

Elisabethenstraße 17. 1.
MonatSsrau für Morgens u . Nachmittags

einige Stunden gesucht Dotzheimerstratze 51, 3 r.
MonatSrnädchen gesucht Scharnhorststr. 28, 2 r.

Monats,nädchen tagsüber gesucht
WS ? Arndtstraße 6, Part , links.
Gesucht sofort von 7—12 Bni. eine n, »abhängige

saubere arbeitsfähige Morgenfrau oder Mädchen
für die Hausarbeit Adolfsallee 21. 2.

Eine brave reinliche MonatSsrau
Wd gesucht Neu gaste 18, 1.
Frau sh er Mädchen

zum Milchanstragen gesucht. Mcld. Nachmittags
Hofgut Geisberg.

Ein braves Laufmädchen suchtC. RieS -Nebereck»
Wilbelmstraße 12,1 , Confection.

MM- Zum sofort, Antritt ein Laufmädchenges.
.Hurtig <fc Co .» Marktstr. 10.

Besseres Mädchen , welches nähen kann, tags¬
über zu 2 Kinder» gesucht Saalgasse 38, 1 r.

Junges Mädchen vom 15—16 I . für den ganzen
Tag in kl. Haushalt ges. Hirschgraben5, 1 r.

Braves Mädchen , vü zu Hause schlafen kann,
acsucht Wörthitraße 9, Part . l.

Ms H wird für Nachmittags
WS %,  1 MdIL ein braves Mädchen zu

’ ' drei Kinder « . Zu er¬
fragen nur Born ». Albrechtstr. 36 , 8 «.

Mädchen tagsüber per sof.
«t -MClf &flfst © gesucht Bioritzstr. 16, 2 r.
Junges Mädchen , w. zu Hause schlafen kann,

gesucht Nerostraße 28 bei Müller.
Zuverlässiges Mädchen für einige Std . Nachm.

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 69, Hochp. rechts.
Für ganze Tage ein saubere - Mädchen ffofort

gesucht. Näh. Mbergasse 3, Stb . Part . l.
Mädchen , d. kocht und Hausarbeit übernimmt,

tagsüber gesucht Dotzheimcrstraße 29, 3 r.
Es Wird von » 13. März bis Mai er«

braves Mädchen
zur Muskrülfe gesucht . Zu erfrage«
Weiuberastrast « 4 , P.

Tüchtiges AlleiumädÄcu 0. Aushülfe gesucht.
Sonnenberg , Wiesbadencrstr. 38. Rüger.

MeWitch « VepfoneU , dir SteUrrng
suche « .

Gebildete Dame,
angenehm. Aeußcrc, gewandt, engl, sprechend, sucht

Tagesst., mögl. bei Dame als Vorles., Privat-
secret., oder z. Gesellsck. bei ganz inäß. Gchalts-
anspr. Postlagernd St . « S.
BertranensstMnng.

Geb. ältere Dame, lebenserfahrenund reisegcwandt,
unterhaltend und von gediegener Geistesrichtung,
sucht Wirkungskreis als Gesellschafterin, zur
Hülfe bei schriftlichen Arbeiten oder sonstige Ver¬
trauensstellung in gutem Hanse. Selbst nicht
unvermögend, daher coent. ohne Gehalt und mit
Caution. Referenzen. Offerten unter M.. KL«
an den Tagbl.-Verlag.

Ein geb. Fräul ., evnngl., 86 I ., ans g. Fam., in
allen Hausarbeiten erfahren, sucht Ausnahme in
gut. Hause, um sich als GcseUsch. und Stütze der
Hausfrau nutzt, zu machen. Es wird niehr auf
gute Behandl. als auf hohen Gehalt gesehen.
Off. erb. unter <s . ®i ® an den Tagbl.-Verlag.

erb. sich vom 1. April ab wöchcnll. an 8 NaHmitt.
Kinder v. 4 Jahren an nach Fröbel zu beschäft.
Gest. Off. unter .Ä. postl. Schützenbofstr. erb.Stellung

t  Zu älterer Dame sucht geb. Fr ., auch zur
Gesellschaft für größere Kinder. Adressen zu
richten Elisabetheustraße10, Gartenhaus Part.

Enrfaches Frl ., 17 I . alt , w. nähen kann, sucht
Stellung als Kinderfrünlein. Gest. Offerten an
E . Belzer bei Künder,.Mufeumstraße 3.

Eine junge Dame - ips
aus feiner Familie, an ernstes, energische? Arbeit,

gewöhnt, welche in allen Contorarbeiten aus-
gcbiidet ist, mit guten Kenntniss. der engl- und
franz. Sprache, sucht zum 1. April oder 'Ostern
geeignete Stellung als Secretärin, Correspon-
oentin oder Buchhalterin in einem Hotel oder
Büreau . Reserenzerl stehen gern zur Verfügung.
Offert, mit Gehaltsangabe unt. «8. 610  an
den Tc>gbl.-Verl. «Pk .

Waucrvorn,

Dame,

CVift mit schöner Handschrift,
JJl  lUlllJtil welches die Handelsschule

besucht bat, sucht passende Stelle, auch Lehrstelle.
Gest. Off. u. er. a. d. Tagbl.-Verl. erbet.

Gewandte Stenographin und Maschinen¬
schreiberin sucht Stellung . Offerten unter
Sj’. «tos an den Tagbl.-Verlag erb.

Fräulein mir guten Kenntnissen in der Buchs.,
incl. Bilanz, kausm. Correspoudenzrc., der. in
größeren Geschäften thätig gewesen und mit
guten Referenzen, sucht Stellung als Buch¬
halterin 0. Comptoiristiu . Gest. Off. erb.
Wilh . Sauerdorn , Handelslehrer, Wörthstr.4.

repräsentationsf., gewandt,
engl, sprechend, sucht Post,
in Atelier oder feinem
Geschäft. Gehaltsanspr.

mäßig. B*. 'MS  postlagernd,
MWMr » Anständiges solides Fräulein
W»« M ^ sucht Stelle im Geschäft, am liebsten

in Kaffee- u. Colonialwaarengeschäft. Näheres
Marktstraßc 12. 3. Stock.

Verkäuferin , Manufactur - u. Wäschcbranche, s.
Stelle . Off. unt . 8 . a. d. Tagbl.-Verlag.

Tücht. stinke Näherin sucht für tagsüber
Hotel -Saison -Stelle . Herderstr. 4» Frtfp.

Best. Frau s. Beschäft. z. Äusbess. der Wäsche in
Hotel. Pension od. Privat . Bleichstr. 14. 3 r.

welches pericct schneidern
HD» » SSe kann, suchtL-tclle als Stütze

oder Jungfer in feinem Herrsckaftshause. Off.
unter 8,5 oh  den Tagbl.-Verlaa.Christi. Heim

für stellensiichendeMädchen, Westendstr. 20,1,
empf. : Hausdame, Stütze, Kinderfrl.. f. b. Köchin,
Haus», Allein- u. Zimmerin. P » Geister . St .-V.

Gins . ält . evang . Fräulein ans guter Familie,
ii» Kochenu. d. Hauswesen erfahren, sucht Stelle
zur selbstst. Führung des Haushalts , wo die
Hausfrau fehlt. Offerten unter n . « 19 bef.
der Tagbl.-Verlag.

Haushälteri » sucht Stellung bei alleinstehendem
älteren Herrn für hier oder außerhalb. Rah.
Kirchgasse 29, Frontspitze.

Eine jg. Wittwe, 30 I . alt , sucht Stelle als
Haushälterin od. f. einen Vertrauensposten.
Blüchcrstraße8, Hth. Part.

Ein Fräiilcii, g$J?* t "L
Küche zu erlernen, ohne gegenseitige Vergütung.
Gest. Off. unt. Ml. ®®8 a. d. Tagbl .-Verlag.

(Sn *** junges Fräulein ans guter Familie
lüS' «•l * sucht Stelle als Stütze in feinem Haufe,

ohne gegenseitige Vergütung. Familien-Anschluß
erwünscht. Off. u. V . « « 8 a.  d . Tagbl.-Verl.

ffOBO’s ’•
empfiehlt tücht . Hcrrschnftsk . , Stützen,
Kinverfräul . , best. HonS -, Allein - und
Zimmerniädchen f. Hotels r». Pensionen.Köchin

in den 40er I ., perf. im Kochen, s. Stelle bei einz.
Herrn ob. feiner Herrsch, mit Kiichcnmäbchen für
April od. Mai , am liebst, am Rbein. Fr . Off.
u. J* . V. «». so « postl. Eltville , Rhg.

Verfeete Köchin
sucht Stelle zum 1. oder 18. April in feiner

Pension, Hotel. Restauration, Klinik öder
Krankenhaus. Offerten unter «S. Oll an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Hcrrschaftsköchin mit vorzüglichen Zeugnissen sucht
zum 15. März oder 1. April Stelle. Off. unt.
.4 . « iS an den Tagbl.-Verlag.

4ä*  Herrschaftsköchiu m. g. Z.
i» , 84 Vtv sucht bei guter Behandlung bis

1. April Stellung . Off. erbet. Nerothal 45, 1.Perssete Köchin
sucht Stelle in Hotel, Restaurant oder Pension.

Frankfurt n. M . , Börneplatz 19, 1 St . r.

Im Servire«
bewand, tüchtiges Mädchen m. best. Zengn. sucht in

kleinerem fein. Hanse für Sommer-Saison Stelle.
Offerten unter s °. 104 * an Rudolf
Moste , Pforzheim . (V.r-ftioi ?) F104

st einfaches brav, kath Mädchen,
'© UUIv d. d. bürg. Küche erlernt hat und

nähen kann, Stellung in kl. besseren Haushalt.
Näheres Fricdrichstraßc28.

Frl . sucht Stelle zur Führung des
WWW Haushalts bei ält. Herrn od. Dame.

Näheres Stiststraße 15, 2 Tr.
Psarrertochtcr, LÄL

in allen Zweigen d. HauSh., sucht selbstständigen
Wirkungskreis. Gcfl. Off. erb. u. W*. «IS an
facti Tagbl.-Verlag.

Mädchen , hier noch nicht gedient, sucht in bess.
kl. Haushalt Stellung als Alleinmädchen. Zn
sprechen von 4 Uhr ab. Näh. Neuqasse 15. H. P.

Ein bess. ält. Mädchen , erfahren in Kücheu. Haus,
s. p. Stelle, am l. bei cinz. Herrn. Zu erfragen
Bleichstraße 29, 6. St.

Ein ordentliches Mädchen , w. bürgl. koch, k.,
s. Stell , bi« 1. Apr. N. Hcrrnganenstr. 2,1 Tr . r.

Drdcntl . Mäkch.» selbstst. im Kochenu. Haush.,
s. Stell , in kl. bürgl. Haush . od. zur Führung
eines solchen. N. Gr. Burastr . 5, 3l .,v . 11—12.

ZNVerlässige häuslic?"'.'°dauer?de
Stelle bei bess. Herrn, auch Dame oder in kl.
bess. Familie. Näh. Friedrichstr. 10, Vdh. 3 l.

Zwei nnst. Mädchen nnt mciirjähr. Zengn. suchen
St . in« Ausland . Hellmundstraße 29, H. 1 r.

Empf. tücht. Haus- u. Allcinmädch. mit den besten
Zeugnissen. Fr . Schnatz , Eleonorenstr. 10, P.

Tücht. Alleinmädchen mit guten Zeugnissen sucht
Stelle , ytäfa. bei

Frau Kogler , Stcllenv., Lnisenstr. 5, Gth. 2.
Ein j. br. Mädch. s. St . als Haus- oder Allein¬

mädchen in bess. Hanse. Helcnenstraße 22, I r.
- " ", "U-* Aeltrre Person jucht Stellung zur
iPwÜP * selbstständigenFührung e. kl. Haus¬

halts oder zu einem Herrn. Wcilstraßc 6, H. 2.
Aelteres Mädchen sucht in kleinem feinen Haus¬

halt Stelle . Zu erfragen Wörthstraße 18, 3.
Einfaches Mädchen mit guten Empfehlungen

sucht Stelle als Hausmädchen. Parkstraße 9.
Ein Fräulein sucht Stelle als Haushälterin.

Weyer , Wive .» Eltville , Lehrstraße 20.
Gewissenhafte, geb. Frau in mittl. Jahren sucht

sofort Stellung . Selbige ist in feiner Küche
und Haus erfahren. Beste Empf. Elisabcthen-
straße 10, Gartenhaus Part.

Zimmermädch . für Hotel (prima Zeugnisse und
Sprachst) s. Stell . Passantcnheim, Riehlstr. 12,1.

Empf . Hausmädch. f. Herrschaftsh., w. näh., büg.
u. servieren st, mit g. Zeugn. z. 1. April, Hotet-
und Pensionszimmermädchenf. hier und ausw.
Frau Elise Gerich, Stellenv., Schulg.2, Tel. 3017.

Eim Mädchen,
welches nähen, vlätten und servircn kann, sucht

Stellung als Stubenmädchen . Offert, unter
»4. «1 0  im Tagbl .-Verlaa niederzulegcn.

Ein Fräulein' sucht Beschäftigung
GANNk (Bügclni in und außer dem Hause.'

den ganzen Tag. Fricdrichstraße 86, Hth. 3.
Durchaus perf. Büglerin s. Besch, f. einige Tage

der W., n. a. W. ins H. d.  Albrechtstr. 37, H. 3,
Ein tüchtiges Bügelmädchcn sucht Beschäftig.

Näh. Hellmlindstraße42, 1.
T . Bügler, s. i. n. a. d. H. B . Wellritzstr. 35, 1 r.
Tücht. Büglerin s. d. Beschäft. Sedanstr . 10, H. P.
Tücht . Büglerin sucht noch1—2 Tag zu besetzen.

Dienstags und Donnerstags. Wellritzstr. 35. 1.
T . Fr . s. Wasch- u. Putzbesch. Langgassc 54, S . 2.
Ein llnabhängiges Mädchen sucht Arbeit (Waschen

und Putzen). Aorkstraße7, Hinterh. 8 Tr . •
Fl . t. Mädchen s. Wasch- u. Pntzbesch. Bestell, d.

Postkarte bei Fr . Basting , Adlerstr. 59, V. D.
Mädchen sucht Wasch- u. Putzbesch. Röderstr. 19, V.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Aorkstraße 7, H. 2.
T. Mädchen (Tbüring .) s. Wasch- u. Putzbcschäft.,

auch Aushülfe. Nicolasstraße 9, Stb . 1 Tr . l.
Tückt. saub. Mädchen s. Putz- u. Wasch-Beschäfst,

geht auch in Hotel od Restaur. Lehrstr. 7, 2 r.
Frau s. 11. Kunden z. Waschen. Bleichstr. 29, D.
Frau s. W.- u. Putzarb. Walramstr. 25, b. Decker.
I . Fr . s. Putzbesch. 0. Aushülfe. Bülowstr. 4, H. P.
Tücht. Mädchen sucht Beschäft. (Waschen und

Putzen). Adlerstraße 50, 1 St.
Eine j. Frau s. Monatsst. Bülowstr. 11, Hth. D.
Junge zuverlässige Frau sucht2 Stunden Monats»

stelle. Bleichstraße 89, Vorderhaus Dach.
Frau sucht Monatsstelle. Werderstr. 6, Stb . P.
Eine Frau sucht Monatsstelle von 10—12 Uhr.

Michclsberg 20, Hth. 2.
Eine junge anst. Frau s. Monatsst . v. 10—12 Vm.

Empfehl. vorhanden. Oranienstr. 38, Hth. 3 r.
Reinl. ält . Frau s. Monatsst . Aorkstr. 6, H. 3 r,
Jg . Fra » s. Monatsstelle. Hellinundstr. 4. H. 1.
Junge nnst.Frau s. Monatsst .Wellritzstr. 47, H. D.Einsi ält. Frl .,
in d. Hnushaltlmg u. im Kochen gut erfahr., such,

in bess. Hause stundenweise Beschäftigung. Best«
Ref. st. zur Seite. N. Hellmundstr. 56, P . Bäck,

Jg . Frl . sucht täglich einige Std . Beschäft., un,
, Besorg, ad. m. Kind. Spazierg. zu machen, evtl.

Aush. Off. u. M. « «4 an den Tagbl.-Verl.
Tücht! Mädchen s. Abends ein Büreau oder Laden

zu putzen. Näh. Kleine Burgstraße 8, 1.
Sf̂ r̂S ****® Gut empfohlene Frau sucht für

Abends Beschäftigung, würde auch
Büreau plltzen. Näh. Walramstra.ße 20, Hth. g.

Besseres Mädchen vom Lande sucht gegen fr,
Station ans ca. 8 Monate Beschäftigung in
Hotel- od. Pensionsküche zur Erlern , des Kochens.
Offerten sub C . ffisi* an den Tagbl.-Verlag.

I . Alädchens. tagsüber Besch. Walramstr . 9, 1 l.
Unabhängige Fran sucht für d. ganzen Taa

Beschäftigung. Walramstraße 18. Dach.
T . Mdck. s. Ab. Lad. zu p. Wellritzstr. 21. H. 1.

Alleinmädchen , selbstst. in
ffS . & €-0 Küchen. Haush., s. Aushülfs-

stelle. Off. nntl G . 61 .6 a. d. Tagbl .-Verlag.

MSnrrttche Uevsorrerr , die MeUurrg
find » :!.

*» _QA tägl . können Personen
«V wli » jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb d.Schreibarbeit,häusl.Thätigkeit,
Vertretung rc. Näheres ErwerbS -Central « in
Frankfurt a/M . « . < d 1260 g)  F 96

Stellung sucht!
verlange per Karte die
Allgemeine Vakanzenliste,

Berlin 276 , Neuehochstr. F 104
uiit gewandter sch. Handschrift

I. ÜIS-f f.  ein Vereinsverirnttlungsbür.
zum baldigen Eintritt gesucht. Gehalt ungefähr
60—70 Mk. Ausführliche Offerten mit Zeugniß»
abschriften und Bild finden Berücksichtigung
unter M. 6 | 6 an den Tagbl.-Verlag.

Jüngerer Büreangehülse,
Maschinenschreiber, ans ein kleineres Anwaltsbüreau

zum 1. April cr. ges. Anfangsgehalt Mk. 35.—,
Offerten erbet, mit. IV» « 1 « a. d. Tagbl.-Verl

GeschWWm,
sprachkundig, prima Stelle, z. 15. April od. 1. Mai
für ein erstes Restaurant in der Nähe, Oberkelluex
für Familien- und Paffantenhotels, sprachkundig,
Zimrnerkelinee sür̂ Hotel 1. R-, Restaurant,
kellner mit n. ohne Lprachkenntn. für die Saison,
zwanzig Saalkeüner , einige für sofort, Diener,
schaftSkettner, ferner Küchenchef für Hotel
und Restaurant 1. n. 2. R., Aide , Patissier
mit guten Attesten zum 15. Mai , Koch,
Volontär , Koch- und KeNnerlehrling«
für hier und ausw., Portier » w. franz.
spricht, zum 15. April, einen desgleichen zum
10. D!ai, Buchhalter -Volontär , sprachst Con,»
missionür zum 1. Mai, Hotelhausdiener für
1. oder 15. April, Knpserpuher zum 1. Map
Burschen für Spülmaschinen sucht

Wicsvadens ältestes
und Hanpt-Placmmgs-Büreau

Ueimsches Stelleu-ßUkM
von Carl Grüttberg , Stellen-Vermittler,

17 Goldgasie 17, Telefon 434.

Rctouchcuc mm“
Selbstständige Schlosser f. Gitter , Treppen n. derost

ges. K. L F . Merkelbach , Dotzhcimerstr.62, N
Aeltere tüchtige selbstständige Barrschreiuep

(Bankarbeiter) gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Johann Wols , mcch. Bauschrcinerei,

Bleichstraße 41.
Ein tüchtiger Schreiner auf gleich gesucht

Tamlusstraßc 33/85. 1
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Schreiner,
tütfit . Bankarbeiter , sofort auf dauernd gesucht.

Gebr . Ncugebauer , Schwalbacherstraße 22.
«lasergehülfe gesucht Blücherstraße 8.

wfort zur Aushülfe gesucht Rhein-

»N ) e ^ tüchtige ^ Tapezier - Gehülfen sofortD. gesucht Schwalbacherstraße 37.
»V Ei » Tapezirer gesucht Körnerstr . 3.
I . tücht . Tapez .-Gehü !fe gef. Rauentdalerstr . 6, P.

Tapezirer"W,L—
Tapezirergehülfe gesucht Hcrmannstraße 9, Hth . 1.
Bnchbindergchülfe gef. Otto Köhler , Römerberg 28.
l§ !stinplbpr Groß - u . Kleinstückarbciter , Tag-
^llsllLlvLl , schncider, Wochcnschneidersucht

Arbeitsnachw . der Schneider -Innung , Mühlq .5,1.
(Tlltlllpiiier (Rockarb.) für Damen - Jackets

IUCI . gesucht Schulgasse 1, 2.
Mehrere tilditioc Rockschnelder

und ein Tagschneider finden dauernde
Beschäftigung.

Julius Bischofs , Kirchgasse 11.
Tücht . Schneider ges. Oranicustr. 45. I . Pekar,
Tüchtiger Wochenschneiver ges. Wcstcndstr . 3,2.
Ei » Schneidergebülfe gesucht Wortbstraße 17.
Ein Wochenschneider auf Großstück und einer

ans Kleinstück ges. Schwalbacherstraße 37, Vdh.

Tüchtig. Tagschneider
auf Jahresstellung gesucht.

Earl Acker,nanu , Wilhelmstr.
Wochenschneider gesucht Frankenftratzc 111.
Schneider erh. ich. pell. Siepl . Rheingauerstr. 5.
Schneider -Sitzplatz, hell. Göbenstr. 19, Mtlb . 2.
Heller Sitzplatz f. Schneider Luisenstraße 36, 1.

Stellennachweis

Genfer Berband.
1 Koch nach Engers (90 Mk.),
1 Koch für Ostern (90—100 Mk.-
1 Controleur für g. Haus,
6 Liftjungen , 16- 18 Jahre , Neuenahr u. Wsb .,
4 Kupferputzer für hier und auswärts.
3 Silbcrputzer „
3 Officiers f. Wsb . u . Frlir .,
1 Küchenjunge f. Wsb . sofort.
5 Diener für hier u. Frkft,

10 Saalkcllner f. Neuenahr , Kreuznach , Frankfurt,
Freiburg,

2 Kcllncrlehrlmze für sofort sucht
Genfer Verband

Papagei «, -, ff « 8.
Telephon <0375.

Webergaffe 3.
Telephon 21 » .

Stellen >Vermittler.

Frankfurt,
Wiesbaden.

Derm. Grerdanz»
Privat -Gärtuer

zur Instandhaltung eines kleinen Villcn-Gartens
gesucht. Off , nnt . ä. «14 g, d. Tagb l.-Verl

LberkIImr,
ä immer-, Restaurant- und Saalkellner.üchenchef (120—250 Mk.) für 1. Hotel und
Restaurants , Aide (40—80 Mk.), Koch - » nd
Kellnerlehrlinge , Hausdiener für Hotel und
Restaurants hier und außerhalb , Küchenburschen,
Zapfburschcm flotte Burschen für Bicrrcstourauts,
Listjungen , Commissionäre sucht

Internationales
Centrul-Plaeiriinsts-Bürea»

WaUrabenstein
Lauggaffe 24 . — Telefon 2558.

Erstes Biireau anr Platze.
Frau 8 . Wallrabenstein , Stellenvermiltlerin.

pKT  Kaufmanns - Lehrling zu Ostern f. mein
Colomalwaaren - und Delicatessengeschäft gesucht.

I . C . Keipcr , Kirchgasse 52.

Lehrling
,uf das Comptoir einer Weinyandlung gesucht

Offerten u. » . « « » an den Tagbl .-Verlag.
Für unser kaufmännisches Büreau suchen wir einen

Lehrling
gegen entsprechende Vergütung.

Salus Company,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

Kntscr -Friedrich -Ring 41, Hochpart.

Lehrling gesucht.
Karl Waldschmid », Dotzheimerstraßc39,

Special -Gesch. f. Oefen und Herde.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern , für Bürcäu gesucht.

Dampft,obelwerk Wiesbaden,
Schlachthausstr . 18.

mit schöner Handschrift und
guter Schulbildung gesucht.

„ . Wiesbaden , G . m . b. H .»
Friedrichstraßc 16.

mit schöner Handschrift für mein
•4. 14) 111411 } Lcderwaarengeschäst gesucht.

Franz Becker , Kl. Burgstraße 9.feljrlinam' ß*Handschrift. Banbüreau

Lehrling
Farbenwerk Wi

, . . .Zrccs , Ofiarenthalerstraße2.
mit guter Schulbildung ge-
sucht. G . Stritt er, Leder-

Handlung , Kircoglisse 58.

Lehrling
Hermann Schellcnberg,

Buch- uud Schreibmaterialien -Handluny,
Oranienstraße 1.

annnaBan » n » H » fiara

Lehrling
unter günstigen Bedingungen gesucht.

Drogerie Moebus , Taunusstraße 28.

Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. April gesucht.

S « Guttmann & Co . , Wevergasse 8.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Osteni gesucht.

Fritz Nocker , Tapctenhandlung,
Kirchgasse 4.

Fleißiger strebsamer Junge
als Lehrling für mein kaufmännisches Biireau

und Lager sofort , cvcnt. zu Ostern gesucht.
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmänn.
Fächern zugcsichert, wobei monatliche Ver¬
gütung gewährt wird . Zu meiden Kunst¬
verlag Carl v. d. Booqaart , Karlstraße 37.

PlwtKgraphie.
Junger Mann kann bei mir zu Ostern als Lehrling

eintreten . Karl Schipper , Hofpbot ., Rheinstr . 31.
Zn Ostern suchen wir einen Lehrling für Misere

Setzerei . Carl Schnegclberger ä- Cie . ,
Buchdruckerei, Wiesbaden.

Buchdrnltcr-Lehrlinge
(zwei Schriftsetzer -, ein Drucker-) gegen steigenden

Wochen!, ges. Buchdruckerei Plaum , Moritzstr .27.
Schlofferlehrling gegen Vergütung suchen

K . & F . Merkelbach , Dotzheimerstraßc 62.
Schlosser -Lehrling gegen Vergütung gesucht.
^Näb . Adolfstraße 10, Gartcnh.
Schlofferlchrling gesucht Helenenstraße 9.
Schlnrrcrlehrling gesucht Oranienstraße 35.
Schkoffcrlehrling gesucht Blücherstraße 17.
Schlofferlelirling gesucht Hermannstraße 4.
Schloflcrlebrling gesucht Hellmundstraße 8.
Glaserkehrling gesucht. Näh. Helenenstr. 26,1.
Ein Küserlehrling gesucht Feldstraße 24.

-Lehrling sucht
wOSlt 4 " Hcinr . Moos , Bismarckrinll 3.

Tapezirerlehrling aus Ostern
get . Will, . Bitte , Adlcrstr . 10.
Braver Junge aus anstünd . Familie
kann das Tapezier - Geschäft er¬

lernen . Näh . Römerberg 35, 2.
Sohn achtbarer Eltern , der Lust hat,

die Schneiderei zu erlernen, gesucht.
Spiekermanir , Kellerstraße 7.

Gärtnertet,rling sucht
. .8«. Seibcrt , Walkntühlstraße 41.

Ein braver Jnnge kann das Frisenr-
geschäft gründlich erlernen bei

W . Größer , Friseur , Grabenstraße 6.
Conditorlehrling gesucht . Näh.
Herderstraße 21 , 3 r>

Gesucht
ein Kochvolontär , gelernter

Kochlehrliug . Nur gute
werden berücksichtigt.

Konditor , und ein
empfohlene Leute

_ _ _ Foyerreftaurant Kgl . Theater.
ÜZj&F" .Hulfsarteitcr für die Buchbinderei

tzcsuchr. Gebrüder Petmeckh,
.. Luisenplatz 6.

Zehn bis fünfzehn tüchtige Grundgräber gesucht.
N . C . Schätzler , Baustelle Philippsberg.

Kussoithnfo u. Bürcaudiener für ein größeres
-örlisj llivl iL Büreau gesucht. Cautionsfähige

Bewerber wollen ausführliche selbstgeschriebene
Offerten nebst Zeugnißabschristen und Gchalts-
ansprnch u. A.  015 im Tagbl -Verlag niederl.

Herrschaftddieuer oder Diener » der schon in
feiner Pension war , zum 1. April gesucht
Mainzerstraße 8.

Jmrger Diener
von einzelnem Herrn gesucht. Bewerber wollen

sich melden von 10—11 und 3—4 Wallufer¬
straße 6, 3 rechts.

Ein sauberer Hausbursche wird
gesucht Wörthstraße 11, Part.

Jüngerer HauSburschc ( 14
16 Jahre ) per sofort gesucht.

Julius Boemaß.

bis

0SST* Ein ordentlicher Hausbursche wird ges.
Clareuthalerstraße 3 bei Lutz.

Ein kräftiger gutcmpfohlener Hausbursche , der auch
als Packer verwendbar ist, gesucht bei
M.  Stillger » GlaS u. Porzellan , Häfnerg. 16.

IV Ein junger Hausbursche gesucht
Chr . Keiper , Wcbergasse 34.

Junger kräftiger Hausbursche
gesucht Luisenstraße 37.

Zwei kräftige HanSburscken gleich gesucht
Röderstrnße 85.

Ordentl . HanSbnrselle aefiicht
, Ecke Wilhelm - u. Museumstiaße.

Gesetzter HauSburschc mit guten Zeugnissen
gesucht Adelheidstrane 41.

WWW » » » Hausbursche für Colonialwaaren-
WDA geschält in Eltville gesucht.' Offerten

unter 8 . « SS an den Tagbl .-Verlag.
Ein junger gewandter Ausläufer , ca. 16 Jahre,

ges. M . Stillger , Glas u. Porzellan , Häfnerg . 16.
Jüngerer Laufbursche , 11—!6 Jahre , für fof.

gesucht. C . W . Deuster , Oranienstraße 12.
Sauberer stadtkundiger Kutscher sofort

gesucht Adelhcidstraße 9.
Tüchtiger Fuhrmann gesucht

WWk Sedausiratze 8.
Einen ledige» Knecht sucht

CH. Schmitt , Dotzheimerstraßc 94.
Ein zuverlässiger Knecht mit guten

. _ Zeugnissen , welcher auch Feldarbeit
versteht, wird gesucht Kirchgasse 5.

Ein Ackerknecht gesucht Schwalbacherstraße 39.

Manitliche Mersuner». die Strttung
ftrche«.

ŴW.  Tcht . junger Hochbau -Techniker , flotter
>)eichner, nbso. Kgl. Bauacwerksch., in allen vork.

Bürcauarbeilen und auf Bauen vertraut , sucht
sofort oder sp. Stellung . Off . unter « . « us
an den Tagbl .-Verlag.

Bautcchuiker , Absolv. e. Kgl. Baugewcrkschule,
24 I . alt , sucht sofort Stellring . Offerten unter

©SS an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Tüchtiger Kaufmann , bisher' s-lbstständiger

Leiter eines großen Colonialwaaren -Geschäfts.
sucht, gestützt auf prima Referenzen , ähnlichen
Posten , cv. auch als Buchbalter . Offerten unter
Ml. ©SS an den Tagbl.-Perlag.

Junger Kaufmann,
23 I . alt , mit Einj .-Berccht., militärfrci , 4 I . ini
Bankfach thätig , in allen Zw . firm, längere Zeit
Vertrauensposten inne geh., b. Vork. der engl,
und franz . Sprache , sticht, gest. auf I » Zeugn.
und Referenzen , per sofort oder später geeignete
Stellung in anges. Hause . Zur pers. Vorstell,
gern bereit . Offerten unter B . eis an den
Tagbl .-Verlag.

Vertrauensposten fl fi tt £S er'
fähiger , verheirateter Kaufmann, 31 Jahre alt,
z. Zt . Bürcanchef in ungekündigter Stellung;
derselbe ist mit dem Buchführungs - und Kasten¬
wesen wohl vertraut , guter Korrespondent 'und
Würde sich event . später gern mitbetheingen.
Gest. Ost . unter R . « SS an den Tagbl .-Verlag.M.MGalter«.Coucfponöfiit,
welcher franz . und engl . Sprachkenntnifle besitzt,
sowie die doppelten , italienische Buchführung ver¬
siebt, s.. gestützt auf Pr . Zeugnisse passende Stell.
Näh . durch Diakon Geißer » Wcstcndstraße 20.

CommiS der Colonialwaaren-
Branche sticht per 1. April

Stellung als Verkäufer oder Coutorist.
Off , unter 24 . (*f£  an den Tagbl .-Vcrlag.

W8$T~  Junger Mann mit schöner Handschrift
(miiilarfrei ), perfect in Stenographie u. Schreib¬
maschine , sucht baldigst Stellung . Offerten
unter 'S\ « SS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Manu , schöne Handschrift, güte Schnl-
kenntnisse, sucht Stelle b, Rechtsanwalt , Gerichts¬
vollzieher oder Aehnliches . Gehalt 40—50 Mk.
Gest. Offerten Bülowstraße 11, Frontspitze.

Jnnacr vcrh. Mann
sucht per 1. Slpril Stell , als Verwalter , als

Leiter einer Filiale , Kaffenbote oder sonst.
Vertrauensposten . Caution kann gestellt werden.
Offerten unter U . « s © an den Tagbl .-Verlag.

Hotelfachmann,
der drei Hauptsprachen in W . u . Schr . mächtig,

sucht Vertrauensposten . Derselbe nimmt auch
Reisebegleiter -, Privatsccretair - oder
Corrcspondentenposteu an. Gest. Offerten
unter M . « SS an den Tagbl .-Vcrl.

Wagner sucht Arbeit , am liebstm i
einem größerm Geschäft. Oflt

unter Ke. © i 3 ftn  freu Tagbl .-Verlag,
Ein Kock,

welcher 5 Jahre in England u . Südafrika thätiz
tvar , sucht Stellung unter tüchtigem Chef iai
Hotel . Näh . u. K. «SS an d. Tagbl .-Verlag .!

KpIInsr inirrnitn welcher 1 Jahr Lehre absolv^
Plttvw , selbstständig bedienen kann.'

sucht wegen Aufgabe de? jetzigen Geschäfts , jmfß
Stelle . Näh . Paffantenheim , Riehlstraße 1&j

fftff firfi 'f’ff f* Mr den Sohn eine» besteretz
Beamten gesucht. Offerten

unter SS. « © 8 an den Tagbl .-Verlag.
Für einen gewandten Jungen wird Stelle als

Lehrling auf dem Büreau einer Weinhandlunck
gesucht., Off . u . SR. « ss a. d. Tagbl .-Verl.

Ein anständiger Junge möchte gern das Friseur»
geschäft erlernen . N. zu erfr . i. Tagbl .-Berl . Yz

Ein fleißiger stadtkundiger Mann sucht Stelle al»
Kaffenbote oder sonstigen Vertrauenspostens
Kaution kann gestellt werden . Offerten unter
s ». « SS an den Tagbl .-Verl.

^ » cirschaftSdieuer , Kutscher empf. Annte
Carne , Stellenverm . , Maucrgasse 8, u

Herrschaftl. Kutscher,
ged. r . Artillerie , 2 Jahre Offizierbursche , 27 I .,

evang ., mit gut . Zeug ., sucht 1. April oder spat,
dauernde Stellung . Ders . ist sicher i. Fahren»
Retten und Servieren . Fr . Dreh,
Philippseich b. Langen , Hessen-Dannjtadt.

Herrschaftskutscher
mit lanAjahrtgen Zeugn ., best. Empf ., nüchtern,

zriverlasstger Fahrer u. Pferdepfleger . sucht wegen
Fortziehen d. Herrsch, gleich od. später Stellung.
Gest . Ost . unter re . « ss an den Tagbl .-Verlag.

Junger Hausbursche . 19 Jahre alt , sucht
Stellung für sof . Walramftr . 82,1 St . r.

Ist . Mann sucht für mehrcre ^Stundcn im Tage
unter » . « SSüber Nebenbeschäftigung,

an den Tagbl .-Verlag.
Off.

Junger Man«
sucht für Nachmittags Beschäfttaung irgend welcher

Art : derselbe ist auch pfcrdekundig . Näheres
tm Tagbl .-Verlag . Zh

vie grshe Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächlichde« Umstand«,
daß er die itltelle , reichhaktigste und Sllliaste « affautsche Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Kuegaüe « m -
and Abends — und ist dadurch in der Lage, sein» Leser schnellsten»

Morgens
von allen

Zeitung berühren,
und Land
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Jnterestenkrei» »inet modernen Cage »-
-r . „ >. . - v - - " r Taablatt " den Begebenheiten in Stadt

andigen Bert,
_« finden. Ar

_ . . . übergeh
wählen , befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß

reu »n r-raor
Berirber in
. Auch all«
ckenthaltsort

cen. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in :
ein besonderes Augenmerk schenkt, find seine ständigen Bezieh

Wiesbaden selbst fast in jedem lsvus , in jeder Familie zn finden. *' 1
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aust

>ß sich«i.
Für SO Httg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagsilatt " îm Verlag

Lanagaffe 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein klein«
Aufschlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle ), die Träger ode ' ‘
je nach Wahl , hinzu. Einzelne Tagblatt - Nummern kosten 5 jpf $.

Neben einem überaus reichhaltigen redactioneike « Höelle
. . . . . .. . - - A t -

diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich '
Tagblatt " im Verlag

‘ t, so tritt ein kleiner
räger oder dir Post,

bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Lnzekgentheil von größter Ausdehnung , da da»
„Wiesbadener Tagblatt " allge «,eines Ausertiousorgan der Wiesbadener Geschäfts.
weit fit, aber auch zu den Familien -Nachrichten (Geburts -, Verlobung »-, lfeirath «.

' arkl " ' ' ' " -und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 2Jf,OöO Abonnenten
gehalten , wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats , und Livilbehürden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. _
Die Aremdenlille , die Enrbaus -V'rogramme , die Theater -Zettel , die auswärtigen
Jlamtkien -Wachrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und aller

des „ Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle u Tage
erscheinend, die „Illustrierte Kinderzeitung ", „Alt -Naffau ", Blätter für altenastauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Ljaur- und landwirthschaftliche Rundschau",
Zwei „Tascheufabrpiäno ", der „Tagblatt -Kalender ", die „verloosungsliste ", sowie

welche das größte Interesse der 2Inhä»ger des Schachspiels findet und je!
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem JTti
bei den Einheimische» und Zugezogenen seit seinem mehr als so -st
Bestehe» eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

en
aße

-jährigen

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volksthümlichkeit!
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Unter den vielen aiisgelegten
Artikeln erwähnen hier nur einen

kleinen Teil. März.

Trotz der billigen Preise
bleibt die Ausgabe der Kabatt-

münzen bestehen.

Jeder der angeführten Gegenstände kostet

4 Mtr . Hemdentuch . . . . . ©Z
4 Mtr . IKandtnchzettg . . . . ©T
3 */« Mtr . Pique . - . ©Ä
A"/s Mtr . MLusen Stoffe . . . . . ©2
L FonLrmanden -^ orsett , . . . ©Ä
L gute ® © ameM -Coriett . . . . ©5
7 Wischtücher . . NS
1$ leiuene Merreii -Mragen . . ©5
Z IBanr Manschetten . WS
B Chemisettes . ©2
T Mtr . Mleiderstoff . ©5
4 Stickerei -Umlegekragen . . ©5
3 Mtr . Siamesen . ©5
ISeialenstofF © . -Mtr . ©5
2  Pompadours . ©5
B Uedertäschctien . . . . . . ©5
1 Uedertüschchen . ©*5
9  Stück Gammetband . ©5
1 Npaditelkragen . ©5
1 Katistkragen . . . . . . . ©G
4 Zierschürzen . . ©5
8 Missen , einfache . ©5
9  Paar Damen -Strnmpfe . . . 95

Pf. Jeder der angeführten Gegenstände kostet
m PL

4 Paar baumwollene Warnen-
Strümpfe. • • ©5 99

1 Paar Crois6 »® amen «Mosen . ©5 9999
1 Paar Shlrtiug - Mosen mit

99
Stickerei. ©G 99

99
7 Mt.  Boering -Seife . . . . • ©5 99

99
G Paar baumw . Herren - Socfeen ©5 99

99
1 © amen -Bluse. ©5 99

99
3 Mtr . €4ar di neu. ©5 99

99
1 Federboa. ©L 99

99 ©s 99
99

3 Kettvorlagen. • - ©5 99

99
4 Paar €*ardinenta alter . . . • ©Ä 99

99
2  Paar Filzpantoffel . . . . • ©5 99

99
5 Mosen Schnher ^ me - . - - • ©5 99

99
3 Paar Kinder ^ Filzpantoffel • ©L 99

99
2  Lagen prima Wolle . • • ©5 99

99 1 seidenes Taschentuch mit ge-
99 stickter Korde . - • • ©5 99

99 1 JSSormalhemd. • ♦ ©5 99

99 8 bunte Taschentücher . . • ©s 99

99 s/4 ©tzd . Minder - Taschentücher
99 mit Muchstaben . • • > • ©ä 99

99 1 Tintenfass und vieles Andere ©5 99

h <H»

SJoher $ Co

Pfennig.
Marktstrasse 34, Pfennig.
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Ewas über bm Dienst in den KrnvKcnnnstallen.
Es wird uns geschrieben'
Die Diensteinteiluitg in den Krankenhäusern ist nach

Leit darüber bestehenden Vorschriften tm allgemeinen so
geregelt , baß die ärztliche Behandlung «und Pflege der
Kranken einem Oberarzt (bei größeren Anstalten auch
mehreren älteren Ärzten) unterstellt ist und «daß dem
leitenden oder dirigierenden Oberärzte noch einige
Assistenzärzte und Heilgehülfen zugeteikr worden sind.
Die Verwaltung und Instandsetzung der Gebäude, der
Geräte und der 'sonstigen Vermögens, sowie der sämt¬
lichen Wirtschaftszweige liegen den: Verwalter nach der:
gegebenen Dienstvorschriften ob. Demselben ist das ge¬
samte Dienst- und Pflegepersonal der Anstalt einschließ¬
lich der roten Kreuzschwestern nebst Oberin unterstellt.
Der Dienstbetrieb in den Anstätten kann nur dann
segensreich und mit dem nötigen Erfolge geführt wer¬
den, wenn genau nach der Geschäftsordnung und in den
Grenzen , des fachmäßigen Berufs gehaiNdÄt, sowie
strenge Aufmerksamkeit und Folgsamkeit nach den Jnten-
fionen der übergeordneten Geschüftsleitung gehandhabt
wird . Die Getahr für einen mangelhaften oder laxen
Betrieb mit den schweren Folgen ist in der Regel dann
gegeben, wenn die leitenden Personen sich nicht auf ihre
eigene fachmäßige Berufstätigkeit beschränken können,
sondern das Matz -der ihnen zuerkannten Autorität über¬
schreiten und in solche Dienstzweige mit hineingreifen,
die ihren fachmännischen Kenntnissen fern liegen. Sie
richten dadurch nicht allein Wirrwarr an und verteuern
die Verwaltung , sondern sie stören auch die verantwort¬
liche Tätigkeit einer anderen leitenden Kraft und legen
die Freudigkeit in der Pflichterfüllunig lahm . Die
maßgebenden Dienstvorschriften selbst beruhen auf solchen
Grundlagen , die nach langjährigen Erfahrungen als die
besten und praktischen Methoden anerkannt worden sind.
Jede Anordnung der Vorgesetzten oder Der aufsichts-
führenden Deputationen , sofern sich eine solche nicht mit
den Vorschriften deckt oder sogar noch eine Neben¬
regierung neben der leitenden Kraft der Verwaltung
einführt , stört nicht allein das einheitliche Zusammen¬
wirken der Kräfte und den sicheren Erfolg im Dienst,
sondern führt auch zu unabsehbaren Fehlgriffen und
(wie vorerwähnt ) zur Aufhebung der Verantwortlichkett.
Greifen Ärzte oder andere Personen der Behörden den
Vorschriften zuwider in die Verwaltung ein, dann
werden die gemachten Fehlgriffe wohl in den Augen von
Nichtfachleuten als durch die Autorität gedeckt angesehen,
stören aber immerhin den Geist der Gewissenhaftigkeit
Md der treuen Pflichterfüllung und schädigen somit das

Blühen und Gedeihen der Anstalt . Bei den Kranken-
anstatten des Staates , wo höhere Fachkontrollen durch
Besichtigung und Revisionsbemerkungen periodisch zum
Ausdruck kommen, regeln sich derartige Fehlgriffe und
nutzlosen Kostenvermehrungen, sehr bald , selten oder nie¬
mals aber bei den Komnmnalbehötden . weil höhere
Revisionsinstanzen fehlen. . Bei den städtischen Anstalten
treten die Whgrifte in der Regel dann hervor , wenn
Unterschleife oder Prozesse solche in die QffentlichkeÄ
bringen.

Die sorgsame Mankenpflege von Angehörige » in
den Familien ist ein schlagender Beweis, daß neben
einer guten ärztlichen BehMdlung ein gewisseichnfter
Pftegedienst in den Krankenanstalten nicht zu unter¬
schätzen ist, weil das Wohl und Wehe vieler Leute in den
meisten Fällen davon abhängt . Gute Resultate sind aber
nur dann möglich, wenn Gcwweicha'tigksit und Pflicht-
gestihl. nicht aber das gute oder gemächliche Leben des
Pflegepersoimls vorherrschend sind, namentlich wenn die
raten Kreuzschwestern (einschließlich Oberin ) und die
Wärter nicht auf eigene Faust arbeiten , sondern genau
den Anordnungen des ihnen Vorgesetzten Verwalters
Folge leisten und in gleicher Weise wie in den katho¬
lischen Krankenanstalten bei mäßigen und bescheidenen
Lebensansprüchen sich unablässig opferwillig erweisen.
Aus diesem Grunde scheint es in gewissen Fällen sehr be¬
denklich, wmn adelige Hofdamen in bürgerlichen
Krankenanstalten eine besondere Stellung oder bessere
Berücksichtigung ihrer Person zu erreichen vermögen
und damit auch die Ansprüche der übrigen Schwestern
heben, während in den katholischen Anstalten nur eine
vollständige Bescheidenheit des Pflegepersonals maß¬
gebend ist; aus 'diesem Grunde legen die katholischen
Damen der höheren Stände — ob Fürstin oder Prin¬
zessin — ihren Namen ab imd wirken nur berufsmäßig
unter den einfachen Namen einer barmherzigen
Schwester.

Sehr störend und mißlich kann «esrnnr für eine
Krankenhausverwaltung sein, wenn eine adlige Oberin
und die Roten Kreuzschwestern den «Anordnungen des
Verwalters mehrfach entzogen werden können, . so daß
durch eine weibliche NebeNverwaltung die Autorität und
die durchgreifende oder verantwortliche -Tätigkeit _der
leitenden Kraft in Frage gestellt wird . Hm so mißlicher
dürften etwa solche Fälle in die Erscheinung treten , wenn
die Roten Kreuzschwesternim freundlichen Verkehr mit
einflußreichen Anstaltspersonen sich Sympathien zu er¬
werben wissen und diese mit einem gewissen Einfluß nicht
einwandsfrei zu verwerten . vermögen.

In allen solchen Fällen ist es nicht zweifelhaft,, wer
im .Kampfe um Einfluß und höheres Ansehen Sieger
bleibt . Durch diese für die hiesigen und auch für die
auswärtigen städtischen KvcmkonmrstallM gegebenen, all¬
gemeinen Andeutungen soll ein Hinweis gegeben «werden,
mit welchem Takt, Energie und Gerechtigkeit nicht selten

von autoritativer Stelle eingegriffen werden mutz, da¬
mit die reibenden .Kräfte in den Anstalten in ihren
Schranken bleiben und die Betriebe prosperieren . Da
die städtischen Krankenhäuser -+- mit geringer Ausnahme
-— fast ausschließlich von Kranken ans den breiten
Schichten des Volkes .frequentiert werden, so hat die
Bürgerschaft ein Recht darauf , daß eine gute und spar¬
same, namentlich ehrliche Krankenhaus-Verwaltung (ohne
häufige Mißgriffe ) dauernd gesichert wird.

Deutscher Reichstag.
Etat des Rcichsamls des Innern . — Die Weinkontroklc. — Gc«

silndheitsamtlichcs.
Berlin , 13. Mürz.

Auf der -Tagesordumig steht der Etat des Reichsamts
«des Innern.

Bel Kapitel „Bundesamt für Heimatswefen" wünscht
Abg. Schickert Änderung des Gesetzes über den

Uuterstützungswvhnsitz derart , daß das Alter für die
Armenmündigkeit auf 16 Jahre festgesetzt wird.

Graf Posadowsky führt ans : Die Novelle zum
Reichsarmengesetz, d'ie ich dem Hause bei der nächsten
Tagung zugehen lassen zu können hoffe, ist fertiggestellt.

Bei Kapitel „Ausgaben für das Statistische Statt"
weist

Abg. Erzberger (Zentr .j auf die Beanstandungen
Hin, die «die Streikstatistlk in Deutschland hervor gerufen
hat . Bei der Feststellung der Strerkstatistkk sollten die
Ge we rbeger ichtc ml tw'ir tei i.

Abg. Pothoff (frels. Der .) weist auf die Zensur hin,
die «der gegenwärtige Leiter des Statistische» Amtes für
die «Veröffentlichungen eingeführt hat. Damit «würde di«
Behörde zu einer politischeil gestempelt.

Graf Posadowsky erklärt : Die Veröffentlichungen
des Materials des „Statistischen Amtes" «dürften nur «mit
'der Genohmlgnng - der «Präsidenten «rfolgcu . Bei «der
Sammlung lind der Gruppiernng des Materials würde
absolut objektiv verfahren.

Bei dein Kapitel „Reichsgefnndheitsa'ml" begründet
Abg. Baumann (Zentr .j die Resolution auf ö«te Vor¬

lage des Gesetzentlviurfs, betreffend die einheitliche Rege,
lung nNd Beaufsichtigung des Verkehrs mit Nahrungs¬
und Gennstmitteln.

Abg. Schcllhorn (nat .-libi) schließt sich den Klagen
«des Vorredners über die Weinkontrolle an und wünscht
«einheitliche Regelung derselben.

Abg. Sartorius (freist VvlkSp.j wird für die Reso¬
lution «stimmen, aber die «Lage des Weinbaues sei nicht so
schwarz, «wie man sie immer schildere. Der Redner hält
auch «die Aufstellung einheitlicher Grundsätze für die
«Kontrolle notwendig , aber nicht so, w«ie es Baumann
wolle, «daß jedes Faß den Jahrgang , den Ursprungsort
und den W-einort trage.

Abg. Blankcnhorn (nat .-lib.) meint, das Weingesetz
«habe gut gewirkt. In Norddeutschland sei die Wein-

Srlöst.
Novelle von La Rosckc.

(9. Fortsetzung.)

Hans erhob sich und räusperte sich. „Tic verdammten
Lügen ", dachte er, „wie eilte Kette reihen sic sich anein¬
ander ." . r , n

„Adieu, Magdalena , ich muß wieder fort.
„Wa— n— as ? Tu willst schon wieder gehen? Ah,

du wirst Eva besuchen wollen, sa, tue eü mir , sie ist noch
immer trostlos , deine freundliche Teilnahme wird sie er-
freuen ."

Dieser Gang kam ihn: ganz entsetzlich vor. Er sollte
den Augen Evas stanÄhalten, sollte ruhig mit ihr
sprechen, während der wildeste Aufruhr in seinem«Innern
ihm fast di« Zunge lähmte , so «daß er kan.nl zu reden ver¬
machte.

Evchen sch in ihrer Trauer nngemein liMich aus.
Ein schmerzlicher Zug lag auf ihrem« schneeweißeil Ge¬
sichte, «das von Tränen übecströmt hilfesuchend zu ihm auf-
blickte, als er iqr schweigend die Hand reichte. Er war
so fahl, daß Eoa über seine große Teilnahme an ih«rem
Schmerze tief gerührt war.

„Wie gut , wie unendlich gut Sie sind, Herr Graf ! O,
ich «danke Ihnen . Es ist alles so furchtbar , ich «bin noch
ganz fassungslos. -O, wenn ich nur den. Täter packen
konnte! Denken Sie sich nur . daß man setzt «glauben
will , er habe sich selbst das L.eb«eir genommen. Mein
Bruder , der so am Leben hing ! Das weiß ja niemand
besser als ich, wie sehr er den Selbstmord verachtete.
Nein , nein , das glaube icĥ nie — keine Sekunde «lang.
Uch, Herr Grast ich flehe Sie an , wenden Sie all Ihren
Einfluß auf, den verfluchten Mörder zu finden, Das
Messers fehen Sie uur -— " Eva nahm aus dem Wand-
schrank das Messer Heraus — „«das steckte bis ans Heft
in seiner Brust . Sehen Sie , die Rostflecken seines Blutes!
v , mein Bruder ! Mein unglücklicher Bruder ! Ich
schwöre es bei Gott, dieses Messer ist nicht von ihm,!"

Hans wich vor Grauen einen Schritt zurück.
„O, diese Höllenfolter — daß «doch der Boden sich vor

mir auf täte, um mich zu verschlingen! Daß ich doch nicht
solches sehen und hören müßte ! Bin ich nicht wie der
geriebenste «Schurke?"

Eva war so von ihrer eigenen Aufregung befangen,
daß sie nicht bemerkte, wie er bebte.

„Sehen Sie mit ", fing sie wieder an, „hier unten«an
der Klinge ist ein H eingraviert , deshalb nahm man an,
daS Messer sei sein Eigentum . Hätte mein Bruder einen
Selbstmord begangen, er hätte die Kugel und nicht das
Messer gewählt, Nein , ich weiß eS, er hatte drei Tod¬
feinde- es fiitb dies der Zeisel, der Fetzenhicisc! und der
Stoantoufcl . Eitler von ihnen «hat die Untat begangen."

Sic wurde unterbrochen, das Dienstmädchenkam laut
heiulend herein.

„Herr Gras ! Ich flehe «Sic um Gerechtigkeit an !" --
sie sank vor ihm. auf die Knie . - „ich Habens gehört , was
Ihnen Fräulein Eva sagte. Glauben Sie es nicht, o,
glauben Sie es nicht. Mein Bräutigam , oen man all¬
gemein verdächtigt, ist nilschuldig. ^ ««L-o etwas hätte er nie
getan — nein , nie. «— Ich kenne ihn."

„Stehen Sie doch auf ", fuhr sie Hans hastig an , „ich
katnr cs nicht sehen, daß Sic vor einem Menschen knieen,
knieen sie vor Gott und bitten sic ihn ! Was «kamt denn
ich dabei tun ?"

Langsam erhob sich das Mädchen.
„Sic können, weirn Sie wollen, Herr Graf , allgemein

Weiß man, wie gut . wie «barmherzig , wie gerecht Sie sind.
Sie werden doch nickt ruhig zusehen, daß man einen Un¬
schuldigen anklagt ? — Hiesel ist ein armer Bursch', alles
ist gegen ihn , wenn Sie ihm nicht helfest wer soll es
dann ?"

„Wie kann man auch etwas so Widersinniges denken",
schrie Hans , „wie kommt man denn auf diese absurde
Idee ? " Ein Wilderer würde geschossen haben."

„Ja , ja, Herr Graf , Sie haben recht", schrie Marie,
„n-.ld wenn auch i-m Messer ein H emgraviert i\t,  in der
Gegend heißen viele Hich-el oder Hans , und der Zeisel

heißt «auch Heinz. Warum soll gerade das H auf meinen
Hiesel Hinweisen?" und sie weillte und schluchzte laut.

„Marie , weine nicht so", suchte Eva sie zu trösten, „du
tust mir ja so leid, aber an der Wahrh«eit ist nichts zu
ändern ."

„Nein , es ist nicht die Wahrheit , eine Lüge ist es, eilte
sündhafte, schändliche Lüge !"

„lind wenn er unschuldig ist am Tode meines
Bruders , warum ist er bomt auf und davon ?"

Haus stieß einen tiefen Seufzer der Erleichterung
ans.

„Ah, er ist fort ? !" rief er.
„Ja ", gab das Mädchen zu, „das schon freilich, er

mußte sich flüchten, sonst hätten ihn die Gendarmen ge¬
packt. Er ist schon einmal im Zuchthaus gewesen, «das «hat
er sich gemerkt. O, mein Gott , der arme Mensch! —
Und seine arme, alte Mutter , die sich«die kranken «Augen
ausweint . Von mir will ich -noch nicht-redest ich bin nur
eine arme Magd , aber auf «ihn lasse ich llichts kommen»
solange ich lebe, zu ihm halte ich treu und fest."

Hans ging auf sie zu, legte seine Hairrd ans ihre
Sch-rrl ter *

„Recht «hast du", stimmte er ihr bei, „das ist schön von

Das Mädchen faßte seilte Hand, -tun sie zu küssen. Ihre
ippcn- brannten ihn wie glühende Kohlen.

Ich habe ja gewusst daß «Sic mir helfen werdet? ' ,
ef ' fic, ihre Tränen trocknend, „Sie sind ein gerechter
CtT"

Ein mi 'erabler Tropf bin ich", dachte sich Hans , „ein
-meiner Feigling . Gott steh' mir bei !"

Alle Gendarmen und ein großer -rerl der Bevölkerung
aren auf der Suche nach dem vermeintlichen Mörder
iesel. Zeisel schwur hoch und teuer , daß fein Freund
aschuldig sei. Was half über «der Eid eines berüchtigten
silddiobes in dieser «SlngÄegenheit? Die Gräfin bot so-
n  eine Summe von zehntausend Mark für -dmjcnigeit,
-r den Mörder entdeckte.

„Ich «bin fest überzeugt ", sagte sie zu ihrern«Stiefsohns,
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kontrolle am uotweMgiKn . Eine -einheltliche reichs¬
gesetzliche Kontrolle des Nahrungs - und- Genußmittet-
gefetzes .betreffs -LeS Weines sei absolut notwendig.

Graf Pojadowsky erklärt es für falsch, daß die Wein¬
kontrolle in Preußen nicht dnrchgeführt werde. Er habe
für den uonBaden eingebrach.tenÄ,ntrag-sttMellerkontrolle
einheitliche Grundsätze ausarbeiten . lassen und dem.
preußischen Ressortminister zur Begutachtung -zugesandt.
Redner fährt fort : Die . Behauptung / in Deutschland
würde ungeheuer Wern gefälscht, sei ein gut Teil über¬
trieben . Unsere Exportweine seien seines Erachtens
durchaus rein und reell . Wehr wahr !) Es sei n'ich>t not-
wen-dig, gezuckerten Wein -alS solchen zu deklarieren,
gezuckerter Wein dürfe aber nicht als reiner Naturrrein
deklariert werden . (Beifall .)

Abg. Rettich (freikons.) tritt für die Resolution ein.
Eine einheitliche -Kontrolle sei aber auch für andere Ar¬
tikel als Wein , beispielsweise für Margarine , not¬
wendig.

Abg. Müller -Meiningen begründet die Resolution,
daß der Verkauf sogenannter E-eheumn-ittel -und Ankün¬
digung derselben durch die Presse einheitlich für Deutsch¬
land auf dem Wege der Gesetzgebunggeregelt .werde.

Abg. Bachern (Z-entr .) erörtert die G-esu-ndheits-
gefährlich'keit der Arbeit in den Bleihütten . Er verlangt
durchgreifende Maßregeln für die Bleiarbeiter -und den
Ausschluß uon Frauen - und M -indevjüyrigen von der
Bleiarbeit.

Graf PvfadowSky führt ans : Die Verordnung , be¬
treffend den Betrieb in den Bleihüttcu , sei bereits fertig-
gestellt und werde demnächst dem. Bundcsrat -e Zug-eben.
Ebenso geht -dein- Bundesrat in nächster Zeit eine V-er-
-ordnun-g über die Verwendung von Bleifarben zu . Be¬
treffs des Erlasses eines Gesetzes, .betreffend Geheim¬
mittel , können -wir keine bindende Zusage machen. ES
seien aber bereits Er -wägim-geu ange,stellt, für die Rege¬
lung des gesamten Geheinmiittel-wesens gewisse allgemein«
Grundsätze durch Reichsgesetzesestzule-gen. (Beifall .)

Abg. Mngdan (freis.. Bo-lksp.) verlangt unbedingt
den Erlaß des praktischen Jahves für Mediziner , die
vor 1901 ihr Studium -begonnen haben. Er fragt , wie
weit 'die Erhebungen über die Anstellung und Prüfung
des 'Pflegepersonals gediehen feien.

Äbg. Scheidcmann (S -o-z.) tritt dem Vorredner bei.
Er verlangt , daß die Fluß Vergiftung durch -menschliche
Fäkalien unmöglich geinach-t werde.

Graf Pvsadowsky erklärt : Seit dem- Jahre 1903
kamen 1040 Studierende um Befreiung von dem pr-ak-
trsch-en Jahr eins nur 20 Gesuche sind abgelchnt qvvvden.
Die Ablehnung des praktischen J -ahres werbe auch da¬
durch erreicht, daß große Kr-ankenanstalten sich-bereit er¬
klärten , den Betreffenden freie -Station zu gewähren.
Die Vorlage , betreffend die Ausbildung des Krauken-
pflegepersonals , werde dem Bnndesrat baldigst zngehest.
Was die Verunreinigung der Flüsse angehc, so liege die
vorjährige Resolution über den Erlaß eines Schuygesctzes
dem Bundesrat -vor.

Die Resolutionen Müll -er-Meiniugen und Banmanu
werden einsttmm-ig -angenomincri.

Morgen 1 Uhr : Weiierb-eratung . — Schluß 5% ■Uhr.«
' Berlin , 13. März . Der Senivrcn -Konvent -des

-Reichstages hat in feiner -heutigen Sitzung , entsprechend
-den Vorschlägen des Bureaus , in Aussicht genommen,
den Etat bis -zum 81. März d. I . zu erledigen . -Präsident
Graf Balleistrem schlug vor , wie viel Zeit auf die ein¬
zelnen Etatst -cile -zu verwenden se-i. Zunächst seien für
den Etat des N-eichsamts des Innern nur zwei Tage an-
z-nsetzen, für den Etat des Reichskanzlers , -des Aus¬
wärtigen Amtes und der 'Schutzgebiete-die Tage vom 15.
bis 18. März , für die Militärgesetze und den Militär-
Etat fünf Tage, vom- 20. -bis 24. März . Samstag , den
28. -März , ist katholischer Feiertag , also keine -Sitzung.
F-'ür die Zölle und- Berbräuchsstervern ist ein -Dag ge¬
rechnet, der 27. März , und der 28. März würde daun
-der Mesvektsta-g sein, an dem Wahlprüfungen auf die
Tagesordnung gesetzt werden sollen. Der 29. und 30.,
schkirnwstenfalls-auch der 31. März , würden für die dritte
-Lesung des Etats in Betracht komm-en. Mit diesem Ar¬
beitsplan erklärten sich alle Parteien eiuverstandest', ohne
für alle Einzelheiten sich zu binden.

„daß der Täter ein anderer ist, den- Hiesel hatte ich. für
schuldlos an dem Morde , ich glaube auch- nicht, daß mau
ihn erwischen wird-, er hat viele- Freunde in -der- Gegend
und wird schon lange .-das Weite gesucht haben ."

Die kom-mende-n Wochen waren für Hans wirklich -eine
Folterzeit , er/war in ständiger Angst und Äu-fre-g-mig, ob
iMvm-den Fetzerchiesel finden würde .' Die -vielen unwahren
-Gerüchte, daß man ihn bald da, -M -b dort >geschen haben
wallte , daß man ihn bereits gefangen gen-omimen, regten
ihn bis zur Nnerträglich-keit auf.

„Schwerer kann ich nicht mehr büßen ", dachte er sich
und wälzte sich nachts schlaflos in seinem Bette hin nud
her, immer noch einen Ausweg suchend, wie er sich-denn
von dieser Marter befreien könnte.

Dann peinigte ihn -auch wieder -die Reue, daß er nicht
gleich in der ersten Stunde der unseligen Tat aufs Gericht
nach Bucherringen gegangen war , um sich selbst zu stellen.
Damals hätte -inan ihm vielleicht noch gaglaum — jetzt
aber, nachdem so- viele Zeit darüber vergangen, würde
man Gm nicht mehr glauben . -Er hatte ja, keinen Zeugen.
Wenn die Richter nun von -seiner Unschuld nicht überzeugt
wären ? — Wenn er verurteilt würde ? -— Zuchthaus-!
— Q -Gott ! O Gott ! —

Nein , es wäre Wahnsinn, jetzt noch zu sprechen, es
-blieb ihm also nur das Schweigen, -das marterrM Schwei¬
gen. Dazu fiel -auch seine Freiheitsliebe in -die Wag¬
schale. Er stellte es sich-vor, wie schrecklich eine Gefangen-
na'hme für ihn wäre , wenn er nicht mehr hinaus könnte
in die reine Luft, nicht mehr den. blauen Himmtzl schauen,
keine freie Bewegung mehr machen könnte.

Und warum alles dies ertragen sollen? Nur weil er
sich amt sein Leben wehrte ? Wer würde -ihm denn
glauben.? Ja . wenn die Bäume sprechen könnten! —•
Und seine arme Magdalena wäre zeit ihres Lebens un¬
glücklich.

Nein, er mußte schweigen. Die aufgeregten -Gemüter
werden sich mit der Zeit wieder 'beruhigen. Die Zeit wird
alles vergessen machen.. -

(SortsttzuuL folgte \

Preußischer HarMag.
Abgeordnetenhaus.

Bnnics AAerlei. — Reichssinanzresorm. — Stenerfragen.
Berlin , 13. Mävz.

Am Ministertische: Freiherr v. R'heinbäden.
5üas Hans AnöWig -te debattelos in dritter Lesung

die Vorlagen , betr . die Erweiterung der Stadtkreise
Dortmund und Königsberg.

-Ebenso wurde der Etat der Staatsschukdenverwaltung
'büwilli-gt.

Bet der zweiten Beratung des Etats der Zentratgc-
n-ossenscha-stAkaffe wünscht

Mg . Faßbcnder (Zentr .), -daß die ländlichen Ge-
nossen'schasten, welch« den Mittelpunkt aller W-ohlfahrts-
bestrebunge« auf dem Sande bilden, nun auch der Hanpt-
fäktor der geplanten Entschuldung werben.

A-bg. Kiret-h (-kons.) begrüßt den Zusanr-nren'sch-luß der
großen Verbände von Raiffeis-en und des Reichsverban-
-des, -besonders das unparteiische Verhalten -der -K-assc
gegenM-er den zu Anfang schroff gegenüberstclien'de'n Ge-
nossen-schalftsarten. Dafür gebühr« der Kasse Dank.

Miirtster ' Freiherr v. Rheinbabön batikt namens des
Lawdes den Genvssen-schaftÄ-assen, die sich z-usam'menge-
fchloss-en HÄ-en, Der Znsantmenschlutz der Kräfte ver¬
bürge eine weitere ged-e'i'hl-ich-e Ent-w-ickclnng. -Die Zen-
tral -genösfeuschastKasse werde ein treuer Freund und Be¬
rater des ge-famten Genosscnsch«sts>w-sscns sein. Die
Kasse s-e'i kein Pumpinstttut gew-or-den, wie man bei ihrer
Gründung prophezeite. Im laufend-on Rechnungsjahr
Wurden geliehen 887 Millionen , zurückgezählt wurden
831 M-ill-t-onen. Es n.crd-e ernsthast erwogen werden,
die Genossenschaften in den Menst der Entschnkdüng des
'ländlichen Grundbesitzes zu stelle-it. Der Entsch-irrdungs-
'gesetzentw-ur-s sei ausgearbeitet , seine Dnrch-f-ühr-nng müsse
v-orneh'm-l'ich mit de'm K-ap-ital von pro-vin-ziellen und lanö-
wirtsHaftlichen OrMn -isationcn g-enmcht Werde». Die
-Teilnahme d-es Staates , vielleicht auch eine Verstärkung
der Mittel der Zentral genosstn'schaftskasse weise er nicht
von der Hand , (Beifall .)

Mbg. Stnll (Z-entr .): Die Zentralg -enoss-enschastAkasse
solle keine Staatseinnahmen bringen , nur die Veraval-
-tungsbostcn decken und einen mäßigen Zinsfuß a'bwerf-en.
Die Bereinigung der Verbände sei fre-iMgst zu begrüßen.

A'bg. Arnitn (kons.) b-QMangelt, daß Me Beamten der
Ze ntra -l-genossens WstKbaW zu Treuhändern bei der
Pr -e'nßenban'k bestellt se'ien.

Minister Freiherr v. Rhoinbaben erklärt , daß dies
küttstig nicht mehr geschehen werde.

-Abg. Sveck (Zerttr .) beklagt, daß die von der Zen'tral-
genössenscha-ft etzbei-enen Gelder nicht püniktlich eintrcssen.
-Er Mrn-fcht LchrWWe für das Genossenschaftswesen an
den H-ochfchu-len.

'Ein RegierungskomM-iffar sagt Erwägung zu.
Abg. Blell (freis. VvlkS'p.) nahin seine vorgestern

gegen den Handel erhöbenen Bobwürfe zurück.
Mg . Brockhausen (ko'ns.) be>dauert , daß die Ber¬

einigung von Großhändlern cs sich zur Aufgabe gemacht
habe, landiwirtschaftliche Genofsenfchasteu zu boyitottieren.
Die R « Ntät der Landwirte se-i nicht durch- die Grün¬
dung der Gensssenscha-fte-n gefördert ivorde-it.

-Die Gelder werden hierauf Dogen die Stimmen der
-Fre-ffinNigen bewilligt.

Wenf -o der Etat . Bei dem Etat der indirekten
Steuern erklärt

Mg . Heydebrandt (kons.), die Konservatiive-n hätten
die größten Bedenken gegen die Re-ichserbschaftssten-er.
Auch der RelchKvermög-enssteuer wüste di« preußische
Negi-ernng entschieden widersprechen; seine Partei werde
bei der dritten Lesung «inen entsprechenden Antrag
stellen.

Minister Freiherr v. Rhe'in-baben crnoidert: Eine
Reich-ssin-anzr-csorm müsse erfolgen,' welcher W'eg zu
wühlen sei, sei noch nicht bestimmt. Er könne desharb
heute kein« Erklärung ckvgoben. -Von d«w Wegfall der
preußischen ErbschaftAsteUer, die 11 Millionen bringe,

Feuilleton.
Zu Paul Hryses 73. Gedurlstao.

(13 . März .)
Als inan vor fünf Jahren Heys-e-s 70. -Geburtstag

feierte, d-a war qmm «UenHcrWen noch bestrebt, -den
Dichter gegen die Angriffe .der Jüngsten zu verteidigen,
die ihn -als einen süßlichen Wortmacher und Ba-ck>fisch°
Poeten -verhöhnt. Nnn haben. Hey.se und sein- Rnhin.
auch diese Angriffe Wevdauert und mW reineni G-en-ießen
wandet sich heute -die 'Seele zu diesem Meister -der Form,
der in -vielem sich mit den Schnitzler, H-o-smlannsth-al
und George unserer Tage berührt.

Paul -Heyse ist der Jugend von -heute schon- fast zur
myth-isch-en Persönlichkeit geworden. Wie von einer
Gloriole -der Legende nn-dSage mnwoben, grüßt uns sein
freundliches, -ewig junges Bild . D-er Mann , dessen erste
Anfänge noch mit -dom En-d-d der Romantik verknüpft
-siird-und der zuletzt moderne psycholo-gische Problenie
mit feinster SeelenluN-de darstellte, er scheint wie ein un¬
sichtbarer -Geist hinter seinem- I -ahrH-nndert zu sichen;
stets keuchtet sein Bild in den DichterySschickAl-seiner Zeit
auf und manchmal ist es einem, ivenn man die Briefe
seiner Zcitgen-osse-n, die jetzt schon- -historisch sind, der
Anzengruber , Keller, Storttz , Fontane u, «. liest, als o-o
er -die -geheimen Fäden des Lebens in- -der Hand hielte,
über den Zufälligkeiten -des äußeren Ergehens stände
-und davu-m! Most ünd helfen könnte, w-ähven-d er -doch
«mner nur verschweniderbHsich- äusg-ab und aus vollen
Hän-d-en ly-iiteilte. Ja , eine reiche M -tür ist er, nuer-
schöpflich reich an Formen und Gesichten, von stets sich
erneuernden KräfiLN gestärkt, von BeweglickMit und
liebenswürdiger Antmüt erfüllt . Man sage nicht, daß
sein Leben stets glücklich war und heiter , VM der Sonne
des Südens erhellt und von Lust und Lachen durchwebt.
Schwerstes Hat ihn betroffen, der Tod seines Kindes hat
ihn mn Leven verzweifeln lassen̂ Stunden dev (Ler-

lkönn-e aber keine Rede sein. Der -Weg der Reichsetn»,
Lom-m-enfteuer sei ungangbar.

Mbg. v. Cynern (nat .-lib.) erklärt , wenn der ange-,
-kündigte konservative Antrag ein-gche, -würben seine
'Freunde als Fraktion dazu Stellung nehmen.

Mg . Wiemer ('freis. Bokksp.) ist grundsätzlich nicht
gegen direkte Reichssteuern.

Abg. Herold (Zentr .) Hat große Bedenken gegen di«
ReichSerbschaftssteuer. D-as Defizit des- Reiches kvnn«
durch eine stärkere Heranziehung der M-atrikular 'Leiträge
-der EinMvsta-aten ausgeglichen iverden.

«Abg. Gamp (freikons.) erklärt sich gleichfalls gegen
die direkten Retchsstenern.

Der Etat wird hieranf genehmigt.
Bei dem Etat der direkten Steuern tritt
Abg. Hofmann-Dillen 'burg (nai .-li'b.) für Erhöhung

der Amts- und Kostenentschädtgung der K-atasterkon.
trolle-nre ein.

Mn Ätsgrernngskommiffar erklärt , daß die Entschäd-i,
gnng im allgemeinen die UrÄosten decke.

Hierauf wird der Etat ohne erh-ebltche weitere Er¬
örterung genehmigt.

-Es folgt der Etat der Anstedelirngskom-mission für
Westpre-ußen und Posen.

-Ein Berichterstatter Ser Kommission teilt mit, datz
Hisse int Mai eine Infor -malionsre -ise in das Anstede.
'lungSgebiet unternehmen wer«de.

Am Regiernngs -tifch: v. Podbielski.
Abg. Arensohu (freis. Bolksp.) begründet seinen An¬

trag , in den Etat von 1906 bei der Anstedelungskom,-
nMion die Mittel für z-w-ei kaufmännisch vorgürildets
HMMräfte einzustellen. D-as ganz : '-.'lnstedelun-gsg-efchäft
werde vedanerkichevrvei-se von einer Aktiengesellschaft be-
trte 'b-en. — Das bedeutet eine Ausschaltuns des gesam¬
ten Handels in Posen und W-est'preirßen. Dies könne nur
geändert werden, w-enn katl-fmännisch gebildete Lebte tn
ver Kvm-m'ission fitzen.

v. Podbielskr bittet, den Antrag aHulehnen , dis
W'evw-altttu 'g müsse einheitlich sein. -Der Kerkau'f müßt«
von der Zentrale anS geschichen. Der Berkaus erfMg«
nicht durch eine Uktiengesellschast, sondern durch die Ge»
nossenschast. Zu bedauern sei das AnWachfen der polni¬
schen Bevölkerung in den Städten , die BopkottierunE
der 'deutschen Handwerker durch die Polen.

-Hierau-f wird die Weiterberatung an>f morgen 11 Nhx
vertagt , außerdem die noch unerledigten Etats.

Schluß 4% Uhr.

Politische Aherstcht.
Unsere Konsuls.

L.  Berlin , 18. März.
Die Vch-u-gtuMg darüber , daß die Reichsanl«i.heu

und -die preußischen Kvrvsols in den letzten Wochen einen
einig ermaßen a-nständigen Kurs hatten erreiche« könnerr-
ist schnell wieder verflöget!. Diese beiden Sta -aispapiere,
die selbst dem Mißtrauen inmierhin einige Bürg,
schäften der Solidität bieten könnten-, sind
neuevdin-g-S um ungefähr ebenso viel zurückgegangen, tote
die russischen Werte an fl,rem Kursstände gew-innen
durften . Etwas so Talles ist lange nicht d-ageweM -. Die
Russen 'bekommen bei M-u-kden Schläge , unter denen -eine
Armee -von Hun-derttausenden z-nsamm-enb-r-lcht -und Vas
ganze Risseure-ich ins Wanken gerät . -PreuMr -Deutsch-
la-n-d ist weder geschlagen -w-ard-en, noch braucht es zu
fürchten, -daß ihm das in -aibslMarer Zeit g-eschehe-n w-erde.
Der Börs-enlo-gik hat eS  beliebt , die russischen Nie-d-erlagen
mit einer HeraMetzmrg der RnfMkurse zu -bewn-tmorten
und -die -deutschen Werte endsprech-end sallen zu lassen.
Wie kommt das ? Mm -, vielleicht ist es nicht so verrückt,
wie es aussicht. Erfährt man -doch- aus Petersburg mit
jedem Tage von neuem, daß die biesormpa-rteien- nichts
weniger -als nn-glücklich über die Siege Japans sind, denn
sie b-otra-chten sie -als -den ÜböGxäW Zur politischen nutz
wirtschaftlichen̂ Erneuerung Rützlands , als -die u-nver.
meidliche Vorb-e'd-ingung eines baldigen- FriedensschlusseZ..

bittevung n-n-d Verachtung haben- ihn heim-gesucht, -abec
ihm-ward die Gabe verliehen, auch seinen Schmerz, seine
unendlichste Qual noch- -in anmutiger Schöne, in
melancholischstiller Grazie auszusträmen.

Der Jü « Iing, der einst nach- den Stürmen dev
Revolution von 1848 seligenHerzens der wärmerenSonns
Italiens zueilte, zitterte von Erregungen der Schönheit
und der Kunst, war leidenschaftlichjedem kleinsten- Reiz
der Welt h-inge-geben und gleichermaßen in Fr -eu-de er¬
glühend wie im Schmerz gebrochen. Und so ist er sein
Leben hindurchA-sblieben, eineseelrsch zarte, leicht ergriffene
R-atnr , -die mit tansend Fasern alle Genüsse des Lebens
aufsog, um -dann auch das schmerzliche Gefühl des Ver-
IierLns un-d Entö-ehrens -desto stärker zu empfinden. Ein
Lebens- und Sinneum -en-sch steht er unter den -grübelnden,
innerlicheuDichteru seinesBaterl -andes, und das macht ihn
uns heute so lieb, läßt sein Bild so hell erstrahlen-, daß
er in einer Zeit , da man über dem Labyrinth in dev
eigenen Brust und--deni Ringen mit den geistigen Mächten
den strahlenden Glanz der Erde fast vergaß , ein f-arben-
reiches Loblied -erklingen ließ von der Schönheit
dieser Erde, sich vertiefte in- -die Mannigfaltigkeit
ihrer Fovnren und den Reichkim ihrer Gestaltungen.
Denn Heyse war kein Bekenner, keine chaotisch gebärende,
in Höllen und Gluten sich läuternde Seele , deren Dich,
tuugen wie die Höbbels sich laugsaM losrin -gen -aus der
Nacht in -den Tag . Ihm war neben der unbänid-igen
Freude att -a-llem- Sein und Geschehen zunächst ein Triest
in. die Seele gelegt zu formen und- zu g-estalien, -anein-
-anderzufüg-en und aufzirb-auen, Wie man wohl -von Bild,
h-auern erzählt , daß ihre spielenden Hände -aus alleu
Stoffen noch- Figüren kneten und fodMert, so scheinen sich
Klänge un-d-Rhythmen, der Tst-kt geschmeidiger Verse und
die mühende Sinnlichkeit schöner Worte wie von selbst
in seinem, Innern zu regen und herauszutönen.

In einem von Bil-dern und Musik, von Schönheit und
ktiltivierter Leb-ensfovR erfüllten ' Haufe aufgezogen, Hatzte
er früh schon die Reize des künstlerischen Genießen»
L-lsich stark und starker Äs m kt»  Mmm
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Wenn die europäischen Börsen (die Berliner ist es ja nicht
allein ) ähnlich rechnen, so befinden sie sich also in ganz
guter Gesellschaft. Ob die tRechrmug am. letzten Ende
stimmen wird , ist natürlich eine nur von der Zukunft zu
beantwortende Frage , aber die Wirkung Per aufgemachten
Rechnung für jetzt und heute ist zu übersehen. Was so¬
dann den beschämenden Rückgang unserer Kcmfols an¬
langt , so mag sich die Regierung gewissermaßen bei sich
selber dafür bedanken, das; es so gekommen ist. -Offen¬
bar fehlt ihr jede Möglichkeit, die geeigneten Mittel auch
nur aufzufinden , geschweige denn anzuwenden , mit denen
unter Wahrung der Wohlanständigkeit die Staatspapiere
ebenso auf einem würdigen Niveau gehalten werden
können, wie es in anderen Ländern -geschieht. Diese Dinge
gehen selbstverständlich jedermann nahe an , vor allem
die unzähligen Taufende von Staatsbürgern , die Kanisols
erworben , und von dereiiVaterlandsliebe kein preußischer
Finanzminister und kein Reichsschatzsekretär verlangen
können, daß sic sich in konsequenten Kursverlusten be¬
tätige . Es ist grotesk, -aber es ist die Wahrheit : Es gibt
unendlich viele Deutsche, die an den vielgeschmähten
exotischen Worten, auch an russischen Anleihen, noch nie
Geld verloren , oft gemig Geld verdient haben, die aber
regelmäßig empfindlich« Opfer bringen müssen, wenn sie
auf den Einfall kommen, Reichsanleihen- oder preußische
Ko'nsolS zu kaufen. Muß dies so sein? Mutz es so
bleiben? Es hat den Anschein, als ob es -sich in -der Tat
um ein unwiderrufliches Schicksal handele. Als im
vorigen Fahre die Seehändlung ihr Kapital nur
68 Millionen Mark erhöhte, wurde in der Begründung
des Gesetzentwurfs ausgeführt , daß auf diese Weise die
Möglichkeit werde geboten werden, für die Wahrung des
'.Kursstandes der Staats - und Reichspapiere einzutreten.
Es wäre , so hieß es in -der Begründung weiter , -mit der
Verstärkung des Kapitals -die Möglichkeit geschaffen,
sachlich nicht,gerechtfertigten Bewegungen auf dem Mild»
markte , willkürlichen Einwirkungen auf den Kursstand,
Angriffen auf den Staatskredit usw. erfolgreich ent¬
gegenzutreten ; die verstärkte Seehandlung werde etwaige
Beunruhigungen des Marktes in bezug auf Staatssonds,
Kvm-munalpapicre , landschaftliche Pfandbriefe usw. ver¬
hüten können, sie werde die Verstimmung gegen die
Reichs- und preußischen Anleihen mehr oder weniger be¬
seitigen und die Beliebtheit dieser Anla-gewerte steigern
können . Was ist aus diesen Versprechmigen geworden?
Heute sieht man. daß nichts ans ihnen geworden, ist.
Und wirklich scheint eS, als solle es für immer so
bleiben
Zur Bcrmcidiiiig der Wiederholung rines „Bierkrieges"
in Berlin soll der Abschluß eines Tarifvertrages in die
Wege geleitet werden. Es sind diesmal nicht die eigent¬
lichen Brauer , welche mit Forderungen vergehen, als
vielmehr die Handwerker, die in den Brauereien - be¬
schäftigt sind. Dazu gehören Holzarbeiter , Metall¬
arbeiter , Maurer , Zimmerer , Maler , Sattler , Schlosser,
Kupferschmiede. Die Ausstellung des Tarifes war hier
keine einfache Arbeit. Jede der genannten Kategorien
hatte zuvor 'die für ihre Arbeit geltenden Sätze besonders
.zu beraten . Taß hier eine solche Menge verschiedener
Kategorien, unter einen Vertrag zu treten gedenkt, be¬
deutet «in Novum und weist darauf bin, wie die Vertrags-
Idee sich immer neue Woge zu erschließen bemüht ist.
Auch -dieser Vertrag ist, sein Zustandekommen voraus-
,gesetzt, auf zwei Jahre gedacht. Die Handwerker ver¬
langen mittels des Vertrages Sitz und Stimm «: nicht nur
im Einigungsamt , sondern auch im Kuratorium.

Der rulsisch-inpKnilche Krieg.
KnropatkinS Flucht.

M . London. 18. März . Nach einer Depesche des
„Daily Tetegtoapy" aus « Tokio stehen die japa-nischen
Abteilungen schon 16 Kilometer südwestlich und 32 Kilo¬
meter -nordwestlich von Tieling , dessen baldiger Fall er°

Erlsbens . Durch -fein Studiu -m imuier tiefer eingeführt
str den Glanz und die verführerische Anmut romanischer
Formen , gefiel er sich bald in dein Spiel klingender
Sonette , in Ävm zierlichen Gliederfügen reizender Ter»
zinenketten und den« verschlungenen Gleichmaß tanzender
Ritornelle . Sein Interesse an- den. Weltgeschicken äußerte
sich hauptsächlich in einer unbezähmbaren Neugier nach
den Menschen und ihren Seelen . Auch hier berauschte
ihn zunächst die ebenmäßige Gestalt, -die wundervolle
Linie einer leisen Bewegung, die Nuance i-m Ausdruck
und die Besonderheit der einzelnen individuellen Er¬
scheinung. Doch dann drang er zu den Seelen vor, suchte
aus den Zügen Bilder des Innerlichen auszubauen und
bei seinem feinen Gefühl für das An gedeutete, bc-n kaum
merklichen -Akzent des Wesens taten sich ihm an « ehesten
die Seelen -der Frauen aus , deren leidenschaftliches, ganz
auf Liebe gestelltes Sein er wie in einem Taumel ergriff
und in aller seiner Kompliziertheit erfaßte.

Was er -gesehen oder auch nur geahnt, das mußte er
erzählen. Ein grenzenloser Hang zum Mitteilen,
Fesseln, Hinreißen lebte in ihm : keine -gemeinen In¬
stinkte, nicht Ehrgeiz oderEitelkeit verleiteten -ihn, sondern
ein liebenswürdiger , schöner Wunsch, d-arzureicheu und
mitzuteilen -von den Schätzen seines Innern . So ward
er mit allen gut Freund , vertrug sich selbst mit Keller.
-Aus -der Sehnsucht nach Wirkung sind seine zahllosen
Versuche im- Drama zu erklären, -deren geheimste Schön¬
heit , wie im „Hadrian ", doch int Lyrischen und Epischen
beschlossen liegt . Vor allem aber wollte Hey-se erzählen.
Seme Novellen haben -alle einen spannenden, rein stoff¬
lich interessanten Inhalt : es kam ihm -darauf an , den
...Falken ", wie er nach einer Novelle Boccaccios in seiner
Novellentheorie , die einer jeden Novelle besondere und
eigentümliche, sie unterscheidende Situation nennt , in
seinen Geschichten zu finden und in diesem Suchen ist er
Pis zum Grotesk-Schauerlichen, Raffiniert -Gesponster-
hasten . Abenteuerlichen zuweilen gegangen. So locken
Gn überhaupt zumeist außergewöhnliche, seltm vor.
kämmende, eigen -geartete Phänomene des Lebens. Dem

-wartet wird . Die Hauptmacht «dcr russischen
Armee i st a b g e s chn i t t e n -und ihre ü b e r  -
gäbe ste ht bevor.  Der rechte japanische Flügel
hat -die Russen bei Aoka umzingelt , -und heftige Kämpfe
finden bei Tschosaischr statt. Die Gesamtzahl der
Kämpfenden beträgt nach jener Meldung angeblich
850 000 Mann . (?) Die Gesamtverluste der Russen wer¬
den auf 800 000 Mann veranschlagt, einschließlich 100 000
Gefangenen . Eine enorme Menge Gold fiel den Ja¬
panern in die Hände.

lid . London, 13. März . Amtliche Depeschen ver¬
zeichnen den russischen Verlust von nahezu 500 Kanonen,
20 Regimentssahnen und über 200 000 Mann an Toten,
Verwundeten und Gefangenen. Das Publikum in
Petersburg kennt nicht die großen Verluste -und weiß
Nichts- von dem Rücktritt des obersten Generals.

wb . Tokio, 13. März . (Reuter .) Eine Depesche aus
dem japanischen Hauptquartier meldet: Alle unsere
Streitkräfte sind nach Norden zu vorgerückt und verfolgen
den geschlagenen Feind n-ach allen Richtungen, -wobei sie
ihm an verschiedenen Orten , -wo er Widerstand zu leisten
versucht, schwere Verluste zufügen . Unsere Truppen
säuberten bis Sonntag die ganze Gegend -bis 25 Meilen
nördlich von Mulden vom- Feinde und- setzten noch die
Verfolgung fort . Die Russen ließen in dem Gebiete,
beginnend 18 Meilen von Kaolitun entfernt , -bis fitMuO-
von Elinolikutzu und -westlich von der Eisenbahn bis auf
eine Entfernung von 18 Meilen nördlich von Mukden
zahllose Wagen mit Mundv -orräten und Munition zu¬
rück. Wir Hatten keirce Zeit , die Mengen f-estzustellen.
Die Fahne des Wilna -Regiments wurde erbeutet , -ebenso
in Sinminti -ttg viele weitere -Vorräte , die für d-ie Russen
bestimmt waren.

wb . Petersburg , 13. März . Generaladjutant Kuro-
patkin meldet in zwei Telegrammen vom 11. März : Die
während vieler Tage ununterbrochenen Kämpfe haben
uns 50 000 Verwundete gekostet. Der Rückzug von Muk-
d-rn war außerordentlich schwierig. Die Nachhut nwr»
schierte zwar in vollkommener Ordnung , indem sie-an -den
vvrbegeichneten Stellen Halt -machte, aber d-ie Bewegung
des Trains auf der Mandarinenstraße war infolge der
Kanonade der Japaner schwierig. Unser Marsch ging
durch eilt Gebiet, welches keine Straßen hatte . Da die
Strecke zwischen Tieling und Mukden von Flüssen mit
abschüssigen Ufern durchschnittenwird , mußten -die Fuhr¬
werke öfters halten und warten , bis sie an die Reihe
zum Passieren -kamen, ivas Verzögerung hervor rief.
Der Feind erhielt beträchtliche Verstärkungen . - Die
Besichtigung der Gefallen«» und die Untersuchung der
Gefangenen lieferte »ns den Beweis , daß das Heer
Nogis an den Kämpfen teilnahm -und außerdem u-emt
Divisionen . Infolge der kurzen Entfernung Japans
und der Erleichterung des -Transportes zur See war die
japanische Armee immer in vollständiger Truppenzahl:
außerdem kannten die Japaner infolge des -während der
Ruhezeit geübten Rckognosz-ierungsdieNstes immer die
Stellung unserer Armee . — Vom .12. März -meldet K-uro-
patkin : Nach den Berichten des Führers der Arrlere-
gardc zeigen sich feindliche Truppen in Stärke einer
-halben Division auf Kanonenschußw-eite. Meldungen -über
ernste -Kämpfe liegen zurzeit nicht vor . -Laut Berichten
des Befehlsäbers der Arriercgarde der zweiten Armee
hat das erste sibirische Schütz-en-Regiineut äußerst ernste
Kämpfe zu bestehen gehabt. Die Mannschaften marschier-
tcu unter dem Feuer des von Westen her anrückenben
Feindes -und auch des von Osten her koni-meuden Feuers
der Japaner . Oberst Lösch gelang es , sein Regiment mit
Fahne , 8 Offizieren und 150 Soldaten , sowie auch eine
Batterie in Sicherheit zu bringen . Das Regiment ver¬
lor in dem Kampfe am 6. März mehr -als 1000 »Mann.
Nach den Berlustberichten -der anderen Detachements
blieben von« Regiuw nt Jnrg -ew der 25. Division nur 610
Bajonett « mit 2 Offizieren übrig.

wb . Tokio, 13. März . (Amtlich.) Ein gestern uach»
ni-ittag eiugetrvffener Bericht des Marschalls Oyama
meldet, daß ein russischer Offizier , der sich in Port Arthur
-mit ergab , von Schanghai nach Hsinminting gekommen
sei und auch sein Ehrenwort gebrochen-habe. Dort sei er
von der japanischen Besatzung gefangen genommen
Worten.

Pathologischen. den« Exotischen und Rätselvollen, ist er
zugowandt und- in -der langen Reihe seiner Erzählungen
hat er ein Kompendium psychologische-r Lösungen, und
Feinheiten , ja Raffiniertheiten geboten-, das den -Büchern
Bourgets nicht n-achsteht -und Heyse einen festen Platz
unter -den -großen Kennern der Seele sichert. Und- solche
Stoffe , die von einem merkwürdigen Erlebnis , von
ekstatischen und schwülen Leidenschaften, von pcinvollen
Konflikten erzählten oder d-ie Geschicke einfacherer
Menschen wenigstens in die großzügige sonnendurch-
leuchtetc Luft Italiens rückten, umgab er -dann mit dem
Pra -chtgewand einer wundervollen Form . In seinen
beste» jstovellen ist ein- einheitlicher Stil , eine durch¬
gehende Stimmung festgehalte», die bald wunderbar die
naive G-egenst-anidÄust der alten Novellisten Efninmnt,
bald nervös , unruhig jagend , gehetzt und abgerissen vor¬
wärts eilt . Wie Heyse «inzuleiten weiß, so daß er uns
weiterzulescu zwingt , wie er manchmal la-ng.sam- — mit
Ibsenseher Kraft — den Konflikt -aus einer verträumten,
stillen Atmosphäre aufwachsen läßt , wie er stets eine be¬
stimmte Fühlung mit dem Leser -behält, all -das stellt eine
kleine Auswahl seiner mehr als hundert Novellen neben
die Meisterwerke der Boccaccio, Cervantes , Kleist und
Keller.

Und auch hier ist eZ immer der „farbige M -glauz",
an dem Hey-se das Leben ««kennt. ES mag uns bisweilen
verwundern , wie -verliebt er in daS -Äußere seiner̂ Per-
sonen ist, das schöne Haar , den Nacken, wie er die Süße
der Landschaft einatmet , aber darin liegt gerade seine Be-
-deutun-g für die Kunst : Seit Lessinqs „Laokoon" hatte
der deutschen Dichtung eine eigentliche Verbin-diing und
Befruchtung durch die -bildende Kunst gefehlt. Heyse
stand dem malerischen -Aufschdvu-ng Münchens, -den er in
feinem Roman „Im Paradiese " geschildert, nahe, er -hat
dem Wort etwas Sinnliches , Plastisches wiederge-gieben,
hat den A-aßgewovd-enen Körper rmserer Dichtung vom
Blute der Malerei trinken lassen. Bei Heyses Vers -Er-
zählungeu und historischen Dmmeu denkt mau an Piloty
und die Historienmalerei , bei seinen psychologischen

wb . London, 14. März . Der Korrespondent des
Reuterschen Bureaus meldet über Fushan vom 12. März
aus dem Lager Knrokis aus Mukden:  In jeder
Stunde stellt sich der Umfang der russischen Niederlage
als größer heraus . Heute abend wurde die Zahl der
auf dem Schlachtfeld« zurückgelassenen Toten auf 25 000
fostgestellt, wodurch der ruffische Gesamtverlust auf min¬
destens 100 000 anwächst. 50—60 000 Mann find gefangen
und über 70 Geschütze erbeutet worden . Enorme Mengen
Munition -und Vorräte fielen den Japanern in die Hände.
Di -e japanischen Verluste übersteigen nicht di-ejenigen dev
früheren -großen Schlachten, selbst Knrokis Armee hat
nicht mehr als 6000 Tote und Verwundete . Der Rückzug
von Mukden begann -am 0. -Mürz und wurde ein un¬
geordneter erst, als d-ie Russen bemerkten, daß den -Rück¬
zug japanische Infanterie und Artillerie bedrohte. Gestern
morgen begegnete eine japanische Division mehreren rus¬
sischen Regimentern , welche auf der Straße nach Tie-lin-g
^urückgingen und welche -ihre Linie zu -durchbrechen ver-
suchten. Nach einem scharfen Gefecht, in welchem die
japanischen Geschütze von großer Wirkung waren , er¬
gaben sich 4000 Russen mit 10 Geschützen. Der japanisch«
Verlust betrug 100 Mann.

wb . Petersburg , 14. März . Hier herrschen ernste
Besorgnisse wegen «der Nachhut der 2. Armee General
Görschelnmnns. Man glaubt , sie sei abgeschn-itten und
habe bereits kapituliert . — Die Nachrichten vom Kriegs¬
schauplätze laufen noch immer spärlich ein , doch steht fest,
-daß die -Russen in wilder Flucht den Rückzug antraten,
besonders die 9. Armee, wobei zahlreiche Truppenteil«
vollkonrmen durcheinander gerieten . Von ihr dürfte nur
-ein kleiner Teil gerettet sein. In hiesigen Hohen -mili¬
tärischen Kreisen glarcbt matt, «daß die Russen versuchen
werden , ohne einen Kampf bei Tieling Charbin zu -er¬
reichen.

M . Petersburg , 14. März . Das 1. Armeekorps
Nennenkamp hat seinen Rückzug in vollster Ordnung
vollzogen und in mehreren Gefechten dem Feinde be-
deutende Verluste beigebracht.

M . Petersburg , 14. Mürz . Die letzten Telegramm«
aus Tieling  melden , daß die -Japaner auf -der ganzen
Linie ini-mer noch im Bormarsch- begriffen sind -und den
Versuch -machen, die -zerstreuten einzelnen russischen Ab¬
teilungen eiuzuholen . In Offizierskreis-en glaubt mau,
daß die Japaner diesmal ihren Angriff überhaupt nicht
unterbrechen, soinderu versuchen werden , «der ermatteten
rilssischen Slrmee keine Zeit zu lassen, sich neu zu organi-
-steren. -- In den: in Zarskoje Sselo abgehaltenen Kriegs»
rat -wurden , «wie es heißt, wichtige Beschlüsse gefaßt, Sie
jedoch bisher nicht veröffentlicht wurden . Die R-ttck»
berufung Kuropatkins soll beschlossene«Sache sein. Als
sein Nachfolger werden die Generale Suchomirow« -und
Gradekow bezeichnet. Außerdem sei di« Bildung einer
neuen Armee in Stärke von 300 000 Mann versi'i-gt wor¬
den, welche wahrscheinlich««den Gen-eral Griepenberg als
Führer erhalten 'werden.

hd . Petersburg , 14. März . Vom Gencralst-abe wird
behauptet , daß Kuropatkiir noch über 160 0M Manu kampf¬
fähiger Truppen -verfüge . Er werde vers-uchen-, di«
Japaner so lauge in Schach zu -halten, bis Verstärkungen
-cingetroffeu seien.

Russischer Neutralitätsbruch.
wb . Tokio, 13. März . sAmtlich.) Folgende Er¬

klärungen werden hier auf die russische Anschul-dignng
«des Nentralitätsbruches veröffentlicht: Es wurde be¬
richtet, «daß -die russische Regierung bei «den Machten über
eine angebliche -Neutralitäts -Verletzung -Japans vorstellig
geworden sei, welche darauf basierte, daß -hinter «der rus¬
sischen Front westlich der Eisenbahnlinie von Fengtien
erschienene japanische Truppen ihren Marsch durch die
Mongolei vollzogen. Diese Behauptung ist vollständig
unbegründet : denn japanische Truppen haben die Mon¬
golei nicht betreten . Dahingegen bezieht die russische
Armee seit geraunier Zeit ihre Verpflegung von dort und
schickte nach der «Mongolei verkleidete wie armierte
Truppenkamm -attdos , die die- Aufgabe hatten, durch
Terrorisierung der eingeborenen Bevölkerung und der
Fürsten die für die russische Armee notwendigen Liefe¬
rungen zu erlangen . «Folgende Tatsachen werden als

Studien und Frauenporiräts an -die Knust Lenöachs, und
wo -sich «ivuu-dervolle Bilder -antiker Leb>eirsfreltde-, von
Farben »n«d Glanz gesättigte Lan-dschaften -vor uns mtf-
tun , anmutig schlaiwke, «inelancho-lische Ephe-bcn sich in
seinen Versen neigen und Visionen einer maßvollen, sanft
g-eineßmide-n Re-si-gnatton erstellen, da ist -es -die Welt
Vöcklins oder FieuerbachS, -die sich in Worte vor uns regt.
Was die. Fra -nZ-osen. bereits -durch die Kunst Viktor Hugos
u.nd GarttierS erreichten, die Beseelung «des Worts -durch
da-S plastische un-d sinnliche Bild , das hat bei uns Heyse
zumeist der Dichtung geschenkt und wir daniken's ihm
-heute, wo wieder eine Kunst der Form in enger Gemein¬
schaft «mit den Tendenzen bildender Kunst aufwächst, «aus
vollen: Herzen. An seinom- 76 . Göburtsta «g wird- man-
sich -dessen«wieder bewußt, -daß er jünger ist -als -die
Jungen 'vor: 1890 . Sein „Wintertagob-nch"̂ von 1003
noch ist ein Buch, das uns mit köstlichen Früchten einer
reiten Schönheit beschenkte. Or . P . L.

Ans Kunst und Leben,
Die Wörishofscrschc Gemäldesammlung.

Der Nassauische Kunstverein , d-cr »ns eben erst die
Wander -lMusstelluyg der Rheinischen Kun«stfreunbe zu¬
gänglich gemacht hat, bietet jetzt an gleicher Stelle in den
ehemaligen Deiiersschen Kunstsälen (Luisenstraße 0) den
hiesigen Kunstfreun-den eine nicht minder dankenswerte
Gelegenheit cünstlerischen Genusses und reicher Beleh¬
rung : Die Gemäkdesa«ni«inlir-ug der Frau A. Wörishofser,
«bei deren einzelnen Erwerbungen der ehemalige Vor¬
stand -des Nassauischen -Kunstvereins , Professor !>r.

.Zinffer , einen entscheidendenEinfluß aus -geübt hat.
-Die Wörishoffersche Sammlung gibt , rvie nicht leicht

eine aridere Priv -atsa'm!mlung , das günstigste Material zu
einer Ausstellung von solidem, hohem Durchschnitts-
niiveau der einzelnen Arbe-iten, ohne daß l«hr die Glanz-
punkte . in einzelnen Fällen sogar vom Höchsten, das
deutsche Kunst zn bieten hat fehlten. -Da bei ihren
Evwerbuugcn sichtlich ein guter Geschmack, der auf keine
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iBoiveis für Liefe Behauptungen angeführt : 1. Seit An¬
fang 'des Krieges Vis Juli hatte RutzlanS- in Halaketai,
Lefferkeulen und im .KHerchtnöDrikt, welche unter der
Jurisdiktion bes Fürsten Hintu stehen, etwa 200 Sol¬
daten -abkommandiert, -welche dort Pferde und Rindvieh
requirierten . 2. Während der letzten Hälfte des Juni
wunde eine russische Abteilung von 50 Kavalleristen und
Artilleristen von der Umgebung von Tieling und Kai-
puan 'kommandiert, welche in das Innere der Mongolei
und in das Gebiet des- Fürsten Per eindrangen : sie 'be¬
nutzten den Weg zwischen Chungchratun und Kangping.
8. Im September bewegte sich eine Abteilung russischer
Truppen , verbunden mit mandschuriMen und mongo¬
lischen Soldaten , welche in russischen Diensten standen,
westlich von Tieling : dieselben eskortierten 800 mit
Waffen und Munition beladene Karren , durchzogen den
von dem Fürsten Hintu regierten Teil der Mongolei und
erreichten Pakuesku in der Nähe von Lesserkeul-en. In
Pakues 'ku trafen sie aus den Widerstand chinesischer Be¬
amten und der Bevölkerung und unterlagen : die Mu¬
nition wnrde von den chin«stschen Behörden in Kalgan
beschlagnahmt. .4. Am 20, September wurden 800 russische
Kavalleristen von Tieling nach Halaseekai abgeschickt,
wahrscheinlich, um die oben erwähnten chinesischen Be¬
hörden und die Bevölkerung zu terrorisieren . 5. Seit
vorigem August lagen zwischen 200 und 800 russische Sol¬
daten in der Hauptstadt -des Distriktes Hwaiteh-sien: ein
Teil derselben patrouillierte im Kherlos D̂i-strikt von
Ehiugiatun bis Petun . Diese russischen Truppen svn-
ragrerten : besonders Vieh und Pferde wurden im Nord-
vsten der Mongolei durch Requisition eingebracht. Diese
wurden in Petun angesammelt und nach Südwesten unter
Bedeckung von kleineren Detachements sowohl über Land
wie zu Wasser durch den Kherles -̂Distvikt weitertrans-
portrert . 6. Der senierzeit bekannt geworden« Fall , ldaß
Rußland Gewehr- und hseschützmunition von der Mon¬
golei über Changchiaku und Kalgan nach Nordchina zu
schicken versuchte, dürste noch in der Erinnerung sein:
-es wird daher davon -abgesehen, die Einzelheiten desselben
zu wiederholen.

Friedensgerüchte.
Hst. London, 13. März . Die „Times " meldet (ziem-,,

sich unglaub -würd-igj, daß die japanische Regierung zw-ei-
mal versucht habe, durche direkte Verhandlungen mit
Rußl -anid Frieden zu schließen. Die russische Regierung
hat jedoch Äe japanischen Vorschläge abg-el-ehnt, weil
Japan eine Kri-e-gse-ntschädi-gung und das - Versprech-en
fordert , daß Rußland im Stillen Ozean innerhalb - der
nächsten 25 Jahre keine Kriegsschiffe unterhält . Durch
Ae Forderung Japans auf eine Kriegsentschädigung
habe die russische Negierung die Überzeugung erlangt,
daß Japans finanzielle Hülfsmittel erschöpft sind und
daß Rußland daher bessere Bedingungen erreichen könne,
wenn es den Krieg noch einige Monate sortführe.

Hst. Petersburg , 18. März . An ausnehmend stark
besetzter Börse wird Stimmung gemacht für eine Aktion
der Kaufmannschaft z-u-gunsten eines sofortigen Friedens¬
schlusses. Der Finanzminister ist -angeblich -ein Förderer
der Friedensid -ee.

Hst. Petersburg , 18. März . Der Karneval (!)
verhindert vorläufig den Ausbruch der trostlosen Stim-
mmng in -ernsten politischen Kreisen wegen des großen
-Miß-erfol-ges -auf -dem Kriegsschauplatz. „W-j-edom-osti"
rät dringend die nnverz -nglichc Befragung des Volkes,
ob man den Krieg oder den Frieden wolle. Tatsächlich
ist -eine weitere Mobilisierung jetzt unmöglich, wenn die
Volksmenge gegen die Fortsetzung -des Krieges ist. Der
,-Slowo " fragt , ob -es jetzt nicht Zeit -sei, Dragomirom
zur Rettung Rußlands nach- dem Kriegsschauplätze zu
berufen.

Hst. Paris , 13. März . Nach Berichten aus P -c t -e r s-
burg  wurde Großfürst Michael Michailow-iffch- wegen
seines Verdienstes nin die Einrichtung des Derwmideten-
Hospitals in Cannes zum Oberstleutnant befördert . D-as
Befinden -des Großfürsten Wladimir , -welcher alle Emp¬
fänge absagen ließ, gilt als besorgniserregend.

Hst. Wien, 14. März . Der Pariser Korrespondent
des „Reuen Wiener Journals " hatte eine Unterredung
mit einem Hervorragenden Diplomaten , -der die Meldung
von der Entsendung weiterer russischer Verstärkungen

„Richtung" streng eingeschw-oren ist, maßgebend war , so
bietet die Ausstellung außerdem den Reiz vielfältigster
BevgleichsmöglichEÄte-n. Eine größere Zahl Arbeiten,
und meist gerade die interessantesten, waren in d-en letz¬
ten Jahren bereits in den ständigen Ausstellungen des
-Nassauischen Kunstvereins zu scheu. Jeder Kunstfr-eun-d,
der sie in dem oft recht wenig günstigen Rahmen des
Museums sah, wird sich über das Wie-derfinden unter so
viel besseren Bedingungen —wie sie diese Gesamt-Äus-
stellung bedeutet — freuen . Eine eingehende Dürdigung
jeder einzelnen Arbeit , würde das Referat zu einem Ab¬
riß der neuen deutschen, ja, europäischen Kunstgeschichte
gestalten. Es bleibt daher nur die Möglichkeit subjektiver
Hinweise, denen jeder Aüsstellungsbesucher nach- persön¬
lichstem Geschmack veränderte .Richtung geben mag.

Zuerst der solide Grundstock der Ausstellung — Ar¬
beiten, die charakteristische Illustrationen zu Namen be-
.de-uven, die meist in der Kunstgeschichte einen festen Platz
Haben, Arbeiten , die reiches Vergnügen in der Betrach¬
tung ihrer Mittel , in dem Vergleich über sich wandelnde
Klmftanfchauun-gen bieten, die ehrliche Anerkennung , hier
und da vielleicht sogar Bewunderung äb-nötige-n, die aber
nicht über das Zeitliche hinaus an das tiefste Empfinden
des Betrachters rühren . 'Stuf diesem Boden eröffnet mit
Recht-Oswald Achenbach,  der jüngst Verstorbene, den
Reigen ,mit einer in ihrer romantischen Lichtgebung und
ihrem effektvollen Ausbau für ihn charakteristischen
„Italienischen Landschaft". K. A. Aettlrnger  zeigt
in einem „Königssee" alle ansprechende Lie'benswürdi -g-
keit der vorrevolutionären La-ndsch-aftsm-alerei , jene
Lishenslwürdigkeit, die wir heute so leicht mit parteiischer
Un-gerechti-gkeit für leere Glätte nehmen. Boldini
ist mit einem von seinem -ganzen Farben 'temperamcnt
durch-gkühten Bild „Nach der S -oirste" vertreten . Ganz an¬
dere Wege, die typischen der guten , alten , lieben Genre-
-m-alevei, führt uns Ernst Bosch in seinem- „Narven
Rotkäppchen" und noch auffallender in seinem „Fliegen¬
den Holländer", der rein auf die Anekdoten gebaut ist.
Man deute, die ganz andere Welt, aus der heraus heute
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nach der Mandschurei für gegenstandslos erklärte . Diese
'Meldungen seien lediglich darauf berechnet, Japan ein-
znschüchtern, um vorteilhaftere Fri -edensb-edingnngen zu
erzielen . Rußland sei gegenwärtig überhaupt nicht in
der Lage, so viele Truppen aufzubringen , als es brauch«,
-um die Armee in der Mandschurei -gen-ttg-end aufsüllen
zu können.

N'h. Washington, 13. März . (Reuter .) Es wird
von unterrichteter Seite erklärt , daß die russische Rvgie-
gierung das zweite Pacistcgeschwader zurückberufenwerde.

hst. Petersburg , 14. März . Es wird neuerdings mit
großer Entschiedenheit behauptet, daß die Admiralität
beschlossen habe, das Geschwader Roschdsestwenskys zu-
rückzuberufen. Jedenfalls werde -dasselbe die neutralen
Gewässer nicht verlassen.

Die Nevolulion in Rußland.
>vd. Petersburg , 13. März , Fast -alle Arbeiter in

den Dmckervien find 'ausständig , so daß die Zeitungen
morgen nicht erscheinen. — In Warschau verlangen die
Arbeiter von 13 Eisenwarenfabriken Lohnerhö-h-nng und
Verm-inderung der Arbeitszeit ; sie erwarten bis zn-m
31. März Antwort auf ihre Forderungen . — Die zoll¬
freie Einfuhr von Kohlen -aus Schlesien ist -um 14 Tage
verlängert wo rden.

bst. Moskau , 13. März . Andrej sw  und sein
Kollego und Leidensgefährte Skitalez wurden aus der
Haft entlassen. Wie Andre-jew seinen Freunden er¬
zählte, versuchte nmit, ihim aus seinem- Werk „Das rote
Licht" einen Strick zu drehen.

Hst. Petersburg , 14. März . Die Aufstandsbe-weg-ung
dauert fort . Truppen und Polizei reichen nicht -aus , um
die Ruhe aufrecht zu erhalten . Neue Truppen werden
mobilisiert werden- müssen.

Hst. Petersburg , 13. März . Der älteste Kaiserpage,
der durch Kam-er-ad-en wegen feind-seliger -Gesinnung- an¬
gegeigt wurde, ist auf Ver-aul-assung des Großfürsten
K-onstantin für geisteskrank erklärt worden. Die llnt -er-
sittbimg förderte einen belastenden Briefwechsel, sozia¬
listische Schriften -und chemische Präparate zuta-M

vir Paris , 13. März . Dem- „Echo de Paris " wird
aus Petersburg gemeldet, der Zar habe im- letzten
Ministerrate in überaus scharfer Weise fernen Unwillen
teilte geäußert , daß man ihm -die wahre Situation
des Lan-des verheimliche. Der Z-ar hätte überdies kurz
vorher eine Depesche bekommen, in welcher Kurop-atkin
die Räumung von M-ukden angekündigt und sich darüber
beschwert habe, daß seit 9 Tagen kein- einziger E-ifen-
bvhnzu-g mit Lebensmitteln , Kriegsvorrä -ten und
Truppen -verstär-kunigen eingetroffen sei. -Die Minister
hatten ihre Demission angebote-n. Doch habe der Zar
schroff erwidert : „Sie werden gehen, wenn ich Ihre
Demission angenommen h-abe."

Hst. Petersburg , 14. März . Vor Mitte Mai ist die
Ankündigung -der setzt aus-gearbeiteten F-und-amental-
Artikel nicht zu erwarten . Der Zar stimmte einem Zwei-
Kammer-System mit einem HerrenWu -se nach Muster
des österreichischen und einer Bertretun -g -der Semstwos
-mit 8jährigen »Mandat zu. (?)

vb . Petersburg , 14. März . Der Kaiser ernennt
durch ein vom I I. März datiertes Reskript den Grafen
von Woronzow-Daschkow zum Statthalter des Kaukasus
und spricht die Erw-artung aus , daß es dem Grasen ge¬
lingen werde, bei seiner Kenntnis des Kaukasus und
seiner staats -männisch-en Erfahrung das -von Unruhen
heimgesuchte Land zu beruhigen . Zmn stellvertretenden'
tzetlmm des Donheeres wurde d-er Kommand-eur der
ersten Gar -de-Kavallerie-D-ivi-sion, Fürst Odosewski-Maß-
low, ernannt.

Hst. Petersburg , 14. März . Die Lage im Innern ist
noch: immer sehr ernst. Der Aufruhr unter der Land¬
bevölkerung nimmt einen drohenden Charakter an . ?luch
unter der Arbeiterschgft gärt es, noch immer weiter Und
die letzten Ereignisse in derMandschurei haben ihre Unzu¬
friedenheit noch vermehrt . Gestern kam dies bei Ver¬

ein Maler den Vovwurf g-estalt-en wür 'ö-e. Bon Alex.
C -al -ame ist eine kleine Alpenl-an'dfchaft gegeben, groß
in der heroischen leidenschaftlich bewegten Verdeutlichung
der Majestät der Berge . Franz Defregger  ist mit
einer Szene aus einer Tiroler Dorfkneipe vertreten , die
-ganz von dem frischen Nat-ürlichke-itszauber seiner Per¬
sönlichkeit erfüllt ist. In reicher Beweglichkeit, mit b-östem
Humor gesehen, spielt eine, wenn auch nicht ins Tiefste
grabende, so doch immer wahre und ehrliche Charakteristik
durch die Fülle der auch rein malerisch so- ergiebigen
Gestalten, Diesen vevwa-n'dt ist der prächtige „Ober-
bayerische Jäger " E. G r ü tzn e r s, nur noch sicherer
im festen Böden liebevoll sich hingebenber Beobachtung
un-d echt künstlerischer Malersreu .de am charakteristischen
Detail wurzelnd . V-oll des prächtigsten Humors und
iüfolge seiner ehrlichen Tüchtigkeit trotz des Wandels der
Knnftempsinöiuig noch jung und frisch wirkt S . P.
Has e n c -lev e r s „Jobs als -Schulmeister" . Von
Hevm. Kaulbach  ist eine Kinderszen-e „Der kleine
Musikant", eines der besten Zeugnisse seiner seinen
Kinderpsychologie, von Ludwig Knaus , dem berühmten
Sohn Wiesbadens , eine Blei 'stistzeichniiug„KinderLegräb-
nis ", voll ergreifender Tragik , zu sehen. Was Eleganz
der Maliweise und ein vornehmer Farbengc -schmack ver¬
mögen, zeigt A. Les rel , wenn man vor .seinen Bildern
über den Maler auch den Regisseur nicht vergessen kann.
Etwas von diesem Dh-eater, freilich unendlich kühner,
keMlffchWlicher, die Farvenfreude zu einem fortreißen --
deu Rausch gesteigert, bleibt auch in des berühmten Polen
Fan Males,ko „Versöhnung feindlich-er Brüher " als
störender Erdenrest . Weltenfern in Stoff und Art stecht
davon Meyer  v . B r em e n s . „Abendgebet", voll alt-
väterischer, sauberer AWuratesse ündSpeicher Empfiuösam-
keit. Außerordentlich fein und von intimsten Zauber
der Tongebung erfüllt , so daß ich die Arbeit fast zu jenen
letzten Gemütssrenden der AnWtellung' zählen möchte, ist
Ludw. M u n t h e s „Norwegische Landschaft", eine
Arbeit , deren Besitz das Herz jedes Sammlers freudig
erregen muß. Ein ebenso stolzes Sammlerstück bedeuten
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schiedenen Zwischenfälls An Ausdruck. So wurde auf
dem Alexander Newskr'-ProspM ein G-en-eml von einem
Arbeiter geohrfeigt, ein -anderer ans offener Straße be-
schimpft. — Die in -der gestern abend-abgchaltsnen Der>
sammlun-g -der Arbeiter-Delegierten gefaßten Beschlüsse
werden str-en-g geheimgchalkön, do-ch trifft -d-ie Regiernnz
bereits Vorkehrungen, um für eventuelle neu-e Unruhen
vorbereitet zu sein.

I)d. Petersburg , 14. März , In Wladimir wnr -de
ein Militär -Ko-mnM-ndo -von Arbeitern überfallen , wobei
mehrere SoldaZtzn getötet oder -verwundet wurden.

lui . Krakau, 14. März . Nach Meldungen a-uZ
Warschau wurden a-m Freitag in der Zitadelle 15
Soldaten,  welche sich geweigert hatten , auf d-en
Kriegsschauplatz zu gehen, standrechtlich - er¬
schossen.

M . Warschau, 14. März . Die im Land«
nimmt einen Besorgnis erregenden Charakter an . In
-das Hau.s des Direktors Wecksteind-er Ze-mentfabrik zu
Qgraözieniec bei Zawiercie drangen nachts 20 Maskierte
mit eisernen -Stangen bewaffnet ein, brachen dem Direk¬
tor -einen Arm und zwangen die Frau , alles Silber und
ihre Juwelen an sie a-uszuliefern und zerstörten d-ie Möbel,
In Zo-mbkow'ice überfielen in -gleicher Weise maskierte
Ränb-er -den Direktor -der Werkstätte der Elektrizit -äts.
Gesellschaft, Ignatius Weinstein, raubten BavgelL
Silber und Juwelen und verwundeten^ den Direktors
seine- Frau und d-ie Bedienung, — Auf vielen Gütern
des Gouvern -em-ents Lublitz sind unter Stellung von For.
derungen auf Lohnerhöhung die Dienstleute in den
-lusst-Md getreten. Viele G-uts 'b-esitze-r sind str Verhand¬
lungen mit den Streikendeil eingetreteW Wie verlautet,
soll -an Ŝtelle des jetzigen Genöral -G-ouvernL'ur-Ner-
treters , Senator Badgro -dnikon,, -der Senator G-aragiair,

..ehemals Gouverneur von K'a-lisch, ernannt werden. Er
ist geschätzt-als rechtschaffener parteiloser ' Nkann, der -mir
den lokalen Vech-ältnissen wohl vertraut ist. — Gestern
verlangten in allen Mäd-chen-Privat -Pensionen . d-ig
Schülerinnen Unterbrechung des Unterrichts . Die Lawg
in der Sch-ulfrage ist feh-r ernst. (L.-A.)

- Deutsches Reich.
*JjoU  nnb Personal-Nochrichien, In der Montignosv.

A s faxe  werden jetzt weitere Bermittelnngeu aufs neue fton.
finden, und zwar zwischen dem Justizstintster Dr . Otto und öent
Leipziger Rechtsanwalt der Gräfin , Dr . Zehme. Wie berichlet
wird, hat Justtzrat Körner mezen der in der Presse ließen jß,,
erhobenen Vorwürfe Disziplinar -Untersuchung gegen sich üecm,
tragt . In der Ministerratssitzung wurde jedoch das Gesuch aw
gelohnt. Wie weiter berichtet wird , ist die Sperre der Apanage
der Gräfin Montignosv noch nicht aufgehoben. Die freimiürge
Herausgabe der Prinzessin Anna Monika an den Dresdener 6n?
steht unmittelbar bevor.

Das Befinden des Abgeordneten B a s s e r m a n n , der sig,
zurzeit in San Renw aushält, hat sich, nach der „Siational-
Zeitung", in erfreulicher Weise gebessert, so das; er Ende dieses
Monats seine parlamentarische Tätigkeit wieder aufzune-hnnngedenkt.

* Rundschau int Reiche. Graf  H o -e n s b r o e ch
sprach in Karlsruhe in einer von der antiultAnoilMne -n
Vereinigung veranstalteten Bersanrmümg , die von zirka
2500 Personen besucht war , in seiner bekannten Weise
über -L>t'aat und- Kirche in ultra,montaner Auffassung^
Ti -e Vevfam-mlung n-ahm eine Resolution -an, in -der gegen
die mit dem Worte „llltramo -nta -nismus " bezeichnet«
Verquickung von Religion und Politik protestiert und
bekl-a-gt wird , d-aß die berufenen Leiter imferer Politik
dem ständigen Vordringen des Ultra,montanis -mUs -auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens nicht Einhalt tun.

D-ie katholische Bk-issionsgesellschaft -in Trier kaufte
den großen Btartentaler Hof bei Kaisersesch in der Eisei
zu einem Klosterban.

Der Prinzregent -von Bayern hat anläßlich seines Ge.
burtsfestes. einer größeren Anzahl -Gefangener den Reff
der Strafe erlassen, namentlich solchen, d-ie aus illot oder
Leichtferti-Mit gefehlt haben Md -die nun zur Ernahruna
der Familie oder zrtr Frühjahrsb -estellung Kxr Felder
nach Haufe zurüÄehren können.

M .!S chr e y er s „ArabischeWorposten", in d-e-m ö-er-K'ü-nst-
l«r seine ganze Freud « an der raffi-gen Schönheit d«s
Pferdes , sein ganzes verstehenbes Können in ihrer
S -childerun-a ausgelebt hat . Fr -anz Stuck ist mit einem
HundebW-n-is „Pips " vertreten , einer geistreichen Probe
wie ein« starke Kraft auch dem Fern 'lie-genden künstleri¬
schen Perfön 'lichMts-wert verleihen kann. In einer N-ach-
lese dieser Werttzrnppe wären noch- zu nennen : charmte-
rrsti'sche Proben der Kunst eines Gabriel Max,  eines,
R a f f -a -c l l i „ eines Baut -t e r , eine der zierlich-
geistreichen Noko-kufzenen I . E . K «-m e n d y s , ein« der
charüktevvollen Krie-gsausschnitte Christ. Seils,  ein
außerordentlich lu-ftschönes Interieur von H. V -al 'ken-
burg  u . a.

-Eine Gruppe für sich, deren Arbeiten höchst wertvoll«
Doknwent« zur Geschichte der mödcrn-en fra-n-zöstschen
Landfchafts-malerei bedeuten, bilden die Arbeiten der
Barbi -zoner «tzröße-n Corot , Diaz und Ch. <x.
Jaquc.  Hier staunt man die machtvollen Aüfänge
d-cssen an , ivas dem Geschlecht von heute allerperfönlichst
feine Knn-st heißt. Corot ist mit einer kleinen, in j,hr«x
neuen -Luft- und Lichtfreiheit schon außerordentlich
hartnonifche-n Arbeit „Bauernge -Höft", Di-a-z mit seinen
gelegentlich der Erwerbung schon ein-geh-ender gew'ürbiq-
ten „Holzsam-mlerin-ncn" und Jaqn « mit einer „Schaf-
heröe" vertreten , in der die -Stiur-mung der -Landschaft uit-5
das unv'ewnßte-Leben der Herde zu einerEinveit . von sy'mbv-
lifch-er Bedeutung im besten Sinne verschm-otz-en sind"
Angeveiht sei hier eine kleine Perle altnied-erländ-i-schor
Kunst, ein niederländischer Bauer Adriaen OstadeZ-
des Franz Hals -schülers echt wüvb-ig.

Und NUN zu jenen Arbeiten , vor denen man die B«.
trachtün-g über Kuüstwert, über lehrreiche AirreOrnge»
wert-volle Berstleiche vor der Freude ver-sönlich-sten
nießens , inneren Erl ebenS vergißt . Dühin gehört
Leibls „Oberb -ayerischer Jäger ", vor öe-m man wieder
mit ehrfürchtiger Bsw-und-erun -g inn-e wir -df zu- welcher
Höhe schlichteste Ehrlichkeit — jene absolute Ehrlichkeit,
an die d-te Kunst im verwirrenden Geschrei des D^ eStz'

Dtensrag , 14 . Mävr 1905.
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Der deutsche Kolonialkrieg.
hd . Berlin , 14 . März . Nach einer telegraphischen

Meldung aus Wmdhoek ist der aus Kefferhausen ( Eichs-
felb ) gebürtige und seit September 1900 als Akissionar
in Südwestafrika tätig gewesene P -ater Franz Jäger von
-den Witbo -is ermordet werden . (L .-A .)

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Die vorgestrige Märzfeier der

Sozialdemokraten in Wien für die Gefallenen von 1846
nahm einen würdigen und ruhigen Wer,lauf . Alle Redner
besprachen die Ereignisse in Rußland und wünschten den
dortigen Kämpfern für Recht und Freiheit den schließ-
lichen Sieg . Auf -die russischen Revolutionäre wurden
Hochrufe ausgebracht.

* Italien . Wie die „Germania " ans Rom von
unterrichteter Seite erfährt , steht es nunmehr fest, daß
4m nächsten Konsistorium keine Kardinalskreierun gen
bekannt gemacht werden sollen . Dagegen fei es nicht'
ausgeschlossen , daß in nicht allzu ferner Zeit zwei oder
drei Kardinale ernannt werden . Dem Blatt wird be¬
stätigt , daß gegenwärtig Unterhandlungen zwischen -dem
Vatikan u-nb Berlin schweben, -die sich auf die Ernennung
eines zweiten Kardinals für .Deutschland beziehen , und
daß der Erzbischof von Stein in München der aussichts¬
reichste Kandidat hierfür ist. Man Hält es in maßgeben¬
den deutschen Kreisen für angemessen , daß die 20 Mil¬
lionen «deutscher Katholiken durch vier Kirchensürsteu im
Kardinalskollegium vertreten würden.

* Spanien . Die Wahlen zu Generalräten in allen
49 Provinzen z-usammien haben ergeben : 260 Konser¬
vative , 101 Liberale , 1)9 Demokraten , 39 Republikaner,
15 Karli -sten , 8 Rome rüsten und 6 Unabhärrgige . Don
dem Minister des Innern wird dieses Ergebnis als ein.
Sieg der Regierung betrachtet.

* Bulgarien . Ein regierungsfreundliches Blatt in
Strasagora veröffentlicht eine Geschichte, wonach - einige
der jetzt wieder -eingestellten Emigranteu -Offtziere von
hohem Rang die Wdankungsurkunde Alexander von
Battenbergs für 175 000 Rubel an einen reichen englischen
Sammler verkauft hätten.

* Türkei . Neuerdings tauchen Gerüchte über ein Der»
eiteltes Attentat arif de-ir Sultan auf . Mit diesem ! Ge¬
rückt soll auch die Au -fsyhen erregende Flucht mehrerer
hoher Palastbeamten in Zusammenhang stehen.

* Abessinien . Der Negns Menelik hat der National¬
bank für Ägvpten d-as Privilegium gegeben , eins Staats¬
bank für Abessinien zu errichten . Es heißt , daß fran¬
zösische und italienische Finanzgruppen dabei interessiert
sind und fin -anzi -ellen Beistand leisten.

Ins Stadt and Land.
Wiesbaden,  14 . März.

— Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung des
Fräuleins Hans  hat die Vorstellung „Die Abreise " für
-heute eine Akänderiing erleiden müssen . Statt dessen
kommt „Wann wir altern " , hierauf „Der Bajazzo " und
zum Schluß das Ballett „Die Götter des Ahrenfetdes"
rat Abonnement B zur Aufführung.

— Das Bureau der Handelskammer befindet sich feit
1.  März im eigenen Hause , Adelheidstraße 13, Parterre.
Die Sitzungen werden nach Fertigstellung des Sitzungs¬
saales , anfanö » April , gleichfalls daselbst ab geh alten.

— Einen gesanglichen Genuß ganz hervorragender
Art wird das 11. Kurhaus -zZykluskottgert am Freitag
dieser Woche bieten . Anläßlich der vorigjährigen
Bayrenther Festspiele schrieben die „Allgemeine Zeitung " ,
München : Der Mittelpunkt des -ganzen Tages war und
bleibt Frau Fleischer - Edel  als „Elisabeth " . Sie
bot eine , keinen Wunsch mehr übrig lassende Leistung von
Überwältigendem Eindruck . Der „BerliuerBörsenkuricr " :
Ihre -Stimme ist lyrisch und dramatisch von nnerschöps-

lävmes nie oft gen »g erinnert wer den kann - vorzudringen
Vermag . Dahin gehört auch Emil Lugos „Aussicht aus
einem Fenster auf Eapri " in ihrer großzügigen Linren-
ifchöüheit, ihrer Empfindungsreinheit , thront machtvollen
Versprechen , daß dem Neuen auch schließlich die letzte
große Eroberung , die des Monumentalen , nicht versagt
bleiben wird . Trotz des leise fühlbaren Anekdotenrestes
gehört auch T r ü b n e r s „ Der verlorene Zigarren¬
stummel " hierher durch die verblüffende Lebendigkeit in
der Beobachtung der menschlichen Gestalt , durch die
«kraftvolle Frische der Landschaft . Hier reiht sich Hans
Thomas „Hühnerhof " an , voll reizvollsten Zaubers
der kühl -reinen Farbe », voll vcrtranmKsten Lebens der
Natur . — Zuletzt die beiden Freuden dieser Ausstellung,
die so hoch und tief reichen , daß ein vollerer , rerchercrKlang
ans moderner Kunst ivohl kaum irgendwo zn hören ist:
das ist Scgantiuis „Schäferidyll " und Haus
Thomas „Sommertag " . Beide stehen aus jener Höhe
-der Kunst , wo nur wenige Platz .. fi-n'den , und daher alle
in verwandte Nähe rücken. Reinste Wahrheit , ein aus
den Tiefen alles Kunstgeheümnisses steigender Reichtum in
klarster Einfachheit sprechen hier . Ein Blick sagt da
mähr , als alle Worte es können . ,1. H.

* Verschiedene Mitteilungen . Herr Kammersänger
Kurt Sommer  wird vom 20. März an für eine Reihe
von Abenden wieder im Berliner Opernhause äuftreten.

Wie aus Hannover  gemeldet 'wird , erzielte
P r e s be r und v. Wedels „P h a r a o s T o cht e r " im
dortigen Hoftheater einen -durchschlagenden Erfolg . Die
Verfasser wurden wiederholt gerufen.

Der deutsche S t u den te n t a g beschloß eine Be¬
teiligung an der Schillerfeier in Weimar . Jede Hoch¬
schule entsendet drei Vertreter.

Dem Verein zur Wiederherstclltmg und A n s -schmückung der Marte  nburg ist -die Geneh¬
migung zur Abhaltung einer 'S ch-l o tzba n l o tte ri e

-Di - Ziehung findet -vom
18. bis 20. April rm Rathau,e zu Danzig statt.

AcheM Ausdruck beseelt . Der „Dresdener 'Anzeiger " : Uber
diese Künstlerin herrscht nur eine Stimme des Ent¬
zückens . Das „Berliner Tageblatt " : So war das deutsche
Element würdig »ur durch Frau Fleischer -Edel vertreten,
deren „Elisabeth " sich als eine Musterleistung erhob . So
und ähnlich auch viele andere Stimmen der Kritik.

— Der Nassattische Kuustverein hat eine außerordent¬
liche Generaloersammlultg auf den 20. März er ., 12 Uhr,
in die Räume der städtischen Gemäldegalerie einberusen.
Wesentlicher Teil der Tagesordnung ist die auf Vor¬
legung des Geschäftsjahres abzieleNde Statuteuändernng.
Das Geschäftsjahr soll nach dem Antrag des Vorstandes
künftig mit dem 1. April beginnen . Für den Fall der
'Genehmigung wird die Verlosung der Kunstwerke sich
an die Tagesordnung -anschließen . Es ist dem Verein
gelungen , als diesjähriges Nietenblatt eine Neprödnttion
der Menzelschcn Tafelrunde von -Sanssouci zu -gewinnen.
Das Bild ist, abgesehen von seinem hohen kürOlerischen
Reiz , von Aktuellem Interesse wegen des Heimganges
des Meisters . Für eine vorzügliche Wiedergabe hat sie
Photographische Gesellschaft in Berlin Sorge getragen.
Es sei bei dieser Gelegenheit darauf hinge 'wiesen , daß
Herr Kunsthistoriker I ) r . Wald -schmidt sich bereit erklärt
hat , auch diesmal eine Führung durch die Ausstellung
der W'öriKHoffersZinsferjschen Bilder in den früher
D 'Sitersschen Künstsälen zu übernehmen , und daß diese
-Führung voraussichtlich Montag stattsinden wirke

— Wunderkind -Konzert . Das mNftkal'ische Wunder¬
kind Knn -Ärpad  aus Budapest gibt am Donnerstag,
den 23.  März , abends 8 Uhr , im Saale der „Loge Plato " ,
Frtödrtchstraße ,25, ein Konßert unter Mitwirkung des
Pianisten Herrn Gotthold K n a u t h p zuletzt Hochschul¬
lehrer am König ! . Konservatorium zu Dresden , jetzt am
Konservatorium von Paul Schumacher in Mainz . Aus
einer uns zugehenden Bornotiz entnehmen wir folgendes:
Kun -Arpäd wurde als vierjähriger Knabe aus dem unga¬
rischen National -KonservatoriU 'm in Budapest ausge¬
nommen und ausgebildet , stubierte dann in Paris bei
Trahüu vom Lamomeux -Orch-ester und bereist seit vier
Jahren Amerika und jetzt Deutschland . Kun -Arpad hat
schon im Alter von zwei Fahren auf dem 'Piano feine
ersten frühreifen Beweise von musikalischem Verständnis
gegeben . Seine Eltern kauften ihm eine ganz > kleine
Bio litte , darauf er sich übte . Kurze Zeit nachher schenkte
'ihm jemand ein vollkommenes Instrument , und von da
an enthüllte sich ernstlich die Veranlagung dieses merk-
iwürdigen Kindes . Er erträgt bis zu 10 Stunden täg¬
licher Übung . (Dies „er erträgt bis zü 10 Stunden
täglicher Übung " redet Bände . Die Red .)

— Königin Dragas Jacht . Die Jacht der Königin
Dra -ga, die ihr einst von der Belgräder Bürgerschaft als
Hochlz si tsg escheNk gewidmet wurde , ist von einem deut¬
scheil Reeder -angekänst worden , der die Jacht der un¬
glücklichen Königin umtäkeln und als V e r g n ü °
-gu n g s d a m p f e r aus dem R h e i n fahren lassenwird.

—st Das prächtige milde Frnhltngöwetter , das am
letzten Sonntag herrschte , hatte nntzählige Taufende hin¬
aus ins Freie gelockt. Vorortszüge und Straßenbahn¬
wagen waren überfüllt , und der Verkehr nach dem Wald
war,ein ganz gÄmaMger . Die Inhaber der Gartenlokale
waren ans einen derartigen Ansturm keineswegs vorbe¬
reitet , und sehr häufig kam es infolgedessen 'zwischen
Gastwirten und Ausflüglern zu Auseinandersetzungen.
In den Abendstunden herrschte -auf -der Straßenbahn ein
Verkehr , wie man ihn nur an Somm ersann tagen ge¬
wöhnt ist. — So berichtet man aus Berlin.  Vom
„deutschen Nizza " läßt sich Ähnliches leider bis jcttt nicht
sagen.

— Die Heilsarmee begeht voni 11 . bis 19 . März in
Deutschland ihre sogenannte Selbstverleug-
nun -gs 'woche.  Ihre Mitglieder machen in dieser
Woche besondere Anstrengungen , durch persönliche Selbst¬
verleugnung und Sparsamkeit , sowie durch die TMnahme
und Gaben von Freunden und Gönnern die Mittel fltr
ihre große Wohltätig 'keits - und Missionsarbeit anfzn-
bringeu . Es ist eine bekannte Tatsache , daß die Heils¬
armee auch in Deutschland ihre soziale und Wvhltätig-
'keitsarbett immermehr ausbreitet.

Hermann B -ahrs „San  na ", ein Schauspiel
das sehr breit das unglückliche Schicksal eines arme
Mädchens aus guter Familie behandelt (als Buch sc
eben bei S . Fischer  in Berlin erschienen ), begegnet
bet der Nrattssnhrnng im Kleinen Theater in Berli
sehr starker Opposition.

Nach ein -em Bericht der „Times " hat am 12. Febrna
1), r . Theodor M . Davis , dem matt schon die E n t
-de ck« n g d̂e r G r a bstätten von  T h o t m e s IV
und der Königin Hatshepsn verdankt , im Tale der Königs
gröber bei Theben zwischen den wohlbekannten Gräber
von Ranrses IV . und Ramses XII . eine bisher n nbe
kannte Gr ab lamm er  aufgedeckt , die für di
Wissenschaft.wie für die Kunst von größter Bedeutung js.
Das Grav stammt ans der Zeit der achtzehnten Dyti'asti
un-d ist ofteubar durch eilten tnnnderbarcn Zufall bishe
jeder Plünderung entgangen . Es ist aitgefüllt mit Kvsi
barteiten aller Art , besonders mit reichen Goldarbeiten
von denen mele ganz neue iAuffchlüsse über eqyptisch
Kmist geben . Davis und der bekannte Egyptolog
Maspero , der zufällig , in Luksor weilte , wollen in de
Grabstätte die des prinzlichen Paares Aua und Thua er
kennen , der Eltern der Königin Teie . Die Beschreibung
drc in .den „Times " von den gefundenen Schütten gegebe,
wird , liest sich wie ein Romait . Hoffentlich hat dft Be
gersterung den Korrespondenten nicht allzu hoch über ßi
nüchterne Wirtlichkeit erhoben.

Usm KSchertisch.
* „R u s Indiens gärender Zeit !" Eine Er

innernng an den Sipahi -Aufstand des Jahres i« >7 von Ott-
Robert W a l t h a r i . In dieser Erzählung wird „ »« je»
blutige Erhebung der eingeborenen indischen Soldaten , die
töft die britische Herrschaft in Indien zugrunde richtete uii
lebhaftesten Farben vor Augen geführt . Das Buch ist mit einen
farbigen Titelbilde , darstellend die Erstürmung de« Kaschmir
t»rcs von Delhi durch die Engländer und 14 sehr mäßiget
Illustrationen von dem Zeichner Franz Schultz verseüen lBerla,
Walter Müller in Berlin 8W . .12.) Preis 3 M . Das Buch sich
in Format , Papier und sonstiger AnSstatt, —» - !Ht minder in

Stil einem Kolportageroman vcrzweifcit ähnlich.

— Das Werk der Heilsarmee in der Welt . Entstanden
im Jahre 1865, arbeitet dieselbe jetzt in 49 Ländern , ver¬
bünd tgt das Evangelium in 29 verschiedenen Sprachen
und hat 7490 Korps mit 16 000 Offizieren , außerdem
Rettltngshcime für gefallene Mädchen 11». Im letzten
Jahre -wurden 2165 Mädchen darinnen ausgenommen,
1868 (70 Prozent ) würden als gebessert entlassen und
in Stellungen nntergebracht . Heline für entlassene 6>e-
fangene 17, ausgenommen wurden im Vorjahr darinnen
681, als gebessert entlassen 384. Arbeiter -Kolonien 63,
angenommen 15 531 Männer , FarmMolonicn 18. Sa 'ma-
riterheime für Pflege armer Kranker 152. Obdach- und
Speisehäuser 180, MaMeitcn im Vorjahre verabreicht
3 000 000. Das Nachforschnngsbnreau fand 112 000 Leute
auf . — Wer die Arbeit fördern möchte, kann seine Gäben
an das hiesige Korps FraNkenstraße 18 senden . — Ein be¬
sonderer Vortrag  findet daselbst am Freitag , den
17. März , abends Vü Uhr , statt , geleitet von Major
Trci tc, Div 'sfronSche j.

— Der Main ist infolge der starken Niederschläge
ivährend der letzten Tage so gestiegen , das? die Wehre
umgelegt werden mußten . Schiffe und Flöße fahren
über Sic Wehranlagen hinweg.

— Rhetttdampssckisfahrt . ,Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft .) Bon Mit 'nwch, den 15. m &n,  an nimmt
die Gesellschast ihre regelmäßigen Fahrten wieder auf.
Mbsahrten von Biebrich morgens 10 Uhr 85 Min . bis
Köln , mittags 1 Uhr 5 Min . bis Koblenz.

— Tugendbolde versuchen in neuerer Zeit hiesige
Unsstellcr und Verkäufer von Ansichtskarten bei der
Polizei indirekt zu denungiereit durch übertriebene Be¬
hauptungen über angeblich unsittliche Motive , welche den
Abbildungen zugrunH -e gelegt seien . Km zu erkennen,
«eie hoch sich die Hyper -Prüecrie di eser frommen Derlen
«ersteigt , genügt die Feststellung der Tatsache, daß das
Kapitalverbrechen jener vom Gifte der Unmoralität durch»
feuchten Buch - und Papierhän -bler darin besteht, daß sie
Karten seilboten und aushängteit , atts denen in einer
»blätterigen Serie das Liebesidnll eines Mönches , eines
hübschen, lebenskräftigen Burschen , dargcft -cllt ist, welches
in dem schairöerhäften Verbrechen gipfelt , daß der schmucke
Klosterbruder — ein schönes junges Mädchen küßt . Do
mas ist natürlich im wirklichctt und wahrhaftigen Leben
noch- nicht vorgekommen . Wenn das so weiter geht mit
-der Sittenrichterei durch überreine Moralapvstel , dann
werden wohl auch Grützner nnd andere mit ihren
Schilderungen des Klostert -ums bald ans den .inder ge,
setzt werden müssen.

— Die sächsische Ehetrrnrg wird in einem der be¬
kannten „Flugblätter " des „Simpliziffimns " unter teenr
D'itel „Die Gräfin von Montignoso oder Li 'beSlit 'st und
-Leid in Florenz " von Lndwig Thoma und
Th . Th . Heine in überwältigender Komik und ..'wahr¬
heitsgetreu " dargestellt . Das lustige Poem mit ieiuea
noch lustigeren Karikaturen ist für 10 Pf . in allen Büch-
hanH'lungett zn haben.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich len 'e vor nistag
11 Uhr -aus der Wiesbadener Allee bei Biebrich , dine -n
hiesigen Offiziersbitrschen , weicher ein Pferd bewegte,
ging dasselbe durch und sagte in rasender Flucht ans dein
Reitweg Biebrich zu . Der Reiter hatte die Gewalt über
das Tier vollständig verloren . An der Mosbacherbrücke
stießen Roß und Reiter gegen eine Mauer und blichen
beide schwer verletzt  liegen . Der Bursche wurde
wie tot vom Platze getragen , ivährend der Gaul sich
wieder erhob und hinkend fortgeführt werden kontite.

— Wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit wurde
der Taglöhner Christian Ott von Bernckach am 30.
März v. I . vom Landgericht Wiesbabett zu einer Gc-
fängnissttafe von 8 Monaten verurteilr . Ans Grund
der Beweisansn -ahme tmrrde tatsächlich festgestellt, daß der
Angeklagte sich an cinom Kinde unter >4 Jahren , einem
13jährigen 'Mädchen , untüchtige Berührungen erlaubt
habe . Er focht das Urteil mit dem Rechtsmittel der
Revision an und rügte zur Otechtsertignng d-erselben , die
Strafe sei zu Hochs außerdem bestritt er überhaupt , der
ihm zur Last gelegten Tat schuldig zn sein , da itisbcion-
öere auch der zur Erfüllung des gesetzlichen Tatbestandes
erforderliche Sachverhalt nicht scstgestellt sei. — Ent¬
sprechend dem Anträge des Reichsanwaltes -erkannte der
erste Strafsenat aus köstenpflichtige Verwersuttg der
Revision des Angeklagten , da der § 176,3 St .-G .-B . ohne
Rechtsirrtnm angewend -et und die Tackestandsmerkntale
dcS Deliktes ohne Rechtsirrtnm fest gestellt seien.

o . Ein Revolverheld hatte sich in der gestrigen
Sitzirng der Straskamiiier in der Person - des 21 Jahre
alten Tünchers Lnöiwig Wellnan  von hier , gcbvrcit
Alt Bechtheim , zu verantworten . In der Nacht znm
19. De 'zc'inöcr v. I . rannte der rohe Patron tnt Hirsch-
-grabetr einen ihm entgegenikom'meüben Schlosser R . und
dessen Braut beinahe über den Hansen ttnd zog nach knr-
zem Haiidgemettge einen Revolver ans der Briisttasche
und schoß. Die Waffe tvar schaff geladen und die Kugel
drang R . dicht über dem linken Singe in die Stirne , ein
Zentimeter tiefer , und das Auge wäre verloren gewe-se,!.
Der Angeschofsett-e mußte sofort ärztliche Hülfe in An-
spruch nehmen , das Geschoß war sehr kleinen Kalibers
und - die Verletzung nicht gefährlich , aber .14 Tage hatte
R . doch damit zu tun . Obwohl er aus ganz kurzer Eni-
sernnn -g ans R . geschossen und an seiner Tätersch -ast gar
kein Zweifel besteht , war W . gestern , doch dreist und feige
genug , zu behaupten , es sei wohl ein Schuß gefallen,
aber wer ihn abgegeben , wisse er nicht . Einem Schtttz-
utanit gegenüber , den der verletzte R . in jener Nacht
aussuchte , hatte er auch die Schießerei in Abrede gestellt
und suchte sich diesem gegenüber sogar noch als den Ver¬
folgten und Mißhandelten hiwzustellen . Gestern würde
er zu 1 Jahr Gesän -gnis  verurteilt und sofort in
Haft genommen . Mit Recht, denn solche Subjekte die
sich durch- das Tragen von Dolchen und scharf geladenen
Revolvern ohne weiteres als Raufbolde der gesährlichsten
Sorte charätterisier -cn , müssen exemplarisch bestraft " und
unschädlich gemacht werden.

" Die „erste «schnepse :vn »'de gestern morgen im
Distrikt „Kohl'hcck von Herrn Willy O st jun . erlegt.



K- tte 6 . Dre »rstas . 14 . Mäe ? 1905 . Wiesbadener TagblaiL.
— BerkehrsverWfferungen mit dem Engadin nnd

Zer Ostschweiz. Die Bervcffevuus der B-erdiÄung
zwischen Lvm Engadin und der Ostschrveiz mit Süd -- unL
Rorddoutschland Wer den Bodenscc und Württemberg
Lozweckt die Einlegung neuer Schnellzüge im Süden.
Die 'künftige BerL -iuL-un -g, die mit dem Svmmerscchrplau
'Hergestellt wenden soll , geht von St . Moritz 6 Uhr früh,
von Chur 10 Uhr 8 Min ., von Zürich 10 Uhr 48 Min .,
von Rorschach 12 Uhr 40 Mm ., von FviedrichKhafen 1 Uhr
40 Mtu . Man erreicht Ulm 3 Uhr 81 Min ., von hier aus
Nürnberg abends 7 Uhr 52 Mn ., Dresden 6 Uhr 60 Min.
früh, - Berlin -schon 6 Uhr 2 ML » , morgens . Nach Stutt¬
gart kommt man 6 Uhr 82 Min -, nach Karlsruhe 7 Uhr
32 Min ., nach -Strahbur -g 9 Uhr 4 Min . abends . Inns¬
bruck, Vorarlberg , Frankfurt a. M . und Hamburg er¬
halten -eine neue verbesserte Verbindung ab Innsbruck
7 -Uhr 16 Min ., ab Lindau 12 Uhr 48 Miu ., an Stuttgart
4 Uhr 32 Min ., Frankfurt 8 Uhr 87 Min . abends , Ham¬
burg 6 Uhr 36 Min . früh . Zur Verbesserutig der Ver¬
bindung zwischen -München und der Pfalz und Württem¬
berg -wird ein neuer -Schnellzug eingelegt , ab Metz 6 Uhr
18 Min . früh , ab Saarbrücken 0 Uhr 66 Min ., ab Frank¬
furt 7 Uhr 6 Miu ., ab Heidelberg 8 Uhr 49 Min ., ab
Straßburg 7 Uhr 12 Min ., an Stuttgart 11 Uhr 10 Min .,
an München 8 Uhr 12 Min . Verbesserte Anschlüsse wer-
ifiicit von Köln , Westfalen und dem Ruhrgebiet über
München nnb Mannheim hergestellt , ab Köln 9 Uhr
20 Win . morgens , ab Dortmund 6 Uhr 47 Min ., Hagen
7 Uhr 89 Min ., Elberfeld 8 Uhr 14 Min ., Düsseldorf
8 Uhr 22 Min ., Wiesbaden 12 Uhr 28 Min ., an Stutt¬
gart 4 Uhr 87 Min ., München 8 Uhr 20 Min . abends.

— Königliche Schauspiele . Wegen eingetretener Hindernisse
bat eine Änderung in dem Wochenspielplan elntreteÄ müsse,, . Es
rommt am Samstag , den 18. d. M . nicht „Maurer und Schloßer ,
sondern die Gtraußfch « Operette «Der Zlgennerbaron " im
'Abonnement A zur Ausführung.

_ Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnements-
Konzerte  im Kurhaus «, nachmittags 4 und abends 8 Uhr,
werden von -der - Kapelle des Füsilier -Regiments v.  GerSdoM
-unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk ausgesuyrt.

— Kais«r -Pa »»rama . Wer irgend nur in der Woche eine
Halbe Stunde Zeit hat , sollte nicht versäumen , dem hier einzig ,n
«einer Art dastehenden Kunstinstitut regelmäßig seinen Besuch
abzustaUcn . In den mit jedem Sonntag wechselnden Re,fe-
Irrten ist Gelegenheit geboten , di- ganze Welt kennen zu lernen.
Mit Staunen und Bewunderung müssen wir erfüllt werden , wenn
mir die Großartigkeit , Mannigfaltigkeit und Schönheit der Natur,
!die Prachtbauten ' der Welt in ihrem Außer » und Innern , da»
»eben und Treiben der Bewohner aller Länder erschauen . Etwas
Besseres , Nützlichere ?, und Belehrenderes für jedermann kann in
keiner Stadt geboten worden . Die gegenwärtig ansgestellten
Serien enthalten in Apparat 1 60 herrliche Ansichten von
Fstrian,  nebst dem österreichische» Kriegshafen , Pola : in
Apparat 2 machen wir einen hochinteressanten Rundgang durch
die Weltausstellung in St , Lauts, -deren Haupt-
seheriSwiirdigkeiten uns in wunderbarer Plastik und Perspektive
vvrgeführt werden.

_ Alterttnnsknnde . Heute Dienstag , den 14. März IMS,
abends 8H, Uhr , findet in Mainz im Bankettsaal der Liedertafel,
Größe Bleiche 66 sin der Nähe des Museums ), ein Vortrag des
«Herrn Professors vr . S chn n, a ch e t  über „Topograph, - des
!römi chen Mainz " statt , wozu die Mitglieder des Vereins snr
!Nass,,Nische Altertumskunde und Geschichtsforschung cmgcladen

^ _ Handelsregister . In die Firma „I . , Ehr . Glücklich in
Wiesbaden " ist der Kaufmann Heinrich Glücklich  tun . von
-HoÜSuM v b.  H . als persönlich haftender Gesellschafter cnige-
treten . Die Gesellschaft hat am 1. März 1005 begonnen . ,

— Der Europäisch - Hof" oder vielmehr der Betrieb des
-unter diesem" Namen hier bestehenden Hotels und Restaurants
ist in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgewanbölt
worden , und zwar- unter der- Firma „Hotel , Pension . Restaurant
und Padhans Europäischer Hof, G . m. b. H. . Geschäftsführer ist
Herr Hugo Kolb,  die Gesellschaft hat am 1. März begonnen.

o.  Beschlagnahmt wurde die Beilage 2 der Nr . 1» der „Welt
am Montag " vom 6. März auf Grund des 8 184 des Straigefvtz.
vuches , welcher von der Verbreitung unzüchtiger Schriften
handelt . _

N Biebrich 14. Mürz . Wie wir schon berichteten , beabsich¬
tigt die Firma D y cke r h o f s n. S ,ohne  auf der Amöneburg
von ihren Werken dortsclbst nach den Lcttengruben im Muhltal
eine elektrische M a t e r i a l t r « ns p o r t b a l, n zu erbauen.
Der Anfang zn den umfangreichen Arbeiten ist bereits durch
Anlage eines Tunnels in der Nähe des Bahnhofs Curve gemacht.
Dieser Tunnel führt direkt von den Zementwerken aus quer
Mer den Geleisanlagen des Güterbahnhofs Curve hindurch
auf die östliche Seite des Bahnkörpers und wird von der Firma
Docker-Hofs u,  Wiümanr , erbaut . Die Bahnlinie wird nach Ver¬
lassen des Tunnels unmittelbar an der östlichen Seite der neuen
Stratzenbahnstrecke Mainz -Wiesbaden herlausen , aw dem, Wnth-
schen Bierkeller die Erbenheimer Straße mittels Überführung
kreuzen und demnach ihre Richtung direkt in die gegenüber der
Hawmermühle belogenen Gruben nehmen . Die Erdarbeiter,
werden dann gleichzeitig mit den Erweiterungsbauten an der
Station Eurve ansgeführt werden . Durch diese Anlage wird die
Kastelerstraße bis zur Amöneburg wesentlich von Fuhrwerken
entlastet , welche Tag für Tag in langen Zügen das Rohmaterial
aus den Brüchen mtt> Lettengruben nach Sen Zementwerken auf
der Amöncbura brachten . Die Straße , besonders der Teil von
öcn Gruben bis an die Wcyrauchsche Fabrik , ist hierdurch über¬
mäßig in Anspruch genommen und bei nassem Wetter für den
Fußgänger fast unpassierbar , da die ganze Fahrbahn mit eine »,
dicken zähen Schlamm und im Sommer dagegen mit einem haus¬
hohen Staub bedeckt ist. Wenn man aus diese» Gründen auch
die Neuanlage srenbig begrüßen kann , so hat sie auch ihre
Schattenseiten , indem eine ganze Anzahl kleiner Fuhvwerks-
icsitzer, welche dort ihren Verdienst fanden , mit der Jubeirieb-
lalnuc der neuen Förderbahn ihren Erwerb dadurch verlieren,
jedenfalls vergeht aber doch noch eine längere Zeit darüber , bis
cs einmal so weit ist, Laß die Bahn in Betrieb kommt und liegt
deshalb augenblicklich für die Fiihrmerksbesitzer , welche mit de»,
Rvhnmterialtrausport beschäftigt sind, noch kein Grnnd zur Auf¬
gabe ihrer bisherigen Tätigkeit vor . — Die Eheleute Wilhelm
tz jt p p e r t und Christine , geborene LVber, feiern heute das
Fest der f il b e t rt e u Ho ch zeit. — Die H n n d e f v e x r c
für Biebrich nimmt heute , ein Ende , gewiß eine freudige Nachricht
für unsere Hnndeliebbaber.

7- Ostrich, IS. März . Die evangelische Kirchengemeinde da¬
hier veranstaltet « gestern abend im Saale des Hotel „Zum
Schwan " einen Gemeindeabe  u d , der gut besucht war und
einen schönen Verlauf nahm . Herr Pfarrer Korthener aus Hoch-
Heim hielt eine !, packenden Bortrag über die Arbeitsgebiete der
Rheinischen Mission , Herr Missionar Dassel ans Barmen , der
schon au. Morgen im Gottesdienst über die Mission gepredigt,
machte interessante Mitteilungen aus seiner Missionstätigkeit in
NewGninea . Beide Borträge wurden illustriert durch wohlge-
kungcne Lichtbilder . Herr Pfarrer Natzmann machte in fernem
Schlußwort aufmerksam auf die in Wort und Bild mitgejeilten
Tatsachen der Mission und richtete, an die Anwesenden die Bitte,
bei Beurteilung der noch vielfach verkannten Bestrebungen aus
dein Gebiete der Heibenmifsivn diese Tatsachen gelte » und in die
Wagschals falleii^ lasscn zn wollen . Die Kollekte im Gottesdienste,
«vie auch die >Lammln »q am Abend ergab einen ansehnlichen
Betrag.
' "'Mm Usingen , lg . Mürz . In • der evangelische» Kirche fand
gestern abend ein durch einen Lichtbilderapparat unterstützter
Bortrag statt . Dieser erste derartige F a ,n i l i c n a b e n d er¬
freute sich eines ungeahnt starken Zuspruches . Die Reihe der
Bilder stellte die Lebensgeschichte Jesu dar . Daneben lvurde»

Bilder mit Ansichten und Landschaften Palästinas vorgezeigt.
Der Apparat wurde durch Herrn Pfarrer Schneider bedient,
während Herr Pfarrer vr . Buhlmarln die entsprechenden Er
klärunge » übernommen hatte . Zu Beginn , in der Pause und
zum Schluß des Vortrages , der genau eine Stunde dauerte , ließ
Herr Lehrer Nöll seine Klasse einige geistliche Lieber singen . Zur
Deckung der Unkosten wurde ein Eintrittsgeld von 10 Ps . für Er-
machseue, von 5 Pf . für Kinder erhoben . Dem starken Besuch
entsprechend bezifferte sich die Einnahme auf 84 M . — An den
vier Tagen vom 22. bis 26, März findet im Saalbau „Zum
Adler " die diesjährige Musterung  im Kreise Ufingen statt.
Die Reiheusolge der einzelnen Ortschaften ist alphabetisch festge¬
setzt, beginnend mit Altweilnau , schließend mit Wüstems.

w . Worms , l8 . März . Die Stadtverordneten beschlossen die
Errichtung einer elektrischen Straßenbahn für die Stadt WormS
in Verbindung mit Hochheim, Pfiffligheim und Nenhauscn , und
zwar sollen die Bauausführung und der Betrieb auf eigene
Kosten und unter eigener Regie erfolgen . Die Kosten des Baues
werden 6,60 000 M . betragen . Mit der Ausführung des Baues
wird jedenfalls die Allgemeine Elektrizitätsgösellschaft in Berlin
beauftragt werden.

* Mainz , 14. März . RhetnpcgeI:  1 m 47 cm gegen
1 m 44 cm am gestrigen Vormittag.
- — -"" . . . . —

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein - und TaiiniiSkliib . Donnerstag,

den 16. d. M ., abends 0 Uhr , hält Herr Amtsgcrichtssekretär
C. F . S cha n ß im großen Garteiisaale des Hotel Friedrichstzof
einen B o r t r a g über : „Wanderungen in den Kitzbühler und
Zillertaler Alpen ." Der Vortragende führte diese Wanderungen
im vergangenen Jahre ans , besuchte von Kitzbllhel , dem Aus¬
gangspunkte seiner Fußwanderungen , das kühne Kitzbühclcr
Hory , das ihm eine herrliche Aussicht bot . Auf der Fortsetzung
seiner Tour durchzog er das Jochbergtal aufwärts und wanden«
über den Patz Thur » in das Ober -Pinzgau nach Mittersill und
nach Krimniel zu den berühmten Wasserfällen . Bon da führte der
Weg auf den Platterkogel und hinab in die wilde GerloS und
durch die Ger 'loSschlucht nach Zell am Ziücr und Mairhofen.
Durch die Dornanbcrzklamm nach Gingling und weiter zum
Breitlahner zog der Wanderer und machte dann durch den Zemm-
grnnd einen Abstecher zur Berliner Hütte , deren wildromantische
Umgebung und den Schwarzsee er besuchte. Vom Breitlahner
manderte er das Zamserta ! aufwärts zum Pfitscherjoch und durch
das liebliche Pfitscherta ! nach Stcrziug und fuhr von da über den
Brenner und Innsbruck nach der Heimat zurück. Der Vortrag
wird von einer Reihe hübscher Lichtbilder begleitet worden . —
Die auf Sonntag , den 18. d. M . , -festgelegte l , Haupt-
ivandernng:  Dambachtal , Trompeter , Eschenhahn , Aurvff,
Haubcntal , Sanbrückc , Hcnriettentalerhof , Wallrabenstcin,
Gnabentalcrhof , Camberg - gelangt i» folgender Weise zur Aus-
sührnng . Der Abniarsch erfolgt 7 Uhr vormittags vom Eingang
des Dambachtals über die Melibocus -Eiche zum Jdsioincr -, Weg
und aufwärts zum Trompeter , von da bis zum Sauwasen und
weiter nach Eschen-hahu , wo nach nahezu dreistündigem Marsche
de» Wanderer » das erste Frühstück in der Wirtschaft „Zum
Hirsch" munden dürfte : 1, Stunde ist hier als Rast dafür vorge¬
sehen'. Bon Eschenhahn führt der Weg über Ober - und Nieder-
Auroff , durch das liebliche Haubental zur Saubrücke und weiter
über den Henriettentalcr Hof nach dem Dörfchen Wallrabe,fftetn.
Da der Marsch von Eschcnhayn bis hierher B/ ? Stunden er¬
fordert , dürfte hier die zweite Rast stattfinden , und zwar ist hier
in dem Gasthaus „Zur schönen Aussicht" Vs Stunde Rast vorge¬
sehen, Um 2 Uhr etwa erfolgt der Weitermarsch durch das wild¬
romantische , vom Wörsbach durchströmte Gnadental zum Gnaden¬
talerhof und weiter über Erbach nach dem Eindziel « Camberg.
Gagen 6 Uhr dürften die Wanderer hier eintreffen und im Gast¬
haus „Zum Gutenbergcr Hof" bei A. Send Wwe . den gedeckten
Mittagstisch vorfinden . Die Rückfahrt erfolgt mit dem Zuge
8 Uhr 45 Min . ab Camberg , der die Wanderer um 0 Uhr
57 Min . nach Wiesbaden znrückbringt . Die Marschzeit beträgt
nahezu 7 Stunden und sind die Wege tu leidlichem Zustande.
Gaste sind, wie ja bekannt , im Rhein - und TaunuSkliiü allezeit
willkommen , belieben sich jedoch vor dem Abniarsch bei dem
Führer Herrn Karl Batz zu melden . ES dürste auch geraten
sein, das Frühstück mitziuiehmcn . Frisch auf!

Gerichts fmt
Major «. Sydow wegen Mißhandlung seines Kindes vor dem

Oberkricgsgericht.
14. ss-, Bramrschwcig , 13. März . Major v. Sydow , Bataillous-

kommandcur des in der Residenzstadt Braunschweig garniso-
niercnden 82. Infanterie -Regiments , wurde bekanntlich am
1. Oktober 1.904 vom Kriegsgericht der 20. Division il ! Hannover
wegen Mißhandlung seines jetzt zwölfjährigen TöchterchenS zu
vier Monaten Gcsängnis und Dienstcntlasfmig verurteilt . Major
Franz Adolf Hermann v. Sydow ist 1856 geboren . Er ist Ser
Sohn eines bereits verstorbenen KrelSgerichtAdtrektorS . Er hat
zwei Kinder , ein Mädchen und einen Knabe » , Die Führungs¬
zeugnisse, die in der Verhandlung vor dem Divisivnsgericht zn
Hannover verlesen wurden , waren geradezu glänzende , Major
v. Tpdew wurde laut Anklagebeschlutz, der in öffentlicher Sitzung
zur Verlesung gelangte , beschuldigt : seine zurzeit 11 Jahre alte
Tochter , da dieselbe einen Monitumszettel aus der Schule mit«
brachte , mit einer ca . 70 Millimeter dicken geflochtenen Reit
peitsche, als das Mädchen ans be,n Teppich kauerte , wiederholt
aus den Kopf geschlagen zu haben . In einem -anderen Falle soll
v. Spdoiv das Mädchen , da es zu spät aus der Schule kam, nach¬
dem cs zunächst von Frau v.Sydvw heftige Schläge erhalten
hatte , am Zopf gcfaftt und au diesem in die Höhe gezogen haben.
In dieser Stellung soll v . Sydow dem Mädchen ein paar Ohr¬
feigen gegeben und es mit dem Stiefelabsatz getreten haben,
Eines Tages konnte das Mädchen die Schulmappe nicht sinden,
Nachdem cs lange Zeit danach gesucht, soll ». Sydow dem Kinde
etwa 15 Hiebe mit der erwähnten Reitpeitsche aus die offene
flache Hand versetzt haben . Einer ähnlichen Mißhandlung soll
sich v. Sydow in einem vierten Falle durch Anwendung einer
Klopfpeitsche schuldig gemacht haben , n. Sydow bestritten der
Berhanölnng zu Hannover mit »oller Entschiedenheit , das väter¬
liche Züchtigungsrecht überschritten zu haben . Das Kind habe
einmal geklagt , daß es auf dem Wege zur Schule oftmals von
einem Mädchen geschlagen werde . Er habe deshalb das Kino
teils selbst zur Schule begleitet , teils von seinem Burschen be¬
gleite » lassen, bis cö gelungen mar , daö schlagende Mädchen zn
ertappen . Er habe auch stets die ttnterofsiziero aufs ernitlichste
gewarnt , Rekruten zu „lißhaiideln . Zwei llnterofflziere , die
dies dennoch taten , habe er angezeigt . Der Gerichtshof erlangte
jedoch ans Grund der Beweisaufnahme die Ilberzeugnng von bor
-Schuld des i'lngcklagtcn und verurteilte ihn zu vier Monaten
Gefängnis und DiensteitNassung . Gegen dies Urteil hat Major
v. Sydow Berufung eingelegt . Die Angelegenheit gelangt da¬
her am Mittwoch vor dem OberkriegSgericht des 10. Armeekorps
zur nochmali -gen Verhandlung , Obwohl das OberkriegSgericht
in Hannover seinen Sitz hat , findet die Verhandlung in Brann-
sihwcig, »nd zwar , in Ermangelung eines anderen geeigneten
Lokals , im Schwurgerichtssaale statt . Die Gattin des "Ange¬
klagten , Frau Major v, Sydow , wurde bekanntlich im Juli 1904
von der Strafkammer des hiesigen Landgerichts wegen desselben
Vergehens zu vier Monaten Gefängnis verurteilt . Die hier¬
gegen eingelegte Revision wurde im Januar d. I . vom Reichs¬
gericht verworfen , Bon bestunterrichteter Seite erfahre ich, daß
auch die Verhandlung vor dem OberkriegSgericht in voller
Öffentlichkeit geführt werben wird und eine Anzahl neuer Zeugen
geladen seien.

* Kiel . 14. März . Das gegen den Oberleutnant zur See
Knrzhalß eingeleitetc Strasvcrsahrcn wegen Vergehens gegen
einen Untergebenen wurde eingestellt , weil der Beschuldigte
geistig anormal sei.

V Kösldii , 12. März . Das Schwurgericht verurteilte den
20jährigcii Arbeiter Gustav Pommerening ivegen Raubmordes
an dem Bäckergeselle» R.ibiitz zu 18 Jahren Zuchthaus.
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Kleine Chronik.
Hphcs Alter . In Krnsan in Holstein feierte die

Wjtme .Helene Friedrichsen ihren 102jcthr-igW Geburts¬
tag . Die Fra » ist geistig und kür-Perlich für ihr hohes
Alter noch recht rüstig.

Verntißt . Der preußische Loutimist Gustav - Wächter,
-der sich Vorübergehend in Lausanne Äifhielt , hatte am
Samstag ein Boot zur Fahrt nach EVian (-Savoyen ) ge¬
mietet . Er ist , von diesem Orte n-achm-itiags 5 Uhr abge¬
fahren uckd wird seitdem vermißt . Man befürchtet , daß
er auf der Rückfahrt vom Sturm überrascht wurde . Die
Rettun -gsmaMischaft von Evinn fuhr zur Hülfe -leistüng,
vermochte ihn aber nicht zu erreichen .^ weder das Boot,
noch der Fn -sasse sirr-d bisher gesunden morde » .

Ei « Mordvorfuch , über dessen Täter mid das Motiv
noch ein geheimnisvolles Dunkel schwebt , -wurde vor¬
gestern abend gegen eine Be 'ucherin des W -irtschastA-
Etablissements WickeAo 'f in Kiel , Fräulein Woitzer , ge¬
macht . Fn der D -amentoileitc erhielt die G-enanntc durch
einen Unbekannten eineil Schuß in die Schläfe.

Nntergegangen . Die „Boss . Ztg ." berichtet aus
Hamburg : Der von Florida nach Leer bestimmte Flens¬
burger D -amhfer „Mars " ist mit seiner Besatzung von 20
Mairn verloren gegangen.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telcgraphen - Kompagnie.
Paris , 14 . März . In Rom werden demnächst meh¬

rere franzBstsche Bischöfe eriwwrtet , welche sich beim
Heiligen Stuhl im Hinblick aus ihre StelluMnähme zur
Trennu -ngsvorlage Rats erholen wollen . -Er heißt , daß
der Papst und der Kardin -alst-aatSsc -kretnr gegerowärtig
noch immer eine v-erföhnl -iche Haltung zur Schau tragen
und sich sogar den A-nschein ge -b-en , daß sie an die Möglich¬
keit der Trennung ll-icht glanben . — Der Bischof vvir
Tarb -es wird in den nächsten Tagen in den Gürten des
Vatikans eine sehr umfangreiche plastische Nachbildung
der Gruppe von LourdeS einführen . — Ans Rom wird
ferner berichtet , daß der Vatikan genötigt sei , Er-
sparnngen zu erzielen , und zu d-ieselm Zwecke die Ab¬
sicht habe , die,Bezüge seiner d-iplom >atischen Vertreter um
ein Drittel zu verringern.

Mailand , 14. März . Die Arbeit am Simplontunnel wurde
gestern wieder ausgenommen . Die Arbeiter erkannten öie
Forderung nach VerlängLMnc , der Arbeitszeit von 6 aus 8
Stunden an.

D e p e f chc u b u r c a n H e r o I ' ,

Berlin , 14 . März . Ans Einladung i. . , joutralver.
Sandes deutscher Industrieller traten am 16 . März Dele¬
gierte fast sämtlicher Bergbauvereine Deutschlands zu¬
sammen , um sich über die Stellung des deutschen Privat.
Bergbaues zu den beiden Novellen zum preußischen Berg¬
gesetz zu verständigen.

Berlin , 14. März . Gegen die geplante Theater Billett,
st euer  wendet sich ein öffentlicher Protest , der von einer An¬
zahl rcamhafter Künstler und Gelehrte » unterzeichnet ist.

London , 14 . Mar -z . (Unterhaus .) Das Hans be.
willigte mit 215 gegen 84 Stinumen die von der Regie,
rung für die Marine geforderten Ilnsgaben.

Saloniki . 14. März . Bet Cavata », Bezirk Florina , wurde
eine 40 Manu starke bulgarische Rande von türkischci,
Regicrungstruppcu in die Flucht geschlagen. Die Bulgaren
batten 1 Toten.

lid . Weimar , 14. März . Ein Ibjähriges Dienstmädchen ver»
übte einen G i f t m o r d v e r s u ch gegen die Familie des
Fleischermeisters Müller . Die Schwefelsäure im Kassee wurde
rechtzeitig entdeckt, die Täterin ist geständig.

wb . Thorn , 14. Biärr . Ei » Musketier , der Posten gestanden
und die Ablösung mit -Schießen bedroht hatte , schoß in der Wacht-
stnbe mtf den wachthabenden Gefreiten , so daß dieser zusammen¬
brach. Vermutlich liegt ein Racheakt vor . Der Täter wurde
verhaftet.

Irci. Bern , 14. März . J :r Ehaux de sondS Iiabc» die infolge
des TauwetterS plötzlich von de» Dächern stitrzendeu Schnee-
waffen zwei schwere Unnlücksfälle verursacht . Drei Kinder wur¬
den vom Schitee vollständig begraben , wobei ein ILjähriger Knabe
erstickte. Im anderen Falle wurde «in Knabe von abstürzenben
Schnee - und Eiömassen an der Seite seines Vaters erschlage»,
sein jüngerer Bruder lebensgefährlich verletzt.

UoikswirlfchaftLiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 14. März , mittags 121/,, 11hr. Kredit-
Aktien 214.80, Diskvuto -Kvtnmandit 192.90, Deutsche Bank
344.80, Dresdener Bank 138.60, Staatsbahn 142, Lombarden
17.00, Lanrah 'ütte 201.75, Bochumer 216.50, Gelseltkirchener
221.50, Harpenex 211.30, gproz . Mexikaner 80. Tendenz : fest.

^ wStteröteust
der Landwirtschgstsschule zn Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
M i t t rv v ch , den 16, Mürz 1005;

Windig , vorwiegend trübe , bei milderer Nacht Tages-
tcmperatur wenig verändert , Regen.

Gcnau -eres  durch hie Weilburger Wetterkarten
smouatlich 80 Pf .), welche au der Plakattafel des Tagblatt»
Hauses , Lauggasse 27 , täglich angeschlagen rverden.

•mmemrrn Timmi. --7»- !»

Geschäftliches.

>D

g
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Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton . W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : L . Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaut : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergfchen Hof-Buchdruckernin »Lie-Srd« .

Die Kindergeosihen
vorzüglich dabei
& leiden niehl“

an
Verdauungsj
Störung.

M

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall,
Darmkatarrh,

Diarrhoe
etc.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblaffts s 13. iVlärz 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

» Pfd . Sterling = „« 20.40 ; 1 Franc,
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- A

1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jb  0 .80; 1 österr . fl. i. G . ----- ^ 2 ; 1 fl. ö. Whrg . ----- Jb 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Jb  0 .85; 1 fl. holl.
2.16; 1 Peso — Jb  4 ; 1 Dollar --- J6  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . ~ Jb  12 ; 1 Mk.-Bko . ----- Jb  1 .50; 100 fl. österi

: Jb  1 .70 ; 1 skand . Krone = J6  1 .125; 1 alter Gold -Rubel ----- J> 3 .20f
: 105 fl.-Whrg . — l ^ ichKbivnk -OiKkonto 3 Proz.

Zf. Staatspapiere.
31/2 D. R.-Anl . (abg .) Jt 302 .10
Z'/r 192 .20
Z. 90 .09
Z'/2 Pr . c. St .-A. (abg .) > 101 .09
Z>/2 lOl .SO
3. 00 .60
ft. Bad . St.-Anl . > 104 .10
31/2 > » (abg .) s. fl. 99 .90
31/2 100 .10
4. Bayr . Abl .-Rente s. fl. 102 .80
31/2 > E. B. u. A. A. Jb\  100 .40
3. » E. B. Anl. » 90 SO
31/2 Hamb . St.-Rente » 102 .70
31/2 » St.-Anleihe » 100 .40
3. > » > SS .20
4. Gr . Hess . St.-R. » 101 .30
4. > > Anl . (v. 99) * 104 .40
31/2 IGO oQ
3. > » > » 88 .20
3. Sächsische Rente » 89 .50
4. . Württ . Anl . 9
31/2 » » (abg .) » 100 .40
31/2 100 .40
3. . ’ ' * —

l 50 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Anl . von 87 >
13/4 » > » 87 (kl .) >
4. . Ital . Rente i. G. Le
4. .
4. . > » lOOOr »
ft. . » > kleine *
2.«.
2. . Norw . Anl . v. 1892 Ji
31/2
s. .
i . .. öst . Goldrente ö . fl. 102 .50(5. . » E. B. c. E. G. stfr . > 101 .80
V-/4 » St. O . (F. !.) S. »
5. .
5. .

> (abg . O. C. L.) *
» Lokalbahn Kr.

—

l. . » Silb .-Rt. Jan . ö .fl.P/5 » » » April > 10I .S0
•P/5 » Pap .- » Febr . >
4. . » > » Mai >
4. . > Staats -Rente Kr. 100 .8041/2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . Neue Portug . S. III Jl 68.
5. . Rum. (alt) v. 81—88 ^8 101 . äO
5. . > von 1892 * 101 .40
5. . * > 1893 . 101 .40
5. . > > 1903 » 102.
4. . * > 1890 > 82 .50
4. . * » 1891 > 00 .70
4. . * » 1894 » 91 .50
4. . * > 1896 »
4. . » > 1693 > 90 .75
4. . Russ .Cons . von 1850 » ö7 .SO
4. . > Gold -A. . <889 .
4. . ' > II. > 1090 >
4. . > St.-Rtc. v. 1902 » 89.
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
Z' /r Schw .O . v. SO/abg.) J
Z' /r > > von 1886 »
3>/2 > > > 1890 > 100 .70
3. . * > > ae .so
4. . Serb . amort . v. 1895 > 80  io
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
361 Türk .-Egypt .-Trb . £ 98.
4. . > pnv . stfr . v. 90 Jb
4. . > cons . » >
1. . > conv . Lit . B. Fr.
1. . » » C . »
1. - > > D. >
4. . Ung . Gold -R. Jb 100 .30
4. . » . (ltl.) , lOl.
3. . > Eis . Tor > 84 .70
4. > St. (Kr .) Rt. Kr. 89.

5. . Arg. i.Q .-A.v. 1987 Pes. —
4»/2 » » > 1388 96 .20
4. . * S. . . 1807 » 89 .30
6. . Chili .St .-A. . 1895 £ 105 .50
5‘/2 » » Jt
5. . > > > 1896 £ 102.
4>/i " > » 1898 M 95 .30
4. . Egypt . unllic . A. Fr. 107 .10
3>/r » privil . > » 103 .60
5. . Mex . hm . I-IV Pes. 50 .70
5. . > äuß . v.99 stf. 408£ 103 . 50
5.. * > 2040r * {103 SO
3. . » cons . Pea, 36.

Zf.
4. .
3V2
3l/a
3*/s
3. .
Zi/r
Zi/r
3>/2
Zl/2
3»/2
3‘/2
3' /2
3' /r
Vn
3'/2
31/2
4. .
4.
3.
31/2
4.
3»/2
31/2
31/2
4
3' /2
3»0
3-/2
3‘/2
4
4.
44.
4
Z' /r
»1/»
4.

Provinz- u. Städte-Aul.
Rheinpr . XX, XXI Jb

do . X. XU- XV1
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI n. XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. L. Nti . Q

do. Lit . R (abg .)
do. > Sv . 1836
do. > T . 1891
do. » U * 1893
do. > V . 1896
do. » W * 1898
do. Str .-B. » 1899

. Bockcnheim
Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. > 1895
do. > 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. > 1879 . 1881
do. > 1897

Erlangen von 1900
Otcssen von 1890

do . . 1893
do , » 1896
do . * 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

t von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

108,60
Q&.jO

IOO.
95.
90 .10
99.
»9 .80
99 .50
92 .50
SL . bO
99 .50

99 .50
99 .50
99 .40

99.

103 .50
98 .60
98 .60
98 .60
98 .60

101.

101.

98 .£0
98 .70

101 .40

3. . Karlsruhe von 1886 Jb 93.
3. . do . > 1889 91 .80
3. . do . » 1896
3. . do . , 1897 9 89 .70
3>e> Kassel (abe .) 9
4. . Köln von 1900 9 102 .30
3>/3
4.
4. .
3V»
4. .
4. .
4. .
4. .
3V*
3*/*3'/b
N/r
4. .
4. .
3»/S
3̂ 93*/b
4. .
4. .
31/r
4. .

4. .
4. .

31/2
31/a
31^
3»/a
31/a
31/2
3V2
4. .
4. .

Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900*

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . > 1899 »
do . » 1900 »
do . > 1878u . 1883 »
do . > 1386u . 1888 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . > 1888 »
do . » 1895 9
do . * 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . > 1901 9
do . (abg .) 9
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .) >
do . > 1896 »
do . > 1898 »
do . > 1902 »

Worms von 1887/89 9
do . > 1896 b
do . > 1892 »

Würzburg von 1899 »

98 .40
104.

98 .90
98 .90
98 .90
98 .90

100 .50
99.

99.
104,.
104.

99.

98 .50
101 .90
101 .90

99 .60

99 .60

98 .60

102 30

4»/2
41/2
41/2
mft..
V/2
4. .I
4. .
ft. .
Sw.
%.
4. .
Sw.
m

Amsterdam h. fl. I 98 .50
Buk . von 1884(conv .) A
do . > 1888 » »
do . > 1895 > »
do . > 1898 > »

Christiania von 1894 » 101 .40
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon » 67 .20
Neapel st . gar . Le 103,90

do . (kleine ) » 102 .70
8cm (f. Gold ) gr . I
do . 1I/VIJI

Stockholm von 1880 Jl  101 .90
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr. 101.

8t Buen .-Air . 1892 Pea . > 46 .40
do . £ I

Divid.
Vorl . L.

6i«
8»/a
51/a
4. .
8 . .
4. .
51/a
6. .

11. .
41/2

6..
8i/a
7. .
9. .
7«/2
51/2
5. .

4J/io
4. .
9. . j 9. .
7

6. .

71/2

40/7

9..
6 . . 1
7. . 1
5*/ll
7. .
61/a1

9.

Bank-Aktien.
Dtsclic . Reichsb . A
Frankfurter Bank >
Badische Bank R.
B. f. iml . U. 06 .90
Berl . Hdls .-Ant >
Berliner Bank
Breslauer D.-Bk. > |
DannstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank J& «4,4 .60

> Eff. u . W. R.
> Gen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Disk .-Ocs . »
Dresdener Bank * , _
Frankf . H .-Bk. » ! 210.

» Hvn C -V > 1 1 0 . 10
Mitleid i5: b ' . ! 133 .40
Natlbk . f. Dtschl . * I 120 .^ 0
Öst .-U . B. Kr.
Pfälz . Bank Ji

» Hyp .-Bk. *
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hvp .-Bk. A
Sch affh . Bank ver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N.-B.s .fl.

Ver .-Bk.

110 .

131 .50
193.
158 .80

I118 .^0
j IO/ .40
I LOl .ÜO
! 150 .00
| 20 J.

148 .10
144 .öO
115 .60
155.

Banque Ottom . Pr . 119 . 90

Divid.
Vori . L.
15. . 16. .
7. . . 7. .
4. .

15. . 15. .
13. . 13. .
7. . 112. .

121/a;121/29. . 9. .
9. . 9. .
8. . 8. .

14. . 14. .
71/2 71/2
6. . ! 3. .

13. . 13. .
6. . 6. .
5VaI 6. .
5. . 4 . .
6 . . 6 . .6.. 6. .6i/r 8. .
6'va
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12 ..
20 . .

4. .
15. .
5. .

121/2
O.. 1
C.. !
5 ..
0..

industrie -Aktisß*
Alum. (50% E.) Fr.
II. Zckf . Wh . fl.
s . ibi . (10% c .) jt 12 r 70do . 3000r > 121 ‘70
Bleist .-Fab . N. >
Brauerei Bin ding >

> Duisburg »> Eiche Kiel >
» Henn . Frkf . *
» • Pr . Akt . *
> Kempff »
• Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , 3p.
> Stern . Obr.
> Stören , Sp.
• Tivoli , Stg.
» Vereinigte - . _ _
» Wcrger , W . » 104 .60
» Nie., Hofbr . » I ~
> Nürnberg > ^ 63.
> Pforzheim » [111 .70
> Worms Oe . » ^ 08.Gern. Hetdelb . » ^ 40 .60

'284 -.S0
113 .25

id/ö.
863.
160.
183 .20
171.
173.
135 .50
277 .50
122 .

_ 105.
» 239 .75
. 107 .50
» 105.
. 1103.

F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . J6
do . 600r >
Ch . Bl. Sllb . Br . >

» D . G. u . Sl. S. >
* Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . >
Ch . Fw . Höchst >
do . Milhlh . >
Chem . Albert >

> Ult . Fk . V. >
El. Acc. Berlin *
> Anl . Köln >
> Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg . >
> Helios Köln >

129 .70
146 .50
451 .50
451 .50
145 .50
337 .50
160 .50
262.
390.
ICO.
297.
131 .10
225.

97 .50
243.

0. .
5. .

2-/2
5. . El . Lahmeyer Jb

» Licht u . Kr. >
145.
129 .50

0. . 0. . 143.
5. . 7. . 191 .75
61/2 7-/2 do . Zürich Fr. 183 .50
4. .

10. . Filzfabr . Fulda Jb 105.
9. . Gas Frankf . > 207.
0. . 0. . Gelsk . Gußst . » 105.
9. . Qum . V. Brl . Ff. »
7. . 7. . Kalk Rh . W . . 120 .90
11/2

10. . Kupfw . Heddh . »
Leaerf . N. Sp. »

92.
186 .50

7. .
0. .

Löhnb .-Mühle *
0. . Masch . A. Hilp . »3. . z. . 91.

25. . 28. . Mach. Bielef. D. » 444 .50
10. . > Fab . u. Schl. » 206 .50
7' /2 8. . » Osm . Deutz » 144.

121/2 12-/2 » Karlsruher » 248 .00
6 . 5. . » Mot. Oberu . »
8. . 9. . » Schp . Frth . » 188.
0. . 8. . > Witten . St. » 2E0.
5. . 5. . Mehl- u . Br. H. * 95 .50
6'/2 7. . Olf. Ver . D. » 134 .70

12-/2 121/2 Pinself . Nrnb . *
7. . Prz . Stg . Wcss . » 131 .80
7. . Schst . V. Fulda » 130 .50

14. . Siern. Glasind . » 256.
0 . . 0. . Spinn . Lamp . » 67.
4-/2 > Ettlingen s. fl. 96 .90
0. . 0. . » u. Bw. Göp . Ji6. . » Nordd . Jute » 124 .50
2. . > Westd . » » 116 .30
9. . 9-/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche Jb
0. . * Richter >
5. . > Kölner > 81.
7. . 7. . > Straßburg » 110 .50
0. . 0. . Verz . Eis . Hilg . >

15. . Zellst . WaJdh . > 276.
2.. | 4. . » Ver . Dresd . > 92 .40

Divid.
Vorä. L. B ergwer ks -Alctä sa.

7. . 10. . Boch . Bb. u . G. Jl 246 20
5. . Bud . Eisenw . > 123 .50

18. . Conc . Bergb . » 330 .50
14. . 14. . Eschweilcr » 257 .25
11. . Gelsenkirchen » 281 .30
10. . 11. . Harpen er » St10 .20
11. . Hibemia >
10. . 10. . Kaliw. Aschsl . » 180 .80
11. . 11. . Laurah litte R. 261 .10
17. . Westereg . AI. Jt 279.
4-/2 do . Pr .-A. » 103.
0. . 0. . Kon . Marienh . »
4. . Massen »
1/2 Obschl . Eiseni . » i ° n.

12-/2 121/2 Ricbeek -Mont . > 223.
8V2 östr . Alp . M. ö . fl.

Qz. Kfl. E. B. u. B. >
263.

51/2 5. .

DIvtd.
Vort . I_ Aki. v. Transp .-Anst.
51/4 Braunschw . Lds . Jb  141 .50

10. . Ql/5 Ludw . Bexb . s. flJ ? 34 50
61'2 Lüheck -Büch . A 181 70

Marienb . Mlaw. R.
61/2 5V6 Pfalz-. Maxb . s. fl. 143.
5. . 41/3 » Nordb . » 140.

0. . Allg . D. Fleinb . M 78 .50
7. . * Lok . Str . > 159 .50
3. . 31/2 Cass . Str . ß . » 104.
5. . 51/2 Südd . Eis G . > 140 .25
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 148 .90
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 117 .90

do . ult . » 117 .50
6. . V. Ar . u . Cs . P. ö . fl. 123.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 » 113.
52/3 5. Böhm . Nordb . »

B*"!ai !Oio|, Busclitehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
6% 7. Lemb . Cz. lass . »

Ost .-Ung . St.-B. Fr.
147 .60

5% 5% 142.
0 . . 0. * Sb . (Lmb .) » 17 .60
4V4 43/i » Nw . Lt . A. ö . fl.
51/4 51/4 do . Lit . B. >
Vi 1 i/p Raab . Öd . Eb. 29 .50

41/21 Rchb .-Pb . C .-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Cirz. > 103.
5. . 5. Ung .-Qaliz , I. >
6Vs 6V' Gotthard Pr.
0. . 0. . Jitr .-Spl . Pr . A. »
0. . 0. . do . St.-A. »
0. . 0. . Ir . Genusssch . >
31/3 It. Mitlehnb . Lo
68. It. Os . Sic. E .-B. .
6 . . It . Mi . (Ad . N.) .
V/i 2. . Wcstsiciüatter > 48 .30
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3% 4. . Lux . Pr . Hri . Fr.

ZL Pr.-Obl . v. Transp .-A.
3Vj Bg.-M. E.-B. L. C. Jt,
4. . Br .-Ld . E.-B. a . E . 2 . 101 .50
3Va do . Eni. I (abg .) >
4Vi Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jt 101.
Sä* do . (convert .) » 99 .80
4VB Allg . D. Klcinb . Jt —
4'A do . Ser . VIII .
«17» do . > IX »4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI .
*. . do . . VII .
4. „ Cass . Strassenb . » 103.
4. . D. E.-B.-O. Frkf . S. I . 100 .50
41/Ä do . Ser . II > 102 .90
31/a S. E.-B.-O Darmst . » 1 35 .80
«. . Jööhm. Nb . stf. i. O. Jb
4. . VVstb. stf . I. S. ö. kl. 100 .904. . do . in Oold Ji 102 .10
4.. do . von 1895 Kr. 101 .804. . Elisabethb . stpf . i. O. Ji 93 .70
4.. do . (kleine ) » 99 .70
4. . do . stf . in Gold » 102.
4. . do . » (kleine ) > 102 .

5. .4. .
4.
4.
4.
4.
4.4.
4.
4.4.
4.
5.
31/2
2*/*
5. .

4. .
Wv>

5. .
s . .4. .
9..
5. .
s . .3. .
5. .
S. .
5. .
%.3. .
5. .
% .4. .
4. .
4 .
S. .

Ks. F. Nb . v. 72i .S. Ö.fl. 1 — Ä
do . v. 1887i. Silb. > J02 .5O

Fr . Jos .-B. i. Silb . » 101 .40
Gal . K. L. B. stf . i.S. » 100 80
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. | 99 .80
Ksch . O. S9stf . i. S. Ö.fl. ! —

do . v. 89 > i. G .Jb  —
do . v. 91 > i. G . .4b —

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö . fi. ' 94.
do . stfr . i. Silb. » 100 .30

Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .70
Ost . Lokb . stk. i. O . Jb  -

> Nwb . sf. l. G . v. 74 > j 09 .20
do . > conv . v. 74 > 03 .50
do . > v. 1903 Lit. C. > L 84 .40
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl. ^ 09 ._
do . . B. > > >108 .30
do . Süd (l.omd.) 8k. i.G .^ k[108 .10
do . » 96 .20
do . Fr . > 66 .50
do . v. 1871 Fr . ' — ä
do . Stsb . 73/74sf.I.G .u« JH -20do . Br. R. 72sf . i. O . R. 109 .70
do . Stsb . 83 sf. i. O . Jb  102 .10
do . 1- 8 E. sf. i. G . Fr . 91 .70
do . v. 1885 stf . i. G . » 89 .20
do . 9 Ern. stf . i. G . » 91.
do . (Eg . N.) sf. i. G . » —
do . v. 1895 stf . i. G . 84 .90
do . 2.00er sf. i. O. > —
Prag -Dux . sf. i . G . > 105.
do . v. 96 stfr . i. G. > 83 .80

R. Öd . Eb . stf . i. G . > 79 .20
do . v. 91 stf . i. G . > 75 .70
do . v. 97 stf. i. G . > 75 .80

Rudolfb . stf. i. 8. ö . fl. 101 .20
. Salzkg . stf . i. O . Jt  102.

do . 400er stf. i. G . . 102 .20
Uns . Gal , sf. i. S. ö . fl. 112 .10
Ital. stg . 2500er Le | —do . 500er > ! —
do . Mittelmeer » ! —
do . 500er » 103 .20
Uv . C., D. u. D./2 * l 76 .10
Sardin . Sek . > [103 .70

do . (500er) > 103 .70
Sicilian . v. 89 Gr . > 102 .20

do . kleine > 102 .20
«Io. 91 Gr . * 104 .40
do . kleine • 104 .40

Sfid.-Ital . A.-H . » 73 .20
Toscan . Central » 119,80
W'*ßtsizilian . v. 79 Fr . 106 .30

do . v. 80 Le 105.
Iwang . Dombr . Jt
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

* Wind . Rb. v. 97 >
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v . 97 sf. >
do . v. 98 stfr . >

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk *
do . v. 97 stfr . >
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 >
do . v. 98 »

88 .60
88 .60

88 90

89.
89.

89 .30

Anat . E.-B.-O . i. O . jt  104 .20
» > Ser . II > [103 .30» » 408er > 103 .30

P . E.-B. v. 86 2000er > j 85 .50do . 400er > 1 35 50
do . v. 89 I. Rg. > 101 .30
do . v. 89 400er > 101 .30
do . v. 89 II . Rg . > , 73 .20

Salonik -Mon . i. G . > 66.
do . 404er » —

4. .
31/2
4. .
4. .
31/a
4. .
31/2
4. .
-i/a
Ji/a
31/24. .
4. .
3Va
4. .
i »/2
4. .
3Vä4. .
4. .
4. .
3-i/a
31/a
31/2
31/a
4 .4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/r
31/2
4. .4. .
4. .
4. .4. .
Zi/,
3V*
3‘/24. .
ft. ,ft
ft. .
3Va
31/2

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jt

. B.C. V.-B. Nrnb . .

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% *
do . * 80% *

D. Gr .-Cr . III u . IV .
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII .

D. Hyp .-B. Bert. ». . » »
BI». B u. C .-C.-O. »

. Com .-Obi . *
Fr . H .-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII .
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—20 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 ü . 34 »
do . S, 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 » . 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 .
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J . »
do . N.-P . .

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 >
do . 401-420 .
do . 1-45 (abg .) »

46-190 .
301-310 »

Mein , Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906.
do . S.VIIIunk . 1911 .
do . (abg .)
do . unk . b . 1905 »

do.
do.

101 .70
99 .40

100 .50
100 .75

99 .30
102 .80

99 .40
100 .10

93 .40
103.

96 .60
100 .60
101 .60

96 .60
101 .

95 .80
101 .
100 .10
101 .
102 .50
101 .20

©7.30
97 .30
97 .80
99 .80

105.
100 .40
100 .30
101 .10
100 .50
101 .60

©7.2o
07 .20
99.
99 .10

101.
101 .50
103.

95 > 0
95 .80

100 .80
IO ' .60
101 .30
102 .

97.
97.

4. . M. B. C. A. (i. Or .) II Jt 100 .30
4. . do . Ser . III » IO .
31/2 do . unk . b . 1906 > 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit. Q. >
4. . do . R. » 102 .50
3-/2 do . J . »
3Va do . F. Q. H . K. L. > 99 .80
3>/» do . M. » 99 .80
31/2 do . N. » 99 .80
Z'/r do . P. » 99 .80
31/a do . S » IOO.
3. . do . O . » 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .50
Vh> 99 .30
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Okt .) »
31/2 do . (Jati .-Juli) »
31/a do . (Apr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Scr . III Ji
41/2 do . . IV » 115.
4. . do . . XVII . 101 .10
4. . do . > XVIII » 102 .20
3V< do . . XX 100 .50
31/2 do . > 95 .80
4. . Pr . C. B. C . A. O. v.90» 101 .40
4. . do . von 1899 » 102 .80
3i/a do . > 86, 89. 94 * 96 .40
31/2 do . » 1896 » 96 .50
4. . do . > 1901 > 102 .90
4. . do . » 1903 » 103 .80
4. . Pr . C .-K.-O. v. 1901 » 105.
31/2 do . von 1887u. 1891 > 90 .30
31/2 do . > 1896 > 99 .7041/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . > _
4. . do . a. 80% abg . > 100 .9031/a do . a . 80% abg . > 94 .904. . Pr . H.-Vers .-A.-Ü . - 99 .7031/2 > » » * 93 .50
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P . IZ 103.
33/4 » > » \ a 100 .50
4. . » > > |£j 102.
33/« . )2 ioo .?o
3-/2 93 .80
3iH * » Kom.-Obl . l3 93 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr . A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. > 100 .75
4. . do . unk . b . 1907 » 101 .5c
3>/2 do . Ser . 69-82 » 07 .50
3-/2 do . Comtmmal > 93.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 . 101 .10
3>/a do . bis inkl . S. 52 > 09 .10
4. . W . B. C . A. Cöln VII , 102 .6»
4. . do . Serie II » 101 .30
4. . do . > V > 101 .60
4. . do . > VI > 102.
31/2 do . . III » 95 .80
31/2 do . . IV . 97.
4. . W. H .-B. b. 1692 , 100 .-40
4. . do . unk . b. 1908 » 102 .30
Z'/r Württ . Hyp .-Bank * 99.
4. . do . Credit -Vcr . > 100.
31/a do . Cred .-K.-U. » 99 .30
31/a do . unk . b . 1902 > IOO.
4. . W . V.-B. S. 15-20 . 100 .3031/2 do . S. IV-X (abg .) . 99.
31/a do . Serie T u . II >
3-/2 Dän . L. H. u . W.-B »
4. . Finnl . Hyp .-Ver . »
4. . llal . Nat .-Bk. stf. Le
t ..
4. . > Allg. Im. v. 1899 > 101 .25
3Va Norw . Hp .-B. v.1837 Jt
4. . Pest . E . V. Sp.-V. Kr. 99.
4, . P .U .C.B.stf .i.O .S.2 . 99 .50
4. . Schw . R. H. B. v. 78 Jl 102 80
4. . do . unk . b . 1904 »
4. . Uagar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei > 99.
4. . U. L. C.-S. A. u . B. Kr. 97 .30
». . Ungar . H .-Bk. Ö. fl.
4 . do Ser . J. v. 1807 Kr. 93 .70

Zf. Atnerik . Eisenb .- Bonds.
4* . ßrunsw . u. West . I M.
iw Calif . Pacific I. Mtg. 104 .30
41/a* do . II M. Ctr . Qar. 102 .60
SS* . do . III Mtg. 100 50r. do. 99 .60
5* . Calif . u . Oregon I M.
4* . Centr . Pacif . TRef . M. 101.
SV»* do . Mtg. 38 .10
9. . Chic . Burl . Qn . (J . D.) 108.
ß . . do . Milw .St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
4W Denver Rio I cons . M.
4* . do.
5* . Houst . u. Texas I M. HL.
6* . Louisv . u . Nashv . I M.
2* . do . II Mtg. 76.
6t. Mobile u . Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg. 114.
0/2' NevvyorkErle III Mtg.
» *. do . IV .4*. North . Pac . Prior . L. 104 .70
S* . Oregon u. Calif . I. M. 103 .80
4* . » Rallr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.
6* . do . cons . 1 Mtg.
5* . do . Lex . Div. 1 Mtg.
4»/a Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
5* . San Fr . u . Nrtli . P . I M. 110 .90
fr* . South . Pac . S. A. I M. 100 . 10
fr* . do . S. B. I Mtg. 101 .10
6* . do . I Mtg. 102 .40
5* . do . cons . I Mtg. 107 .80
5* . Stockt . CooperCtr . G -

St. Ls . Frc . M. W . Div . l —
St. Louis Wich . u . W. —
Union Pacific I Mtg . j —West . N.-Y. u . P . I M. 117.

. Oen . M. Bds . u . C . 97 .30
» ilncome -ßdO , 24 .80

•Kapital uni Zins in Goll
f Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch. Obligationen.
100 .
100 .80
101 .30

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4%
4. .
4. .
4»/t
4
4*/a
4»/a
41/2
Wi-r. .
4. .
Zi/2
4Vr
4.
O/t
44. .
41/2
41/2
41/2
4. .
4-/-
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
3 ' /2
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/?.
4. .
4. .
3>/2

Bank f. industr . Untn . Jt
» Orient. Eisenb . >

Brauerei Binding >
do . Essighaus >
do . Nicolay Han . >
do . Kempfl (abg .) >
do . Storch Speyer >
do . Werger >

Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst . >
Cementw . Heidelberg >
Ch . B. A. u . Sodafabr . >

> Fabr . Griesheim E. >
> Farbwerke Höchst >
» Ind . Mannheim >

Dortmunder Union >
Eeb.-B. Frankfurt a. M. >

do . >
Eisenbahn -Renten -Bk. >

do . »
El. Allg . Q .-Ob . S. 4 >

do . Serie I-III »
Bk.f. elektr .Unt .Zürich»
El .G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. >
do . Helios >
do . * >
do . Ges . Lahmeyer >
do . Lichtu . Kr. Berlin >
do . Schuckert »
do . Siemens CtHalske *
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin >
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . >
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp. M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. >
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. Jl
Ver . D. Ölfabriken >

> Ultr . Fw . Levk . >

Westd . J. Sp* u . W. >
Zool . G . Frkf . a . M. *

100 .30
105 .80
100 .50
101 .
103 .50
101.
106 .80
105 .60
106 .50

11130
100 . 20

97.
103.
100 .80
104.

102 .

82 .

102 .25
104 .80
103 .30
105.

98 .60
102 .20

100 .70

105.

96 .50
95 .50
97 .75
97 .75

105.
102 .

97 .50

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr. Pr .-Anl . R
Donau -Reg. Ö. fl
Qoth . Pr . f. R.

. > 11. >
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C . 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np . ab . unab . 80 G . Le j —Oesterr . L. v. 1854 ö . fl. 1 —

do . * v. 1860 ö . fl. 158 .6V
Oldenburg R. 129.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 398.
do . v. 1866a. Kr . > —

Rb.-Gr .-81. I. A.-S. fl. 114 -.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. •100 .40

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr . I —
do . ult . do . Fr . !

Ia Pro*.
154.

1120 .50
1116 .25

144 .25

! 02 .75
140 .60

Unverz. Loose. p.atLjft
fi. » | 84 .40kr. 7 —

R. 2fl 180.

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Pin ländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchatel
Oesterr . v. 1864

do . v . 1858
Pappenheim
Ung . Staatsl.
Venetf aber

R. su 115 .75

Geldsorten.
Münz-Duk . i. G . p .S».
Fngl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St. !
Gold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
vDoll. 1- 2) p . Doll.

Belg . Noten p. lüOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

Fr . 15 44.
Le 150

Le 45
> 10

*. fl . 7 45 .90
Fr . 10 48 .50
fl. 100:481.

5. fl. 100 416 .50
8. fl. 7
.fl . IOC £80.

Le Zi- —

Brief. Odd.

20 .44 20 .40
16 .35 18 .31

4 .19 4 .18V,
16 .17

2300 2700
2804-
£2. 80.

- 4 .20

4 .20
81 .30 31 .20
20 .48 20 .45
81 .30 81 .20

169 .30 169 .20
01 .45 81 .35
85 .SO 35 .20
81 .25 81 .15

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.) .
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien.

do . . .

in Mark.
Kurxe SfcfeL 2-/r—3 Monate.

. fl. 100 169 . 30 — 3%

. Fr . 100 81 . 20 — 3Vj
Lire IOO 81 . 0 — 5Vi

20 . £ O — 2'/ >%
. Ps . 100 — 5Vf
. D. IMI
. Fr . IOO 81 . TO - 3%
. Fr . 100 81 . 15 — 31/a%

— 51/2 %
. Kr. IOO
. Kr. 100 85 .3 5 — 3i/i Vs

_

Wiesbadener

Mitär-Verein.
E . B.
Mittwoch, 15. d. M .,

Abends N
findet im Vercinslokal eine
Vorbesprcchnnci bezüg¬
lich der demniichstigcn Neu¬
wahl deö Vorstandes :c.
statt. l ' Ul

Wir ersuchen die Mitglieder, sich zu der¬
selben recht zahlreich einfinden zu wollen.

Mehrere Mitglieder.

IX. Symphonie von Beethoven.
Morgen Mittwoch 5 Uhr und 67 * Uhr Probe für Sopran in der

Oberrealachule . F492

Fr *38TS3K UBaBumstaedit.

Kartoffeln! Kartoffeln!
erschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen
JffissE'MMragg Sl  Co ., Häfnergasse 3.
HO’.1. _Lieferun g frei ins Haus. _ Telephon 3

empfiehlt in verschiedenen Sorten und prima Qualitäten zu den billigsten Tagespreisen
J.

Telephon :»>?. _ rtiesernnu
Perf . Kochfran empfiehlts. f. Sonntags.

Off. unt. tt . postlagernd Bismarckring.
Wäsche wird angenommen mrd

besorgt Schlvalpncherstrnbe 10, Stb.

302 .
bestens

Herren -Auzüge aus-
bngcln 1 . 2 « Mk . . S, 'S
50 Pf ., Umänvcrn und Ncuankrrtine » von
Herren -K1«tr>ern Inllia. Songonffe 21, H. I.

Tücht . Schnelderiii eiiipr . sich zum Äusert . von
Cost. u. Kinderki, Fron Mol ». Hrerobenstr. 5.

Wegen WchmmMmzüg
werden gut erhaltene Möbel billig adaegcbcn
Mctzgergaffe 14, Laden.

kW" Bieine Ladeneinrichtung, Namentlich
mehr. Dicale, Spiegel 0,60 zu 1,20 in, 2 GlaSschr..
1 Thtte m. dO Schubladen. Bappkasten, 2 Schau-
scnstergest., Glaspl., zu jed, nnuehmb. Geb, zu verk.
so»E.  BBMi»ott «»r . Posam., Schwalbackierstr. 47,

Ein echter Foxterrier zu verkaufen, cvenr.
istärckcn. Näh. Helencnstr. 1, Spcisewirthschast.
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Wegen demnäehsfigen Umzugs
in mein neues Geschäftshaus Lailggasse 43 unterstelle ich den grössten Teil meines Waren-
Lagers einem

Ausverkauf.
Es bietet sich die günstigste Gelegenheit zum Einkäufe von

Herren - und Damen - Wäsche,
Deinen - und Baumwollwaren,
Bett ~ und Schlafdechen etc .

jBeste Qualitäten . Verkauf gegen Barzahlung.

Greorff Hof mann , Langgasse 21.
Wäschebestellungen nach Maass werden auch in dieser Zeit gewissenhaft erledigt.

667

Turn- Verrin.
Die actiöcn Turner und Zög¬

linge haben am Mittwoch , den
15. d. Mts . , zur Riegen»
einteilnng zu erscheinen. 3T466Der Turnwart.

Mmer-Gesangverein
„CMIi«“.

Sonntag , den 19 . März er.,
abends 8 Uhr:

HilMiM MeMskl
und Tanz

im Saale des Turn -BcreinS , Hellmundstr. 28.
Wir beehren uns, hierzu unsere vereheliche

Gesamtmitglicdschafi, die Besitzer von Jahres¬
gastkarten, sowie Freunde des Vereins' höflichst
einzuladm. Der Vorstand.

dllZ. Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder
betragt 80 Pf., wobei eine Dame frei, für jede
weitere Dame 80 Pf.

Während der Veranstaltung kommt ein ff. Glas
Bier der Germania -Braneret Wtcövoden
zum Ausschank. 7?367
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

| Gegr. LS28. Telefon» »« ».

§ Rhein-Weine
V per Literflaschc oder LH« im Faß von
O 55 Pt . an. XQ 60 Pf. 588X

HtojeWeiite. |
Trabencv per Literflasche. . . 55 Pf.
Graacher „ „ . . . 60 Pf.

tz. Kuppeis
„Brindisi " ,
ital . Rotwein, per Fl. 70 Pf. ohne Glas. X
Hßrge Sorte « sind in HuakitLt {£

n« d Kreis oyne Konkurrenz . ^

für liesest und Iliirsteitwaren aller Art
(ST'l tm - t,  34 Hirobpuie S « , vis-a-vis M. Schneider,

• W « WJTlIlIl ! , Telephon 310 » ,
Ijieferant «tädüaclier eie . VerwaUnngen.

Ais besonders preiswert

Rhein -W eine.
1902 Tischwein . . . . . . .
1900 Bodenhcimer . . . . . .
1900 Erbacher Riesling . . . .
1900 Hochheimer Hölle . . . .

empfehle ich:
Bei Abnahme von

Mosel *Weine.
1902 Trabener . . . . . . . .
1902 Zeltinger . . . . . . . .
1900 Piesporter . . . . . . • ■
1900 Josefshöfer . .

25/1 Fl.
u. mehr
ohne Gl.
—.55
—.65
- .90
1.30

- .65
—.90
1—
1.30

1/1 Fl.
ohnOGl.

- .60
—.70
1.—
1.40

- .70
1.—
1.10
1.40

Bordeaux '-W eine.
1900 Listrac . . -—.90 1.-
1899 Medoc . . . . : ' . - • 1.10 1.20
1900 St . Estfcphe . 1.30 1.40

lieber "Weine Iiiilierer l ’ ri islintc . die bis zu den feinsten Hoch-
gewiiohsen in ttraacer InawaM ebenfalls »elur preiswert bei mir
zu haben sind , verlausen Sie , bitte , Preisliste.

Leere Flaschen werden zu 10 Pfpr. das Stück berechnet und zurüekgenommen.

Hucftist Eft§el, WeragrosshanfctiB.
Königlicher Hoflieferant. |Hauptgeschäft:

SS  I » Tnninms ( ras «e L3

1
- » ©. I

_Filiale:
Wlllielmstr . 3 , Bücke Mlieinstr.

Albrechtstr . 3, A. Kriessing.
Blücherstr . 1, Jak . Helbig.
Dotzheimerstr . 72, Ch. Knapp.
Eigenheim , WUh. Kettenbach.
Friedriehstr . 7, Th . Böttgen.
Feldstr . 22, Fr . Müller.
Gneisenaustv . 19, A. Becht.
Kais .-Fr .-Bin .ET52 F. Böttcher.
Körnerftr . 6, A. Kuhn.

Ferner zu haben in folgenden /Niederlagen:
Strassen alphabetisch geordnet

Luisenstr . 17, Joh . Meuser.
Mainzeratr . 52, Heinr . Becker.
Michelsberg 9a , C. Witzei.
Neugasse 17. W. Schauss.
Oranienstr . 21, E. Maus.
Pintterstr . 48, J . Lambol.
Rheinstr . 63, H. Neef.
Rhemair . 87. H. Würtz.
Riehlstr . 3, H. Grund.

Büdesheimerstr .F.Math.Müller.
Rildesheimevstr .9, A. Gemmer.
Röderallee 12, Elise Michel.
Röderstr . 27, Ph . Kissei.
Roonstr . 12, A. Christ.
Sedanplatz 7, F. Götz.
Seerobenstr . 19, W. Kohl.
Westendstr . 24, W. Köhler.519

M . AlLWÄ,
X

Wcinhandlnng, BismarS - Ring 27» X
Sxxxxxxxx XXxxxxxxxxxx

Feinste französische Reinetten,
unübertroffen im Geschmack, äußerst saftig,

aromatisch und lange haltbar.
Graue Reinetten per Pfd . 23 Pf ., 10 Psd»

2. 10 Mk», per Ctr. 20.— Mk.
Gelbe Neinetteu per Pfd . 1» Pf ., 10 Pfd.1.00 Mt., per Etr. IS.—Mk.

Geiiriider GBatteme -r,
Luxembnrastraße5. — Schierfteinerstraße1. .

Rheinstraße 73. — Adolfstraße 1.

Seiner Cognac,
Arae, Rnm» Getreidekürnmel

stets Vorräthig.
Tel.2534. W , KHfigelhÖfer , Seerobenstr.16.

Neuheit!

Triumph - Sessel Ol Ra 6 » Hfl«
@$ 9860.

Sessel und Ottomane zugleich. Goldene Medaille St . Louis.
Ausserdem empfehlen eiserne Bettstellen für Erwachsene u. Kinder

Brautausstattungen m jeder Preislage.

Italienische und spanische

Apfelsinen
per Stiiek 4 , 5 , 6,
per ÄBtacdl « 4t © »» 549 , 60 , «'O , ^ 5 fi* ! !’»

W  Blut -Orangen
perSdiicI * 5 , 6 , . 8 m *_ 1 6
p . BBtzd . 55 , 65 , * 5 , 66 llO Pf.

Citroipeii ~Wi
per Stslek 4 . 5 . <5 « •_ t IP f »,
per - IKzih tO , M , S ® II . 3 » l ’ f.

Neue Winter-
Malta-Kartoffeln

per 1 Pfund 14 Pf ., bei 5—10 Pfund 1 «» Pf .,
für Wiederverkifufer in Originalfässern und im

Anbruch bedeute «»«! bililfp ’r.
Sonstige Südfrüchte wie Uaiteln . Feipen,
Walnüsse , Cocosniüsc , .3 oliannis.

brod etc . empfiehlt billigst

Tel8e9?lon  J. Hornung&Co.. Temoa
Lieferung Iuh . Georg Mehlinger , Lieferung

frei ins Haus . 3 Häfnergasse 3. frei ins Hans.

Moelle ’* drehbare Gnmuii -Absätz ©,

W ©y©räliÄiisOT& Mübsanieift,
17  Ijui seit Strasse 17 , neben der Reichsbank.

Hein Scliiefiaufen mehr,
elastisrSier . aeräuseltloser Gang,
keine Kracliütterungr des Körpere.

j33| T" Aerztiich t-mpfolilen!
Allein - Verkauf iür “Wiesbaden und Umgegend:

Metoer,
Sclmliirnarenlager n . jlassgesrhiii 'i,

19 Oraolendrasse 19.

Gleichzeitig empfehle mein Lager in:
Herren-, Damen- und Kinder- Stiefel,

sowio

Confirmanden'Stiefel
in grosser Auswahl.

Frisch eingetroffen:
Prima russ . Astrach . Cawiar g

mild gesalzen, Pfund 8 .— und IO —, ungesalzen, Pfund 12 .—, 14 .—, 16 .— und 26 . -

Telephon 114. Kircligasse 52. »U . CJ . K © fp © F 9 Klrchgasse 52.
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Vom Büchertisch.
'* Meyers Großes Konve r -sa  tio « S - Le % i k o ».

Ein Nachschlagewerk des allgemeinen•Wissens. Sechste, gänzlich
neubcarbeitete nnd vermehrte Auflage. Mehr als liSOOfl Artikel
und Verweisungen auf über 18 240  Seiten Text mit mehr als
11 000 Abbildungen, Karten nnd Plänen im Text nnd aus über
1400 Jllustrationstafeln (darunter etwa 100  Karbendrucktafeln
nnd .000 selbständige« artenbeUage») sowie 180 Tcxtbeilagen. 20
Bände in Halblkder gebunden zu je 10 M. (Verlag des Biblio¬
graphischen Instituts in Leipzig >u>d Wten.l Bau Meyers
Großem Konversarions-Lexikon ist soeben der neunte Band er¬
schienen, der wiederum eine große Fülle des Interessante» birgt.
Zwar enthält dieser Rand, wie dies die Natur einer alphabetischen
Anordnung ergibt, keinen größeren monographisch behandelten
Staatenartikel , deren Abfassung stets besonderes Interesse erweckt,
doch werden wir durch den Reichtum an kleineren Darlegungen
reichlich entschädigt, zumal einige besonders aktuelle Fragen be¬
rühren . So werden allen die beiden Artikel „Herero" und
„Hottentotten" sehr willkommen sein, um sich über unsre Feinde in
Südwcstafrtka genauer zu orientieren . Tie Kriegsgeschichte
dieser Kolonie ist bis in die jüngste Zeit klargelegt, und eine aus¬
gezeichnete Karte Südwestasrikas, mit Kartons von Windhuk und
Swakopmund, gibr uns nicht nur über die Lage der Kampfplätze,
sondern auch über die Züge unsrer Truppenführer , über die
Wasserstellen nnd die Hanptlager der Herero nnd Hottentotten,
die Missivnsstationen usip. ein genauers Bild . Auch die Karte
von „Hinterindien" ist für die Kriegslage im Osten von großem
Interesse, desgleichen der Artikel „Himalaja" für die Kenntnis
der Situation an der indischen Nordgrenze, die bei der tibe¬
tanischen Frage eine Rolle spielt. Größere geographische Artikel
geben die Stichwörter „Hessen", „Holstein", teilweise durch
Karten veranschaulicht, ltber die Entwickelung des Heerwesens
belehren die Artikel „Heer" und „Infanterie " , die Genealogie
unseres Kaiserhai,sts lernen wir ans einer sehr übersichtlichen
Beilage bis in fcie äußersten Zweige kennen. Sehr interessant
für die Kenntnis der inneren Entwickelung unseres Landes sind
die Artikel „Innere Kolonisation" (speziell für die Ostmarkcn-
fragej , „Innere Mission", „InvaliditätSversicherung",
..Innungen ", „Hülfskassen", „Heiuiat", „Hypothek". Wer sich über
Hoswescn und Etikettenfragen belehren will, erhält in denArtikeln
„Hof" und „Hofrangorbnnng" einen übersichtlichen Bescheid. —
Eine große Anzahl von Biographien aus Literatur , Kunst und
Wissenschaft bietet auch dieser Band. Wir nennen nur Namen

wie „Homer", „Horatius ", „Hebel", „Hebbel", „Heine", „Holberg",
„Herder", „Herwegh", „Hosfmann", „Heyse", „B. Hugo", „Ibsen ' ,'
ferner „Hegel", „Hume", „Humboldt", „Helmholtz". Dem Huma¬
nismus ist ein besonders instruktiver Artikel gewidmet. Großes
Interesse für jedermann haben die Artikel „Infektionskrank¬
heiten", „Homöopathie". „Impfung ". „Heilgymnastik", „Haut¬
krankheiten", „Herz" und „Herzkrankheiten , „Hydraulische
Presse", „Hebel", „Heizungsanlagen", „Hochwasser' , „Hohe
Häuser", teilweise durch trefsliche Illustrationen ergänzt. Meist.r-
haft ist die bildliche Darstellung der Hunde, aus der Hand des
hervorragenden Tiermalers Sperling , nnd Hühner, Tafeln, wie
ivir sie so vortrefflich und anschaulich nie zuvor gesehen haben.
— Der neunte Band mit seinen 48 Taseln und 5 Karten i,t eine
ganz vortreffliche Fortsetzung der schönen Reihe, durch den das
Werk immer mehr »n einem Kapitalwerk deutschen Fleißes gc-
stcmpelt wird.

* Der Bäte  r " ist das Drama , das zusammen mit
Fräulein Julie " StrindbergS internationalen Dramatikcrruf

begründet hat. StrindbergS „Vater", der heute bei den Bühnen
moderner Richtung wohl als das wirkungsvollste Drama des
konseaneiltenNaturalismus gilt, war zugleich das Werk, das dem
nordischen Dichter den Ruf eines verzweifelten WeiberhasserSe:n-
gebracht hat. ES interessiert wohl weiteste Kreise, wie sich Emile
Zola über das Werk geäußert hat, er schrieb kurz nach Beröffent-
Ischling der französischenAusgabe dem Dichter wörtlich: „Ihr
Drama hat mich sehr interessiert. Seine philosophische Idee ist
sehr kühn, seine Personen sind sehr keck hrngcstellt. Aus dem
Zweifel an der Vaterschaft haben Sie starke, anfrührenöe Elfekte
gewonnen. Ihre Laura ist wahrhaftig das Weib in seinem Stolz,
in seiner unbewußten Natur und in dem Geheimnis seiner guten
Eigenschaftennnd seiner Fehler . Sie wird mir immer im Ge¬
dächtnis bleiben. In Summa , Sie haben ein merkwürdiges nnd
interessantes Werk geschrieben, in dem sich, gegen Ende besonders,
die schönsten Sachen finden. — So , wie cs ist, ist Ihr Stück eines
der wenigen dramatischen Werke, die mich tief beivcgt ltabeu."
Soweit Zola . Der uns vorliegende Druck lBerlog von Hermann
Seemann Nachf., Berlin nnd Leipzig, Preis t f .) ist die einzige
rechtmäßige, von August Strindbcrg selbst besorgte Ausgabe.
Paul Haase. der bekannte Berliner Illustrator , bat dafür ein
flottes Umschlagbild gezeichnet, während StrindbergS kon¬
genialer Landsmann Edward Munch ein prachtvolles Frontispiz
beigesteuert hat.

* Ludwig Eschwege : „Zum Kampf um die
deutschen Kohlenschätze ^. Verlag Bodenreform

jDamaschkcj, Berlin , Lessingstraße 11. Preis 80 Pi . Niemand
der sich mit der Bergwerksfrage beschäftigt, wird an dieser Arbeit
vorübergehen können. Der wcstsälische Generalstreik Hot die
Öffentlichkeit veranlaßt , sich vorwiegend wit der Bergarbeitersrag«
zu beschäftigen. So erklärlich dieses Interesse ist, so liegt doch die
Gefahr außerordentlich nahe, daß ein großer Teil des Kample
aebictes in einem für die Zechenbesitzer wohltätigen Dunkel b.eibt.
Diese Punkte nimmt sich Ludwig Eschwege vor und er versteht es/
mit manchmal stürmischer Beredsamkeit- davon zn überzeugen,
daß die Bergarbeiterfrage doch nur ein geringer Teil der Berg»
werksfrage überhaupt ist. Dem Verfasser kommt seine genaue
Kenntnis der Börse z» Hülfe. Vieles , was er erzählt, dürfte tit
der Presse wohl znm ersten Mal ausgesprochen sein. Die mit
beißender Satire durchsetzte, aber dabei durchweg von heiligem
Ernst zeugende Arbeit wird noch lange aiiM >cr Tagesordnung
der Öffentlichkeit stehen.

* U. HartIebens St leines Etat ist i s che S
Taschenbuch  über olle Länder der Erde. Zwölfter Jahr¬
gang 1S05. Nach den ncucstcn Angaben bearbeitet von Professor
Dr . Friedrich U m laust.  8 Bogen. 1 M. 50 Pf . (A. Hart»
lebcnS Verlag in Wien.j Ter soeben erschienene 12. Jahrgang
von A- Hartlebens Kleinem Statistischen Taschenbuch zeigt den
gleichen Inhalt und dieselbe Einrichtung, weiche sich bei seinen
Vorgängern längst bewährt nnd allgemeinen Beifall gesunden
haben Bo» jedem Staate der Erde werden Nenierungssorm,
Staatsoberhaupt , Thronfolger , absolute und relativ - Bevölke¬
rung , Nationalitäten und Konfessionen, Staatssinanzcn , Handel
und Handelsflotte, Eisenbahnen, Telegraphen, Postämter, Geld,
Gewichte und Maße, Armee und Kriegsflotte, Landesfarüen nuo
die wichtigsten Städte mit Einwohnerzahl angegeben und dabet
ist die Anordnung so praktisch getroffen, daß man jede gewünschte
nnd gesuchte Angabe sozusagen am den ersten Blick findet. Alle
einer zeitlichen Veränderung unterworfenen Zahlen entsprechen
auch im 12. Jahrgang dein neuesten Zeitpunkte, indem dieselben
sich ans die Jahre 1808 bis 1865 beziehen. Ein besonderes Inter¬
esse nimmt der „Anhang" des Taschenbuches in Anspruch, welcher
einer Reihe von vergleichenden Zusammenstellungen Über die
ganze Erde und speziell über statistische Verhältnisse der euro¬
päischen Staaten enthält . So werden die Eisenbahnen, die
Staatstelegraphenlinien , das Postwesen, der -Handel nnd die
Handelsflotten, die Staatsschulden, die Armeen und Kriegs¬
flotten Europas untereinander statistisch verglichen. Zum Schlüsse
folgen die größten Städte der Erde mit mindestens 500 000 Eiir-
wohnern, deren es gegenwärtig bereits 51 gibt.

HeldM i Co., Rohns
Walbaiim Luling « Groulden & Co., successeurs

Maison fondee eil 1785.

Fournisseurs de Sa Majeste le Roi de Prusse, Empereurd’AIIemagne
depuis 1818.

Ho Wie set Monopole extra mc.

'i

Zu beziehen durch den Weinhandel«

Generalvertretung .für Frankfurt a. M., Hessen -Hassan
und Hessen -Darmstadt

Grosse Sandgasse 6
JtiöSn (UOfflttlt Frankfurt am Main.

(V. h 14-ROTfg ) F 100®

Beit jinoform!
bestes Fleckenwasser, per Fl . 40 Pf.

Drogerie A. Fratz,
Zull . ! # r . < . J 'ratz , 035

Telefon 8072. Lauggasse LS. Telefon 2072.

Maibliinmi, 19.

Prima RiuSfleisch
ist fortwährend zu haben per Pfd . üv Pf . bei

Jo . ciils Ettiwg . iimi ». Hcllmnndstraße 31.

Xarmeladen.
niuibeerniarmcladc per Pfd. 30 Pf.
MirabeUemuarmeladc per Pfd. 40 Pf.
Apricoscnmarinclade per Pfd. 60 Pf.

empfiehlt in feinster Qualität 682

P . Enders,
jHichHsberg 32.

Wiesbadener Rhein- nnd Taunns-Clnfe.
Honnerstng , den IS . Mürz 1005 , Ahcinis tirüi -U S9 Uhr , im

Rarteiisa « ! «le * Hotel „ KViedrirhshof “ :

Vortrag
des Herrn Amiag -ericIits -SeUrctür * C . SF. Schau *. :

„Wanderungen, in den Kitzbühler und Zillerthaler Alpen“
(mit U »chthilder I - r » jeetcoae « ) ,

wozu ergebenst einladet 13 «-r lorstAnd.
Gäste und Damen des Clubs sind willkommen . F 450

Verein Fraienbildnng- Frauenstudium.
Samstag , den 18 . Mär ®, Abends 8 Uhr , in der Aula der

Höheren Mädchenschule (Eingang Mühlgasse) :

Oeffentiicher Vortrag
(in englischer Sprache)

von Mrs . Ferklns - twilman aus ATew-York.
Thema: ftltottld women work?

Eintritt frei . Her Vorstand.
Zur Deckung der Saalkosten werden freiwillige Beiträge am Eingang

entgegengenommen.

ganz vorzügliche , reelle Qualitäten , die
ich in Bezug auf Güte u. Preislage mit
ähnlichen an gepriesenen Berten des Handels

genau zu prüfen bitte.
Bonn FJ . 05 Pf ., bei 13 I I.
OdgJU 6 » Pf.
Grazia pr "“ 13
Paleo vecchio

80 i»r.
pi.
hei

85 i * f . ,
13 » 1.

1 I . S»k . 1 — ,
bei 13 S?I.Pezza oraoefe

»O l » f.

Pezza di gala
1 .10 Ob.

Chianti rosso
Die Weine von Sicillen , welches

früher die Kornkammer der Römer , jetzt in
Folge seiner grossen Produktion mit Recht
der "̂ Veiinheller Ftaiien « genannt
wird , zählen zu den best« 1:« Italiens.

Speziell ohixpeVIarliea stammen
aus "Weinbergen , die auf den Ai «»-
lünfern des Aetna , also auf vul¬
kanischer Erde liegen und im
mildesten Klima Italiens RC-
waebsen sind . Die guten Hagen be¬
dingen natürlich auch die Qualität der
Weine . Daher wurden schon in den
sechziger Jahren diese Weine von den
Franzosen mit "Vorliebe wegen ihres an¬
genehmen — nioht saueren noch
herben — bonaiietreichen und
fcrüftigen Gesclimack « aufgekauft.

Aechter Brindisi

L

fruchtig , voll und kräftig , mit schönem
Bouquet,Flasche 0.75Mk.,bei 13Flaschen
0.70 Mk.

IS-SäS?"" Von Herrn Geh . Hofrat Professor
Dr . Fresenius untersucht und voll-
«tänclijg rein befunden , daher für
Kranke und Rekonvaleszenten sehr
empfehlenswert.

Veriimnlli . . , . , FI , 1,25 11k,
Verinoulli di Toi ’ino,

Original - 1.50 „
llarsaln „ 1,25 „

. . vecchio . . , , 1.50 ,
„ extra vecchio . „ 1.80 „
. . . . . . super . „ 2.50 „

lloscaiodi Aetna , vor¬
züglicher F riihstü cks-
und Dessertwein . . . , 0.00 „

Vollständiger Krsatz für Malaga
und Ungarweine . (Nicht zu ver¬
wechseln mit vielfach anderwärts ftn-
gebotenen sogenannten Rosinen weinen .)

Vinnd ' Aati «pnmante Fl . 1.80 Mk,
(ital . Schaumwein ) bei 10 , l .<0 „

in 2 Sorten,
sowolil Stillwein wie Schaumwein,

WIlh . Helnr . Birck
Ecke Adelheid - »». Oranienstr.

Ich unterhalte keine "Niederlagen meiner
Weine , weil sich die Pflege der Weine in
denselben durchschnittlich alseine schlechte
erwiesen hat . 158

Stimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ü 1 Mark vorrätig.

,Ha>ts- nnd Grnndvesitzrr-Bcrein E. V»,
Delnspecstragc 1. F 4SI
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« .sssusshlinus — LL ^ LL !'» - Renker , Langgasse3,
F 8 8 I Aocht amsnkaninfih«'

Won der Reise zurück . ' ^ WZ

Frauenarzt vr . wallerstein,
Mrainz , Kaiserstraße 32 ‘/io . No. 5944 F81

Kprochsturröen 1112 '/, , 2 —4 Hlhr . — GelspHorr 1626.

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tankr’s „fassoYil“
Bemstei-

Glaitzlack-Farkn.
(fflarke ges . tjirseJtUtat . J

Ans denkbar bestem Material bergestelit!
HooIiglSniend ! Hlebfrei!

BCinfaclt in der Vetwendnng !
Ihrer leichten 8 *reichbnrUeit,

«eilneilesn ’B' rochnen,sowie ihrer antier-
ordentlichen RralllmrUelt als dasheste,
damerhisfieHte unrl ile «JunlS » verlisilt-
nissiBiUssIg -hiiligste Ans4irlel »m » teräml
iäir S^Hssljöslein , lisichen -, Sinns - sind
Oarlenmb ’liel allseitig anerkannt u, anderen

. Fabrikaten vorgezogen;
Hausfrau kann den An-

strich ohne Störung im Haus¬
halt bequem selbst herstellen lassen und wird
Tauber ’« „ Nassovia “ Berngtein -Glanzlackfarben
nach einmaligem Gebrauch dauernd rer wenden.

In allen Nüancen vorräthig.
Preis der A-Bio . . ^ iMeBt -® o *e , für 16 Q -zs.

ausreichend , Mh . SU90.
Bei Abnahme von A® Dc»«a Mk . A. A® p, D«se,

©elfaiHben,
*um Gebrauch fertig -, in allen Nüancen . In einigem

Stunden trocknend ohne nachzukleben.
3LeiniÜ2e ILeBmlflljunass «, TI' erlernt im Hl,

Siceaativ , 311tt bei - «and Metaillacke.

Präparates Faassismüenol,
für abgelautene FusBböden , Treppen u. Parket etc.
vorzüglich geeignet . Basch trocknend und nicht

nachklebend . Liter 32 h . 1 .—.

Pinsel in grösster Auswahl.
!a Parket- mul Linotenmwaetis.

weist * n « Sehr MMSMleblM!
Coeservirt das Hol * und sohttixt das Linoleum

vor dom BrÜdugwopcUm.
leiolateir WeKA«s» ÄI »kNs»ßf und gelingt *?

An «&r*u£ vng fieAsen «Smute bi  stefeuBsi-
den tE»l4asaai gelwond.

IPreia per » ose Hk . —.8® Pf , und Mb . 1 .—.

J e®  Sialslspäsie.
f * Packet SS \i,  PaokeTSS " Pf.

:P ©raß©IIaaa» EnsaiSie » Laek,
•npiishlenswertber als weises Oelf&rbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für
Küchen , Badezimmer , Itrankenhäuser und Closets

bevorzugt . Kilo Ml «. S . S® .

»Irmiptjs- ui Scbosfl-Pölitnr
(beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz
'Und Oelaussohlag leicht und schnell und erzeugt

einen dauernien Glanz.
IPrel » pro Plasclie » 5 und S « B*f.

Peinste Hoehglanz - Bronzen in
allen Farben . Heizen . 685

„Nassovia“-Drogerie
Cnr , Zauber,

Hlrchgnase « . Telephon fU.

" : - ! - : : '

4L  Bärenstrasse 4L»

U
für Herren- und ÜCnaben-Kleider,

M da* Neueste in reichhaltiger Auswahl . *tW

Hch. LugenbUhl.
Reale und znrUchg 'eaetzfe Sftolfe
_ weiter unte r Preis . 500

Fsfc Matjes-Häringe
per StUch SS JPf . ,

Malta-Kartoffeln
per Pfd . 1 ® Pf.

empfiehlt 683

?. 8nders, MicI »©I»2®erg’
SB.

Pilsener Urquell,
echt, wie es seither Hotel
Nonnenhof lieferte.

Münchener Pschorr-Brüu
Von&}. K*sci »orr , Hoflieferant Sr . Mas.
des deutschen Kaisers und Sr , Maj . des

Kaisers Von Oesterreich.

CnlmVacher Petzbrän, Wiesbadener Biere fc?
und in den beliebten ^ 3tCrf ^ | l s

Letztere sind mit Eiskühlvorrichtung und eignen

lieferein

AtttomateZr.
sich besonders | li f eltüdjfieittli Ullö Gesevslhllftell . Berliner Weißbier.

M. R -»hl , Friedrichftraße 10. Telephon 2838.

Conrad Heiter , 1
Rheinstrasse 65, Ecke Karlstrasse,

Telephon »OS « .

| Taisrik feiner Tleiseh' n.Wnrstoaaren
mit elektrischem Betrieb. — Eigene Kühlanlagen.

Die grosse goldene Medaille.
>nf denn Pentsehen Scliinkei

aut eniltl gfsalzi <ncn Sclilnhrn
Wettbewerb ESerlin zuerhaant.

re
n\R
x

Empfehle als Spezialität s
Hooboehl üben , roh , ohne Knochen . pro Pfund 120

* gakooht , „ „ im Ausschnitt . . „ „ 200
Rohachneldeeclifnkeii , ohne Bein , ohne Soblussknochen . „ „ 140

im Ausschnitt . . » . 180
Reiliealea «' oder HelUchlnben , äusserst zart und mild . „ „ 120
Mua «ft« hlnhcn , zait und mild , zum Bobessen . . . . „ „ 120
C « rv «st *U oder Saiaml , eigene * Fabrikat , bei 5 Pfd . , , 140

im Ausschnitt . . B 160
üaiichflel . cli , eigene * Fabrikat , sehr zu empfehlen für Kranke

und Magenleidende , in Stücke * von 6—8 Pfund . . , „ 120
Im Ausschnitt . . „ 160

Oeheenhrnet , ge*, u. gekackt , jeden Abend warm , lm Ausschnitt „ „ 180
«, roh nnd gesalzen , ohne Knochen . . . . „ „ 100

Ausserdem empfehle tueisllu « Iiratcn , täglich frischen Roaatbraten,
Kalbsbraten u. Lendenbnten , sowie gek . Zunge , Lachsschinken u. sämmtliohe feinere
Fleisch - nnd "Wurstwaaren im Ausschnitt . 686

Garnirte Platten in allen Preislagen zu jeder Tageszeit.
Ubeinstrasse 88, Ecke Karlstrasse*

*2  Amfhefcnltt -aKsacCilne . Telephon 3888 .

MrKKRre :zmtmmxuuxsmtmmmHtmtmU
Bervefferte

Univerfal-k̂ackmafchine.
Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von

Wersch, Brödchen,
f?ett , Mandeln,
Wemüse » Chorolade,
Zwiebeln , Zucker
Citronat , re.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 615

MpsriiN: WLNG8A1«P - Wellritzstraße6.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
MlMngWMMMüt

auf die

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen2 Mark.

Ei«

Kasseler Allgemeine Zeitung.
Durchaus patriotische, ober allem Parteigetriebe fernstehende Haltung. Der Bezng«--

preir in Cassel , sowie durch die Post beträgt
BW * nur 2 Mark.

Schnellste drahtliche Berichterstattung an« dem In » und Ausland , politische
Betrachtungen , ausgiebigste Correspondenzartikel auS Stadt und Land , ausführliche
MeichS- und ttandtagsberichte.

Llusaewühlte Romane und Novellen , interessante WuiÜeion -Slrtikel,
SonntagK -Plaudereien , Theatervesprechungen , Witterungsberichte (Street von
de« Deutschen « eewarte ) , Börsennachrrchten ( Geld - und ProduktsU -BSrse ) ie.

Die Sonntagsbeilage der „ Eaffelrr Allgemerneu Zeitung " :
—-EEE Haus -Freund ^= j--

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wiffenschaftliche Aufsätze von allen
Gebieten, Historisches au« unserer engeren Heimath, Kunstangelegenbeiten, poetisch werthvolle
Gedichte. Hmnoristisches, Rälhsel re.

Angerdem erholten die Abonnenten unentgeltlich geliefert: je einen Sommer - und
Winter -Fahrplan in Plakatjormat , ferner ein vollständiges Msenbahn -Knrsvuch in
Taschenformat am 1. Mai und 1. Oktober, und die Leser auf dem Lande eine von den
besten Fachsd)riftste!lern bediente

Äaiidwrrthfchaftliche Beilage.
Die „ Cafselor Allaemmne Zeitung " erscheint täglich frühmorgens und wird mit

den ersten Eisenbahnzügen versandt.
Di - „ Casselee Stttgemeine Zeitung " ist Hanvtpnblirations -Organ fast

sämmtllcher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Pf . berechnet, finden bei

der starken Auflage der „ Caffeler Äklgemeitien Zeitung " weiteste Berbreitung.
Znm Abonnementauf da« folgende Vierteljahr laden ergebenst ei»

Berlag nrrd SchriftleiLrnrst dev „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

zur Pficgc der Hände und zum Schutz bei häus¬
lichen und Küehenarbeiten , für jode Dame , die
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aber auch für Aerzte , Chemiker , Photographen eto.
sehr zu empfehlen ! 125

JP* A . VÄM-8H-
Gummi-Fabrikate. Taunusstrasse 2.

Wein-Restanraut

m
Luisenstrasse 2,

nächst der 'Wilhelmstrasse.
B2'etinste KiUclie.

Diners von 1.50 Mk, an.
Jüaoh dem Theater

Soupers nach Auswahl , sowie reich¬
haltige Abendkarte.

Delicatessen der Saison,
Adolf Walser.

Früchte-Conserven,
besonders preiswerth für

Restaurationen und Pensionen.
4 -Pfd .-lbose
5 -Ffd .- Pose
l -Pfd . -Bose
4 -Ffd .-I>ose
5 - Pfd .-Wosse
1 -Ffd .- Mose
4 -Pfd .-Dose

*/i Frucht .
Aprikosen,

Melange
in l]i  u

€hr*
Tel . 2 ®V5.

Mirakellen
do.
do.

Stirsclien
do.
do.

Pflaumen,

a 1.30.
a 0 .75.

0 .45.
1.30.
0 .80.
0 .45.

ä 1.25.
Erdbeeren , Hirnen,
und Heidelbeeren
. "/» Dosen billigst . 681

. Kelper 9
Weberstasse 34.

Ip Folge sehr günstigen
Einkaufs und direkten g
Imports offeriere ^K,  1
sehr schönen

. v ? per
Flasohe

ohne Glas.
^ JE, Brune,

Herzgl . Anh . Hofl.,
Adelheidstr . 83 . Tel . 2274.

Imm*  Hätie 3.
Es können noch einige Herren guten bürge

Mtttagstisch erhalten. Aüd) ist daselbst' i
Äadeureal ztt verkaufen._
Herren-Dohlen u. -Fleck . 8 Wir.
Damen -Sohlen U. -Fleck . 2 Alk.
Neuanfertigung von Schuhen n. Stiefeln

billig.
A. Schönfefder, Luisenstr. 5.

NuSkünste aller Art, Ineasso zweifelt,.
Forderungen w. gewissenh. ausgef. Offerten unter
M. « RS an den Tagbl.-Verlag._

Miif &iaers &aifieai,
verwachsene Nägel eto . entfernt in wenigen Min.
sohmerz - und gefahrlos .5 . Kahl , gepr . Heil,
gehülf 'e , Webergasse 44, 2, Telephon 2799.

Zu sprechen von 13—1 n . von 3—4, ab 4 Uhr
bei roehtz . Bestellung a. ausser dem Hause.

I An den Enranlagen!t mit 10  durchweg ge- ♦
J . ” » “ * * ' räumigen Zimmern , sowie ♦

Stallung für 8 Pferde zu verkaufen , ▼
J . Mejer , Agentur , Taunnsstr . 88.

♦♦♦♦♦♦
Fast n. Möb. zu vk. : Waschk., Nachtschr. mit

Marmt, Wäschecons., Sp ., eis. Bett , Seegr.-M., eis
Flaschenst., gr. L-tH. Eisschr. Stistst r. 98. 1. t,"

Weltall ul  Measchheit,
interess. Wissenschaft!. Werk, 5 Bände, ganz nei
zu verkaufen. Adr. im Tagbl.-Verlag.
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Vorläufige Anzeige.
Bonnemtag . den LS . ]WUrz 9
Abend n ? l/A Uhr . im Casinosaal:

Grosses Ootteerf
der russischen Nationsl -Vocal-Kapelle

Nadina Slaviansky,
40 Personen in oltruss. Costiimen des

XVI. und XVII . Jahrhunderts,
unter Mitwirkung des Grossrussischen

Bai al aika-Oroh esters.
Leitung : Stadial » Slaviansky.

Vorbestellun'ren auf Billets ä 8,
2u . I Mk. werden schon jetzt entgegen-
genommen von BtleinrlcBi Wo !ST.
Wilhelmstrasse 12. F492

I
l
s
I

KOr-KMlltllM
^lligst. F . üanimert . ©nttlCTei

und Koffer-Fabrikation, gkgr. 1870, ES - Gold-
undMelrgeraoste . 8̂4

- imö Feldgeräte,

ver *. Drahtgeflechte)
Mnchelilrn ’it etc. etc.

empfiehlt in nur bester Ware zu
billigsten Preisen 687

Hermann Weyganradt,
K:sonwarenl!andlung,

4 ülleiftbogengagse 4,
am Sohlofsplatz. Telephon 3429.

Carl CJätZi
Ktrrsev -IvisdvicH -Wiivq 59.

PS5T* Telefon 3488. *̂ S|

Kpotheken und ImmoöMen.
Haupt -Agenlue

der Baseler Leben«- und Unfall-Versicheruna,
der Vreuft. Feuer-Verfich.-Actien-Gesellsch, Berlin.

M - Prtvat -Mittagöttsch (put bürgerlich)
für Herren. Goebenstratze 4, Part . Unk«.

Mschenwein-Versteigeemg.
Am Donnerstag , den 10 . März er. , Nachmittags S Uhr beginnend, versteigere ich im

Gartensaale deS Hotel -Restaurant „ FrirdrichShof ",

33 Friedrichftr . 33,
zufolge Auftrags der Weingrotzhandlungk« cns « & Co . wegen Kellerräumung'

15,800 Flaschen Wein
(Weih - und Rothweine ) ,

,um grössten Thcil edle Rheinganer Original -Weine au« den Jahrgänge» 1883 bis 1900.
im Taxwertde von SOIf. 0.70 bis Mk. 15.— per Flasche, darunter Weine der tigl . Preith . Domäne
aus den Lagen Steinberg , Riivcsheim , Marcovrunn , Hattenheim , AtzmannShausen in
Original -Fiiilung und Hausabziigen, ferner

9m  Maschen Cognac
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Listen find durch reu Unterzeichnete » erhältlich . — Probetage am 14. und
18. März er. , Vormittags von 10 Uhr viS Nachmittags 8 Uhr, im BersteigernngSsaale
Krieprichftraße 38 , sowie Proben während der Versteigerung.

Schwalbacherstraste 7.
Wilhelm Melfrich.

Auktionator und Taxator.

Hamburger Neueste Nachrichten.
Täglicher Umfang 10—1« Seiten . — Umfangreicher Depeschendienst

Tägl . Unterhattungshsatt . — IW - RechtSschutzbüreau.
Wöchentlich ein Preisräthsel . — „ Kür Küche und HanS ." —

Bollständig « Ziehungsliste der Hamburger Stadtlotteri «.
Notariell beglaubigte Auflage

44,««« -“HEI
daher

Haupt-Insertionsorgmt Hamburgs.
NurstiststN ô^en in Hamburg 25 Pfg .,
wiitt^ l. lijLti die 6-ae!paltene Petit -Zeile.

auhcrhalb 30 Pfg ., Kleiner Anzeiger 10 Pfg.

mcl. Berstchernng 60 Pfg. pro Monat (frei in's Hau«), Durch die
LlUvMttUttltt Poü Ouariol 1.80 Mark.

Jeder Abonnent ist mit 1000 Mart gegen tSdtlichen Unfall verfichert.
Probe »Nummern nebst BerfichernngS -Bedingungen gratis und frane «.

Cmail-Firmenschilberliefert in guter als Specialität zu
billigen Prüfen

das Wiesbadener Gmaillirwerf mr. Ros . i,
Metzgergafl » 8 — Mauergast « IS.

Ich erffiire hiermit, daß
ich für Schulden meines
Lohnes, f248
lirtor non©mptetiß,

nicht mehr auflommen merde.
Wiesbaden, lZ.MärzMS.
Mll Ada non©inptcüfl.

Mer-
Abschlag!

Frische mittelgroße Sicdeier
Stück 8 Pf . , 25 Stück 1.20 Mk.

Größte frische Sicdcier
Stück 8'/- u. 0 Pf . , 25 Stück 1.30 u. 1.48 Mk.

Schwerste irische». Jtalicucr
Stück« V- Pf -- 25 Stück 1.00 Mk.

Täglich frische Butter,
frische Trinkeier.

Carl Jeckel,
Saalgasse 4 . Saalgasse 4.

P ®T Anfang nächster Woche befindet sich mein
Geschäft Saalgaffe 8, neben dem neuen Hotel.

l Wer Kapital ♦
^ gegen Verpfandung von Immobilien ^
l  zu leilieu sucht r
» wende sioh gefälligst an ^
♦ J . Meter , Agentur, Taunu ««tr . 2S . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bolle Milch,
ca. 150 Ltr. täglich, zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter EL, SLL an den Tagbl.-Verlag.

Fremden -Werzeichnis.
Ä0ir. Frowein, Fahr. m. F., Elberfeld.
Schwarzer Bock. Bonnes, Rittergutsbes., Jemmeritz. — Eckler,

Fr ., Hamburg. — v. Turnau, Gutsbes. m. Fr., Urzejowice,
— Brun, FrL, Dänemark. — Ulrich, m. Fr., Karlsbad. —
Wenk-Wolff, Generaldirektor, Mannheim. — Uhlmann,
Kfm., Fürth.

Hot«! Buchmann. Meinhardt, Meran«. — Beckerl, Klm,
Rabenau. — Plötner , Kfm., Dresden.

Einhorn . Sfratmann, Kfm., Bielefeld. — Ganz, Klm., Berlin.
— Berck' Xf-n., Alsfeld. — Küppers, Frl., Krefeld. — Hilgert,
Fahr . m. S.. Krefeld. — Küppers, Fahr . m. Fr., Krefeld. —
Schneider, Kfm., Chemnitz. — Dreyfuß, Kfm., Elberfeld. —
Lang, Kfm., Irankfurt . — Schmitt, Frl., Finschwang. — Neu-

.meyer , Kfm., Chemnitz.
Eisenbahn -Hotel. Löwenstein , Kfm., Berlin. — Daum, m. Fr.,

Frankfurt . Simon, Frl ., Leipzig. -— Lange, Fr., Moys. —-
Hamacher, Kfm., M.-Gladbach. — Müller, Kfm,, Lahr . —
Nagel, Kfm., Stuttgart.

Englischer Hof. Knebel, Fr . Geheimrat, Köln. — Einstein,
Kfm., Berlin. — Strauß, Kfm., Dieburg. — Henning, Kfm. m.
Fr., Zwickau. — Topf, Fabrikbes. m. Fr., Erfurt . — Siebert,
Kfm. m. Fr., Köln. ■— Lewy, Kfm. m. Fr., Breslau. —
Peiseler, Frl., Remscheid. — Goldschmidt, Kfm., Leipzig. —
Faust , Kfm., Tientsin. — v. Slaski, Rittergutsbes., Wabcz.

Erbprinz. Martin, Kfm., Chemnitz. — Diefenbach, Holz¬
hausen . — Schlosser, Holzhausen. — Mehl, Frl ., Mainz. _
Nicolaus, Frl., Schwalheim.

Europäischer Hof. Vester, Kfm., Berlin. — Goetze, Kfm.,
Simmern. — Noa, Kfm., Berlin. — Engelmann, Kfm.,
Worms. — Müller, Dr. med. m. Fr ., Schlangenbad. — von
Besser, Ober.eut., Oranienstein . — Kramer, Direktor m. Fr.,
Schloß Geilnau. — Faure, Oberleut., Oranienstein . _ von
Rieben, Leut., Oranienstein . — Schmidt, Kfm., Mannheim.
— Burchardt Leut., Oranienstein.

Hotel Fttrslenkol. Rothenstein , Frl., Berlin. — Rothenstein,Gutsbes. m. Fr., Berlin.
Hotel Fuhr . Fuchs, Kfm. m. Fr., Diez.
Dr. Gierlichs Kurhaus, de Court-Onderwäter, m. Fr ., Dordrecht.
Grüner Wald. Fischer, Oberleut., Hachenburg. — Schmitz,

Kfm., Berlin. — Lambach, Kfm., Köln. — Abegg, Dr.,
Aachen. — Neu, Bürgermeister, Selters. — Rechenberger,
Klm., Apolda. — .Taenel, Kfm., Frankfurt , — Heymann, Rfm„
Köln. — Thies. Kfm., Limburg. — Eßlinger, Kfm., Sehl sitz.
-— Gutfeld, Kfm,, Berlin. Frhr . v. Canstein, Landes¬
ökonomierat, Dr., Berlin. — Itönnebeck, Kfm.', Berlin. —
Leistner , Kfm., Berlin. —- Woltereck, Kfm., Hannover. —
Göring, Kfm.. Leipzig. — Ströhmer, Gutsbes., Bienau. —
Bach, Gemeinderat, Heilbronn. — Moosbrüggen, Architekt,
Heilbronn. — Drautz, Fabr , Heilbronn. — Keppler, Stadt¬
baurat , Heilbronn. — Schmidt, Kfm., Gersberg. — Rone-
dorf, Kfm., Barmen. — Rothem, Kfm., Köln. — Sudbring,
Kfm., Bremen. — Grünberg, Kfm., Leipzig. — Schmidt, Kfm.,
Hamburg.

Hahn. Gerlach, Frl. m. Red., Südafrika. — Soblbach, Fahr .,
Remscheid.

Hamburger Hol. Schellmann, Frl. Rent., M.-Gladbach.
Happel. Emmerling, Kfm. m. Fr., Berlin. — Weil, Kfm.,

Würzburg. — Gabler, Kfm., Bonn. — Färber , Kfm., Leipzig.
Hotel Imperial. Lenneberg, Kfm., Rheydt. — Lenneberg, Kfm.,

Attendorn. — Goidschmidt, Berlin.
KaiserlioL Pollak, Henk, London, — Rieth, Fr , Offenbacb. —

Suffield-Hogg, London. — Nebe, Fr ., Benrath . — Klühn,
Frankfurt . — Bernard, Fr. Dr., Godesberg. — Kaestner,
Komim-Rat m. Fr, Erfurt. — v. Buch, Baronesse, London.
— Ilogg, in. Fr, London. — Keller, Fr , Moskau.

Hotal Lloyd. Nikolaus, Frl, Friedberg. — Heimig, Weißen¬
bach.

Metropole tu Monopol. Dellschru , m, Fr., Berlin. — Buma,
Leeuwarden. — Wendland, Kfm, Leipzig. — Brueggemoyer,
London. — Gerat, Kfm, Bamberg. — Arnthal, Berlin. —
Friedländer , Berlin. — Bönning, Fr. Hotelbesu, Baden-Baden.
— Hom, m. Fr, Mainz, — Zinzer, Dr, Köln. — Kröll, Elt¬
ville. — van Best, Fahr . m. Fr, Valkenswaard. — Horn, Frl,
Mainz.

Minerva. Karbe, Fr. Rent, Liebenau . — Brockhaus, Kfm,
Köln.

Hotel Nassau. Kümpers, Komm.-Rat m. Fr, Rheine. — Frhr.
v. Heyl, Rent. m. Fr , Darmstadt . — Turmann , Gutsbes. m.
Fr, Urzejowice. — Passavant , Komm.-Rat m. F„ Frankfurt.
— Fromberg, Fr . Komm.-Rat m. T, Berlin. — Fischer,
Frauenstein . — Grahl, Kfm, Dresden. — Seidler, Ritterguts¬
bes, Buslaw. — Lewy, Kfm, Antwerpen.

Kuranstalt Nerotal. Botzong, Fabrikbes. m. Fr, Lambrecht.
-— Friedeberg, Dr. med, Berlin. — Hayn, Frl, Lambrecht.

Oranten, v. Bothmer, Graf, Klotz. — v. Bothmer, Fr . Gräfin
m. Bed, Klotz.

Hotel du Paro n. Bristol. Katzenstein, Kfm, Portugal.
Pariser Hof. v. Gorski, Gutsbes, Kowno. — Kniffler, Dr. med.

m. F, Göttingen. — Diehl, Kfm, Mainz.
Petersburg. Hamburg, Kfm. m. Fr, Mainz. — Hamburg,

2 Hm. Kflte, Mainz. — Alhertz, Kfm. m. Fr, Mainz. —
Fulda, Kfm. m. F, Mainz. — Hoffmeister, Färbereibes,
Darmstadt . — Wasbutzki , Dr, Breslau. — Schleich, Fr,
Dresden. — Gähn, Kfm, Mannheim.

Pfälzer Hof. Wershoven , Prof, Dr, Breslau. — Sommer,
Ingen, Darmstadt . — Heibenbeck, Kfm, Düsseldorf. —
Ilersting , Kfm, Hannover. — Braun, Fabr, Hannover.

Promenade-Hotel. Westerroann , Langerfeld. — Westermann,
Kfm, Langerfeld.

Zur Eulen Quelle, Körner, Kfm. m. Fr, Hamm.
Qnellenhof. Bohl, Stud, Hagen. — Etnigham, Stud„ Hagen.
Qtsislsasa. Lange, Frl. Rent, Riga. — Lyra , Fr . Rent., Riga,

de Raadt, Major, Straßburg. — Küstermann , Fr , Rent,
Berlin.

Rhein-Hotel. Hirtzel, Kfm, Frankfurt . — Ilenschen , Kfm,
Hattersheim. — Hoehl, Kfm, Geisenheim. — Griegg, Dr.
phil, Bonn.

Hotel Rose. Zoltowska, Gräfin rf . Bed, Gluchow. — Bueb,
Kfm, Rotterdam. — v. Zbikowsky, Fabrikdirektor , Warschau.
— Seatou Greame, London. — Buxbaum, Kommerzienrat m.
Fr, Bamberg. — Sulzer, Fabr, Winterthur . — Großmann,
Kfm, Brombach. — Joseph’s, Rent. m. Fr, Pforzheim. —
Krüger, Kfm, Berlin. Lindwedel, Kfm, Buenos 1Aires. —-
Simon, Architekt, Ragaz. -— Meinecke, Rent. Dr, Breslau.

Weißes RoB. Ileusner , Geh. Medizinalrat Dr, Kreuznach. —
Bartel, Prof, Düsseldorf.

Hotel Royal. Engelhardt, Fr. Landrat , Lüneburg. — Janowitz,
m. Fr, Wien. —- Wiskott, Oberleut. m. Bed, Wien. —
l ’löcker, Fähnrich , Hanau.

Savoy-Kotel. Löwenthal, Frl, Marienbad. — Löwenthal,
Ilotelbes. m. Fr, Marienbad. — Polak, Großkfm,, Almelo, —
Löwanthal, Dr. med, Marienbad,

fRefchspoct. Lyring, Mehlen.
Sanatorium Dr. Schütz. Websky, Oberleut, Schneidemühl. —>•

Baron v. Maydell, Exzell, Landrat , Livland . — Beier, Kfm,
Mainz.

Schweinsberg. Adrion, Kfm, Stuttgart. — Isenberg, Kfm,
Limburg. — Groß, Dr. med, Gießen. — Ostreich, Krim,
Frankfurt . — Haber, Postassistent , Regensburg.

Tannhänsar . Bester, Kfm, Oberursel. -— Kraul, Kfm, Heil*
bronn . —• Wolf, Kfm, Berlin. — Knoth, Kfm, Düsseldorf. —
Fischer, Kfm. m. Fr, Berlin. — Altermann. Kfm, Düssel¬
dorf. — Hatorp, Kfm, Wülfrath . — Oertel, Kfm, Leipzig. —
Schulz, Kfm, Düsseldorf. — Oesterlein, Kfm, Nürnberg.
Großmann, Kfm, Leipzig. — Weber, Kfm, Berlin. — Horn,
Rendant , Schwerin. — Hammelsbeck, Kfm, Düsseldorf. ■
Bogen, Kfm, Köln. — Böper, Kfm, Gießen. — Zimmerling,
Kfm, Höhr.

Taunus -Hotel, v. Prittwitz , Offiz, Dannstadt . -— Staudt,
Direktor m. Fr, Frankfurt . — Kichler, Direktor, Lisabon. —
Brauers, Kfm, Viersen. — Brüns, Administrator , Putlos. —
Kaestner, Kfm, Basel. — Wasbutki, Fr . Apotheker, Hamburg.
Fischer, Kfm, Düsseldorf. — Bitthart , Wirkt. Geh. Kriegsrat,
Berlin. — Hartmann , Fabr , Offenbach. — Jungermann , Kfm.,
Düsseldorf. — Reinhold, Gerichtsassessor m. Fr, Berlin. —
Girard-Gallet, Fabr , Chaux de Fonds. — Isaac , Kfm. m. Fr.,
Gartz. — Rabinowice, Kfm., Köln. — Junne , Kfm, Paris.
— Hockenjos, Kfm, Lahr . — Zengier, Reg.-Baumeister,
Bonn. -— Jeretti , Ingen, Neapel. — Hofmann, Prof, Dr,
Ems. — Bopper, Bauinspektor , Limburg,

Viktoria-Hotel und Badhans. Stellwerk, Stud, Köln. — von
Miller, Dr, Wien. — Rahtgens, Druckereibes, Lübeck._—
Franke , Kfm, Leipzig. — Isaac , Kfm. m. Fr, Gartz. — Neu¬
beck, Kfm, Bochum. — Oppenheim, Kfm, Paris. — Stempel,
Fr , Gießen. — v. Planwitz , General d. A, Weimar. —
Krabb, Fr , Aachen. —- Gandolfie, Konzertsänger, Berlin.

Vogel, Fischer, Sinzig. — Köchling, Kfm, Duisburg. — Tlssen.
Kfm, Hannover. — Thoma, Fr. Dr, Köln. — Halmes, Kfm.»
Dresden.

Weins. Jakobs, Weilburg. — Kuri, Kfm, Waldkirch. — Baltzer,
Kfm, Diez. —- Zech, Holzhändler m. S„ Eltmann.

In Privathttusein :
Pension d'Andrea. Sattler, Frl . Rent, Berlin.
Villa Carmen. Braune, Kfm, Halberstedt.
Pension Credö. Reichensberger, Stud, Aurich. — Ingerslev,

Fr . Staatsrat , Kopenhagen.
Villa Trank. Maxwell, Fr . Rent. m. 2 Töcht, Irland . — Harb;

vvig, Dr. med, Berlin. — Webb, Frl. Rent, Harlow.
Pension Friedrich Wilhelm. Spielberg, Fabrikdirekter m. S«

Hamburg.
Grabenciraße 9. Jalks, Frl, Winnekendonk.
Villa Helene. Pieper, Frl , Holland.
Villa Herla. Grove, Fr!. Rent, Salisbury.
Christi. Hospiz I. Boyn, Förster , Friedrichsdorf.
Pension Koruina. Schütz, Offiz, m. Fr, Kolmar.
Pension v. hengeike . Jsenisch , Frl, Görlitz.
Pension Margareta. Lohmann , Fr . Justizrat m. T, Hagen.
Villa Olanda. Morozzo Deila Rocca, Gräfin, Kurte (Italien).
Villa Prinmvera. Waller, Rent. ra. Fr , Schloß Gutenfels.
Wilhelmstraße 40, 1. Käsemodel, Kfm. m. Fr, Ilmenau,
Pension Windsor. Kieiizle, Fr . Rent, München,
Penaten Winter, de Leeme, Frl, Bergen,
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eichsfaallem-
Theater.

Heute und morgen:
ÜHubertus-Compagnie!!
ÜHans Hansen-Trioü

Borussia -Sextett,
sowie die anderen Altraetionen.

Ab 1®. Mär ®:

Die grösste Attraction d. Saison

RaiÄeii aut der Bille!

Haarunterlagen,
II.
»uf MoI »2k erteil gfearbt ' itet L Mk »,
mit Becklanar 3 .SO FLk-

övISs erster Laden v. d. Langpässe,

Tüncher,
Weisshinder>.s.w.

kaufen in Vorzu^siireieon ihren
Bedarf an 678

Kreide, Betas,
Beimu.s.w.

bei

f ritz Bernstein,
Wcllritislrasse 30 ,

gegei .ii'oer der Gewerbeschule,

llr , erteilt "-rilineH . M» c !aS»iHV
und Uraferrlohi , Übernimmt eventl.
Hniiüleliirerstellc . Oefl. Offerten unter
8* . GZ.4 an den Ttî hl.-Verlag.

Ohne _eigenes Verschulden in
J finanzielle Schwierigkeiten ge-

srathen bitte um ein Darlehen von 200 Mk . auf
ikurze Zeit geqen hohe Zinsen tt. pünktliche Rück¬
za hlung . Gefl.  Off . u . V.  KL2 an b. Tagbl .-V.
Erste Hypotheken (Bankgeld .) zu 4 "/o zu yerg.

bei geling . Provis . S*. O . HälcSs .' Adoltstr . I.

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 60,000 Mk . per gleich od. später . Das
Haus befindet sich hier in bester Lage . Offerte»
unter M . a. d. Tagbl . -Werlng richten.

"Ausziehtisch , Eichen, aut erh., 105 cm breit,
z. k. gef. Off , unt . K » 8 a. b: Tagbl .-Verlag.

Eine gut erhaltene Plüsch gornitnr , Sopha
-und6 Sessel, billig zu verk. Moritzstraße 43, 2.

I « feinster Kurtage
Wiesbadens ?ÄS
Mansarden , Badezinrnrer , Gügelzimmer
und sonstiges reichliches Anbehör und
Garte » wegen Sterbefall sofort zu ver-
«liethe « » nd z» beziehe» . Offerte« » nt.
Ml. -4 . L2 an

ESaaseiistein & Vosr ' pr , Wiesbaden.

Schöner Laden
(für jedes Geschäft geeignet) per 1. April zu ver-

miethen . Näh . Adolfstraffe 6, 1. Et.

! Herderstr . 12 , großes
«a*. SS4 *«1 *8 Schaufenster , Lager¬

raum und Wohnung per sofort zu Perm.
Näh . bei Schwank . 4lM

i ff A  Biebricherstr . 16 Wohnung von
7 Z . und Zubehör für 1400 Mk.
zu vermiethen.

Wege » Llbretse 4 Zimmer , 1 Frontspitz-
zimmer und Zubehör mit grotz. Rachlotz
zu vermiethen . Rur Rlretnstratze 107 , 3.
Zu «rkraaen zwischen 11- 1,  4 —6 Uhr ._

2 Zim.,KüBaldllcherür. 48  ÖÄ,
a. 1. 21}Fam . für 22 Mk. mit. !lpr. zu b,  N . Lad.

Krantenstrast « 5 1 Dachz. m. K. a. 1. Apr. zu v.
Driedrichstr. 48 , H. 2 r., gut möbl. Zim. zu vl
Kanggafl « st, 1 l., m. Z. an Hrn. od. Frl, zu v.
Rerostrast « 10 , Htl >. 3 r., möbl . Zim . an 1 besfi

Arbeiter zu vermiethen . 12 Mk._
Weftendstr. 20 , Part., möbl. separ. Zimmer zu

vermiethen . Preis 1ö Mk. monalt.
Zi, » » ier », annstr . 3 » P ., m. Parl .-Z. b. z. vm
Zimmermarinstratze3, Part., Stallung für

1—2 Pferde zu »ermietven.

Büreauräume
von 2—3 Zimmern , Parterre oder 1. Stock , am
Bismarckriiig oder Umgebung , für 1. Juli gesucht.
Off . u . W . 018  an den Tagbl .-Verlag erdeten.

Diakoiitssen-Mutterhans Paulinenstift.
Auf unsere „Herzliche Bitte " gingen ferner ein : «) Für das Flieduerpeirrr in Eppstein

d. i. für unsere armen Siechen und Alten : von Frau Dekan Eichhoff . Dillenburg , 6 Mk., von Herrn
Pfarrer Mencke, Oberlahnstein . 150 Mk.. von Herrn Pfarrer König , Wallau . Kreis Biedenkopf , 3 Mk.
d) Für das neue Kinderheim <Erweiterungsbau ) in Wiesbaden , das ist für unsere hilflosen
nnd verlassenen Kindlein : von E . 80 Mk., von Frau von der Hollen 20 Mk.. durch Herrn Hofrat
Koch von Frau Konsul Brambeer 30 Mk., Herrn Berlagsbuchhändler BerMann 100 Mk., Fräulein
Bergmann 20 Mk., Elisabeth Kunz in Aßmannshausen l Mk., ü.  in A. 1 Mk., durch Frau Geheunrat
Vagenstecher von Frau Rechtsanwalt Götz 20 Mk., Frau Dr . Götz 20 Mk., Frau von « acks 6 Mk.,
Frau Hofrat Pagenstecher 5 Mk., Herrn Rentner Marburg 10 Mk., Frau Krertzner 10 Mk., Frau
Professor Fresenius 4 Mk., Frau Geheimrat Fresenius 10 Mk., Frau Becker-Alfter 20 Mk., Frau
Schupp 2 Mk., Frau Hofrat Kühne 5 Mk., Frau Reich 2 Mk.. Frau Sanitätsrat Freudentelt 20 Mk..
Frl . C . R . 20 Mk., Frl . L . 9.00  Mk ., Frau Dr . Umber 10 Mk., Frau Dr . Lossen 20 , Mk., Frau
F . Berlö 20 Mk., Frau Professor Hintz 20 Mk., Frau Utz 20 Mk.., Frl . '~ ‘' CL r "~
aerichtsrat Oppermann 2 Mk., Frau Schweißauth 15 Mk., ^
E . 10 Mk., zus. 491 Mk. Von Fron Pfarrer Risch 10 Mk.

Stift 10 Mk.. Frau Amts¬
rau Scheffer 10 Mk., Frau SanitätSrat
"nnigen Dank ! Wer hilft weiter ? F221

-> i, -$*, „ ■

Gegründet 1858.
Einladung znm Abonnement

aus das

Gegründet 1353.

Cassvler Tageblatt «nd Anzeiger.
82 . Jahrgang.

Aelteste , umfangreichste und gelefenste der in Caffel heraurgegebenenZeitungen. Erscheint
E " zwei Mal täglich

ln einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen,
Coursberichten jc.  bereits alles Nene und Wichtige vom Tage . Die Morgen -Ausgabe bringt
wie bisher in ausführlichster Weise politische , lokale und provinzielle Artikel nnd
Berichte , ferner ein sorgfältig ausgewähltes Noman -Feniürton in täglichen großen
Fortsetzungen , sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden Kunst , sowie der Mnflk wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitze» wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter , namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark vierteljährlich.
HÜ » «*«. « • finden durch das „Eaffeler Tageblatt und Anzeiger " »»folge der
Pf großen Auflage di- zweckentsprechendste Verbreitung und
wird da « Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am bäufigsten benutzt.

Die Abonnenten rrbalten «nentgtttlich mit jeder Sonntagsnummer „ Die Plauder-
stube" . ein durch seinen seuilletonistischen Jnbalt allgemein gern gelesenes Nnterhaltungsblatt;
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan , sowie
vollständiges Msenbahn -Fahrplanbuch in Taschenformat , außerdem am 1. Januar
in Farbendruck ausgeführten Wandkalender.

P. P.

ein
einen

Unserer werten Kundschaft , den Herren Architekten und Bauunternehmern zur gefi.
Kaelirichfc, dass sich jetzt , lamser BSetrieb lind S&ürcaus in

unserer neuen lakik, in nächster Kähe des Bahnhofs Sotzheim,

Telefon ©21.

an der Wslditra - ne . befinden.
Durch bedeutende l ' crsrüssernng nnd bessere lRSnrirhtiang der FabrlU

sind wir in der Lage , allen an uns gestellten Anforderungen piinUtlich gerecht zu werden.
Wir bitten um ferneres Wohlwollen und empfehlen uns bestens.

U. L Fm 8üei «lc@lfoacla«
iGfegriindet 1843.

Eiserne Treppen, Geländer, Gitter, BauschlcssBr-
Arbeiten , Eisenkonstruktion , statische Berech¬
nungen, Zeichnungen u. s . w.

Hervorragende Kunstschmiede -Arbeiten in allen

k .=, I Metallen nach eigenen und gegebenen Entwürfen.-W I | Abt , II . : Patentierte und geschützte Maschinen, Geräte und
andere Artikel. 675
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Abt . I . :

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk . 4 .-

zw haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Nettere WemHarr- lNNS
sucht auf Jahre hinaus vorzüal . Keller für
ca. 80 Stück Wein nebst allen nöthigen Neben«
räumen und Büregur zum 1. Oktober d. I . An¬
erbietungen bald gefl. unter C . 60 « an den
Tagbl .-Verlag.
D'onatsfr . ö—11 gesucht Zietenring l,  Kurth.
Tapeziergeh » ges. Adclheidstr. 46. A . Leicker.
Ein Lehrlfng gesucht. P . Morgenstern,

Spengler u. Jnstall ., Hermannstraße n
BEF“* Rittt1Ein Kansvurfch « gesucht Walramstr . 24.

Fnhrknecht,
tüchtiger , mit gut . Zcugn . gesucht.

Wiesb . Marmor - n . Baumat .-Jndnstri«
M . I . Be tz, Karlstraße 69.

I . znverlLssiger Mann sucht Kranken auszu,
fahren«d. andere Beschäftigung bei maß. Preise.
Gute Zeugnisse. Bestellung per Postkarte. Näh.
bei .tzartmaun , Moritzstraße 82.

Verloren
vom Kurhaus bis Banger eine
kleine oxydirte Tasche,
entvaltend KurbauSkarte auf den Namen
DeliuS , ein Tafchentueh , gezeichnet 4.
und «in kl. Portemonnaie . Gegen Bc-
lohnung avzugeben Nieolasstraße 33 , 2.

10. März nach der
VerLNAert „Walküre " ein Opern¬

glas zwisdicn Theater und Kurhaus (Haltestelle ).
Gegen Bclohnuitg abzugeben Elisabethcnstraße 2ö.

Ein Ring mit 5 Steinen
(Brillant ) ist am Montag Vormittag von der
oberenGcisbergstraße bis zum Kochbrunncn verloren
worden . Eieg. Belohnung abzug . GeiSbergftr . 24,

Ein Theatcrbillct , 2. Rang , verloren . Abzug.
gegen Belohnung Kapellenstraße 20, 1.__

Ein weißer Kinder -Pelzkragen verloren.
G. Bel . abz. Gerichtsstraffe 3, in dem Speischau «.

Schwarzer Spitz,
Tello , mit weißer Krause und weißer Schwanz-
spitze, seit Freitag entlaufen. Gegen hohe Be-
lobnnng abzugeben Parkstraße 28.

Junger Fox-Terrier
s. läng . Zeit entl ., um d. r . Auge schw.-braunen
Fleck. Abzug, gegen Belohnung Kaiser -Friedrich-
Ring ö3, H. P. _ _ _

L, scliellenberö’sctie Hof-Suchdruckep
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs - u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Tod ©«-Anzeigen als

Zeitungsbellagen.

Gcgrüudct 1865. Telephon 255.
Keerdigungs -AuAaiten

„Mde"..d„MM"
Firma

Adolf Limbarth,
S Ellenbogengaffe 3.

GroKtea Lager in alle » Art ««

Solx-
und MrLaüsiirgen

zu rellen Preisen.
Lieferant des

Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant des Keawtruvrreius.

Familien «Uachrichte»
Ausd -euMkesba - enerCiuiistandsregrstern.
Aufgeboten . Tündicrgehülfe August Will hier

mit Ehristina Baußmann hier. Lehrer ^Arthur
Becker zu Ohligs mit Johanna Becker hier . ,

Verehelicht . 9. März : Berwittwctcr Tapezirer-
meister und Möbelhändler Philipp Lauth hier
mit Katharina Boiler hier . 11 . März : Schreiner»
gehülfe Jakob Zimmer hier n>it Anna Stall hier;
Kürschner Otto Margenbcrg zu Riesa in Sachsen
mit Karoline Herber hier . Kaufmann Theodor
Rudolph hier mit Lina Sieginund hier ; Kauf¬
mann Paul Pelz hier mit Sophie Stutte hier;
Schreinergchülfe Richard Eitrier hier mit Josefinc
Bikhl hier ; Schrcincrgehülfe Ludwig Elm hier
mit Therese Schmitt hier ; Kommis Heinrich Retz
hier mit Anna Müller hier ; Apotdckenbesitzer
Theodor Wasbutzky zu Hamburg mit Alice Mayer
hier ; Zimmergehülfc Wilhelm Emmel hier init
Luise Schuh hier ; Hülfsarbeiter bei den itädt.
Wasser- und Gaswerken Heinrich Zimmermann
hiermit Elise Schäfer hier ; Hotelbesitzer Christian
Beckel hier mit Margaretha Horn aus Mainz;
Möbelpacker Philipp Märdian hier mit Anna
Buchholz hier ; Büreaugehülse Karü Besicr hier

; mit Martha Bergan hier ; Spenglergedülfe Karl
1 Kinkel zu Mainz mit Anna Bayer hier.
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I) is Geburt eines

Töchtercliens
zeigen hocherfreut an

Dr. med. Ad. Gentli und Fran,
Anna, geh. Czeh.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die uns bei dem Hin¬
scheiden meines innigstgeliebtcn
Mannes nnd Vaters zuteil wurden,
sowie für die vielen Blumenspenden
sprechen wir unseren wärmsten und
innigsten Dank aus . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Schüßler für
seine trostreichen Worte am Grabe.

Aofepliine Schmidt , gcb. Lader.
Aoftptz Schmidt.

Dankfugung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres lieben,

guten , unvergeßlichen Vaters , sowie Herrn Pfarrer Thomas für seine trostreichen Worte
am Grabe und für die reichen Kranz - und Blumenspcnden spreä)en wir unseren
herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wottltrb Goßmanu,
Lnife Christ , geb. Gostmann.
Heinrich Gostmmr»

nebst Angehörige » .
Kloppenheim , den 14. März 190ö.
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